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Ausland, 
Eolenzahl Heigl! 


Bie wird jekt auf 1024 be: 
ziffert. 


gerellele 452. 


Beute Leihenbegängnik für Die 
erften Opfer, 


pie fommende Unterfuhung durch die 
Regierungsfommiffion, 


Celbitlob der KRaylen! votlente, 


Montreal, 3. Yuni. E3 jcheint jebt 
bo, daß die Zahl der iimgefommenen 
beim Untergang des Xiniendampfers 
„Empreß of Ireland”, nah dem Zu: 
Jammenftog mit dem Koblenboote 
„Storjtad“, über 1000 Hinausgeht! 
Sie wird jebt, auf Grund einer neuen 
Durchficht, auf 1024 beziffert. _ 

Der Dampfer enthielt nämlich mehr 

x Baffagiere, ald anfänglich” berichtet 
worden ar. 

Sinsgefammt waren 1476 Berfjonen 
auf dem Dampfer. 

Die Zahl der Geretteten wird jebt 
auf 452 angegeben. 

Die Kanadifhe Buzifitbahn hat 
burch Kapt. Walfh folgende Erklärung 
erlajjen: 

„Wir werden um fein Sota in-unfe- 
ren Bemühungen nadlajjen, alles in 
unjerer Macht jtehende zu tun, um alle, 
irgendwie noch erhältlichen Zeichen zu 
erlangen, 

Bezüglid der Möglichkeit, das 
Mrad zu heben, holen wir die Meinung 
der beiten Sacverftändigen ein. Vor- 
erjt jind wir nicht imjtande, eine Un- 
Jicht in diefer Sache zu äußern.“ 

Die Leichenfuche joll jomwohl im 
Sıiffsrumpf, wie im Golf, rejp. im 
Strom von St. Latvrence mit allem 
Eifer fortgefegt werden. 

Auch wenn das Wrad nicht gehoben 
erden jollte, wird es womöglich nad) 
einer Stelle gebracht werden, wo jich 
die Leichen bejfer herausholen Lafjen. 

Rühmen ihr Rettungswer?. 

Kapt. Dve Lange, Meontrealer 
Agent der „Maritime Steamfhip Eo.“, 
mwelder das Kohlenboot „Storjtad“ 
gehört, bleibt darauf Bbeitehen, daß 
diefes Kohlenboot und feine Leute 350 
Perjonen gerettet hätten. Dabei jind 
auch diejenigen mitgerechnet, imelche 
bon Leuten des Bootes nachher auf den 
Regierungsdampfer „Eureka“ noch 
gerettet worden ſein ſollen. 

Kapt. Lange fügt hinzu, die Ret— 
tungsboote vom „Empreß of Ireland“, 
ſoweit ſie überhaupt tätig waren, hät— 
ten 125 Perſonen aufgenommen und 
ebenfalls auf das Kohlenboot ge— 
bracht; und alle kleinen Boote des 
letzteren ſeien bis zu ihrer äußerſten 
Faſſungskraft gefüllt geweſen und 
hätten ihre Bemühungen erſt dann ein— 
geſtellt, als Nicmand mehr zu retten 
geweſen ſei. 

Die Kohlenbootleute ſagen, der Zu— 
ſtand des Buges dieſes Fahrzeuges be— 
weiſe, daß dasſelbe den Weiſungen, 
das, in die „Empreß of Ireland“ ge— 
riſſene Loch ausgefüllt zu laſſen, nicht 
habe entſprechen können. 

Es iſt möglich, daß bei der Unterſu— 
chung der Kataſtrophe durch die Regie— 
rungskommiſſion Lord Merſey den 
Vorſitz führt; er iſt derſelbe, welcher 
ſeinerzeit die britiſche „Titanic“-Un— 
terſuchung leitete. 

Quebek, 3. Juni. Wie angekündigt, 
fand heute die erſte Beerdigungj von 
Opfern der „Empreß of Ireland“-Ka— 
taſtrophe ſtatt. Die Leichen von 9 
Mann der Beſatzung wurden beſtattet. 
Der Bürgermeiſter Napoleon Druin 
von Quebek, die Beamten der Kanadi— 
ſchen Pazifikbahn und die ganze Bür— 
gerſchaft vereinigten ſich, um ein wür— 
diges und eindrucksvolles Leichenbe— 
gängniß zu bieten. Die Militärmuſik— 
fapellen der Garnifon, eine Abordnung 
Offiziere und Mannfchaften des Flot- 
tenfreuzerd „Eifer“, das ganze Mili- 
tär und die Schulen beteiligten fic;. 

London, 3. Juni. Zu dem Hilfe: 
fond» für die Hinterbliebenen vom 
Unglüdsdampfer „Empreß of Sre- 
land“ hat König George von England 
$2500, Königin Mary $1250, der 
Prinz von Wales $1250, und die Kö: 
niginmwittwe Wlerandda $1000 beige: 
fteuert. 

Montreal, 2. Juni. Die Eigen- 
tümer des Kohlenbootes „Storſtad“ 
haben durch ihren Anwalt darum er— 
Jucht, dasfelbe wieder freizugeben; fie 
behaupten fteif und feit, daß biefes 
Boot nicht für das Unglüd der „Em- 
preß of reland“ verantwortlich jei. 

Ueber die frage, ob eine Hebung: 
bes Ieteren Dampferg verfucht werden 
fol, wird die Schiffänerficherungsge: 

jan haft der Lloyds entfcheiden 


Klingt wenig beruhigeud! 


Berlin, 3. Juni. Antnüpfend 
an das lebte folgenfchwere Schiffäun- 
glüd im St. Lorenzftrom veröffent- 
Iiht der Generaldireftor de3 Nord- 
deutichen Lloyd, Philip Heinefen, im 
„Berliner Tageblat“ einen Artikel, mo= 
rin er die Obnmadt der Schiffahrt 
und der Schiffsbaufunft gegenüber 
ihrem jchlimmften Feinde, dem Nebel, 
betont, 

Er zählt die mannigfahen Schuf- 
maßregeln auf, die im Nebel die Ge- 
fahr eines Zufammenftoßes oder einer 
Strandung vermindern können, mie 
Verringerung der YFahrtgefchmindig- 
feit, Schießen der Schotten, häufiges 
MWarnen durh GSirenenfignale, auf: 
merkfjame Beobachtung der Unterjee- 
glocken, Wachſamkeit auf der Brüde, 
Wichtigkeit des Lotens und Bereithal- 
ten der Rettungsboote zum fofortigen 
Ausihmwingen. Der Verfafier muß 
aber zugeben, daß alle diefe Gegen- 
maßregeln feine abjolute Gemähr 
der Sicherheit bieten. Wenn diefe Ka 
taftrophen, mie die jünafte Vergangen= 
heit wieder gezeigt habe, auch unver- 
meidlich ſeien, jo fei es die höchite 
Prliht der Sciffahrttreibenden, auf 
größtmögliche Vorfiht im Schiffahrta- 
betrieb zu dringen und die zuberläffig- 
ften Betriebsmittel zur Anmendung zu 
bringen. 

Der Merifotrubel, 
Die Dermittlungsdipiomaten und Carranza 

Niagara Falls, Kanada, 3. Juni.— 
Auch heute richtete ſich das Intereſſe 
der Friedensvermittlungsdelegaten 
hauptfächlich auf General Carranza, 
dag Oberhaupt der meritanifchen Ver— 
fajjungsparteiler. Bon diefem muß 
bie nächte Bemwequng fommen, welche 
darüber entjcheiden wird, ob Merito 
überhaupt auf diplomatilhem Wege 
berubigt wird. 

Die Vertreter Huertas und Carran- 
308 befämpfen einander in Erflärun- 
gen. 

Eingemeihte molien wiffen, die Ver- 
mittler Hätten jet ihre Stellung jo ge- 
Ihict formulirt, daß die Verfafjungs- 
parteiler fich faum noch mweigern fünn 
ten, einem Abtommen, auch bezüglich 
der Waffenrube, beizutreten. 

Der Diktator Zuerta hat durch feine 
Vertreter erklären iafjen, er fei bereit, 
abzudanfen, —wenn Merifo „politifch 
beruhigt” fei, und die nachfolgende Re- 
gierung bon der öffentlichen Meinung 
| unterſtützt werde. 

Durango, Mexiko, 2. Juni. (Ueber 
El Paſo, Tex., 3. Juni.) Meldungen, 
welche General Carranza erhielt, beſa— 
gen, daß die Huertiſtiſche Streitmacht, 
welche Saltillo räumte und ſüdwärts 
floh, zu Vanegas, etwa 100 Meilen 
ſüdlich von Saltillo, von den Rebellen 

„eingeſtöpſelt“ ſei. 

Eine große Abteilung Huertiſtiſcher 

Soldaten, darunter viele Offiziere, ſoll 
| aus der Garnijon von San Lui3 Po- 
tofi defertirt und zu den Rebellen über- 


gegangen fein. 

Mafhington, D. K., 3. Juni. Der 
tpanifhe Botfchafter Riano erfuchte 
den Staat3fefretär Bryan, um Schuß 
für die fpanifchen ‚Bürger in Tam- 
pico, Mer., nachzufuchen. Dem Bot- 
Ichafter ijt gemeldet worden, daß die 
Verfaſſungsparteiler wieder eine 
Zwangsbeiſteuer von 137,000 Peſos 
verlangt hätten. 

Es iſt noch ungewiß, ob die ameri— 
kaniſche Regierung zu verhindern 
ſucht, daß die, für die Verfaſſungs— 
parteiler beſtimmten Waffen vom 
Dampfer „Antilla“, der von New 
York nach Tampico abfuhr, gelandet 
werden. 

Torreon, Mexiko, 
Barron, Befehlshaber der Huertaſchen 
Truppen zu Zacatecas, ſandte eine 
zweite, inſtändige Bitte an den Rebel— 
lengeneral Natera, die Stadt nicht an— 
zugreifen, weil er, Barron, Nachrichten 
vom Kriegsdepartement in der Stadt 
Mexiko habe, daß Huerta im Begriff 
ſtehe, abzudanken. 


Der Krieg der „Suffragetten“. 


London, 3. Juni. Eine junge vor— 
nehm gekleidete Kampffſuffragette 
machte mit einem Handbeil einen wil— 
den Angriff auf Gemälde in der Dore 
Gallerie, im Herzen des faſhionablen 
Viertels von London. Zwei Bilder 
hatte ſie ſchon ruinirt und ging an das 
dritte, als ſie gepackt wurde. Sie ſchlug 
nach dem Mann, der ſie faßte, wurde 
aber, beſtändig kämpfend, von Wär— 
tern überwältigt und der Polizei über— 
geben. 

Der Arzt des Hollowayn Gefängnif- 
fes, Dr. Francis E. Farmoard, wurde 
bon „Suffragetten“ 653 mit der Reit 
peitfche durchgeichlagen, bis Polizei 
fam und die Angreiferinnen verhaftete. 
(Da3 war wegen der Zmwangsfütterun- 
gen im Gefängniß.) 

Brandfuffragstten brannten einen 
großen Eridetjpielpapillon zu Carl3- 
field, füo.:eftlih ren London, nieder, 

Andere verfuchten dasfelbe mit einem 
Zandhaufe bei Belfaft, Irland. Doch 
wurden die Flammen rechtzeitig -ent- 
dedt und mit geringem Schaden ge- 
löſcht. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New York: Imperator don Famburg; Großer 
Kurfürit bon Bremen. 

Saltimore: Königin Luife don Bremen. 
Quebet: Athenia don London; Jonian bon 
Glasgom, 

_Neapel: Carpatbhia, von New York nad Trieit; 
— bon New York. 

£Nfabon: Germania bon New Port. 
Marjeille: Batria von New Nort. 

Kondon: Minnetonia bon ? "vw Porf. 
Kopenhagen: fsrederid VIIT. bon New 
Bremen: Barbaro‘fa und Sailer M 
Große don New Pet t y 
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Chteago, Mittwod, den 3. Juni 1914.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


BPolizeirat vergiftet ih 
Weil er geiftige Umnadtung befürchtete, 

— £ehrertag unter riefigar Beteiligung, 

— Preuß. Regierung geftattet einer 

Gemeinde Peine Turnhallenrrihtung— 

wegen möglicher Dermietung an Arbei- 

tervereine, —Brandftiftung beim bairi- 
fhen Gefandten in Dresden, 
(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoit“.) 

Berlin, 3. Juni. Aus Furcht vor 
geiſtiger Umnachtung hat der Polizei— 
rat Welſch in dem benachbarten Neu— 
koelln Selbſtmord begangen, indem er 
ſich mit Zyankali vergiftete. 

Wegen der „Roten“. 

Die Regierung hat ein Geſuch der 
Behörden von Lichtenberg (es iſt die 
Stadt im Regierungsbezirk Potsdam 
gemeint), die Aufnahme einer Anleihe 
zur Erbauung einer Gemeindeturn 
halle zu geſtatten, nichk genehmigt, da 
ſie befürchtet, die Turnhalle könnte 
mitunter auch an Arbeiterturnvereine 
—das heißt in dieſem Falle, an ſozia— 
liſtiſche Vereine —vermietet werben. 

Dentfcher £ehrertag. 

In Kiel wurde unter refordbrechen- 
der Teilnahme die Tagung des Deut: 
Ichen Lehrerverbandes eröffnet. 8000 
Delegaten find zugegen, und fie ver- 
treten 130,000 Mitglieder. 

Der bedeutendite bisherige Vortrag 
war der des befannten Pädagogen 
Kerichenteiner über die „Nationale 
Einheitsſchule.“ 

Eine Reihe glänzender Feſtlichkeiten 
ſteht auf dem Programm. 

Der Verbandskaſſe ſind zahlreiche 
Stiftungen zugewieſen worden. 

Von Franzoſen geehrt. 

Wie aus Bremen gemeldet, hat der 
Norddeutſche Lloydkapitän Rantzau, 
welcher im vorigen Jahre dem franzö— 
ſiſchen Dreimaſter „Patrie“ aus ber 
Seenot half, in Anerkennung deſſen die 
franzöſiſche Goldene Rettungsmedaille 
erhalten. 


Geheimnißvolle Brandſtiftung. 

Die Polizei in Dresden verſucht 
eifrig, Aufklärung über eine myſteriöſe 
Brandſtiftung im Hauſe des bairiſchen 
Geſandten bei der ſächſiſchen Regie— 
rung, Mongelas, zu finden. Das 
Feuer hat übrigens keinen bedeutenden 
Schaden getan. 


Für deutſch⸗franzöſ. Berftäns 

digung. 

Baſel, Schweiz, 3. Juni. Die, hier 
tagende Verſtändigungskonferenz zur 
Herbeiführung beſſerer Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
beſchloß die Organiſirung eines plan— 
mäßigen Nachrichtenaustauſches, ſodaß 
ſich beide Ngtionen beſſer über einan— 
der unterrichten können, und der Ver— 
breitung böswilliger Hetznachrichten 
vorgebeugt wird. 

Auch empfahl die Konferenz, alle 
Streitfälle zwifchen den beiden Völkern 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten, 


Spanifhes Duell. 


Madrid, 3. Juni. Antonio Maura, 
Sohn des früheren jpanifhen Mini 
fterpräfidenten Maura, hatte ein Sä- 
belduell mit dem radikalen Kammerab- 
geordneten Rodrigy Soriano. Gie 
fampften nur 17 Sekunden, aber fehr 
heftig, und murden beide verwundet. 
Mauras Stirn wurde aufgeriffen, und 
Soriano erhielt einen Schnitt von 
oberhalb des einen Ohres bis nach dem 
Munde. Berföhnt wurden die Duel- 
lanten nicht. 

Sn der AUbgeordnetenfammerfigung 
am 27. Mai hatte Soriano den Vater 
Mauras einen Yeigling genannt, und 
der Sohn hatte ihn im Vorjaal mit 
Fauften und einem Stod angegriffen. 

Frlieger ertrinft! 

Seito, Calender, Italien, 3. Juni. 
Der Flieger Cevasco ertranf heute im 
Maggiore See, als die Mafchinen fei- 
nes Wafferäroplans plöglich denDienft 
berfagten. Er ftürzte auß fehr bedeu— 
tender Höhe berab. 


—— — 


Inland. 
Standal auf Bräfiventenjamt. 


New Xorf, 3. Juni. Ein Skandal 
enthüllte fich durch den Rüdtritt von 


Edward E. Little als Hilfspoftmeifter | 


der Präfidentenjaht „Mayflower“ und 
durch die plößlihe Verſetzung Leut— 
nants Douglas von diefer Jacht nach 
der oftafiatifchen Station der Flotte. 5 
Untergebene hatten Little angezeigt, 
megen eines jehr „flotten“ Gelages auf 
der Yacht, unter Beteiligung von zei 
Frauenzimmern, melde Little mitge- 
bracht hatte, 

Little und Douglas gehörten zu den 
populärften Offizieren Wafhingtons, 

„Fadentruſt“ aufgelöſt. 

Durch eine bundesgerichtliche Entſcheidnug. 

Waſhington, D. K., 2. Juni. Das 
Bundesgericht zu Trenton, N. J., hat 
heute die Auflöſung des ſogenannten 
Fadentruſts angeordnet, welcher unter 
dem Namen „American Thread Co.“ 
organiſirt worden war. 


Dampfernachricht n 
Abgegangen: 

New PYork: Kaiſer Wilhelm II. nach Bremen; 
Votsdam nah Rotterdam; ;tuffia nah Libau; 
Argentinia nah Trieft; Ultonia nah Fiume; 
Can Giorgio nah Neapel; Carmania nah Li- 
verpool; Lo Lorraine nad Habre, ö 

Boiton: Cincinnati nad Hamburg; Ehyimric 
nach Liverpool, f 

Palermo; Sant’ Anna bon Yeapel nah New 


h 
don: Andania nad Kanada, 
Miiari orbei‘ sar ' 
( 


Kongreh. 

Mafhington, D. K., 3. Juni. Mit 
8 gegen 6 Stimmen nahm das Senats: 
fomite für auswärtige Beziehungen bie 
Sutherland’iche Refolution an, melche 
den Präfidenten Wilfon anmetft, Un: 
terhandlungen mit Großbritannien zu 
eröffnen, um den PBanamafanalgebüh- 
renſtreit ſchiedsgerichtlich entſcheiden zu 
laſſen. 

Der Senat hieß den Flottenetat gut, 
welcher 2 neue Schlachtſchiffe und eine 


Geſammbewilligung von 141 Millio— 
nen Dollars verlangt. 


Das Plenarlomite des Abgeordne- 


Ontel Sam gegen Shuhmaihinen: 
truſt. 2 


Bofton, 3. Juni. Vor den Bunded- 
richtern Butman, Dodge und Broton 
begannen die legten Plaidoyer3 im 
Prozeß der Bundesregierung gegen die 
„United Shoe Machinery Co.”, gegen 
die bom Juftizdepartement aus als 
eine, gegen die Shermanjchen Antt- 
truftgejeße verftoßende Korporation 
mit monopoliftifchen, Tendenzen An- 
tlage erhoben wurde. 

Nach der Antlagefchrift liegt die mo- 
nopoliftifche Tendenz, die dei Gefell- 
Ichaft zur Lajt gelegt mird, darin, daß 
jie gewifle, für die Schuhfabrifation 
benötigte Mefchinen, die fie ausjihließ- 


tenhaufes erledigte die Clayton’jche | (ich herftellt, nicht im freien Markt 
Antitruftvorlage bis auf die endgiltige | verfauft, fondern nur unter gemillen 


Abſtimmung. 

Wafdington, D. K., 3. „un. Der 
Abgeordnete ones arbeitete eine neue 
Philippinenunabhängigfeits(il aus. 
er begab ſich auch nach dem eißen 
Hauſe, um mit dem Präſidenten über 
dieſelbe zu konferiren. 

Abg. Wingo' verſuchte erfolglos, es 
durchzuſetzen, daß heute die gewöhnli— 
chen, für Mittwoch auf dem Kalender 
ſtehenden Vorlagen beiſeite geſchoben 
würden, damit die Antitruſtbills auch 
heute beraten werden könnten. 

Das Haus nahm die Beratung der 
Watkins'ſchen Vorlage betreffs Durch— 
ſicht und neuer Zuſammenfaſſung der 
Juſtizweſensgeſetze auf. 

Der Senat nahm eine Refolution 
an, welche den Präfidenten ermächtigt, 
ausmärtige Regierungen zur nationa- 
len „Star Spangled Banner” Feier 
einzuladen, melde zu Baltimore im 
September jtattfindet. 

Sen. Omen hat eine neue Vorlage 
gegen forrupte Praktiken, jomwie eine 
Präfidentfchaftspormahlenbill ausge- 
arbeitet; beide werden in Bälde einge- 
bracht. 


Nahrungsmittelausfuhr ſintt. 


Waſhington, D. K., 3. Juni. Nach— 
dem allmählich-die Nachfrage nad Le= 
bensmittelproduften in den Ver. Stad- 
ten nahezu der Produftion gleichgefom- 
men ift, hat nicht nur die Ausfuhr be= 
deutend nachgelafien, fondern die Ein- 


Bedingungen an Schuhfabrifen ver- 
padtet und jich Jo die abjolute Kon 
trolle der betreffenden Fabrifen ver: 
ſchafft. 

Das Juſtizdepartement verlangt in 
ſeiner Anklage, daß die „United Shoe 
Machinery Co.“ und die „United Shoe 
Machinery Corporation“, letztere die 
„Holding Company“, aufgelöſt wer— 
den, da ſie den freien Wettbewerb ein— 
ſchränken, ſich ein Monopol im Ver— 
trieb von Schulmaſchinen aeſchaffen 
haben, da ferner ihr Syſtem der Ver— 
pachtung der Maſchinen geſetzwidrig 
und deshalb alle diesbezüglichen, noch 
in Kraft befindlichen Kontrakte für 
nichtig zu erklären ſind. Es wird den 
angeklagten Firmen eine Friſt von 
90 Togen geſtellt, um ihre Geſchäfts— 
führung mit den Antitruſtgeſetzen in 
Einklang zu bringen. 


Lokalbericht. 


— ⸗es 


Führt ſchwere Klage. 


Felix Wyhows ki beſchuldigt Urankenpflege⸗ 
rinnen des Countyhoſpitals. 

Im ſelben Augenblick, als ſie aus 
dem Countyhoſpital wieder in ihre 
Wohnung Nr. 1751 Auguſta Straße 
gebracht wurde, tat die 21jährige Frau 
Joſephine Wyhowski ihren letzten 
Atemzug und ſtarb, wie ſie es ſich ge— 
wünſcht hatte, in ihrer eigenen Woh— 


fuhr ſich entſchieden geſteigert, wie aus Inung und in den Armen ihres Gatten, 


einem, jebt veröffentlichten Bericht des 
Handelödepartements über den Aus- 
landhandel herborgeht, der die erjten 
fehs Monate des neuen Zarifgefehes 
deckt. 

Gegen das, mit März 1913 abge- 
Tchlofjene halbe Jahr, ftieg die Einfuhr 
urfprünglicher Nahrungsmittel, ein— 
Ihlieglih Schlaitvieh, von $117,- 
194,237 auf $134,421,536 in dem 
entiprechenden Zeitraum des jebigen 
Sahres; dazu fommıt eine Zunahme der 
Einfuhr präparirter Nahrungsmittel 
in derjelben Periode von $95,744,241 
cuf $100,987,387; für Nahrungsmit- 
tel überhaupt ftellt fi die Zunahme 
der Einfuhr auf durchfchnittlich fünf 
Millionen Dollars monatlich. 


Bom Bafeballfelde, 
Geftrige Spiele: 

„Rational Leaque”— Chicago T, 
Pittäburg 3; St. Lout3 4, Cincinnati 
4; Bhiladelphia 9, New Yorf 2; 
Vhiladelphia 0, New York 7 (2. 
Spiel); Brooklyn 2, Bojton 3 (in 13 
Gängen); Brooklyn 4, Bofton 3 (2. 
Spiel). 

* American League” — Detroit 5, 

Chicago 2; Cleveland 0, &t. 
Loui3 3; New York 8, Wafhington 9; 
Bojton 3, Philadelphia 2; Bofton 2, 
Philadelphia 4 (2. Spiel.) 
„Federal League“ —Kanſas City 3, 
Chicago 6; St. Louis 3, In— 
dianapolis 2; Pittsburg 10, Buffalo 
2; Pittsburg 3, Buffalo 4 (2. Spiel); 
Brooklyn 1. Baltimore 5. 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 
National Keagıe, 
Gew. Berl. 

Neto Port 23 

Cincinnati 

Pittsburg 

— 20 

Brooklyn 


Bros. 
‚057 
‚619 
‚568 
476 
‚472 

— 20 2 ‚455 

Philadelphia .444 

Boſton ‚306 


American keraue, 
Verl. Rros. 
Philadelphia 15 .605 
ISajbington 16 ‚600 
Detroit 25 17 ‚595 
< 513 
9. 


Baltimore 

EEE een zen — 20 
Buffalo 17 
Broollyn 500 
Bi BOB 19 i 475 
Bittörurg 17 450 
EP |, ( .457 
Ramtab .18 2: .450 


54H 
‚500 


heutige Spiele. 

„National Leaque”— CE hictigo in 
Pittsburg; St. Louis in Cincinnati; 
Bojton in Brooklyn; New York in 
Philadelphia. 

„American League” —Eleveland in 
Chicago; St. Louis in Detreit; 
MWafhington in Nem York; Phila— 
belphia in Bofton. 

„sederal League— Chicago in 
Kanſas City; Indianapolis in St. 
Louis; Buffalo in Pittsburg; Balti— 
more in Brooklyn. 

Eingefangen. 

Joliet, Ill. 3. Juni. Drei Chi— 
cagoer, geſtändig einer Reihe Ein— 
brüche mit Hilfe eines in Chicago ge— 
ſtohlenen Autos, wurden in der Nähe 
on bier eingefangen: 


hlich Robert | _ 


mit dem fie ein kurzes Eheglüd von 
nur vier Monaten vereint hatte. Ei— 
nem Berichterjtatter der „Ubendpojt”, 
der den gänzlich gebrochenen Wittwer 
auffuchte, erzählte er, daß er die Ver- 
ftorbene jchon in der alten Heimat Un= 
garn gekannt babe, fie vor vier Mo- 
naten nach Amerita fommen lich und 
am Tage nad ihrem Eintreffen 
geheiratet Habe. 63 mar eine 
glüdliche Zeit, die das junge Paar ver— 
lebte, bis die Frau vor einem Monat 
erfrantte und eine Frühgeburt batte, 
Irogdem mehrere Aerzte die Krante in 
Behandlung &atten, ftellte fich die Ge- 
fahr einer Blutvergiftung ein. Da die 
Kranke die Hoffnung hatte, in einem 
Krantenhaufe fchneller zu gefunden, 
ließ fie ihr Gatte, Felir Wyhomsti, 
nad dem Countyhofpital bringen, wo 
fie fhon am nädjften Tage ihrem 
Manne erzählte, dab die Kranfenpfle- 
gerinmen fich nicht um fie befiimmerten. 
Die Klagen der Frau follen von Tag 
zu Tag Schlimmer geworden fein, bi3 
fie fchlieglich meinend berichtete, daß fie 
bon mehreren MWärterinnen gefchlagen 
und gefniffen worden fe. Einmal, 
als fie um einen reinen Bettbezug bat, 
murden ihr angeblich von der Fran- 
fenpflegerin mehrere Fauftichläge ver: 
fekt und der Bettbezug unter dem Leibe 
fortaeriffen. Auf die dringenden Bit- 
ten der Kranken, entichloß fich Wy- 
bomäfi, feine Gattin wieder heimzuneh- 
men, troßdem jein Hausarzt davon 
abriet, da ihr Zuftand dafür zu be- 
denflih je. Im Countyhofpital 
murbde ihm aber ohne jeden Anitand die 
Erlaubnik gea:ben, feine Gattin heim- 
zunehmen, nachdem er einen Schein ıın- 
terfchrieben hatte, deffen Wortlaut ihm 
nicht befannt ift.. KRoroner Hoffman ift 
in Kenntnif gefeßt worden und bat 
eine eingehende Unterfuchung des Fal- 
le8 angeordnet. m Countyhofpital 
wird in Wrede aeitellt, daß die 
Kranke nicht die nötige Fürforge ge- 
funden habe, gefchmeige denn geichlagen 
worden fei. 
PAD 08 


War in Staub gehüllt. 


Der 8 Jahre alte Umos Hughes von einem 
Caſtkraftwagen überfahren, 


Sn eine Staubmwolfe gehüllt, fuhr 
geitern Abend ein großer Kraftlaft- | 
wagen der Star Motor Delivery Co. 
die Süd Mood Straße entlang, ala 
der Sjährige Amos Hughes, Nr. 127 
©. Wood Straße, furz vor der Ma- 
ichine, deren Herannaben er nicht be= 
merft Hatte, über die Straße laufen 
wollte und im nächiten Augenblid 
unter den Rädern lag. Die Treib- 
fette verfing fich in der Kleidung. des 
Knaben, fodaß er eine Strede meit 
mitgefchleift wurde. Der Wagenlenter 
Robert 75. Fichtel hatte von dem gan- 
zen Vorfall nichts bemerkt, da ihm die 
Ausfiht dur den Staub berfperrt 
var, und bemmte ben Lauf feines 
Wagens erft, nachdem er von Straßen: 
gängern durch laute Zurufe aufmerf- 
fam geworden war. Der Verunglüdte 
wurde jofort nach dem Countyhofpital 
gebracht, mo er heute Morgen feinen 
Verlegungen erlag. Der Wagenführer‘ 
befindet fih in Haft. 


disceie 


Pianen Heburlsiagsfeier. 


Fortidhrittäpartei will jie Anfang 
Anguſt im Eolijenm abhalten. 


Noofevelt hat augefagt. 


Weder die Stadtverwaltung nady der Schul» 
rat hat amtfihen Empfang für Mayor 
Mithel von AUew Vorf vorbereitet, — 
Die ftädt, Sreibrieflommijfion, 


Eine Gedenkfeier anläßlich der Wie- 
berfehr des ahrestages der Gründung 
der Yortfchrittspartei veabjichtigen die 
Führer der Partei im Anfang des Mo- 
nats Auguft diefes Jahres im Eoli=- 
feum abzuhalten. Theodore Roofeveli 
bat, wie Medill MceEormid, VBizepräfi- 
dent des Nationalausjchuffes der Par- 
tei, heute erklärte, fich bereit erklärt, zu 
der Ferer nach Chicago zu kommen. 
Die Freier wird fih nicht auf Chicago 
und Illinois beſchränken, ſondern von 
nationaler Bedeutung ſein. Man 
rechnet auf die Teilnahme aller Staa— 
ten und auf die Anweſenheit von Ab— 
ordnungen aus allen Staaten und der 
wichtigiten Führer der Partei im gan 
zen Land. Außer Eol. Roofevelt wer- 
den Gouverneur Hiram W. Yohnfon 
von Kalifornien, Gifford Pinot von 
Penniglvanien, James R. Garfield 
bon Ohio, Albert %. Beveridge bon 
Indiana, Col. Barker von New Or: 
lean3 und andere ala Redner erwartet. 

Die Nahriht von dem Plan der 
dreier, die in gewiffem Sinn den Ka— 
rafter eined3 Nationalfonvent3 anneh- 
men wird, wurde von Mebill McEor- 
mid nach Chicago gebracht, der heute 
bon einem Beſuch in Oyfter Bay hier- 
ber zurüdfehrte. Er erklärte, daß der 
Nlan von den Barteiführern im Diten 
eingehend erörtert worden jei. Wie 
MeEormid erklärte, beichäftigt die po— 
(itifche Lage im Staat New York die 
Führer der Partei nahezu ausjchließ- 
lih. Die allgemeine Anficht gehe da= 
hin, daß Eol. Roofevelt fich aus poli- 
tifchen Gründen und in Anbetracht der 
allgemeinen politifhen Lage im Kai- 
ferjtaat gezwungen jehen werde, ala 
Kandidat für das Geuperneursamt 
berauszufommen. Staant3anwaltChas, 
MWhitman von Nem York, der jeine 
Kandidatur für das Gouperneursamt 
bereit3 angekündigt habe, werde fich 
ztotfchen zwei Feuern befinden, da er 
entweder für oder gegen William 
Barnes, das Haupt der republifani- 
fchen Partei im Staat Nem York, Par- 
tei nehmen mülfe. 


Werden Nickinley befämpfen, 


MWie aus quter Quelle verlautet, ift 
die Anti-Saloon League feft entjchlof- 
fen, Sprecher William MeXinley nad 
drüdlich zu betämpfen, falls er fich im 
31. Senatsbezirf um eine Wiederwahl 
ins Unterhaus bewerben follte. Die 
Liga befhuldigt den Sprecher, die Nie- 
derlage der fog. Wohnbezirkäporlage 
bemwirft zu haben, troßdem er ihr vor 
der Beratung der Mafregel befriedi- 
gende Zufagen gegeben hatte. Daß der 
Sprecher in anderer Beziehung, zum 
Beifpiel hinfichtlich des Frauenftimm- 
rechtägefebes, ihren Beitrebungen 
nichts in den Weg geleat hat, verfchlägt 
«der Liga angeblich nichts. Die Stim- 
mung gegen den Sprecher ift, mie be= 
hauptet wird, in ihren Kreifen fo bit- 
ter, daß fie gegen einen von den Ver— 
bündeten Vereinen indoffirten Kandi- 
daten imeniger einzumenden haben 
würde, al3 gegen ihn. Die Zahl ber 
Kandidaten für die Legislatur nimmt 
bon Tag zu Tag zu. m 23. Sriuat3- 
bezirt, den jegt Senator Niels Yuul 
im Oberhaus vertritt, find auf repu= 
blitanifcher Seite zit neue Kandida- 
ten um die Nomination für den Senat 
herausgefomrzen, namentlich der früs 
here Alderman der 34. Ward Charles 
Moodmward und Henry W. Auftin von 
Daf Barf. Bemerber um die demo: 
fratifche Nomination ift John B. Tan 
fey. Im 21. Senatöbezirt bewerben 
fich ebenfall3 zwei Kandidaten um bie 
republifanifche Nomination für den 
Senat; der frühere AUlderman der 14. 
Ward, Charles %. Lucas, und Chas. 
D. Nemton, ebenfall® von der 14. 
Ward. 


Die $reibrieffommiffion. 


Der Organifationsausfhuß ber 
ftadtifchen FFreibrieffommiflion hielt 
geflern eine längere Situng ab, in der 
Pläne für die Organifirung der Kom= 
miffion und für die Verteilung der 
Arbeiten befprocdhen murben. Der 
Ausfhup fegt fi aus den Aldermen 
Capitain, Merriam und Richert, dem 
Abgeordneten D. E. Shanahan, An— 
twalt Henry Horner von der Affejlo- 
renbehörde, Anwalt ©. ©. Gregory 
und Frau Grace Wilbur Trout zufam= 
men. Wie verlautet, geht die Anficht 
unter den Mitgliedern des Ausſchüſſes 
dahin, ©. ©. Gregory zum Sekretär 
der Kommiffion zu erwählen und ihm 
einen Hilfsfelretär zur Seite zu geben, 
der ebenfall3 von Beruf Anmalt iſt. 
Außerdem hoffen die Mitgliever des 
Ausſchuſſes, fich die Dienfte Profeffor 
Ernft Freunds von der Univerfität 
Ehicago fichern zu fönen, der an ber 
Ausarbeitung der früheren Yreibrief- 


Sigung der 
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Aicht amtlihe mpfangen, * 5 

Für den Empfang und bie Bewirs 
tung Mayor Yohn Purroy Mitchels 
bon New Hork, der geftern mit’ einer 
großen Anzahl von ftädtifchen Beam- 
ten und Erziehern der Metropole am 
Hudfon hier eingetroffen ift, um das 
hieſige Gewerbeſchulenſyſtem zu ſtu⸗ 


diren, find merfmürbigerweife weber = 


bon Mayor Harrifon und den ftäbti- 
Ihen Behörden noch vom Gcäulrat 
irgendmelche Vorkehrungen getroffen 
worden. Privatleute wie Ald. Cha. 
E. Merriam und Charles R. Crane, 
die mit Mayor Mitchel und mehreren 
feiner Begleiter befreundet find, haben 
fich daher der Gäjte fo viel mie mög- 
ih angenommen. Ein Teil der Be 
ucher befuchte die Schulen, im denen 
Handfertigfeit3- und Gemerbeunter- 
richt erteilt wird, während ein anderer 
Teil mit Mayor Mitchel dad Gtabt- 
gericht und die Spielpläte beſuchte. 
Heute Mittag marMayor Mitchel Gafk 
des Eity Club. 
Ausfhuß uoch nicht fertig, 

Die Ernennung bed Bürgerauds 
Thuffes, den die von Charles ©. Des 
neen fontrolirte republifanifche Bar- 
teileitung mit der Zufammenftellung 
eines Countytidet3 für die Vorwahlen 
betrauen will, wird noch einige Tage 
auf fih warten laffen. Wie John F. 
Depine, der Vorfitende der Partei- 
leitung, heute erflärte, haben adhi 
MWards und Landbezirfe des County 
ihre Empfehlungen von Mitgliedern 
noch nicht eingefandt. Der Ausfhug 
wird 127 Mitglieder haben, 


Kr aftdrofhtenratenregulirung. 


Parmelee Co. beftreitet das Recht der 
Stadt, ihre Preije feftzufetzen, 

Ein aus den Wldermen Kijellander, 
Powers und Gazzolo bejtehender lin- 
terausfhuß des NRechtsausfchuffes bes 
gann Heute mit der Beratung ber 
trage der Requlirung der Kraftdrofch- 
tenraten, die vom Mayor in einem 
Schreiben an den Stadtrat angeregt 
worden it. Als Vertreter verBarmelee 
Eo., gegen die jich die Bewegung in 
erjter Linie richtet, hatte fih Anwalt 
U. R. Sheriff zu der Verhandlung 
eingefunden. Anwalt Sheriff beftritt, 
daß die Stadt das Recht habe, bie 
Raten zu reguliren, welche die Barme- 
lee Eo. für die Beförderung von Per= 
Tonen von einem Bahnhof zum anderen 
berechne, da die Gefellfchaft nicht als 
öffentliche Verkehrsgeſellſchaft anzu— 
ſehen ſei und ihre Kraftdroſchken nicht 
auf öffentlichem Grund und Boden 
halten laſſe. Aus dieſem Grund könne 
ſie auch nicht gezwungen werden, 
Taxameter an ihren Wagen anbringen 
zu laſſen. Hilfskorporationsanwalt 
Leon Hornſtein legte dem Unteraus—⸗ 
ſchuß ein Gutachten vor, daß die 
Stadi die Raten aller Fuhrwerke regu= 
liren könne, welche die öffentlichen 
Straßen benutzten. Eine weitere 
Sitzung wird von Ald. Kjellander, 
dem Vorſitzenden des Unterausſchuſſes, 
einberufen werden. 

= —.—_ t— 


Kam den Flammen zu nahe, 


Als der fechsjährige Norman X, 
Sobnfon Hinter feinem Elternhaufe, 
Nr. 5916 ©. Haljted Str., mit ande- 
ten Kindern ein Freudenfeuer ab» 
brannte, fam er den Flammen zu nahe, 
Die Kleider des Kindes gerieten - im 
Brand, und es erlitt jo jchwere Ver— 
legungen, ehe die Yylammen von hinzus 
geeilten Nachbarn gelöſcht merben 
fonnten, daß e3 jpäter daran ftarb, 


Mußten blechen. 


Vor dem ftellvertretenden Stadt- 
tichter Robert H. Scott hatten fi 
heute im Stadtgeriht an der Desplais 
nes Straße 110 Hundebefiger zu vers 
antworten, die unter der Anklage jtans 
den, ihren Hunden geftattet zu haben, 
ohne Maulforb frei umberzulaufen, 
Neunzig der Angeklagten wurben um 
je $2 und die Koften geftraft, während 
zwanzig andere einen Aufichub er» 
langten. 


— — —— — 

* Durch Einatmen von Leuchtgas 
machte in feiner Wohnung Nr. 1528 
Cleveland Avenue der Zljährige Ga3« 


infpeftor John Meutich feinem Leben 
ein Ende. Er wurde von feiner Mut» 
ter entfeelt aufgefunden. 


ne ee 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeitändig, wabriheinlih Regen und 
Gewitter. Heute Abend wärmer. Mäbige bis 
friihe füdlihe Winde, 

Illinois: Heute Abend ımd morgen unbefläns 
dia. im nördlichen und mittleren Zeil 
fheinlihb Negenihauer und Gewitter, Heute 
Abend etwas wärmer. 

Indiana: Heute Abend und morgen Regen, 
Heute Abend wärmer. 

Niedermidigan: Heute Abend und morgem 
Negen. Su den mittleren und fusöftliden Zeie 
len beute Abend würmer. 

Wiskonſin: Heute Aben:? und morgen ultüee 
ftändig: wabricheinlih .!enen oder Gewitter, 
Heute Abend etwas wärmer. 

Sonnenuntergaing, beute, 7:30, 

Sonnenaufgang, morgen, 4:25. 

In Chicago ftellte fih „er Zemperaturfiand 
don geitern Abend bis beute Mittag wie folgt:, 
Abends 6 Uhr, 70 Grad; Nadts 12 Uhr, 
Grad‘ Morgens 6 uhr, 63 Grad; Mittags 12 
Uhr, 78 Grad. 


Die „Abendpoft“ 


223-225 Belt wWaihlngton Ciraße, 
zwiſchen Fiſth Ude. «nd Nrenilin Etz, 


veröffentlicht heute 
4368 
Kleine Anzeigen, x 
Mer Arbeitskräfte ‚verlangt 3 j 
Arbeit fucht, wer etiwad zu verkau 
u vertauſchen ieten 
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Paulina Street 
Ein zeitgemäher Verfauf von 


Frühjahrmöpeln 


Nähmaſchine 
89.85 
für $15 
Progreß 
Rahma⸗ 
 icdine, 
nic Ab 
bildung 


GHlden Dat Kaiten, Tet Nidel Zubehör. 10 
Sabre Garantie, Baar oder MD 
zeblung, zu. — — 85 


Barlor⸗Ausſtattung. 


Rarlor Suit — ſortirte Partie, 3 
lor Exits, gepol Iftert m t ehtemY 
cder braur. Spaniſch; eber 

grünem Panne Pl 9 ſehr ſchöne Entwürſe, 
mafſive Rahmen, hochfein po tt, Quarter- 
Samed Sat und Sich Nabaa ony Finifb — 


iserte bis au $110.00— Baar ur 50 


oder Abzablung, ZUrersuernn in 
Gisfehränte. 
Refrigerater 


oriirie 


Ztüd Par: 
eder, Iıhwarz 
n braun und 


be 
gemadı n maf- 
five Eigenb 
sartercd 
' Fenels aus öge 
J ſchla gen mit Zink 
I aoltaniiirt 
wei; emaillirt, 
fabt 100 Pfund 
| €i3, mert auf: 
wärt3 bi5 au 


99% 7 an 
29.00, Zu 


516.50 


und 


Couch, ſehr maſſiv, geſchnitzte oſwband 
Beneered Mahagony und Golden Dat Ge- 
ſtelle, gepolſtert mit Boflon Leder über fa- 
nitäre Stahl Tempered Sprin⸗ gs 
Gondola Body⸗ -Baar oder 9 


sehlung—$35 Wert, zu 


— großer 


Stewart Gas-R acer 
Stewart Ga:renae 
— 5 Brentter, age 
madt bon Etabl, 
weiß, emaillirte 
% Sronitüre, 18-7Öll. 
Badofer u. Proi 
er, Standardiruf 
{ur, mit abnehm 
baren Shelves, 
ichmwer eıaillirte 
Drir Pan; frei 
berbunden. regur- 
lärer Breis $24.50 
Baar oder Abzah - = 
DON: 818.95 


Bibliothef-Stuhl. 
Mufter- - 
Bartic . 
Biblio- 
tberlrüh- 
le und 
* 
pafſende 
Caſh 
Stüble, 
Ober 
Stuffed 
Sirul: 4 
tur — 
einfache 


fett ı mit echtem Draı ine 
Ihmwarzem Leder — Werte aufiär 
$35.00 — Baar oder Ab 

zablung — zu 


Bibliothef-Tiich. 


Tiſch — wie 
Abbildung, 
ebenfalls 
andere 
Entwürfe, 
ei a 


ter Satwed Golden ımd Fume 
fall3 Mabagony Finifb, bochfei 
unterem Shelf und oberen Schub 
Werte aufwärt3 bis zu $15— 
Baar oder Abzahlung, Au.ceruen. 


MED —2 


38 50 


Barlor- 
Rugs, 
Wilton 
Belvet 
it. Ar- 
miniter 
1 Stüc, 
ferner 
vielc 
palfend 
für E5 
Denen, 
Größ: 
9x12 
extra 5 
Barietüt Ak 
neueite 
Serben 
und 
Muiter, 
$30 it. 
zu 


23% 


Erer 


gerändert, 


"82.25 


särven und Entwürfe, einfach, 
geitreifi, eingefakte Eı —* t, erira 
Ihmwere Sorte; $3.50 ive zu, 


—— Reform 


1546 Larrabee Sitr., Chicago, IM. 


beiist daS einzige auf ver Welt mit hüdhjiten 
Auszeichnuugen preisgefrönte Berfahren zur 


Heilung der 
Krebskraukheit 


(ohne Operation). 


Die große Zahl gehe —— 

Fälle begründen die bi 

Berfadrens; es wirft dbölli 

den ganzen Körper, Blut m * 

vurden mit — dren, der (ij 

eform-wiflenichai 

hroniihe Leiden 

Nagen Darm, Let 

topfung, Hautleiden u 

‚enitein innerli 

rud ausiceidend, o 

en. Daoa es ſich bier ı 

ultur” im mwahriten Cine bau o gehe 

ıiemand adtlos bor bei berlai ige Broivelt 
3.& (Deuiih oder Enaliic Hier wird 
5 Xeeres beripromen, onder n alles in 

Kraris und Ihevrie beiwiefen. 


Deuticher Arzt. 


Cpreihizeit von 10 Bis 12 und von 3 bis 5. 
16milm& 
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Roman bon vaut Burq. 


(10. Fortſetzung.) 

Sie ſtiegen über dem Walde hoch, 
immer höher und flogen in einem ge— 
raden Strich über das Villenſtädtchen 
im Winkel, über das Dorf und den 
aelben Schornitein der Brauerei auf 
den Tlugplaß zu. 

Mein Häuschen, mein Häuschen! 
fang e3 im Herzen der jungen, jehönen 
Frau, und fte jubilirte: Efman, Ef- 
man, Bärenprung! 

Bei der erjten Sprungichanze, bei- 
nahe noch über den Schienen der 
Eijenbahnftation, ftellte der Oberleut- 
nant den Motor ab und ging nieber, 
diesmal in ziemlich ſchmalem Bogen. 

Hart bei einer ausgeftopften, zer- 
Tchoffenen und zerjtoßenen Zielpuppe | 
auf dem Ererzierplage ftand dasTylug= 
zeug, Minuten weit pom Fliegerichup- 
pen, mo man fie erwartete. 

Efman fprang Schnell heraus, 
Gemma herabzuhelfen. Auch fie war 
ichon vom Sit und verfuchte, über den 
Bordrand auf den Fußtritt zu fteigen. 
Dabei verhatte fich ihr Rod im Steuer 
und hielt fie feit. 

So hing fie hilflos zmwifchen Him= 
mel und Erbe. 

„Ach, Etman!“ feufzte fie in banger 
Verlegenbeit. 

Der Dberleutnant jchlang den Arm 
um ihre Beine und lachte: 

„Wenn ich Dich jebt zappeln ließe! 
— Nun mal Fuhrlohr, tleine Gem- 
ma!” 

„Wenn das einer jähe!“ 

„Keine Anaft; To jchnell find die 
nicht heran!“ 

Er boa ihren Kopf herunter, 
fchnallte Brille und Gturzfappe ab 
und füßte fie mit heißen Lippen. 

„Ach — Du, mir war gar nicht jo 
vorhin!” brachte fie, von feinen Küffen 
halb erjtict, abgeriffen ‚hervor. 

„Was z.. Ah To; Du dadhteit 
mohl.. 

Nee, ind, das geht firer, das Her- 
unterjtürzen.“ 

Seht umjchlang aud) fie ihn mit bei- 
den Armen und preßte feinen Kopf an 
ihre Bruft, füßte ihn mit fiebernden 


Lippen. 

„D Du... Du... Bär! ch hab’ 
Dich To Tieb. ex bin froh, daß Du 
wieder da biſt — ich habe Dich ja ſo 
furchtbar lieb!“ 

Vor Minuten noch wähnte ſie ſich 
mitten im Tode, und jetzt war ſie 
glücklich, glücklich auf der feſten Erde. 

Endlich riß ſich Bärenſprung aus 
ihren Armen. 

„Sie äugen ſchon durchs Glas nach 
uns. Komm runter, mein Kind!“ 

Er kletterte hinauf, machte ihr 
Kleid los, das zerriſſen war. Wäh— 
rend ſie ſich einigermaßen in Ordnung 
brachte, hockte er im Sitz und fin— 
gerte am Motor herum, ſchraubte den 
Waſſerkühler auf. 

Einer der Monteuere kam auf, dem 


| Fahrrad dahergejagt. 


Der Oberleutnant war nach dem 
Heinen Intermezzo fchon wieder ganz 
Tlieger und Fachmann. 

„Set bin ich genau 15 Minuten 
oben gemwejen, und das Wafler für zwei 
Stunden tft wieder faft alle. Entweder 
das Balfın ift nicht dicht, oder es hat 
fonjtwo einen Hafen. Auch der Motor 
bat jet feine Mucden.” 

Sie ftellten gemeinfam feit, daß der 
Wafferkaften led war. 

Gemma martete hinter dem breiten 
Schmanziteuer und fuchte ihr mirres, 
blondes Haar zu orbnen. 

Ihr Herz ſchlug noch heftig von der 
Fahrt. dem Schrecken und den leiden— 
ſchaftlichen Küſſen. 

Nun kümmerte ſich Ekman wieder 
gar nicht um ſie, als wäre nichts ge— 
weſen. 

Wenn ſie ihn nur erſt für ſich hätte, 
in ihrem Häuschen! 

Sie wartete ganz ſtill und lauſchte 
in die Abendluft. Ihr war, als wehte 
ein Singen herüber aus der weiten 
Ferne in fremder Welt, wo es keine 
Menſchenflieger gibt, nur glüdliche 
Leute, die mit beiden Beinen auf der 
feften Erde bleiben. 

Wenn Eiman doc märe mie diefe 
Menſchen! 

Sie hatte nun das Fliegen am eige— 
nen Leibe verfpürt, mit ihren Nerven 
erprobt, und mar, wenn fie mit allen 
ihren Eindrüden ins Gericht ging, zu 
feinem bejonder3 verlodenden Genuſſe 
aefommen. 

Gewik, da® Schmweben über allen 
Gauen hoch oben war jehr Ihön. Aber 
dazu der eiwige Schred im Hinterhalt, 
die Angst vor dem Motor, vor taufend 
Möglichkeiten. Und das immer un- 
fihere Gefühl: E3 paffirt etwas, Du 
fommit nicht heil herunter... 

Gott läßt feiner eben doch nicht 
fpotten und .. alle Wejen dahin, 
mohin fie nach ihrer Naturbeftimmung 
gehören: Filche unter Waller, Men- 
Ichen auf die Erde und Vögel unter 
den Himmel. 

Sa, menn e& noch ein Ebelflug 
märe wie im Freiballon, im Zeppelin- 
Ihiff! Aber diefe unaufhörlich lär- 
mende, tüdiiche Mafchine, die einen 
Geltant und Höllenfpeftafel ohneglei- 
chen unter Gottes reinen Himmel 
bringt! 

Gemma konnte das Geräuſch 
Ohr und den Benzingeruch nicht los— 
werden, und als ſie über den Exer— 
zierplatz auf den Fliegerſchuppen zu— 
gingen, trat ſie froh mit ſicheren 
Schritten ins weiche Gras, ſog in vol— 
len Zügen den Atem ihrer Erdenwelt, 
den Duft der Wieſen und Felder ein. 

Man beſtürmte ſie mit eindring⸗ 
lichen Fragen, wie es ihr gefallen habe. 

„Das Fliegen und Schweben an ſich 
iſt wohl unſagbar ſchön, aber, meine 
Herren, ich komme von dem Spruch 
nicht Is, daß Gott die Bäume nicht i * 
den Himmel wachſen läßt. 

‚Mir wäre es Tieber, mein Man 

nicht mehr mit p 


| 


| 
| 
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Der Oberleutnant Hand Habe, ſchob 
mißbilligend die Unterlippe vor und 
meinte nach kurzem Schweigen: 

„Das hätteſt Du nicht ſagen ſollen, 
liebe Gemma.“ 

Sie gab ihm in freiem Belennen zu= 
rück: 

„Welche Frau, die ihren Mann 
wahrhaft liebt, würde anders ſprechen, 
Ekman?“ 

Als ſie ſpät Abends nach Hauſe 
famen, lag ein großes, gelbes Dienft- 
fuvert” neben dem Geded des Ober— 
leutnant3. Er öffnete e3 haftig, las 
und lachte vor fich hin: 

„Dw haft qute Geifter im Bunde, 
Gemma! Mit der Luftlutfcherei hat’s 
vorläufig ein Ende; ich fol binnen vier 
Wochen eine Arbeit einliefern: Ylugs 
zeug, Motorrad und leichte Kavallerie 
im Manöver ınd im Errjifalle. — 

Na, nu freu’ Dich auf die Haft am 
Schreibtifch, alter Bärenjprung!” 

Sie trat neben ihn, ıunnfing ihn mit 
weichen Armen: 

„Du bift doc) bei mir, Efmanäberz 
— alle Tage bei mir!“ jubelte fie hin- 
aus, 

Gr ſchmiegte ſich on ihre Bruſt und 
lachte fröhlich, fh ſeloſt verſpotiend. 

„Weißt Du, wie ſie mich auf dem 
Flugplatz nennen werben? Tann— 
häuſer —.“ 

Vergleiche hinken,“ ſchürzte Gemma 
die Lippen. 

„Aber ſehr, Kind, denn wenn dies 
einmal der Hörſelberg iſt, ſo möchte 
ich einfach nicht wieder 'raus trotz Hir— 
tengedudel und Mönchsgeſang.“ 

Gemma erbleichte und trat zu ihrem 
Stuhl zurück. Blitzartig hatte ſich ein 
furchtbares Gemälde vor ihr entrollt. 
Eine Wieſe ſah ſie, eine Herde weiden. 
Im zerſchmetterten Flugzeug lag Ek— 
men... 

Schmarze Träger trugen einen Sarg 
und fangen... 

„Was ift Dir, Kindchen?” jprang er 
binzu und rif die Meinflafche vom 
Tifch, Tchentte ihr erfchredt ein Glus 
ein. 

„Ach, ich bin manchmal... Efman 

...nein...“ Gie barg ihr Gefiht in 
feinen Armen. 

„sch verftehe... Du haft mich fo 
glücklich gemacht —“ 

Er küßte ſie zart aufs Haar und 
hielt ganz ſtill, bis ſie ſich von der 
Schwäche erholt hatte. 


V, Rapitel. 

Sie verlebten eine glückliche Zeit. 
Der Oberleutnant faß tagsüber am 
Schreibtifch und verfaßte feine Arbeit, 
die er emfig und reichlich mit jauberen 
Skizzen ausftattete. Gemma mar ihm 
ganz nahe in der Erterede, nähte und 
hätelte, ſtickte kleine Ziffern und Zei— 
chen in winzige weiße Hemdchen und 
Jäckchen. 

Abends ſaßen ſie am Kamin und 
ſprachen viel, Gemma von den vergan— 
genen Wochen in Schweden und von 
ihrer Liebe. An die Zukunft rührten 
ſie nur mit zarten Worien. Aus ihren 
Geſprächen klang wohl die Zuverſicht, 
daß ſie einmal bald nach Schweden 
überſiedeln würden. 

Ekman ſchwieg jedoch dazu. Er 
dachte an das Geſpräch mit dem 
Oberſtleutnant und fühlte auch, ſo 
leicht käme man einfach nicht von ſei— 
nem eingefleiſchten Berufe los. Und 
dann das Fliegen — —. 


Es war ein ſtürmiſcher und kalter 
Sommer geworden, ſo daß die Flieger 
nur noch ſelten aufſteigen konnten, 
und auch Oberſtleutnant Bärenſprung 
nur ab und zu noch auf den Flugplatz 
hinauskam. Die Villa war freilich ein 
wenig eng und klein, aber man hatte 
ja die Hoffnung auf das ſchöne Schloß 
in Schweden. Manchmal kam die alte 
Baronin auf eine Stunde vorgefahren 
und freute ſich des Glückes ihrer Kin— 
der. Der alte Ehrenberg war auch 
wieder daheim, aber er grollte vorläu— 
fig noch mit jedernann. Von Gemma 
wollte er vollends nichts wiſſen. Wie 
leicht die Menſchen einander entfrem— 
den! Sie dachte immer ſeltener an 
ihren Vater, lebte nur ihrem Manne 
und dem Kinde, das ſie unter dem 
Herzen trug. Ihre Angſt vor dem 
Flugdienſt Bärenſprungs war ziem= 
lich verflogen und machte nur nod) ein= 
mal auf, ehe Eiman eines Morgens 


WHY ENDURE 
FIMFLLS 


CUTICURÄ 


Soap and Ointment 


find fo heilfam für Pimples, Mit- 
ejier, rote, raue Hände und trodc. 
nes, diinnes und ausfallendes Haar, 
und jie fojten jo wenig, dab e3 jait 
ein Berbreden ijt, jie nicht anzu- 
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— Frübftüd, bie Zeitung — u 


fagte: 

„Sonntag fommt alfo der König, 
bie AFliegereinrichtungen zu befichtigen. 
Ballons, Luftſchiffe, alles erfcheint. 
Die Flieger erſcheinen ſämmtlich luft⸗ 
dienſtfertig, Uniform ihres Regiments, 
in Parade.“ 

„Das ſteht ja bloß in der Zeitung. 
Dir hat man doch nichts mitgeteilt.“ 

„Aber Kind, wir ſind doch in keiner 
regulären Garniſon hier. Den Luxus 
einer Ordonnanz mit dem Parolebuch 
unterm Arm, den müſſen wir uns 
ſchenken. Auf ſo ſteifen Büromechanis— 
mus verzichten wir überhaupt. Der 
älteſte Leutnant am Platz iſt Flug— 
fommandant. Er telephonirt die an= 
deren Abends an, fertig.“ 


„Wenn aber fchlechte Wetter ift?“ 
hegte fie noch eine leife Hoffnung. 

„Sanz egal; einfach Dienft.“ 

„Über das ift do..." empörte 
Gemma fih. Sie dachte fofort an ein 
Unglüd, an Sturm. 

„Ra laß nur, Kindchen, wir werben 
ja jehen. Du fommft natürlich mit, 
Mama aud.“ 


Bäreniprung beftellte “ telephoniich 
Iribünenpläge, feinen Schwiegervater 
erwähnte er nicht einmal; der alte 
Graufopf follte jih doch ja nicht ein- 
bilden, daß man ihm nad feinem Be- 
tragen damals auch noch nadhlief. 

Mahres Königsmwetterr mar am 
Sonntag der Befichtigung. Der Ober: 
leutnant hatte ſich ſchon bald nach dem 
Mittageſſen zurückgezogen, ſeine Feld— 
dienſtuniform angelegt und war zum 
Flugplatz hinausgeritten. Seitdem er 
ſo viel am Schreibtiſch ſaß, hielt er es 
ohne Pferd nicht mehr aus, hatte es 
durch den Burſchen aus der Garniſon 
heraustransportiren laſſen und bei 
einem Bauern im Dorfe untergeſtellt. 
Er hatte ſich ganz verſtohlen in Gala 
geworfen, denn er wollte Gemma mit 
dem Anblick der Huſarenjacke nicht 
wehtun. 

Sie ſtand im Ankleidezimmer hin— 
ter der Gardine und ſah ihn davon— 
reiten. Gegen die rote Uniform em— 
pfand ſie keinen Groll mehr; das war 
alles vergeſſen, wie in einem tiefen 
Meere verſunken. Aber den roten 
Reiter, den liebte ſie über alle Maßen. 
Wie ſtolz war ſie auf ihn! 

Mit der Baronin fuhr Gemma im 
Landauer nad der arogen Qufticiff- 
halle, auf deren Gelände man die 
slugzeuge erwartete. Sie trug eine 
foftbare veilenfarbene Seidenrobe mit 
hellem Spitenüberwurf und faß mie 
eine Königin im Wagen. 

Bei der Königsflagge wintte ihr ein 
alter Herr im Galatleide zu, ihr Ba- 
ter, Nie hätte fie daran gedacht, da 
er als benachbarter Standesherr heute 
feinen Pla im Gefolge de3 Königs 
innehatte, Die Tochter dankte ihm 
mit einem haftigen, herzlichen Niden. 
Sm Blic des Vaters Ins fie Erftaunen 
und Verwunderung. 

„Er ift jeßt noch jeltiamer, verfchlof- 
jener,“ Flüfterte die Baronin ihr feuf- 
zend zu. 

Mit ohrenbetäubendem Lärm fehte 
die Mufit ein, und alle Menjchen 
zeigten auf eine Stelle am Horizont. 

Ein Zeppelinfchiff war aufgetaucht, 
'chwebte riefengroß näher, freifte über 
dem meiten Plat. Ein Luftballon 
ftieg mit einer Signalflagge auf. Bald 
ihmirrten auch, mie jagende Vögel, 
die Flieger über dem Walde heran, 
einer zuerjt, dann gleich zwei auf ein- 
mal, drei, immer mehr, ein ganzes 
Dutzend. 

Gemma ſtand in der Zuſchauer— 
menge und ſuchte mit des Oberleut— 
nants ſcharfem Feldſtecher die Schar 
der lauten, ſchnellen Rieſenvögel ab. 
Sie verſpürte heute weniger Angſt um 
ihren Ekman; es war ja gänzlich 
windſtill, und die Flugſtrecke nur ſehr 
turz. Vielmehr bewegte ſie ein ſtolzes 
Bewußtſein, daß er vor ſeinem Kö— 
nige ſtehen würde. 


GFortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Katholiſche Sie delung. 


Soll im Anſchluß an die St. Patrickskirche 
ins Leben gerufen werden. 


Erzbiſchof Quigley hat ſeine Ge— 
nehmigung zur Gründung einer ka— 
tholiſchen Siedelung nach dem Vor— 
bild des „Hull Houſe“ im Anſchluß an 
die St. Patrickskirche, an Desplaines 
und Adams Str. erteilt. Das Ge— 
bäude, deſſen Pläne jetzt entworfen 
werden, ſoll einen Kindergarten, einen 
Turnſaal, ein Schwimmbecken, Bil— 
lardzimmer, eine Bibliothek und einen 
Tanzſaal enthalten. Zum Beſten des 
Baufonds ſoll am kommenden Mon— 
tag Abend im Goldenen Saale des 
Kongreßhotels eine große Verſamm— 
lung nebſt Empfang abgehalten wer— 
den. Die St. Patrickskirche iſt die 
erſte katholiſche Kirche in Chicago, 
welche ſich mit einem derartigen Un— 
ternehmen befaßt. Die Anſtalt iſt 
nicht nur als Geſelligkeitszentrum für 
die Nachbarſchaft, ſondern auch als 
gaſtliche Stätte für angeſehene Be— 
ſucher von auswärts gedacht. 


— — — 0 — 


Beſchleunigtes Rechtsverfahren. 


Dem Kreisrichterkollegium hat der 
vorfigende Richter Petit geitern Nach- 
mittag zur Befchleunigung bes Ge- 
richtsverfahrens empfohlen, daß fünf- 
tig Geichmorene adht Tage vor ihrem 
Dienftantritt jchriftlich genaue Aus- 
tunft über fich felbit geben follen, um 
nicht einmwandfteie Leute fofort auszu- 
Ihließen, und alle Scheidungsklagen, 
—— 72 — wie Naturaliſirungs⸗ 
geſchäfte, Trauungen und andere jetzt 
häufig alle Richter ſtörende kleineren 
Arbeiten einem einzigen Richter zuzu= 

co wird —2 
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Ts, Verka ir Juni Beine 


Der Traum jeder Juni-Braut 
fann in Erfüllung gehen durch 
einen Befuch unjerer zwei Nie: 


jenläden. 


Warum? Weil unfer Union-Plan £Eud 
Freiheit von hohen Möbelpreisen jihert. 
Meil unfer Lager nie jo vollftändig und jchön in Ent- 


würfen war als jeft. 


Weil unfer liberales und allermodernites Kreditiyiten 
auch die Anipruchsvolliten befriedigt. 


Tanjende von Bargains erwarten Euch; bejucht uns, 


und wenn auch nur aus YTeugierde. 
Euch herzlich willlommen. 


heißt 


Unjere Junt-Braut 
Derfäumt nicht, fie in 


unferem Schaufeniter zu bejuchen. 


Berfäumt nicht unfere ſpeziellen nachſtehenden 
⸗ Offerten zu leſen. 


Offerte Nr. 1 — 


Frei — eine hübjche, bei Sand be- 
malte japanefiihe Bafe — mit jedem 


Ginfauf für 825.00 oder mehr, 


Dfferte Nr. 4 — 

Frei— 100 Stüd Dinner-Set mit 
einem fehr hübfchen Mufter — mit 
einem Ginfauf von S100 oder mehr. 


Offerte Ar. 2 — 
Frei— großer und bequemer Schau- 


felftubl, bübih polirt — mit jedem 
Einfauf von 850.00 oder mehr. 


Dfferte Nr. 5 — 

Fre i— Zimmergröje Teppich in jehr 
reichen Farben, jehr gute Qualität — 
mit jedem $150 Cinfauf oder mehr. 


Offerte Ar. 3 — 


Frei— volle Größe Couch, mit ga 
rantirtem Imperial Leder überzogen, @ 
mit jedem Einkauf für $75 oder mehr. 


Dfferte Nr. 6 — 

Frei — eu hübiches Sidebvard, | 
Buffet oder China, mit jedem S200 5 
GEinfauf oder mehr. g 


3: Zimmer Ausftattung | A-Zimmer Ausitattung | d-Zimmer Ansitattuug 


ns 582,50 


Baar $5.00; monatlih $4.00 
MWirklicher Wert $100.00 


50 


Per $8.00; monatlich $5.00 
Wirflicher Wert $115.00 


ea 58 4 
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vollitändig 


J —W 


Baar $10.00; monatlich $6.00 
Wirflicher Wert $135.00 


Seht diefe grohen Sommer: Spezialitäten. Es bezahtt fi Für Euch. 


— — — 
Wertvolle Prämien wer— 
den mit 
jedem Einkauf koſtenfrei 
weggegeben. 


Stark und dauerhaft gebaut, kann 
mit einerhandbewegung zuſammen— 
gefaltet werden, läuft ſehr leicht 
und iſt äußerſt bequem, jetzt zu 


$4.95 


Südweſt-Laden: 
4705-07-09 
SO. ASHLAND 
AVENUE, 


nahe 47. Strasse & 


Friede geſchloſſen. 


Der Ziegelbrennerſtreik jetzt endlich 


vorüber. 
Währte faſt drei Monate. 


Die Bedingungen, auf welche man ſich 
einigte, ſind etwa dieſelben, wie die vor 
drei Wochen zurückgewieſenen. — Fünf— 


jähriger Kontrakt abgeſchloſſen. 


Der am 9. März begonnene Ziegel— 
brennerſtreik iſt endlich vorüber. Die 
Streiker, zweitauſend an der Zahl, 
nehmen die Arbeit wieder auf, ſobald 
das getroffene Uebereinkommen von 
dem Vollzugsausſchuß der Gewerk— 
ſchaft gutgeheißen iſt, und dann wer— 
den auch die 150,000 Bauarbeiter, wel⸗ 
che durch den Mangel an Backſteinen 
ſeit Wochen zur Untätigkeit gezwungen 
wurden, wieder ihrem Berufe nach— 
gehen lönnen. 

Die Friedensbedingungen find 
eben diejelben, welche die Streifer vor 
drei Wochen zurüdgewiefen hatten; 
diejenigen Arbeiter, welche weniger ala 
40 Gent3 die Stunde verdienen, be- 
fommen einen Cent ‚Zulage, dad Un- 
ftellungs- und Entlaffungsrecht bleibt 
aber den Arbeitgebern vorbehalten. 
Das getroffene Hebereinfommen lautet 
auf fünf Jahre, bis zum 1. März 
1919, und enthält unter Anderem bie 
Klaufel, daß wenn nad feinem Ablauf 
feine Verftändigung mit den Gemerf- 
fHaft3beamten erzielt werben follte, die 
Ziegeleibeſitzer das Recht haben ſollen, 
ſich direlt an die Arbeiter zu — 
damit dieſe —* — 
‚ben —* Er wesen oder 


Anfer Samilien-größe Eisichrank 
Aus maſſivem Eichenholz, Torfausgeleat u. 
nur das beſte Material dazu verwendet. 


Garantirt nicht leck zu werden 85 2 
oder ſich zu werfen. Unfer es. . e) 
au Preiſen bis zu $35.00 


ſpezieller Preis 
Große Auswahl 


Anſere Läüden ſind 
Dienſtag, Donnerſtag und 
Samſtag Abends offen. 
Silent 


garantirten 
Peninfular Ga3-Kochherd, hat alle 
neuen Berbejferunaen, 
licher Badofen. Speziell zu 


$19.75 


RT 


Sehet unſeren ſpeziell 


ein borzüg- N 


Hordweil-Caden: | 
1327.29-31-33| 


IBERTY) Huwauxe 


Ban ]RAI[) Altorezeen 


= 
u ü — 
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Butter 


Norbweitieite 
1644 W. Chicago Abe. 
1373 Milwantce Ave, 
1045 Milmwaulce Ave. 
2054 Milmaunfee Ave, 
2710, North Ave. 


Beitieit. 
1510 VB. Madilon Str, 
2830 %. Madifon Etr, 
1336 Aue Island Ave. 
1217 S. Halſted Str. 
1832 S. Halſted Str. 


Der Friedensſchluß erfolgte, als 
man bereits alle Verhandlungen für 
abgebrochen hielt, und wurde vor Al— 
lem durch das Machtwort der Voll⸗ 
zugsbeamten des Baugewerkſchafts— 
rats, insbeſondere ſeines Präſidenten 
Simon D’Donnell, herbeigeführt. 


Diefer fonnte e3 nicht zugeben, daß die | 


Bautätigkeit noch länger lahm liege 
und nahm deshalb, wie berichtet wird, 
zu draftifchen Mitteln jeine Zuflucht, 
indem er nämlich Fred Kajten, dem 
Geichäftsagenten der Ziegelbrennerge: 
werkſchaft, rundweg erklärte, daß 
wenn er nicht endlich Frieden fchliebe, 


die internationalen Gemerffchaften der 


Badftein-, Kacel- und Terrafottaar- 
beiter Me forgen würden, daß Mit- 
—* Ee ———— Arbeiter⸗ 


— 
| bejorgten. 


AVENUE, 


Gegenüber Ellen Straße. 


Garaniirt, 
jedem 3de bis 40c 
Kaffee in Chicago 

aleichzukommen 


Bankes’ befle Creamery iſt beſſet als wie Ihr anderswo <) 28 
kaufen Könnt. Hat jeht den deliäulen Jtasgeſchmack — [ 


! 7 = ie" Aordieite 

3102 Belt 22. Elt. | 406 3%. Diviltion Cir 

Südjeite „120%. Korib Ave 
3032 Ventworth Abe. | 2540 Yinwwin Ave. 
3427 €. Halfted Str.| 3244 Yincoln Abe. 

| 4729 €. Afhland Ave. | 3413 N, Clart <tt 


mE 


föderation die Arbeit in Ziegeleien 


ven 


Das Gute ift, dab beide Barteien 


| mit dem getroffenen Uevereintommen 
| völlig zufrieden 


find. Die Arbeiter 
| erhalten die Zulage, um welche es ih» 
I nen natürlich vor Wllem zu tun war, 
und die Arbeitgeber haben nach wie vor 
das Recht, anzuftellen und zu entlafs 
ı fen, wen fie wollen. 


| — — 

| Kurz und Reu. 

| * Pr. 84 Bewerbern um die Urchie 

| teftenligens, welche von der jtaatlichen 
Architektenbehörde in der Stantäuni« - 
berfität geprüft wurden, haben nur 
zwanzig beſtanden. 





MBetielert von der "Assoclated Press'‘ 


Ausland,, 


Kabinetsrüdtritt erfolgt. 


Paris, 2, Juni. Entfprehend dem, 
gejtern mitgeteilten Bejchluffe, begaben 
jih der bisherige Minifterpräfident 
Doumergue und feine Kollegen nad) 
dem Elnfeepalaft und reichten dem 
Präfidenten PRoincare ihre Abdankung 
ein. 

Der Präfident hielt alsbald Bera- 
Zn mit einer Anzahl Parteiführer 
aD, 

Prinzch wünfdht Ehefheidung. 

Rizza, Südfranfreih, 3. Juni. Die 
Prinzeffin Miro von Montenegro 
will fi von ihrem Gatten, dem Sohne 
des Königs von Montenegro, fcheiden 
laffen. Sie behauptet, ihr Ehemann 
fei erzentrifh, wa3 durch den üblen 
Ruf, den er in der legten Saifon an 
der Riviera fich erworben habe, bemie- 
‚en werben fünne. Die E3fapaden dez 
Prinzen Mirko murden fürzlih in 
einem Yamilienrat disfutirt, bei mel- 
Gem die Königin von Stalien und 
Mirko jelbit zugegen waren. 

ei 


Telegraphische Nolizen. 
anland, 


— Herman X. Ruffel von Ehi- 
cago, Baflagier von „Kronprinz 
Wilhelm“, wurde von Zollinjpettoren 
verhaftet, al der Dampfer zu Ho— 
bofen, N. J., dockte. Er iſt beſchul— 
digt, Einſchmuggelung von Diaman— 
ten verſucht zu haben. 

— Der neue Cunard Rieſendampfer 
„Aquitania“, auf der Fahrt von Liver- 
pool nach New York, legte, wie funken— 
telegraphiſch nach New York gemeldet, 
von Montag Nachmittag bis Dienſtag 
Nachmittag 602 Knoten zurück, — 
Durchſchnitt per Stunde 24.24 Kno— 
ten. 

— 5 Räuber holten aus der Buſey'⸗ 
ſchen Bank des Dorfes Mahomet bei 
Champaign, U, 82500. Einer 
ſprengte die Spinde, während die an— 
dern Wache ſtanden, ſoll aber ſchlimm 
verletzt worden ſein. Die Räuber be— 
nutzten ein elektriſches Auto, das ſie 
jedenfalls geſtohlen. 

— Die Akten des Tha w'ſchen 
Prozeßfalles haben jetzt das Bundes— 
obergericht erreicht. Man erwartet, 
daß heute oder morgen ein Geſuch ein- 
gereiht mird, den „mahnfinnigen“ 
Millionärmörder unter Bürgfchaft 
freizulaifen, mährend das Repifion? 
verfahren in der Schmebe ilt. 

— Joſeph F. Kuehne, ein wohlha— 
bender früherer Kaufmann von Jack— 
ſonville, Ill., ſuchte ſich bei einem Lei— 
chenbeſtatter zu Santa Barbara, Kal., 
einen Sarg aus, füllte ſeinen eigenen 
Iotenfhein aus, traf alle Anjtalten 
für die Beförderung feiner Teiche nach 
Klinois — und ftarb wirklich in der 
Nacht darauf. 

— Anscheinend nur, um fich Beloh- 
rung für „Unerfhrodenheit” zu fichern, 
legte der Wächter und frühere Bun= 
desjoldat Juc in das Büro des Ader- 
baufefretärg „Houfton in Wafhington 
4 Dynamitpatronen mit einer bren=- 
nenden Zündfchnur, löjchte jie aber 
dann’mit Waffer und machte Anzeige. 
Man glaubt, daß e3 bei ihm im Ober: 
jtübchen rappelt. Kürzlich war ein 
Angeftellter diefe® Departements ent- 
laffen worden und hatte Drohungen 
ausgeltoßen. 


Ausland, 


— Wieder heftiges Erdbeben in ver- 
IchiedenenTeilen der füdamerifanifchen 
Republit Ekuador, Ziemlich viele Ge- 
bäude zu Guayaquil und Quito demo- 
lirt, aber fein Menfchenverluft. 

— Eine neue Vera in der höheren 
Erziehung für Frauen in der Türkei 
turde durch die Einweihung von 5 
neuen Gebäuden auf dem Eigentum 
bes Kolleg von Konftantinopel be— 
zeichnet. E3 haben hauptjächlich Ame- 
tifaner und Amerifanerinnen zur Er=- 
tiehtung diefer Gebäude beigefteuert. 

— Mie aus Madrid gemeldet, ift 
der jpanifchen Polizei eine Anzeige zu= 
gegangen, daß ein jpanijch-amerifani- 
Iher Anardift ſchon feit einiger Zeit 
hinter Oberjt Roofevelt her fei, welcher 
in wenigen Tagen der Hochzeit feines 
Sohnes Kermit mit der Botjchafters- 
tochter Frl. Wilard beimohnen fol. 
E3 find daher befsndere Schugmaß 
nahmen getroffen. —Au3 Pari3 mird 
gemeldet, daß die franzöfifche Regie— 
rung Hrn. Roofevelt wie einen frühe- 
ten Herricher behandeln mwird. 


Lokalbericht. 


—r—— — — — — — — 


Richter wünſcht Auftlaärung. 


Als vor Bundesrichter Landis 
heute der Bankerottfall der Chicago 
Picture Frame Works aufgerufen 
wurde, begehrte der Richter vom Prä— 
ſidenten der Geſellſchaft, A. W. Wit— 
therell, zu wiſſen, wie es gekommen ſei, 
daß die Geſellſchaft in einem Bericht 
am 1. Februar ihre Beſtände mit 
$130,000 und ihre Verbindlichkeiten 
mit 868,000 angegeben hat, während 
nur 60 Tage ſpäter den Gläubigern 
mitgeteilt wurde, daß ſie nicht mehr als 
15 Prozent ihrer Forderungen erhalten 
fönnten. Da Witherell feine befriedi- 
gende Aufklärung gab, lud der Richter 
auf morgen den Hauptbuchhalter ver 
Gefellfchaft vor. Die Central Truft 
En. ift die Maffenermwalterin, 

— — 


Kunithändler gg 


Art Eo., hat im Bundesdiftriftägericht 

um feine Banferotterflärung n 

fuht. Er beziffert feine Berbikbliii- 

teiten auf $5197.73, jeine Bei 
auf 32175.95. 


Mar Kohn, Inhaber ver Snap 


Einige Anftalten im Teftament von 
Henry M. Hoofer. bedacht. 


Großes Reinemachen. 


Die Verhandlung der Scheidungsklage von 
Fran Schumaun-Heink gegen Wilhelm 
Rapp heute Nachmittag begonnen, — 
Einhaltsverfahren gegen Saunbau, „ 


m Nachlapgericht wurde heute das 
Zejtament des unlängjt verjtorbenen 
Präfidenten der Chicago Dil and 
White Lead Co, Henry M. Hooter, 
eingereicht und bejtätigt. Der Berftor- 
bene hat $2,000,000 in Wertpapieren 
und als einzige Liegenjchaft jein 
Heim, 1744 DW. Wafhington Blod,, 
binterlaffen. Als Nachlaßverwalterin 
ift die State Bant of Chicago be— 
jtimmt. Die Erben find die Töchter 
Fannie E. Forbes, Weitboro, Maif., 
Mary D. Dale, 1724 W. Wajhington 
Blod, die Entelin Elizabeth F. Che- 
ney, 3116 MWeitern Blod, jomwie ver- 
fıhiedene andere Verwandte, ‘denen je 
einige taufend Dollar ausgemworfen 
find; ferner follen je $10,000 erhalten 
das Heim für arme verfrüppelte Sin- 
der, 1653 Park Xne., das Findelheim, 
15 ©. Wood Str., die Kirchenbauge- 
felichaft der Sekte der Kongregatio- 
naliften von Amerika, die Amerifani- 
Ihe Sonntagsfchulgefellichaft und der 
Ehriftliche Jünglingsverein an der La 
Salle Straße. Frau Fannie Hemitt in 
Late Foreit und feinem alten Freunde 
Dr. Willtam G. Willard in Dat Part 
hat der Veritorbene je $5000 vermadt. 
Die Heimftätte erhält die Tochter Ma 
tie, $150,000 die Entelin Elizabeth 
Eheney, davon $50,000 Baar, menn 
fie 25 Jahre alt wird, der Schmwieger- 
fohn Cheney $60,000; im Webrigen 
find die Kinder gleihmäßig bedacht, 
doch foll die Hauptmaffe des Vermö- 
gend nicht vor fünf Jahren verteilt 
erden. 

Die Abgabe an Erbichaftziteuern 
beträgt mehrere taufend Dollars. 

Schumann. Heinf-Rapp. 

Um 2 Uhr heute Nachmittag wurde 
endlich vor Richter Sullivan, dem der 
Oberrichter des Superiorgerichts, 
Burke, den Fall überwieſen hatte, mit 
der Verhandlung der Klage der 
Opernſängerin Frau Erneſtine Schu— 
mann-Heink gegen ihren dritten Gat— 
ten, Wilhelm Rapp, jr. und deſſen Ge— 
genklage begonnen. Rapps Anwalt, 
Frank, hatte verſucht, die Verhand— 
lung bis zum Herbſt verſchieben zu 
laſſen, und als er damit abgewieſen 
worden war, heute geltend gemacht, 
daß jetzt 
Klage eingetreten ſei, der frühere 
Richter Ben M. Smith. Dieſer habe 
ſich noch nicht mit dem Fall vertraut 
machen können. Es wurde ihm aber 
vorgehalten, daß er reichlich Zeit ge— 
habt habe, einen Mitarbeiter zu er= 
füren. Wuc fein Antrag auf Ge- 
Ichiworenenverhbandlung murbe von 
Richter Sullivan abgelehnt. Die An 
mälte der Frau Schumann-Heink 
machten geltend, daß fie viele Zeugen 
mweither hätten fommen laffen müfjen, 
aus Gt. Paul, Minn, Wistonfin, 
Ann Arbor, Mich,, Cincinnati, 

| St. Louis und New VYork, da— 
zunier die Vorſteherin eines 
| Krantenhaufes in New Morf, welche 
im Herbjt nicht wieder Urlaub erhalten 
fönne, und deren Zeugniß jehr wichtig 
jei. Richter Smith warf ein, daß ein 
Aufihub der Klägerin feine großen 
Unannehmlichkeiten verurfache, fie 
fünne getroft ihren Verpflichtungen in 
Bayreuth nahfommen, habe auf dem 
Gebiet des Chelebens ja vorher fchon 
reihe Erfahrungen gefammelt und 
iverde, wenn fein befonders michtiger 
Anlaß — damit fpielte er auf etiwanige 
neue Heiratspläne an — borliege, fich 
leicht bi3 zum Herbit gedulden fönnen. 
Ihm wurde entgegnet, daß das jetzige 
Verhältniß der Klägerin unter den 
obwaltenden Umſtänden läſtig ſei und 
ſie davon ſo ſchnell wie möglich befreit 
werden ſollte. Das wäre ihr gutes 
Recht. Rapps erſter Anwalt Frank 
verſicherte, daß die Klägerin ſchon ſeit 
dem Sommer 1912 denBeklagten durch 
Geheimpoliziſten habe überwachen laſ⸗— 
ſen, ſelbſt ihr Anwalt Maier habe in 
New VYork einſt Detektive geſpielt. Ue— 
berhaupt hätte dieſer ſich ſeht unſchön 
benommen, unter dem Vorwande, hier 
in einem Prozeß thätig zu 
fein, ihn  veranlaßt, Zeugen⸗ 
vernehmungen in New Port um 
einen Tag zu verſchieben; er, 
Maier, ſei dann ſofort nach New Yort 
gereift und habe die Zeugen vor ber 
Vernehmung in ihren Wohnungen 
ausgefragt. Der Umftand, daß Richter 
D’EConnor jchon im Februar den Pro- 
eh zur Verhandlung auf den Kalen- 
der gejeßt habe, gab den Auzjchlag, 
namentlich da die Auffchubanträge erft 
in der allerlegten Minute und unter 
verſchiedenen durchſichtigen Begrün— 
dungen geſtellt wurden. 

Beide Gatten waren in den heutigen 
Verhandlungen vor den Richtern 
O'Connor, Burke und ſchließlich vor 
Sullivan zugegen. 

Darf nicht ſpielen. 

Richter Foell gab heute in dem mehr⸗ 
fach erwähnten Einhaltsverfahren des 
Cincinnatier Baſeballmagnaten Au— 
guſt Hermann gegen den Baſeballſpie— 
ler Johnſon eine langatmige Entſchei— 
dung ab, dahingehend, daß Johnſon, 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sort, Di hr Immer kauft Ha 
Trögt die 


ein neuer Anwalt in die | 


MARSHALL FIELD @ COM Dany 


Great Basement S 


al SVAlesroom 


m 


Der Iuni wird einen großen Derkaufs-Bekord im Bafement Ichaffen. ' i 


In diefer Anzeige teilen wir Euch die Werte mit, die in diefem großen Bajement-VBerkaufsraum während diefer Woche erhältlich find, 


Ein 


jeder Artikel verdient die größte Beachtung — eine jede Zeile teilt Euch Werte in zu mähigen Preijen angefegten Waaren mit, die in jeder Hinficht 


ungewöhnlich find, 


Einige der größten Werte, die wir jemals in diejer Abteilung offerirt haben, gehören zu den Greigniffen diefes grohartigen 


Juni: Berfauf von wajchbaren Damen : Nöcken 


der am Donnerstag Morgen beginnt, 


$2.50 


Jedes 
Stoffen gemadit, 


Dies 
größten 


In allen Größen. 


it eines der 
der 


die 


Greigniffe 
das 
Beadhtung von Damen 
rechtfertigt, welche durch— 
weg gut gemadte Sfirts 
zu ei 


Sation. 


eines, jofortige 


einem ungewöhnlich 
niedrigen Preis zu faufen 


wünjchen. 


Ein fehr reichhaltiges und ungewöhnliches Sortiment von Moden, von 
denen einige mit Organdy- Kragen, Seide „Ties" verfehen und mit Crochet- 
Knöpfen und Bandichleifen bejett find; 


und Raglan»Nermel, 


Speziell: 


warbige waichbare Damen-Sleider. 


Eine neue Mode, das Erzeugniß unferer eigenen „Sunlight Priscilla”- 
Fabrik, aus geſtreiftem Crepe Voile gemadt, rofa und blau geitreift. 
langem rufjiihem Tunic gemadt, das mit Crocdet-Knöpfen bejett ift, breiter 
Fancy beitidter Kragen und Euffs, die mit Nek 


jeidener Taffeta-Gürtel, 
fantirt find, 


itabe diejenigen zunuße, 


Zu 10e die Yard, Azöllige gute Qualität Polta Dot Bänder, weiß mit 
roten PBuntten, rot mit weißen PBuntten, weiß mit fehwarzen Punkten jomie 
ſchwarz mit weißen Buntten; 31,3Öllige Warp bedrudte Taffeta Bänder mit 
geftreiften und farbigen Borders, alle in hellem Grund, 4zöllige ganzjeidene 
Moire Taffeta in all den Sommerfar ben. 


melchen die Federalliga weggeſchnappt 
hatte, in dieſem Sommer nicht Baſe— 
ball ſpielen dürfe, da er den Cincin— 
natiern gegenüber vertragsbrüchig ge— 
worden ſei. Der Hauptpunkt der Ent— 
ſcheidung iſt, daß ein Vertrag, welcher 
einer der beiden Parteien Sonder— 
rechte gegen die andere zugejteht, recht3- 
fräftig ift; in diefem Falle beitand nun 


bas Vorreht barin, baß ber Ligaklub | peute por Richter Honore wieder zahl: 


den Spieler mit zehntägiger Kündi= | 


gung entlajlen durfte, Dieter aber fein 
Kündigungsredht bejaß. 
Vor Richter Dener begann heute die 


Verhandlung des Gefuhs der Maife- | 
der Central Union Tele- | 
phone Eo. um Erlaubniß, einen unab> | 


technischen 
Leiter anftellen, die Verwaltung ganz | 


bermalter 


hängigen Fachmann als 
dem Einfluß der Bell Telephone Co. 
entziehen zu dürfen und durch Einga— 
ben bei der Zwiſchenſtaatlichen Han— 
delskommiſſion oder bei den ſtaatli— 
chen Behörden für öffentliche Nutzan— 
ſtalten in Ohio, Indiana und Illinois, 
dem Tätigkeitsgebiet 
Geſellſchaft, dahin zu wirken, daß im 


Fernſprechverkehr die anderen Geſell-⸗ 


ſchaften zur Weiterbeförderung von 
Botſchaften gezwungen werden, und 


lung dürfte tagelang dauern. 
Das Pflafter der Eincoln Ave, 


ber die — * Beer Wehe —* 


Skirt iſt tatſächlich aus importirten 
aus Qualitäten, die ſehr 
ſelten zu dieſem niedrigen Preis erhältlich ſind. 


die an Kleider-Beſatzartikeln, 


der bankerotten 


I 
NE wir 
Ant * 


und blau. 


Im Anſchluß an dieſen Rock-Verkauf offeri— 
ren wir ebenſogute bemerkenswerte Werte in 


Importirten, mit Spitzen und Stickerei beſetzten 
neuen Boile Waifts für Damen, 81.00, 81.798. 


| gegen die Stadt auf Bezahlung ber: 
handelt. Diefe wurde verweigert, weil 
das Pflafter an den Seiten zu abjhüj- 
fig und jomit gefährli-, für Lajttiere 
iſt. 
Rodenheavers Vermögen. 
Im Prozeß von Frl. Georgia Jay 
auf 850,000 Schadenerſatz gegen den 
Evangeliſten NRodenheaver murden 


reiche Qiebesbriefe verlejen, und dann 


ı fam man an den Kardinalpuntt: Ro- 


denheavens Ginnahmen als Seelen: 


tetter und Wltoholbetämpfer und die | 


Anlage diefer Kapitalien, mobei, mie 
e3 jcheint, fein Bruder beteiligt mar. 
Gegen hohen Zaun, 

Edward U. Wanner und zahlreiche 
andere Hausbefiger am Pratt Wlvd, 
in Rogers Bart haben heute im Kreis— 
gericht ein Einhaltsverfahren gegen 
Seymour Ihurber, Peter Phillip und 
die Chicago Title and Truft Eo. ein- 
geleitet, um fie an der Errichtung 
eines hohen Zaunes zu verhindern. 

Schiedsrichter follen enticheiden. 


Dem jungen Arbeiter Zofeph Ginfer 


: wurde in der Anlage der T. Wilce Eo., 


zwar zu einer geringeren Rate ala der 2201 Bü Troop Strafe, Iufige Une 


jegigen von zehn Cents. Die Verhand- | 


fall3 das rechte Auge zerftört, auch er= 
litt er andere Verlegungen, die ihm ben 
A er HB, een, 
rer er ift, meren. 
= a baßer Heute ba2 9 cht 


ferner mit Kimono Drop Schulter 
Dreiviertel-Länge, zu 81.75. 


Enz 


jind mit Verlmutterfnöpfen bejett, 
und den Square Kragen veranjchaulichend, 


Raglan“Aermel verſehen. 


Crepe de Chine Waiſts, 82.50. 


Pique, Leinen, Eponge, Ratines, faney Crepes 
und Kombinations Plaids in weiß, lohfarbig 
Vorſommer-Moden, in denen lange 
Tunics und Sport-Moden hervorragen, 


Leichte, wollene 
Röcke, 


52.95 
Speziell für ung gemadt 
aus „DOdd"-Stüden von 
hochfeinem Material — 
von denen viele importirt 
find. Schlichte und fancy -- 
Serges, Sicilian, Miftral 
Voiles, Shadow geitreif« 
tes Panama ujm. Alle 
Größen. Der Dame, 
welcher wajchbare Sfirts 
nicht gefallen, wird in 
diefem Sortiment das 
von ihr Gemwünjchte vors 


finden. 
Baiement, 


Beitickte Voiles, mit Shadow-Spiten beiegty&ord am Hals Andere 
den Gladitone-, runden, Matroien- 
Viele find mit dem „Modified 


Eine veichränfte Anzahl, die alle die neuen Schattirungen 
umfaßt, viele von denjelben jind handbejtict, andere find 
mit Organdy bejett, und jede Waift in der Partie ijt bedeutend mehr wert, al& der gegenwärtige Preis dafür beträgt. 


Spezielle Werte zu S3.95 


Fabrikanten Ueberſchuß-Lager von 


Mit 


200 Damen Sommer:&vat3, $5.75 


Eine jehr wünjchenswerte Partie von hellen Stoffen, alle umfajjend, 
welche in diejer Saifon offerirt werden — Golfine, Gabardine, Bedford, 
Serge, Wollenjtoffe, Boplins und Plaids. 


Es find zwar nicht alle Größen 
in einem bejtimmten modiichen Stoff vorhanden, aben e8 ijt eine große Aus» 


| wahl von Größen vertreten, einjhließlih Größen für Fleine Damen, 


Der Juni Band-Verfanf übertrifft immer nod unjere Erwartungen 


Es ift eine ungewöhnlich gute Satfor für Bänder, und die ungewöhnlich reichhaltigen Sortiments und ungewöhnlichen Werte machen jih in großem Maf- 


zielen Preijen offerirt. 


Firma zu zahlenden Summe und um 
jofortige Unmweifung von $833 erfudtt. 
Diel Geld, 

Thomas Fitgerald, der frühere Ge: 
ihäftsführer der, Chicago Reduction 
Eo., ehe deren Anlage in den Belik 
der Stadt überging, hat heute jene Ge- 
jellfhaft auf Zahlung von $50,000 
verklagt. 

Eigentümlicher Untall. 


Vor Richter Cooper begann heute die | 
Frau 


Verhandlung der Klage der 
Delia Keane auf $10,000 Schaden: 
erſatz gegen die Chicago Railway Co. 
Am 6. September 1911 wurde die 
Frau von einem eiſernen Bolzen, der 
über einen Wagen der Linie an der 
W. Diviſion Straße hinausragte, ge⸗ 
troffen und ſchwer verletzt, als ſie, bei 
den Remiſen, auf dem Bürgerſteig 
ſchritt. 


— — — — - —— 


DB. MR. rend tot, 


War jeit dem Jahre 1829 Direftor des hie: 


| figen Kunftinftituts. 
| 


| Im Gt. Lufas Hofpital ift heute 
| Vormittag I Uhr Wm. R. M. French 
geſtorben, ſeit dem Jahre 1879 Direk— 
tor des hieſigen Kunſtinſtituts. Er 
unterzog ſich vor einigen Tagen einer 
u bei —* A ac I}; 


RER PR 


—2* 


Ganzfeidene Warp Bänder zu 12e, L5c, 18c, 20c 
und 25e die Yard. Zu haben in prachtvollen geblüm- 
ten Muftern, in hellen und dunflen Yarbentönen. Sie 
jind von ausgezeichneter Qualität und werden zu [pe- 


1 ne 


Putwaaren, Gürteln,„Girdles" und Bändern für Kinder zu fparen wünſchen. 


Satin Taffeta waſchbare Bän— 
der mit Zleinen Punften in Weiß, 
Pint und Hellblau. Nr. 11%, 2 und 
3 zu 1öe per 


Bolt von 10 


Yards. 


701% Jahre alt war, jo wagten die 
Aerzte den durch den Befund notwen- 
dig gewordenen, jehr umfangreichen 
operativen Gingriff nicht, da ihnen 
der Patient fonjt unter den Händen 
gejtorben wäre, Er wurde in Ereter, 
N. H., geboren und betätigte fich zu- 


nächft in Bofton und jpäter hier als | Str. 


2egte ji Titel bei, 


R. J. Mautner fommıt in Konflift mit de 
Bundesbehörde, 

Robert James Mautner, ein jungee 
Mann von 23 Jahren, der bei feiner 
Yamilie im Haufe 5213 ©. Lina 

wohnt, ift von Gpezialagen 


Zivilingenieur, nahm aber an allen ! Sims vom uftizdepartement u 


Gebieten der Kunft jtet3 das größte | 
Interefje. Jm Yahre 1877 wurde er 
Lehrer an der hiefigen Kunjtjchule 
und zwei Jahre fpäter ihr Haupt und 


| Direktor des Runftinitituts. 


Arbeitsgelegenheit. 


Obſtbauer in Michigan brauchen Ernte— 
arbeiter. 

Die Obſtbauer im großen Obſtbezirk 
des Staates Michigan brauchen in etwa 
zehn Tagen zahlreiche Arbeitskräfte 
zur Einbringung der Ernte, und ſie 
erwarten, daß der Arbeitsmarkt Chi— 
cagos mit ſeinen vielen Arbeitsloſen 
ihnen die nötige Hilfe liefern wird. 

„Hunderte von Unbeſchäftigten wer— 
den, wenn ſie in die Obſtgegend von 
Michigan kommen, leichte, angenehme 
und gut bezahlte Arbeit finden,“ ſagte 
geſtern ein Beamter eines Obſtbauern⸗ 
—*— „Die Beerenernte beginnt 

efähr am N. er fie in bie 
größı zu werden 


—— 
‚De — Re 
7 


der Anklage, jich ala Geheimdienft 


amten ausgegeben zu haben, verhaftet => 


worden. Er wurde heute Bundestom« 


ı miffär Mafon vorgeführt, der den Fall 


biö zum 11. Juni verjhob, Wie Here 
Sims jagt, hat Mautner, um fich eine 
Belohnung zu fichern, unter dem Vors * 
geben, er jei Geheimdienjtbeamter, daß 
angebliche Opfer eined KRupplers dazu 
beivogen, ihn nad) dem Bundesgebäube 
zu begleiten. Der Angeklagte joll [don 
miederholt wegen unordentlichen Bes 
tragens beftraft worden fein. _ | 
— oo 1. I 

\ 

LS 


Geihäftsteil brennt. 


New Rihmend, Wis, 2. Juni. Det 
ganze Gejhäftsteil von Hudfon, a 
ift durch eine Feuersbrunſt bedroht, 
welche am Xormittag in einer alten 
Fabrit aussrad, Bald waren im 
Geſchäftsgebäude ſowie eine öffentliche 
Schule zerſtört, und die Flammen ver 
breiten ſich immer weiter d ‚ch d 
nn von Sa ac Ro 





A 


> 


tägtih, ausgenommen Sonntags 
" Werautgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Ubendpoft‘Gebäude, 


223 und 225 W. Washington Str. 
wilden Filihb Abe. und Franklin Str. 
SHISEAHO - - - ILLINOIS 


© FELEPHON: Private Exchange 1498 Main, 


Breis jeber NUMMER. .oonononnennenenn nn. t Gent 
reis dei Eonninppofl.ounsnunnnossun nenn hents 
im Borauß bezahlt, in den Ber. * 
Staaten, Dorloftel.usnenenssonnnennsennen BEN 
Wit Eonntagdoft...uuananen swünenenannn en nn Pr 


" Kntereä as Second Class Matter September 9th, 
1680 at the Post Office at Chicago Illinois, under 
Ast of March 3d, 1879, 


DE Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder Fürzeren 
Sandanfenthalt nehmen wollen, wird Die 
„Abendpoit“ und „Sonntagpoit‘“ Durch 
bie Bot zugefendet werden, wenn jic ung 
ihre Adrefie mitteilen. Die Rojten jtellen 
fi, bei Voransbezahlung, für Die 
„Ubendpoit" anf 25 Gents, für Die 
„Abendpoit“ und „Sonntagpoit“ auf 35 
GEonts den Monat. 

he Abendpojit Co, 
2233—:.25 Veit Waihington Straße. 


Alles hat fein Gutes. 


Dark der verftändigen Mithilfe bes 
Beirats der Baugemwerkjchaften, der 
Beamten des Verbandes der Yuhr- 
leute und der Union der Badijteinfah- 
zer ift e8 geftern gelungen, dem langen 
Ausftand der Ziegeleiarbeiter ein Ende 
zu machen. Wenn jeht gejagt wird, 
Daß infolge diefer Einigung nunmehr 
an die 150,000 Mann mieder an die 
Arbeit werden gehen fünnen, und man 
dazu in Betracht zieht, daß Diejer 
Streit von 2000 Ziegeleiarbeitern, ber 
am 9. März begann, ganz allgemein 
der „eine Million Dollars, den Tag”- 
Streit genannt wurde, dann ijt bie 
außerordentliche Bedeutung und ber 
große mirtfchaftliche Wert der endlich) 
erzielten Einigung genügend gefenn= 
zeichnet. Dann werden aber auch feine 
meiteren Worte nötig jein, die gewalti- 
ge Schädiaqung erkennen zu lafjen, die 
Diefer Streit zunädhjit dem Bauhand- 
wert und Baugefhäft und mittelbar 
der ganzen Stadt und dem Gejammt- 
geichäft brachte. Zieht man dagegen in 
Betracht, was bei diefem langen und 
fo überaus Zoftfpieligen Kampfe her= 
auctam und um mas er urfprünglid) 
entbrannte, fo mill die Tatjache daß 
„um fo etivas” Solches möglich wurde, 
ala ein Beweis des Bankerott3 aller 
Barteien an dem Streit an gefunden 
Menichenverftand und gemöhnlichiter 
Geſchäftsklugheit erſcheinen. Glüd- 
licherweiſe hat aber gerade der Ab— 
ſchluß gezeigt, daß ſie nur unterdrückt 
waren und nicht verloren gingen. Der 
Abſchluß bedeutet ihren Sieg. 

Ein altes Volkswort ſagt, „Alles hat 
ſein Gutes“ und gerade dieſer für alle 
zunächſt Beteiligten und die ganze 
Stadt jo ungeheuer foftjpielige 
Streif bei dem als „praftifcher” Er- 
folg nur eine Lohnzulage von 1 Cent 
bie Stunde für einen Teil der Arbeiter 
berausfam, betätigt die Wahrheit des 
Wortes. Denn e3 mill jcheinen als 
babe er zur Entdedung eines Mittels 
geführt, daS nerfpricht, dergleichen für 
die Zufunft zu verhüten. Wenn ridh- 
Hg ift, mas der Präfident der Yllinois 
Brid Company über den Kontraft, 
ben diefe Gefellichaft mit den organi- 
firten Arbeitern einging, und bejfen 
Unnahme die Beendiaung des Streites 
bebeutete, dann werben die gewaltigen 
Dpfer nicht umfonft gebracht worden 
fein; dann wird der Zufunft Segen 

raus erwachſen. Der SKontraft 
lautet auf fünf Jahre und mirb mit 
bem 1. März 1919 erlöfchen, aber er 
mibält eine Klaufel, demzufolge in 
ben Fall, dat man fich bi$ dahin nicht 
auf einen neuen Kontrakt einigte, die 
Arbeitgeber das Recht haben Sollen, 
Ihre Seite der Frage unmittelbar den 
Mrbeitern jelbit vorzulegen und aug- 
führlich zu erklären, und die Beamten 
der IInion einen Streit nit jollen 
anordnen dürfen folange nicht die Ar 
beiter jeibft in geheimer Abitimmung 
lich für den Streit erklärten. 

Man hofft und glaubt, dak durch 
biejes Ablommen in der Zufunft 
Streif3 werben vermieden werden fün- 
nen, und die Hoffnung erfcheint durch- 
aus berechtiat. Denn es iſt gewiß, daß 
die Arbeiterführer in der Regel ſehr 
viel ſtreikluſtiger ſind als die Arbeiter 
ſelbſt. Und es iſt nur natürlich, daß 
es ſo iſt. Es iſt damit noch keineswegs 
geſagt, daß die Arbeiterführer gewiſ— 


fenlos cSer jelbftiih nur auf ihren 


menen Vorteil bedacht find. Sie find 

bazu da und es ijt ihre Pflicht, ftetig 
auf Belferung der Lage ihrer Zeute zu 
finnen. Sie müffen, mollen fie 
biefer Pflicht genügen, aggreffiv und 
optimiftiich fein; und haben dadurch, 
baß jie’3 jind, viel für die organifirte 
Urbeit gewonnen. Aber Kampfluft 
und Zuperfiht bebürfen immer einer 
Bremje, fol nicht die Wahrjcheinlich- 
feit gegeben jein, daß fte häufig über 
das Ziel hinausſchießen, und dieſe 
Bremſe fehlte hier bislang. Sie wird 
geſtellt durch jene Beſtimmung. Streiks 
werden auch unter dieſem Kontrakt 
und bei ehrlichſter Durchführung des— 
ſelben noch möglich ſein, aber ſie wer— 
den dadurch ſehr unwahrſcheinlich, 
und das iſt Alles und das Beſte, was 
ſich erreichen läßt. Der Streit iſt des 
Arbeiters letzte Waffe. Die Möglich— 
keit zu ſtreilen darf und kann ihm 
nicht genommen werden. — — — 


Sittliche Schwäche. 


Eine der großen Bürgſchaft-Geſell— 
chaften New Vorks ſchätzt in einem ſo— 
ben veröffentlichten Bericht die Sum— 
ne der ben ungetreuen Beamten und 
Angeſtellten im Laufe des Jahres 
913 verübten Unterſchlagungen auf 
und 340,000,000 und betont, daß 
u * Gebieten eine Mehrung der 

xratreuungen zu verzeichnen iſt. 

s——— —— 
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"dem Bericht fagt nichts über die Höhe 


der Zunahme, noch über die Vertei- 
lung der Unterfchlagungen auf die 
berjchiedenen Landesteille und Ge- 
Ichäftszmweige, noch Näheres über die 
Größe des Anteils daran, der auf 
Veruntreuungen öffentlider Beamter 
entfällt, aber er meijt auf die Haupt 
urfahen der Unterfchlagungen Bin, 
bezw. fagt, was die Leiter der Gejell- 
Ihaft als die vornehmiten Urfachen 
erachten, und das ift intereffant und 
fcheint einer furzen Beleuchtung mert. 

Der Bericht führt die weitaus mei- 

ften Unterfchlagungen auf ein Unge- 
nügen der bezahlten Gehälter zurüd, 
findet die nächft häufig wirkende Ur: 
fadhe in der Nachläffigkeit, mit der 
Arbeitgeber und höhere Beamte die 
Bücher von Ungeftellten, die ihr Ver— 
trauen haben, nachprüfen und nennt 
an dritter Stelle ald Urjfache von Un= 
terfhlagungen und PBeruntreuungen 
Verfchwendung, zu üppige oder fojt- 
Ipielige Qebensiweife „zu Haufe.“ Auf: 
fallig ift daran zunädjt, daß der „Al: 
foholteufel” nicht ala eine der Haupt- 
urfaden, oder die Haupturfache ge- 
nannt wird. Man darf darauf wetten, 
daß diefe Tatjache bei mindeften3 99 
aus jedem Hundert Berfonen die 
Kenntniß davon nehmen, entweder 
ftarfes Befremden oder ehrliche Ber- 
munderung berporrufen wird. Denn 
man bat jich nachgerade jo daran ge= 
wöhnt, den Altoholteufel für alles Be: 
klagenswerte und Böſe, was es zwi— 
ſchen Himmel und Erde gibt, verant— 
wortlich zu machen, oder iſt ſo daran 
gewöhnt, daß ihm für alle Schäden 
und Sünden die Schuld beigemeſſen 
wird, daß es ganz unnatürlich, un— 
glaublich und nicht richtig erſcheint, 
wenn er einmal nicht als Triebfeder 
des Böſen genannt wird. Weiterhin 
mag es auffällig erſcheinen, daß hier 
mittelbar die Hauptſchuld an den Ver— 
untreuungen den Arbeitgebern, bezw. 
Vorgeſetzten der —nun ja, der Spitz⸗ 
buben, gegeben wird. Denn für das 
Ungenügen der Löhne ſind doch nur 
jene verantwortlich zu machen, und 
wenn die Nachläſſigkeit Vorgeſetzter 
als zweite Haupturſache von Unter— 
ſchlagungen genannt wird, ſo haben 
eigentlich die braven Leute, die dadurch 
in Verſuchung geführt wurden und 
ſich zu einem Griff in die Geſchäfts— 
kaſſe u. ſ. w. verleiten ließen, noch 
einen Klagegrund gegen ihre Arbeit— 
geber, bezw. Vorgeſetzten; könnten ſie 
dieſe auf Entſchädigung verklagen, 
weil ſie durch deren Nachläſſigkeit ins 
Unglück gebracht wurden. Betrachtet 
man ſich dazu die an dritter Stelle ge— 
nannte Veranlaſſung zum Kaſſendieb— 
ſtahl etwas näher, dann will es in der 
Tat erſcheinen, als ſei der Bericht be— 
ſtrebt, die Kaſſirer u. ſ. w. die „Iange 
Finger machten,“ als arme unſchulds— 
volle Lämmer hinzuſtellen, als Opfer 
von widrigen Verhältniſſen und Ver— 
ſuchungen, für die ſie nicht, oder doch 
nur in geringem Maße verantwortlich 
zu machen ſind. Denn wenn als dritte 
Haupturſache Verſchwendung, allzu 
üppige Lebensweiſe zu Haumſe“ ge— 
nannt wird, ſo ſoll damit doch wohl 
angedeutet werden, daß die Frauen 
der Langfinger zum guten Teil für 
ihren Fall verantwortlich zu machen 
ſind, denn man weiß ja, daß „zu 
Hauſe“ die Frau das Wort hat und 
beſtimmt. 
Das Urteil der Leiter jener Bürg— 
ſchaft-Geſellſchaft über die Hauptur— 
ſachen der Unterſchlagungen wird ſich 
zweifellos auf Tatſachen ſtützen und 
der Augenſchein wird ihnen Recht ge— 
ben. Wenn ſie nicht, wie das ſonſt zur 
Erklärung jeglichen Uebels üblich iſt, 
den Anltoholgenuß als eine der Haupt: 
urjachen der Unterfehlagungen nann- 
ten, obwohl jo mander Kaffendieb 
u. f. m. aud; gern eins hinter bie 
Binde gegojjen haben wird, fo läßt 
das erkennen, daß fie nicht nach der 
eriten beiten, jozufagen modifchen Er- 
klärung griffen, ſondern verſuchten, 
die wirklichen Urſachen zu ergründen, 
und dieſer Eindruck wird verſchärfi 
dadurch, daß ſie Verſchwendung zu 
Hauſe als eine der Haupturſachen 
nannten. Denn es iſt unzweifelhaft 
richtig, daß ihr „zu Hauſe“, ihre 
Frauen, an viele Männer Anſprüche 
ſtellen, denen ſie, bezw. ihr Gehalt nicht 
gewachſen ſind. Jedoch auch das iſt, wie 
die andern, nur eine oberflächliche Ur— 
ſache, ſozuſagen, nicht die Grund— 
urſache. 

Die iſt in allen Fällen ein 
und dieſelbe: ſittliche Schwaͤche! Sitt— 
liche Schwäche macht es Vielen un— 
möglich, den übertriebenen Anforde— 
zungen ihres „zu Haufe“ zu wider: 
ftehen; fittliche Schwäche ift’3, wenn 
ber UAngejtellte oder Beamte das ihm 
gejchentte Vertrauen mißbraucht und 
bie Gelegenheit zum Diebftahl, die 
ihm die „nachläffige” Nachprüfung 
jeiner Bücher bietet, ausnubt; umd 
ſittliche Schwäche iſt die Grundurſache 
für alle Unterſchlagungen, die auf ein 
Ungenügen der Gehälter zurückgeführt 
werden. Die Ehrlichkeit ift eben nicht 
ſtark genug, dem Verlangen nach mehr 
Geld behufs Befriedigung der Genuß— 
ſucht, oder auch nur einer kleinen 
Verbeſſerung der Lebenshaltung er— 
folgreich Widerſtand zu leiſten. Der 
Griff in die Kaſſe iſt allemal ein 
Vertrauensbruch und kann durch 
nichts gerechtfertigt werden. Die 
Schuld und Verantwortlichkeit dafür 
bleibt allemal bei dem Verüber und 
durch ſolche Erklärungen, wie die in 
jenem Bericht gegebenen, wird die 
Duelle und Wurzel der Veruntreuun— 
gen, das Gefühl der Unverantwortlich— 
keit nur genährt und geſtärkt. Man 
braucht nur in der heute allgemein be— 
liebten Richtung fortzufahren und für 
alle Schwächen und Verfehlungen Er— 
klärungen und Entſchuldigungen in 
den Verhältniſſen und bei der Geſell— 
ſchaft oder „Andern“ zu ſuchen, und 
man wird ein Geſchlecht großziehen, 
das ſtrenge Sittlichkeit gar nicht mehr 
kennt, dem nur ſein „eigener ſüßer 
Mille“, ſeine Bequemlichkeit und ſeine 
— a ae 
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Die gefro 

Das Ei8 hat nun einmal die üble 
Angewohnheit, ſich vor den Tiebevollen 
Strahlen der Sonne in Wohlgefallen 
und Waffer aufzulöfen. Darum pfle- 
gen ich auch immer wieder aufs neue 
mit dem anrüdenden Sommer die be: 
meglichen Klagen zu erheben, daß das 
Eis. zu jchnell den Zwed feiner An: 
fhaftung illuforifch mache, daß es zu 
den Zurudgegenfianden des Haufes zu 
rechnen jei, weil e3 bet feinem nieber- 
trächtigen Hinfchmelzen fo gar viele 
der Nidel mit hinmweafrefie. Aber eine 
Notwendigkeit bleibt e8, troßdem es für 
viele eben beinahe unerſchwinglich iſt. 
Daher die menjchenfreundlihenSamm- 
lungen, um den Armen billiges over 
fofienlog Eis zu liefern. Die mannig- 
fahen Verfuhe von Stadtverivaltun: 
gen gehören hierher, Deren man ſich 
aus früheren Sommern erinnert, durch 
jtädtifchen Betrieb” von Eisfabrifen 
und ſtädtiſchen Vertrieb desEiſes ſchon 
dem weniger bemittelten Mittelſtand 
eine wohlfeilere Erlangung des Eiſes 
möglich zu machen. Vieſe Verſuche 
werden ſich wahrſcheinlich auch dieſen 
Sommer wiederholen. VBas Intereſſe 
großer Gemeinden verlangt es. 

Gewiß ſind die großen wisgefell: 
ſchaften in der Lage, ebenfalls fur ge— 
ringen Preis Eis zu liefern. Aber 
welches in ſeiner Art uneatbdehriiche 
Geſchäft fühlte ſich hierzulande der 
Verſuchung gewachſen, die Gelegen— 
heit zu mißbrauchen und aus der 
vorteilhaften Konjunktion von Wit— 
terung und eigener Leiſtung nur 
Nutzen für ſich ſelbſt zu ziehen, 
d. h. die Allgemeinheit bei dem 
Profit auszuſchalten? Es ſollen keine 
Anklagen erhoben werden, aber eine ſo 
mächtige Kombination wie wir ſie hier 
in Chicago haben, die aus der Ver— 
ſchmelzung mehrerer großer Geſchäfte 
entſtanden iſt und ſich den anſprechen— 
den Titel einer „Geſellſchaft der Ver— 
braucher“ zugelegt hat, ſchwebt immer, 
ſo uneigennützig ſie ſein mag, in der 
Gefahr, aus ihrer Machtſtellung un— 
wiſſentlich ein Privileg zu konſtruiren, 
das der Allgemeinheit nicht gefallen 
kann. 

Ein wirkſames Vorkehrungsmittel 
dagegen iſt immer der Wettbewerb. 
Und aus dieſem Grunde hat die Allge— 
meinheit alle Veranlaſſung, die Er— 
richtung einer ähnlichen Geſellſchaft 
mit einem konkurrenzfähigen Kapital, 
von der gemeldet wurde, zu begrüßen. 
Wenn ſchon der Wettbewerb an 
ſich auch dem alten Unternehmen will— 
kommen ſein muß, da er vermehrte 
Kraftleiſtung bedingt, ſo hat doch die 
Oeffentlichkeit den Hauptnutzen. Der 
Spruch vom dritten, der ſich bei dem 
Streit der beiden anderen freuen kann, 
gilt auch hier. Und wenn es noch dazu 
die unbemittelte oder wenig bemittelte 
große Menge iſt, die ſich freuen darf, 
ſo iſt das ſchließlich weiter nichts als 
ein Stückchen ſozialer Fortſchritt. 

Darum brauchen noch nicht der 
Mildtätigkeit Grenzen geſetzt zu ſein. 
Auch die Gemeindeverwaltung dürfte 
trotzdem noch verſuchen, von ihrer 
Seite aus, — wenn ſich der be— 
rußte, lederpelzverwahrte Kohlenmann 
in den luftiger gefleideten Giszan- 
genfchwinger verwandelt, — das durd) 
feine natürliche Zulammenfegung zur 
Sommerzeit jo koſtbare Eis den Be— 
dürftigen erreichbar zu machen. Für 
die große Allgemeinheit aber bürgt 
ſchon ein ehrlicher, lebendiger und 
kraftvoller Wettbewerb dafür, daß die 
Bäume nicht in den Himmel wachſen. 
Je hitziger dieſe kalten Konkurrenten 
aneinander geraten, je heißer zwiſchen 
ihnen der Kampf tobt, um ſo kühler 
kann man die Speiſen halten und um 
billiger wird das gefrorene Waſ— 
er. — 

Mettbewerb, das ift heute die Lo- 
fung, e& ift aber auch die Löfung fo 
vieler dringender Fragen. Wo man 
binblict, im geichäftlichen wie im üf- 
fentlichen Zeben, iiberall bietet fich das 
Bild fümpfender Parteien. eber fin- 
bet ein Teld der Betätigung, jeder aber 
auch einen Widerfacher, der diefes Iu- 
itige, lodende Erntefeld alabald zu ei- 
nem beißen Schlachtfeld macht, auf 
dem die Ernte mit Schweiß und Fleik 
eingebracht fein mwill. ft nicht über- 
haupt der Sinn des menfchlichen Le- 
bens meiter nichts als ein dauernder 
Wettbewerb? eber ringt vorwärts 
und muß dabei über andere weg oder 
an anderen borüber. Das ift die le- 
bende Seele der modernen Zeit, der 
Wettbewerb. Ob es fih nun um gei- 
ftigeö Ringen handelt oder um welt: 
lihe Macht, ob e3 fich um Regierungs: 
aeihäft und Privatunternehfmungen 
handelt, ob e3 fi um die Beichaffung 
des Eijes für den heiken Sommer 
dreht, überall ij e8 der Wettbewerb, 
der für den lebendigen Ddem forgt, der 
dafür bürgt, dab die En ber 
großen Allgemeinheit von jelbft zu 
Ehren -fommen und Berüdfichtigung 
finden. 

Wettbewerb ift der Sinn allen Fort: 
Ihritt3 und alles VBeftehens. Ohne ihn 
Stillitand und Rüdgang. Denn aud 
das Beftehen fchließt in fih ein gut 
Zeil Fortichritt, namlich Fortfchreiten 
mit ber Zeit. Gtillitand aber ift 
Rüdgang, meil die Zeit fortichreitet. 
Und Wettbewerb ift immer ein Drang 
nach vorwärts, nach erhöhter Lei- 
ftungsfähigfeit, nach befferen Leiftun- 
gen, — tft immer Fortichritt. — — — 


Der Selobſtmord in Italien, 


Ein italienischer Arzt, Dr. Vito 
Majfarotta, hat aus jechs Jahrgängen 
einer römijchen Zeitung etwa viertau- 
jend Gelbftmorde „ausgezogen“ und 
duch umftändliche Berechnungen und 
Einordnungen in dem fcheinbar fo im: 
pulfiven Verlangen der Menfchen, fich 
jelbjt zu vernichten, eine gewiffe „Re- 
gelmäßiafeit” fejtgeftelli.. Der Doktor 
fam zu dem Ergebniß, daß die Selbit- 
morbe mit dem Steigen der Tempera= 
tur zunehmen, daß fie am häufigften 
igeden lebten Tagen de3 Monats und 

por der Mite des Monat vor⸗ 
für bie Ausfi X 


rung ihrer 0 


und daß be 


t den Ä 

die um die Abenddämmerung berum- 
liegenden als die „beliebteften” Selbſt⸗ 
mordftunden gelten dürfen. Unter ben 
Selbftmördern ift befonderd groß bie 
Zahl der jungen Leute von 15 biß zu 
25 Xahren, während reifere Menjchen 
Ihon etwas mehr am Leben hängen 
und ganz alte eö nur fehr jelten wie 


| eine unerträgliche Bürde von Jich wer— 


| 


Gefelihaft in Chicago und: Wheaton 


fen. Die Frau tötet fi aemöhnlich 
nur in jungen Jahren; während aber 
bei den Männern die meijten Selbft- 
mordverfuche mirflih ernjt gemeint 
find, endet eine große Zahl der meib- 
lihen GSelbftmorbverfuße mie eine 
Poſſe: man fpielt ein bißchen mit dem 
Leben oder vielmehr mit dem Tode, 
läßt fich aber gern „reiten“. Der Zahl 
nach fommen in Rom auf 100 Selbit- 
morde 60 XArbeiterfelbitmorbe; es iſt 
meiter feitgeitellt worden, daß von 
100,000 Zandmwirten und Bauern fich 
nur neun das Leben nehmen, während 
von 100,000 Befitern und mohlhaben- 
den Bürgern 47 den Wunfch haben, 
freiwillig aus diefem irdifchen Jam 
mertale zu jcheiden. Man kann dar- 
aus den Schluß ziehen, daß der Selbit- 
mord in direftem Verhältniß fteht zu 
dem Grade, den die Kultur eine Vol- 
fe3 und die Kultur einer beitimmten 
Voltzklaffe erreicht haben. 


Lokalbericht. 


—— — — — — 


Das Ktabel riß. 


Aufzug ſtürzt in die Tiefe, und ſechs Per— 
ſonen werden ſchwer verletzt. 


Sechs Perſonen trugen geſtern 
Nachmittag ſchwere Verletzungen da— 
von, als in dem Gebäude der Smith 
Brothers Storage und Warehouſe 
Co., Nr. 2219 Cottage Grove Ave., 
ein Aufzug aus dem 5. Stockwerk in 
das Kellergeſchoß ſtürzte. 

Die Namen dervVerletzten, welche nach 

del Wesley Hoſpital gebracht wurden, 
ind: 
Albert Smith, Nr. 2916 Groveland 
Ave. einer der Eigentümer der Fir— 
ma; Verletzungen am Rücken, den Ar— 
men und Beinen. Wird wahrſcheinlich 
ſterben. 

J. L. Malia, Nr. 3627 Ellis Ave., 
Gehirnerfhütterung und Abjchürfun- 
en. 

5 William Martin, Nr. 3158 Foreit 
Ave., Abſchürfungen. 

Frank Horton, Nr.3251 Süd Dear— 
born Str., Abihürfungen. 

Nach dem St. Lutas Hofpital bradj- 
te man: 

William Smeetingham, 60 Nahe, 
3804 Eden &tr., Bruch des linken 
Hüfttnochens, Bruch beider Füße, und 
innerliche Verlegungen. Wird wahr: 
ſcheinlich ſterben. 

A. A. Katelhut, Nr. 4428 Süd La 
Salle Str., Rückenmarkerſchütterung 
und Abſchürfungen. 

Wie der Polizei mitgeteilt wird, 
trug der Aufzug außer einer ungefähr 
1000 Pfund ſchweren Ladung noch die 
ſechs Perſonen, was ſich als zu ſchwer 
für das Kabel, an dem der Kaſten des 
Aufzugs hing, erwies. 

Der Krach des Aufpralles wurde 
von den anderen Angeſtellten derFirma 
gehört, die ſofort herbeieilten und die 
Verletzten aus den Trümmern des 
Aufzugs zogen. Aerzte und Ambu— 
lanzen wurden beſſiellt, die ſich dann 
der Verletzten annahmen und ſie nach 
den Hoſpitälern ſchafften. 

Saufte aufs Pflafter. 

Im Begriff, vor dem Haufe Nr. 428 
Dafdale Avenue feinen Kraftwagen 
zu befteigen, glitt der Kraftwagen 
führer Wlonzo Weitgate, Nr. 2145 
Bilfell Straße mohnhaft, auß und 
ftürzte auf3 Pflafter, mo er mit ge= 
brodhenem Schädel bewußtlos liegen 
blieb. Er murde nah dem Chicago 
Union Hofpital gebradt. 

An Lincoln Ave. und |roing Park 
Boulevard wurden gejtern Abend zmei 
Frauen von einem Kraftwagen niebers 
gerannt und Tchwer verlett. Die Ver- 
unglüdten, die von dem Lenfer des 
Kraftwagen: nah dem Ravensmwood 
Hofpital gebracht wurden, find: Frau 
Dora Meder, 24 Yahre alt, Nr. 3357 
Huthinfon Ave, Schädelmunden und 
Duetfhungen am Körper, und Frau 
%. Kieflih, Nr. 4919 Welt 31. Place 
wohnhaft, innerliche Verlegungen, 

—ñ — 


Viehzuchter tagen. 


„Holſtein⸗Frieſian Aſſ'n“. hält Sitzungen 
im Hotel Sherman ab, 


Unter Beteiligung von Viehzüchtern 
aus falt allen Staaten tes Landes be- 
gann geitern im Hotel Sherman der 
zwei Tage dauernde 29, Jahrezton- 
vent der „Holfteinsyriefian Affocia: 
tion of America“, die fich befonders die 
Züchtung der berühmten SHoliteiner 
und friefifchen Milchtübe zur Aufgabe 
gemacht hat. 

Aus dem Kahresbericht des Präfi- 
denten U. U. Hartöhorn von Hamil- 
ton, N. 9., geht hervor, daß die Ver- 
einiqung im vergangenen Xahre über 
1000 neue Mitglieder aewonnen und 
ein Wermdaen von $153,012 hat. 

Heute Nachmittag werben bon den 
Mitaliedern Zuchtfarmen für Holftei- 
ner Kühe in der Nachbarſchaft Chica— 
008 bejichtigt, und Abends wird ber 
Konvent mit einem Feiteffen im Hotel 
Sherman, mit Dr. Henry Bairb Fa— 
bill al3 IToaftmeiiter, fein Ende errei- 
chen. 

— — tU05——— 


Wieder Daheim. 


Vor 10 Tagen trat Frl. Helen 
Morton, Tochter dez in Wheaton an- 
fälligen Präfidenten der „Meitern 
Eold Storage Co,” Mark Morton, 
anaeblih ohne die Einwilligung ihrer 
Eltern allein eine Reife nah Weit 
Virginien an, was die analoamerifa- 
nifche Preife des ganzen Landes in 
belle Aufreaung verfegte. Frl. Morton 
erklärte auf Befragen, fie jei einfach 
ausgerüct, weil bie hohllöpfige „feine“ 
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— Fräulein Anna Frances Arler, 
Oberpflegerin im Weslenhofpital, und 
Walter Stayton Greenebaum, —— 
der Indiana Transportation Company 
von Chicago, haben in der Wohnung der 
Eltern des Bräutigams, 6208 Rhodes 
Ave., den Bund für das Leben geſchloſ⸗ 
ſen. Die Bekanntſchaft des Paares be— 


gann, als Herr Greenebaum Patient in 


dem Hoſpital war. Bei der Trauung 
waren nur Verwandte zugegen, aber dem 
ſpäter ſtattfindenden Empfang wohnten 
viele Freunde aus New York, Pennſhl⸗ 
vanien und Miſſouri bei. 


— — — 


Chevalier Emanuel tot. 


Bekannter Muſiker ſcheidet in Winnetka 
aus dem Leben. 


In der Heilanſtalt in Winnetka iſt 
Chevalier N. B. Emanuel, der muſi— 
kaliſche Hilfsdirektor der Chicägoer 
Großen Oper, im Alter von 66 Jah— 
ren geſtorben. Er war ſeit faſt einem 
Jahre leidend geweſen, und ſein Tod 
fam nicht unerwartet. Er hinterläßt 
feine Gattin, mit der er in finderlofer 
Chr lebte. 

Der nun Verftorbene war in Bir: 
mingham, England, geboren und hatte 
in Leipzig feine mufitalifche Ausbil- 
dung genoffen. Die .hervorragendite 
jeiner Eigerjchaften ala Mufiler war 
fein außerordentliche Gedächtniß, wel— 
ches ihn fchnell berühmt machte. ‚Anz 
erfennung und Erfolg wurden 
frühzeitig zuteil. Nachdem er Leiter ber 
föniglichen Dper in Stodholm. und der 
taiferlihen Oper in Helfingfors ge- 
mejen, wurde er nach Mosfau an die 
fatferlihe Opernbühne berufen. Fünf- 
zehn Jahre wirkte er in Rußland, dann 
folgte er einem Rufe nach Amerika, 
um mufifalifcher Leiter der Savage 
oper zu werden. Fünf Yuhre Tpäter 
fam er nad Chicago, wo jein Name 
zuerft bei der Gründung des Philhar- 
monifchen Orchefterd befannt murbde. 
in feiner Stellung ala mufitalifcher 
Hilfzleiter der hiefigen Oper rief er Die 
Ehorfchule ins Leben, deren Leiter er 
wurde. Den Titel Chevalier verdantte 
Herr Emanuel einer ihm vom König 
von Italien verliehenen Ordensaus— 
zeichnung. 


— “ — [ — 


Mangelhafte Buchführung? 


Fred A. huxholds Beſchuldigungen gegen 
den Kaſſirer David Vollrath. 


Fred A. Huxhold, der dem Kirchen— 
rat der deutſchen evangeliſch-lutheri— 
ſchen St. Markusgemeinde, California 
Ave. und W. 23. Str. angehört, hat 
gegen deren Kaſſirer, David Voll— 
rath, die Beſchuldigung erhoben, daß 
ſeine Buchführung nicht klar genug 
ſei, um den Gemeindemitgliedern jeder 
Zeit einen klarenEinblick in die Finan— 
zen zu ermöglichen. Um der Sache auf 
den Grund zu gehen, wurde am Mon— 
tag Abend eine Sonderverſammlung 
abgehalten, und die Tatſache, daß 
dieſe hinter verſchloſſenen Türen ftatt- 
fand, gab zu allerlei ſenſationellem 
Gerede Anlaß, das ſeinen Weg auch 
in eine der engliſchen Morgenzeitun— 
gen fand. 

Um den wahren Sachverhalt in Er— 
fahrung zu bringen, wandte ſich ein 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ an 
Paſtor Karl Schmidt von der St. 
Jakobikirche, welcher der Verſamm— 
lung beiwohnte, und es wurde ihm von 
dieſem das Folgende mitgeteilt: 

„Der in dem engliſchen Blatte ver— 
öffentlichte Artikel iſt völlig verkehrt, 
denn es wurde bon Herrn Hurhold 
einzig und allein an Herrn Vollrat3 
Buchführung Anftoß genommen. Die 
Kafle timmt auf den Gent, und die 
Ehrlichkeit de3 Kaffirer3 murde von 
Niemandem au nur einen Augenblid 
angez:„eifelt. Alle Rebner fprachen fich 
dahin aus, daß fie das vollite Ver- 
trauen zu ihm haben. Natürlich follte 
auch die Buchführung eine Klare und 
einwandfreie fein. E83 muß aljo feft- 
gejtellt werden, welche Aenderungen 
daran vorzunehmen find, und mit die- 
jer Aufgabe ift ein aus Paftor Fred 
Brunn, derı Präfes des Nord Jllinois 
Diftrift3 der Synode, mir’ und drei 
Gemeindemitglievern beftehender Aus- 
Ihuß betraut worden. Wir werden am 
21. Juni unferen Bericht abjtatten.“ 


Auch ein Lebensberuf. 


Beiratete ange.l h des Geldes wegen 
reiche alte Wittwen, 


Wiltam, Lewis und Minna Sperry 


der vor einem ahre in Dresden ver- 
ftorbenen Frau Lydia Hastell-Griffin- 
Kretfihmar, haben deren Tejtament 
angefochten. Die rau verlor. den 
zweiten Gatten 1897 dur den Tod, 
zwölf Jahre jpäter Heiratete die da- 
mals 66jährige Frau den über dreißig 
Sahre jüngeren Mar Sretichmar, den 
fie im Hotel Quzerne fennen gelernt 
hatte; am Tage nad der im Audito- 
rium Unner von Paſtor Fritzmeier 
aus Rocheſter, Wis, vorgenommenen 
Trauung machte die Frau das jetzt an— 
gefochtene Teſtament, in dem ſie ihr 
Vermögen, 850,000, dem Gatten ver— 
macht. Laut der Klage ſoll ſie unzu— 
rechnungsfähig, die Ehe ungiltig gewe— 
ſen ſein, weil Kretſchmars Gattin noch 
keine zwei Jahre vorher die Scheidung 
erwirkt hatte. Dieſer hatte gleich nach 
der Scheidung, 1907, eine kurz darauf 
verſtorbene reiche alte Wittwe aus 
Seattle geheiratet und auch ihr Vermö— 
gen geerbt. Daß Paſtor Fritzmeier die 
Trauung vorzunehmen kein Recht 
hatte, behaupten die Kläger ebenfalls. 


Neuer KRaffirer. 


Herr T. A. Fitzſimmons, welcher 
ſeit Gründung der Michigan Avenue 
Truſt Co. deren Kaſſirer war, iſt in 
leicher Eigenſchaft in die Colonial 
* & Savings Bank eingetreten, 
zu feinem Nachfolger ı aſſire— der 
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bietet größere 


Die Auswahl bon den 


fm 
Berte als je 


Damenſchuhen beiteht aus: 


Weisen New Bud, Patent Colt mit weißen Neo Bud 
Oberteilen, ſchwarzen Velvets, braunen Velbeis und 


grauen Velvets, Patent 


Calf — in ſaämmtlichen neueſten Facons der Saiſon. 
Die niedrigen Damenſchuhe 3 


Colt, 
Straps, 


ölnöpfigen DOrford3 mit niedri ä 
Batent Colt Pumps, Batent Colt Eoloniald, Dull Kid 


Eolt3, Du Kid und Patent 


tommen in 


Patent Colt Anöpf, » Orfords, mit dem mels 


Ben New Bud Oberteilen, jihwarzen Satin Colonials, 


weißen, blauen und rofa perlenbeiegten Satind, Pu 
Bacon, Juliet Sausflipperd mit Gummiabf 


Niedriger Schuhe für Damen— Bat olt 
Dolls und Dull Kid 2 Straps, Patnt 


ür Mädchen, Belour Calf 


und Little 


mp 


ent Colt, Baby 
Colt eaupe für 
Mädchen, Dull Kalbleder⸗ 

Bluchers für Knaben 
Gents Velour Calf Knopfſchuhe. 


äßgen. 


Kid Schuhe für 


Handgedrehte Hausflipper.s für Männer, in lohfarbi- 
gem und jhmwarzem Sid. 


Eocvanut 

B ar s— 

Pfund 
12c 


Tier 
Cooties — 
Pfund 


8ic 


3 WE EHE EN 


Exr tra ſchwere Plüſch⸗ 
Badezimmer Rugs — 
in, blau, grün und 


rofa: 

Größe 24X36, $1.25 
24X48, 31.50 
OTX54, 31.98 
36X72, 52.98 


Weißze gebälelteBett: 
deden, erira große ır, 
fhwere Qualität, be 
franit und  gezadt, 
gerade u. gefchnittene 
den, $2.50 wert, — 


ect 1.89 


J 


50 DHigd. Nachthemden 


morgen, Stüd zu 


Sehshundert berühmte 


m Doppelte S. & 9. Stamps den ganzenTag. 


ING & 


efferminz 
* Winter⸗ 


3 —X 


Pfund 


i olet 
Eestl, ip 


Auswabl bon 
mercerized Seide ge 
ftreiften PBoplins u. 
Crepes, eine bolle 
Farben-Ausmahl, — 
29c wert, jpez,., bie 


a 173€ 


ÖUs sonncn0s. 


% 


Nachthemden 


San ri 
ER TA 


acific NRatine, 27 

U breit, extra feine 
Qualität, volle Aus: 
mwabl bon fämmtlidhen 
neuen Scattirumgen; 
25c wert, — fpeziell, 


die Yard x 17%c 


ee 


Volle 


„Searle” 


für Männer — viele in diefer Partie find 1.75 


u 


foote, 
mande fommen mit umgelegten Kragen, andere 


fi 


nd $2.00 mwert—ihlidte und farrirte Rain» 
feine! Tmwill8 und Mercerised Stoffe— 


nd in ber Militär-acon gearbeitet — e3 


find viele mit furgen Aermeln — au Hofpital- 


Nahtbemden find eingefchiofien. 


Eine Gelegen- 


beit für Männer fi einen Vorrat von hochfeiner 
Qualität Nachtbemden zu einer großen Eriparniß 
auzulegen. — Speziell, folange fie borreihen— 
für morgen — jedes — 

u 


Berfaufungarnir: 
ter Damen: Hüte 
‚ > 1.48, 1.69 
und 1.98 


Die neuen Hanfbüte und 
die franz. Gbips in 
Schwarz, Weiß und ae- 
brannten Gffeften, in 
allen gewünichten Fa- 
cons für den Sommer, 
fveziell für morgen, au 
1.48, 1.69 

und 


Ein Berfaufvonelegant 
garnirten Damen: Hüten 


2" 52.98 


von 


Eine reizende Auswahl von Straußenfedern und 
Blumen garnirten Modellen für Dref- und Stra- 
Bengebrauch, ganz fchwarz, ganz weik und Kom- 
binationen in fchwarz und weiß, man’e find 
reizend garnirt mitBand, Flügel und 2 98 
Blumen. Breife rangiren aufwärts von + 


linterzeug 


3 Malen Union Suite 
für Damen, bübfch befett 
mit Seiden Tape und 
breiter Tordhon Spike, 
reauläre 58c 
Suite, zu ...”. c 
Gauze Beinfleider für 
Damen, ertra Größen, 
Spiten beiett, 35c Wer: 
te, fpeziell 


in einer Flafche zu 

‚u a 2 4 
Healing Dintment, di 
zu 

St. Yobn Tropfen 


Electric Liniment, 2, 


5e Straiabt, 8 für 


Donnerſtag Drogen Spezialitäten 
Compound Ratarrh Pillen, 100 in 


Alperin Tabletten, 100 in einer fFlafche 


Mentholalum, 50c Größe ‚zu 
Club Houfe Havana=- Zigarren, reaul, 


59% Dreß-Hembden für Männer, bübfch geftreifte 
Diufter ausgezeichneter Si — 
ipeziell jedes Hemd au 


Schwarze Sateen Arbeitöbemden füs Männer, 
fommen in Größen bie zu 17 — 
fpeziell zu 


Nene Tub Drejies 


Yacond für Damen und 

Mädchen, mit Ratines 

Kragen und Guffs, ei» 

nige find bon geblüm 

ten Erepe3 und 

Lawns, — —* 

J 

Weiße Grenadine Dref— 
ſes au $5.98 

Mit rufiled Efirt, die Waiſt 

bat Spigen Beilee und Stra= 

gen, und it mit bübichen 


Spiven lan⸗ 
tirt. ſpegiell, 
————— 


Damen: und Mädchen: 3 


Suits zu $7.95 — 
A 


— 


Die_ Werte rangiren bis 
zu $20 — Sie fommen in 
Crepes, Serges, Boplins, 
und Shepherd Checks — 
alle faſhionablen Modelle, 
einſchließlich die beliebten 
lurzen Jacket Effelte, mit 
Moire Beſatz und mit Peau 
de Chane gefüttert, ſo— 
wohl Beg Tod und ein zwei 
Iunic Slirt5 find Dertres 
ten. Ein unbergleihlicher 

ww 


Wert, fo 
1:35 


lange er 
J 
Muslin-Trachten 

75c Slipover-Nahtbem- 
den für Damen u. Möd- | 
chen, mit hübſcher Stif- 
= u. Band, andere mit 
reijendem i 
Spiten:Vofe, zu 39c 
69€ Unterzeug f. Damen 
und Mädchen mit Stift: 
ferei-$lounce und Band» 


Veading, wt.6Yc 
fpeziell au ; 39c 


e 250 Größe, 


& v. 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14farätige vergofdete Na 


‚ nit Birdocal (für 
men, nit Bird . in 


die Entfernnung und 


zum Lefen) Xinfen, vollftändig...rnı.. . 


werden das erfte Jade frei umgetaufät., DIS. 
Eine gute Unterfuchung frei! 


Rahmen jind für 20 Jahre 
a Yeriscopi-tinien — 


... 


Die Mädchen fallen 


Mitteilungen über das Leben und Treiben der 
Unterwelt, von 3. N. Willis, 35e, 


Koelling & Klappenbach 
Shicagos gröfte u, ültefte deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Todesanzeige. 


zen und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unier lieber Sohn und Bruder 
Fred Schuluz, 

Sohn des beritorb. Marz Chu, am 2. Juni 
im Alter von 23 Jahren geitorben ift. Die De: 
erdigung findet jtartt am „Freitag, den 5. gun, 
2 Uhr Nahm., von der Wohnung von Mar 
Bfeiffer, 4137 N. Glaremont Apde., mit gutſchen 
nah Wlontroie. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emim Schule, Mutter. 

Frau Gertrud Pfeiffer und Dorothh 
Schulg, Kinder. mido 


Todesanzeige. 


Den Gliedern und Freunden des Sierbeſall⸗ 
Unterftügungsvereins der Gvang. Bilgrim-Ge- 
meinde hiermit zur Nachricht, dab Yrau 

Lonije Nuechle, geb. Bed, 

am Dienstag Morgen fanft im Heren entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am reis 
tag Yahmittag 1 Ubr dom Trauerhaufe, 1029 
N. Rıidgewan Abde., nad der Evang, PBilgrims- 
fire, von da nad dem Montrofe Friedbof. 

G. ®@. Hebel, Prüfident, 

Ed. Weinſchint, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


I richt, dab unfere liebe Mutter 


und Frau Mary Burbant, Gejchmiiter | 


Loniſe Ruehle gebor. Beck 
geboren in Ulbad, Württemberg, neliorben ift. 
Reerdinung am Freitag Nachmittag ım 12:30 
vom Zyauerhaufe, 1029 N. Ridgewah Ave., 
mit KAufihen nah dem Montrofessriedhoj, Um 
itille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Fred, Dito, Harıy und Helen Nuchle, 
dimido Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Magdalene Meindel 
am 1. Juni 1914 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerdtagn, den 4. Yumi, 2:30 
Nahım., vom Haufe ihrer Tochter, 2630 W. 36. 
<ır., mit Autos nach dem Fairmount Friedbof. 
Um ftilled Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Franf J. Meindel, Frau G. Snnder, 
Frau J. J. MeFarland, Frau F. 
Coms und Frau G. E. Griftiani, 
Todesanzeige. 
Freunden und Belapnten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Emma Kloſe, 
früher 1735 Haſtings Str. wohnhaft, Wittwe 
des verſtorbenen Louis Kloſe, im Alter von 58 
Jahren am Montag, den 1. Juni 1014, Abends, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Don» 
nexstag, den 4. Juni, ftatt, um 1 Uhr Nadım., 
vom Trauerbaufe in Mahmood, JI., nach, dem 
Waldheim Friedhof, Um jtilles Beileid bitten: 
Lonis, Mathilde und Leuna Alofe, 
Kinder. 
Soliet Zeitungen bitte zu Topiren. 


Todesanzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh« 
richt, dak unfere liebe Mutter und Großmutter 
YVarbara Arndt, geb. Stubner, 
Gattin de3 beritorb, Leo Aırdt, am 2. Yunt 


"1914 im Alter von 58 Sabren, T Monaten und 


14 Tagen nad langem ihwerem Leiden fanft 
* en iſt. Di Beexrdigung findet ſtatt am 
Frei 2. den 5. Juni, ıfn 1 Uhr Nachmittags 
bom Trauerhaufe, 2621 Gvergreen Mbe., na 

Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Leo, Alma, Rudolf und Hermann 


garantirt. Linlen 


Für Eingewanderte, 


Aldert3 Sprahführer. Braitiihe Anleitung, die 
engliihe Sprade leiht und fchnell ohne Lehrer 
5060 

Deutſch⸗Eugliſche Wörterbücher in größter Aus— 
XRBACI 2560 

Wie werde ich Bürger? Anleitung zur Erlan— 
gung der Bürgerpapiere 100 


A. KROCH & CO. 


Ameritn3 größte Dentfhe Buchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(anifden Rabalk und Midican Abe.) 


Todesanzeige 
‚Yreunden umd Belannten die traurige Nach» 
riot, daß unfer geliebter Vater 

Wilhelm Yrohnom, 

Satte der beritorb, Albertina Prodhnow. ach, 
Bei, im Alter don 60 abren reitorben iit, 
Die Beerdigung findet tratt am Camsitaa, der 
6. Juni, 2 Ur Nahm., vom Trauerhaufe, 224° 
%. 50. Place, mit Kutihen nah dem Dafmoods 
Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
mifr Paul und Otto Prochnow, Söhne, 


— — 


See 

Geſtorben: Zillian Badımann, geb. Brusbaber, 
geliebte Gattin von Henry Bahmann, Mutter 
bon Lauretta, Tochter don Herrn und Frau 
Erneft Brushaber. — Beerdigung Donnerstag, 
den 4. Yumi, 12:30 Mittags, rom Zrauerbaufe, 
2921 Addiſon Str, nah Montrofe, 


Da:tfjagung. 
Die Yamilie des beritorbenen 
Fred Winner 
foriht hiermit allen Freunden für die Blumen— 
ſpenden und die herzliche Teilnahme währent 
der Beerdigung ihren innigſten Dank aus. 


Waldheim. 


Gıinziger beutfcher — — Rrzedoon do⸗e 
Chicago. Durch Metrovolztanhochbahn für 
zu erieiden, gleihfall3 aud mil allen Str 

abnen. Xillige Begräbniipläge ind In bieiem 
Ihönen Fsriedboi auf Abıhlagsrablungen au 

ben. —General Offices: Horeli Bark, RI. 
Auftin 796, Kocal Bone Fore ari «87. 
®. 8. Geift, Brül.; Yugult Bialt, SBiseprät.: 
Fred Maas. Eefretär und Schagmeifter: Natol 
Chwal, Euperintendent, 


Riverview 


WESHERN BELMÖNJ CLNBOURN AvES”RUSCHE BIVI 


"& Robinson-Schlager L& 
WELT- KRIEG! 


Großer Kampf zur See, Land, Luft, 


Pharaoh's Tochter 


Bon Stein zu Fleiih — bon 
Fleiſch zu Stein, 
“TITANIC” -Untergang!! 
Das Höchſte im Realismus mittels 
Mechanik. 


wie “LEI ALOHA” 
der Blik "Kal. Hawaiiihe Sänger u. Tänzer, 
Speiit, im Populäre 


Breiie, 


Tabrt 
aur dem 


Columbia is” 
BURLHESO uUE 
JACK SINGER’S STOCK COMPANY 


— 
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—— BRONCHIAL ELIX:R 


— rohlf meden: u. — bei 
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Poftichluß für Europa, 

Für morgen wird der Poftichluß 
für Sendungen nah Deutfd- 
land, der Schweiz, Defterreich 
und Rukland vom hiefigen Poſt⸗ 
amt mie folgt angekündigt: 


Deutfhland ( Cents— 
rate), Oeſterreich u. Ruſß— 
land: 12 Uhr Mitternacht. 

Schweiz: 7 Uhr Abends. 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Jmmer mehr Gejhäftshäufer an Sheridan 
Road, in der Nähe der Wilfon Ave. 
Die mit $19,000 belaftete Liegen 

Ichaft 4730 Sheridan Road, zmwijchen 

Leland und Laiorence Upe., Grund 

100 bei 150 Fuß, ift von Frank C. 

Lemin nad einen Monat bauerndem | 

Bejig an Hugo Sonnenschein zu rund 

$40,000 verfauft worden; diejer wird | 

dad Wohnhaus abbrechen und ein 

Theater, Laden und. Bürogebäude er- 

richten. 

Zehn Acres Land zwifchen der Nord 
53. und Nord 54., Belle Plaine und 
Berteau XAne., find zu $20,000 von 
Glart 2. Ring an Andrew Sundene 


verfauft worden; diefer will das Land | 


in Bauftellen aufteilen und verfaufen. 


Die Clinton Power Eo. hat an die | 


Chicago Title and Truft Eo. als Treu— 
bänder zu $55,000 das 
Geichäftsgebäude an der Nordmeitede 
der Weft Ban Buren und Eüd Clinton 
Straße und den Pachtvertrag auf das 
Land, 148 bei 156 Fuß, verfauft. 

Freberid H. Bartlett hat an Das 
Stabtratämitglied George %. Harding 
die Liegenihaften an den Sübimelteden 
der Gottage Grove Ave. und 31. Eir. 
und Rhodes Ave. und 31. Str., melche 
er vor einem halben‘ahre zu $210,000 
erworben hatte, zu $250,000 verkauft; 
der neue Bejiter mill durch Umbauten 
ben Mietsertrag von $36,000 auf 
$60,000 fteigern. 

Dr. N. ©. Schoenbrod hat den Bo- 
denpadtvertrag und das alte Holzhaus 
an der Norbimefiede der North und 
Crawford Ave., 
Fuß, an Benjamin Pomaranc ver— 
kauft, der ein Laden-, Büro- und Hal— 
lengebäude errichten will. 

Die Chicago Telephone Co. hat die 
Bauſtellen an der Monroe Ave., 


Fuß ſüdlich von der 61. Str., 126 bei 


177 Fuß, und an der Südoſtecke der 


113. Str. und Perry Ave., 101 bei 
125 Fuß, gekauft und will dort Zweig— 
ämter errichten. 
geheim gehalten. 

Der zwiſchen Max Goldſtein und 
den Erben von Hugh Dickey abgeſchloſ— 
ſene Pachtvertrag auf das letzterem ge— 
hörige Palace Hotel, 


Jahre laufend; Pachtzins 38500 jähr— 


lich, nach drei Jahren 510,000 und 
ein⸗ 


das Vorkaufsrecht zu 8200,000 


ſchließend, iſt durch einen neuen von 


fünfjähriger Dauer zu $14,400 jährli- 


chem Zins unb Vorfaufsrehht zu $240,- 
000 erjegt worden. 

Die Independent Brewing Affocia= 
tion hat die Henry Severin gehörige 
Liegenfhaft an der Norbmeitede der 
Lincoln Ave. und de3 Jrping Park 
Boulevard, zmweiltödiges Laden- und 
Mohngebäude, zu $36,000 auf 
Sabre gepachtet. 

Auf jeh3 Jahre zu insgefammt 
$15,000 hat die Ulerander Capßriel Re- 
fining Eo. von Potter Balmers Erben 
das vierte Stodmwerf de3 Gebäudes 
126 Süd Wabafh Ape. gepachtet. 


63 gibt mandherlei Medizinen; ct- 
liche derjelben find, 
Breifes, 
rer Heriteller, nublos für die Leiden 
ben, welche ihr Vertrauen darin gejeßt 
haben; andere bringen, ihrer wirklich | 
heilenden Eigenjchaften wegen, ihren 
Herftellern nicht allein mohlverdienten 
und dauernden Ruhm, jondern auch die 
Segenswünfche der Gebraucher. For: 
ni’3 Wlpenfräuter gehört zu den Ieb- 
teren; e3 wirft bei Jung und Alt glei 
mäßig wohltuend. Die Dankfchreiben, 
welche den Herjtellern, Dr. Peter Fahr: 
ney & Sons Eo,., in Chicago, aus al- 
len Zeilen der Vereinigten Staaten 
zugehen, find der beite Beweis für die | 
Vorzüge diefer Medizin. Forni's Al— 
penfräuter ift in Taufenden von Häu— 
lern eine unentbehrlihde Familien 
Medizin geworden, und e3 verdient das 
Vertrauen der Leute. Seine Apo- 
thefer-Medizin. Spezial-Agenten lie- 
fern e3 dem Publifum. Man fchreibe 
an: Dr. Peter Fahıney & Song Eo., 
19—25 South Hoyne Abe., Chicago, 
Illinois. Anz. 


— — —⸗ñ— 


Feſtmahl für Meſſer. 


Zu Ehren von L. Wilbur Meſſer, 
dem Generalſekretär der Y. M. C. A., 
der geſtern von einer Reiſe um die 
Melt zurüdgefehrt tft, werden — 
und Freunde des Vereins am Montag 
Abend ein Feſteſſen im Auditorium 
Hotel neranftalten. Der Hauptredner 
bes Abends mird Meier felbft fein, 
und zwar wirb feine Anfprache befon- 
ber3 die MWeltarbeit der Y. M. €. X. 
behandeln. 


Bergeblihe Arbeit, 


Spindenfprenger drangen 
Wbend durch ven Keller in das Sattler— 
vefhäft von Karl Drenkhahn, 3425 N. 
Slart Strape, ftahlen zehn Cents mit | 
ver Ladenfalje und waren gerade mit | 
ven Vorbereitungen zum Sprengen bes 
Seldichrants beichäftigt, als Herrn 
Drenfhahns Sohn Walter dazu am. 
Ste flüchteten unter Zurüdlaffung ei- 
ıer. Brechftange und entfamen. 


geitern 


» Sefet Die „Honntagpofte 


ſechsſtöckige 


Grund 515 bei 125 | 


Der Kaufpreis wird | 


Gübdmeitede ber | 
Glart und Indiana Straße, Tiebzehn | 


zehn | 


troß des hoben | 
und aller — — ih⸗ 


un Franenklubs 


bie ih, auf Ordinanz gegen 
Verſchläge in Wirtſchaften. 


Ebbe in der Countykaſſe. 


Schiedsausſchuß des Countyrats empfiehlt 
Bezahlung von Rechnungen in der 
Höhe von $56,260, — Geld für die 
Affefforenbehörde ift nicht vorhanden, 


Vertreter des Wirtögewerbes umd 
Mitglieder von drauentlubs einigten 
fich geftern auf die Beitimmungen ei⸗ 
ner rdinanz, die den Uebeln ein Ende 
machen ſoll, welche „Chambres Se⸗ 
— Verfchläge in Wirtichaf- 
ten gezeitigt haben. In der Gitung ei- 
ne3 Unierausfchuffes des jtabträtlichen 
Rechtsausſchuſſes tamen ſie überein, 
| dab derartige Verſchläge in Nebenräu⸗ 
men und Hinterzimmern von Wirt— 
ſchaften nur geſtattet ſein ſollen, wenn 

| ihre Wände nicht höher als drei Fuß 
| vom Fußboden find. Auf Wirtichaf- 
| ten, in denen Frauen nicht geduldet 
teren, joll bie Mafregel nit Ans 
wendung finden. 

Die Sitzung war einberufen morben 
behufs Erörterung des von dem frü- 
heren Alderman Jatob Freund einge= 
brachten Ordinanzentwurfs für Rege- 
fung der Hinterräume von Schant- 
wirtichaften. Der Stadtrat hatte die 
Annahme der Mahregel abgelehnt, weil 
fie zu draftiich war. Die geftrige Ver— 
handlung gab beiden Geiten, ben 
rauentlubs und den Wirten, Gele- 
| aenheit, fich cuszufpredhen. Es ſtellte 
jich heraus, daß nennenswerte Mei- 
nungsverfchiedenheiten nicht vorhanden 
waren. Die Vertreterinnen der Frau- 
entlubg erflärten, daß „Chambres ©e- 
parees“ und Verfchläge eine Gefahr 
für junge Leute bildeten, und die Ber: 
| treter des Wirtsgewerbed gaben zu, 
daß die Behauptung in gewilfem Sinn 
begründet fei. John W. Mastell, der 
Vertreter des MWirtägewerbes, er- 
| Härte, anftändige Wirte wollten nichts 
bon derartigen Verſchlägen wiſſen. 
Frau Henri E, E. David, Frau Ruf: 
jell 9: Opdyfe und Frau William 7. 
Dan Busbirf vom Frauenflub der 
Süpdfeite berichteten über die Ergeb- 
niffe einer Unterfuhung, melde der 
Klub vorgenommen hat. Sie erflär- 
| ten, die Verfchläge und „Chambres 
Separees“ in den Wirtfchaften hätten 
| biel zum Anwachſen des ſozialen Ue— 
bels beigetragen. 

Hilfskorporationsanwalt Hornſtein 
wurde beauftragt, einen Ordinanzent— 
wurf auszuarbeiten, der dem Stadt— 
rat in ſeiner nächſten Sitzung vorgelegt 
werden ſoll. Der Entwurf verbietet 
Nebengelaſſe oder Sonderzimmer, de— 

ren Inneres nicht völlig vom allgemei— 
nen Publikum überſehen werden kann. 
Außerdem ſind Verſchläge, Abteilun— 
gen und „Ehambre3 Separtes” vper- 
ı boten, die an ihrer dem Zimmer zuge- 
fehrten Vorderfeite nicht völlig offen 
find, und deren Seitenwände höher al3 
| drei Fub vom Fußboden find. 
Ebbe in der Lountykafie. 

Eine Ebbe in der Countyfaffe, die 

es unmöglich macht, Rechnungen zu be- 
zahlen, die ichleunigft bezahlt merden 
jollten, entyüllte die gejtrige Sigung 
des Schied3ausfchuffes, den der Coun- 
trat ernannt hat, um eine Einigung 
der hadernden Faltionen hinfichtlich 
der Bezahlung von Forderungen zu er- 
zielen, die jeit Wochen in der Körper: 
Tchaft zu lebhaften Streitigteiten Ver— 
anlaffung gegeben haben. Wie die Mit- 
glieder des Ausschufjes und des Eoun- 
tprat3 erflären, muß die Bezahlung ei— 
‚nes Teil? der Forderungen an die 
GCountyfafje bi3 zum Dezember mar- 
ten, da vorher fein Geld dafür porhan- 
den jein bürfte, 

Der Schiedsausſchuß einigte ſich da— 
hin, die verfügbaren Gelder zur Be— 
zahlung von Rechnungen in der Höhe 
bon 856,260 zu verwenden. Andere 
Rechnungen im Gejammtbetrag von 
| 543,660 fönnen imegen Gelbmangel3 
nicht bezahlt werden. Der Schieb2- 
ausihuß, dem die Countyftommiffäre 
Maloney, Kuflemsti und Burg als 
Vertreter der demofratifhen Mehrheit 
und Bräfident U. U. MeCormid und 
die Kommilläre Mitchell und Gard 
al3 Vertreter der Minderheit ange- 
hören, empfahl die folgenden drei For- 
derungen fofort zu bezahlen: For— 
| derungStaatsanmwalt3 Maclayn Hoyne3 
ı in der Höhe von $9845, Forderung 
ı der „‚llinsi® Training School of 

Nurjes* in der Höhe von $19,707 und 
Forderung Sonderjtaatsanmwalts Kohn 
E. Northups in der Höhe von $20,000. 
Der Ausihuh empfahl die Bezahlung 
diefer Rechnungen, die aber erft vom 
Finanzausſchuß nachgeprüft merden 
müſſen. 

Unter den Forderungen, 











| 
| 
für melche 
der Schied3ausfhuß die nötigen Mit- 
te! nicht finden fann, befindet fich auch 
| die der Aifejforenbehörde, die 830,000 
zur Bezahlung ihrer Ungeftellten ver- 
3 C ni x W;: 
BD 


langt. Die Behörde hat wiederholt er— 





Stearns’ Eiectrie 
Rat = Roach Paste 
Der nationale Ratten-Vernichter, 
Gebrauchsfertig. Beſſer als Fallen 


Anweiſung in Deutſch auf jedem Packel 
Zwei Größen: 25c und $1.00, 
leberall * dietailers Ko 


Muslin Nahihemben für he 
ehpover und gebe Hals, mit Etieerei 
e, 
wert 58c, ältere... — — 

Vrinceßz Slips für Damen, unten und 
oben mit Spitzen 


und tuded Nol: 


Elegante Pubwaaren zu niedrigen Preifen 


2 
menaben 
arben, 
Sure Auswahl 


39c 


und Gtiderei-Band- 


ze befegt — Wert $1.00, 


——— für. Damen, hinten und 


born mit Spiten und 
- allen Größen zu baben, 


Stiderei bei et, 
dc 


——— Umbrellahofen für Damen, mit 


=. Yloumce, 25 Wert, 


19c 


taste: Anterröde für Damen, mit tie 


fer Flounce von Stickerei, 


58c Wert, zu 


Donneritagd 
Bargain:Leiter 


Scheitel: und Seitenfänmme 


Hinterkopf. u. Seitenfämme, eine 
feine Auswahl, wert bis zu 50c, 19€ 


Braid-Nadeln 
Braid-Nadeln, fanch, wert 


28e, 1 9 c 
Stickerei⸗Flouncing 


Stickerei⸗Flouncing, feine Schwei⸗ 
zer Sticklerei, 45 Zoll breit, 
wert 81.50, die Pard 


Schweizer Stickerei-Flouncing 
Schweizer Stickerei⸗Flouncing, 2 
18 Zoll breit, und Korfelfchüver— IC 

Stiderei, wert 39c, per Yard 

Stiderei:Kanten und Ginfäße 
Gambric Ctiderei-Einfaifung und 
Einfaß, wert 10c, c 
die Nard 


Spisen und Ginfähe 
Spisen und Ginfäse, Torhon, Cluny ww 


und feine baummollene, 50 
wert 10c, die Yard 


Gebleichter Muslin 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, 
fein und glatt, frei von Drefſing, 
12%%c Sorte, 20 NWb. an 1 Kunden. 


Vac 
Türkiſche Badhandtücher 
Türk. Bade⸗Haudtücher, gebleicht, 


extra groß und fawer, einige mi 
roter Borte, 25c Wert, zu 


15€ 


Gebleichte Bettücher 


Gebleidhte Bettlalen, un 
ichweres Sheeting, gebrauch 4Trc 
fertig, *79c Wert, zu 


Leinene Tafel-Sets 
Tafel Leinen » Set, hohlaei. 
Zifhtuh u. 6 dazu pafiende 1. 98 
Servietten, $3.50 Wert, zuı.... 


Union Suit3 für Damen 


Union Suits für Damen, niedrig. mw 
Hal, feines Mole, fpigenbef. oder 
AnieEuffs, T5c Wert, zu 


50e 


Damen ⸗Leibchen 
Dameunleibch., fichy Hole, nied. 


Hals, mittl. un exträ Größ., 1 
19c Werte, 

Damen Leibchen 
Damenleibchen, nied. Hals. Flü- 


I. gelärmel od. ärmellos, ſhap. Waiſt, 
25c und 29c Werte, zu 


W 


Männer-Unterzeug 
Männer-Unterzeug, Athlet. Nain- 


foot Hemden u, Hofe, wert 35c u. 25€ | 
506, DaB Sl au..ncnnooooccnnne lese 


Union Suit3 für Männer 


Union Euits f. Männer, iede Fa— 
con, in gerippt. Suits, Valbriggan 
und Nainfool, $1 u. $1. 25 Wert, au. 


färt, daß fie ohne diefe Summe die 
Einfhägungsarbeiten für da3 laufende 
Sahr einftellen mülje Präfident 
MeEornid vom Countyrat gab zu, 
daß die Lage der Behörde verzmeifelt | 
jei, und daß, wenn fie nicht fchleuntgft 
Geld erhalte, die ganze Steuer: 
majchinerie der Countyverwaltung zum 
Stillftand fommen werde. Das aber 
jet nicht die einzige Summe, die be- 
Ihafft werben müffe. &3 feien $100,- 
000 erforderlih, um den Fortbeftand 
der Gemwerbefhulen zu fichern, andern: 
fallg müßten fie ihre Türen fchließen. 
Für die Vollendung des Hauptgebäu- 
des des Countyhofpitals brauche man 
$150,000 und für die Vollendung des 
Urmenhaufes in Dat Foreſt $25,000. 
Die Zahl der Patienten in den Counth= 
anftalten fei größer als je zuvor in bie- 
fer Jahreszeit. 


—— +. — — 
Ein ftiller Seld, 


Philip Bartha arbeitet fi buchftäblich zu 
Code für Eltern und Geichwifter, 


‚m grauen Einerlei des Alltagle- 
bens gibt e& manche Helden, die lär- 
mende Anerfennung meder juchen noch 
finden. Einer diefer ftillen Helden 
war ber 19jährige Philip Bartha, 708 
N. Franklin Str., der gejtern an den 
Folgen von Ueberarbeit im County: 
hofpital ftarb, 

Ceinen geringen Lohn als Angeftell- 
ter der Novelty Candy Eo. hatte er feit 
Monaten für den Unterhalt feiner 
Mutter, drei Gefhwifter und feines 
dureh einen Unfall arbeitsunfähig ge- 
wordenen Stiefvaters verwendet. 
Schließlich brach er zuſammen; er 
hatte ſeiner Kraft zuviel zugemutet. 

Seine früheren Lehrer an der Kinzie 
Schule heſtritten die Koſten des Be— 
gräbniſſes, und mildtätige Poliziſten 
veranſtalteten eine Sammlung für die 
arme Familie. 

— — — — 


Lebensverficherung. 


Die Geſammtſumme hat ſich um $152,000,: 
ooo verarößert. 

Wie die in Nem York erjcheinende 
„Snfurance Bott“ berichtet, ift Die 
Gefammtfumme der Lebenäperfiche- 
rungen in den Ber. Staaten und fla= 
nada im vergangenen Jahr um 
$152,000,000 angemwachlen. Diele 
Zunahme ift nicht ganz fo groß mie bie, 
welche man im Yahre 1912 zu ver- 
zeichnen hatte. 

Ausbezahlt wurden im,vergangenen 
Sahre im Ganzen $646,550,000, mo= 
bon $228,250,000 auf Hahresrenten 
entfallen. Die höchfte in Chicago zur 
Auszahlımg gelangte Berficherungs- 
fumme fiel den Erben von Emahuel ©. 
Heyman, 4529 Ellis Ave., zu, der als 


Agent der a dort Life. er 


ke 
mit | 


69€ 1 51.98 


| 
| 


wunberbar feine 
— “ir Nahmittıgd- oder Bros 
rau — in bellen unb dumflen 
erte biß zu $4.50, 


Zweiter Floor. 
Er 


—* $1.25 bis berunter 


Muwaunke AVENUE ar PAULINA STREET, 
Moderne Frühjahr: und Sommer-Suils, Coals und Kleide 


Außerdem findet man hier eine volle 
Auswahl aller berfähiedenen Arten weißer 
Federn, die jekt fo beliebt find — 


Set verlauft 


Geidhlifi. Glas 
Hauptfloor, . 
Waifer-Serpice and eihtem ge» 


fliffenem Glas, wie Abbildung, 


4 Bt. Jug u. 6 alodenförm, Gläs 
fer, zu einand. paflend, brillante 
Sternmufier, — das dollftändige 


SF NE En ng ag 


Bein, Whisley- oder Gordial- 


aläfer, mit Su verſehen 
Sternfälifimufter, — 51 
Service von ſechs.. 


— in 


.00 


Hand- Taſchen und Gürtel für uhr — — ⸗Floor 


Damenhandtaſchen, ganz Leder, 


ledergefütt., 7-3Ö11, einf. 
geft., Duplerfhloß, Epie- 
gel u. Börfe, zu 


für Damen und Mädchen oferirt für Schnelle Räumung 


In dieſe fünf Partien find einige der allerfeiniten Produktionen der Saiſon ein— 
geichlofien; hübiche Kleidungsitüde, alle fein geichneidert in eleganten Moden und 
TE RE ET IL EIER TE ER FT E DEERT a rn 


ansgeftattet und bejett in der ichöniten Art. 


Dies ijt eine wundervolle Gelegen- 


beit, indem diefe Preife nicht einmal die Koften de8 Materials repräfentiren. 


Frühjahrs: 
zu $27.50; zu $10, 


Seidene und wollene 


Kleider für Damen 


Mädchen, 
$14.98; zu 

$8.00, $6. 00 
und. 


543Ölf. reinwoll. Storm Serge, 
alle Echattirungen, fomie 69c 
ihw’z u. cream, 1.25 %t. Vd 

44-3811, reinwolf. —5 Suit'g, 
braun, naby, Copenhagen, 
ihwarz, $1 W 

44-3Öll. reinooif. impt, frangdi. 
Serge, fein tmwilled, alle neueſt. 
franzöf. Schattir., 
$1 Sorte, 

36.· zöll. teinwoll. ‚ranzöl. Serge, 
mittelichwer, für Röde u. Kleider, 
jede beliebte Echattir., 
65c Wert, Yard 

36-3311, Seidenpoplin, feit und 
Nleidiam, Sommeritoff, mittelfchiwer 
— 50 berid. Schatt., 
$1. Wert, die Yard 


dunfl. 


fancy, 


Suits für Da- 
men und Mädchen, Werte bis 


Werte bis zu 


Sa 


Verkauf dans — * 


Seide Creve de Chine 
kleidſam, alle befannten frans. Sarben, 1.80 Sorte, Vbd.. 


$8 md. 


$5 


Vollene Coats für 
Mädchen und Auniors; 
Werte bi3 zu $10.98 — 


a zu —— i 


und 


$5. ap vi 00 
— 


Grund, nette Blumenmuſter, leicht. Stof', 


Mi... 


Import, franzöf. Eponge, * Ratine, einf. oder 


wert bis 831.25, DD. 


42 * breit, ſeſt und 


Wollene Coats für Da— 
men und Mädchen, Werte bis 
$17.50; RIESE $8, $5 und. 


Tajfeta, einfach, 36 Zoll breit, einfad- 
farbig und jchillernd, ein fchr moderner 
Stoff, $1.39 wert, per Yard zu 


Seiden-Charmenie, 44 Zoll breit, jowie Seidencrene, 


69c | 


1,39 


EZ 


Wollene Stirts für 
Damen und Mädchen — 
Werte 
offerirt zu 
53.00, $2.00 
und... 


bi3 zu $5.98 — 


Sommer-Tranten 


Wajcbare Seide-Crepe, 36 Zoll breit, in ichönen 
geblümten Effekten, ichr fleidfam für den Sommer, 
in allen hervorragenden Schattirungen, 
65e wert, per Yard zu 


Chiffon - 


Booffolded Kleider-Bercale, heit. 
Grund, ihwarz gemuft,, 5c 
echtfarbig, Yard 

Neue bedrudte franz. Organdies, 
je glati, befl. Grund 2 Roſen⸗ 
noſpenmuſt. „etliche beſtickte 
Muiter, 35c Wert, Md......... 19c 

Tifine Sieiver-Ösinnham, fein m. 
u ich, nett geitreiit u. 

tirt, echtfarb., VD... .. 
Fransöf, Grepe, nette Blumenmuit., 
Zoll breit „ ihöne Ausw. von 
von Muftern tie Sommer: 
leider, % 

Teidengeftr. Boiie, Keller oder 
dunfl. Grund, nette Ceidenitreif., 
fein. Ebiffonfiniib, 
25c Wert, Yard 


Moderne Schuhe zu Tehr niedrigen Preilens 


Die hier zu habenden Werte in guten Schuhen find unvergleichlich und Die 
Auswahl in Facons iſt wunderbar groß und reichhaltig. 
tun, wenn Ahr von diecien bemerfenswerten Schuh-Bargains Borteil zieht. 


Niedrige Damenichube, 
ihwarzen oder weiben Tango 


Pumps, fchwarzen 


lonial3 oder 2 Straps, 


Kid. oder Patent 
Strars, 


ſchwarz. 
cons, alle in 


moden, $2.50 
Bert, zu 


Bedaris: Artikel 


Zuſammenleg 
bare Kleider— 
formen, Mod, 
1914, wie Die 
AD bild., boll- 
ſtänd. mit Ki— 
ſte, ein not⸗ 
wendiger Arti—⸗ 
tel fürs Haus, 
ven alle&xtauen 


u jhäßen wif- 
ien, au 


ren, zum 


fvel, 
bält 100 
Schlau, 


Dittſon 
mısbälle, 
$1, 


—— wird nicht kandidiren. 


Fortſchrittlicher Senator vom 5. —X 
zirk gilt als Kandidat für den Kongreß. 
Staatsſenator Walter Clyde Jones, 


der fortſchrittliche Vertreter des 5 
Senatsbezirks im Oberhaus der 


ſtaatlichen Geſetzgebung, kündigte ge- 


ſtern an, er werde ſich nicht um eine 
Wiederwahl bewerben. Er hat dem 
Senat ſeit dem Jahre 1906 angehört. 
Man vermutet, daß er ſich im 2. 
Kongreßbezirk als Kandidat gegen 
Kongreßmitglied James R. Mann 
aufſtellen laſſen wird. 


In einer Verſammlung in der Halle 


3658 S. Wood Str. leiteten die Klubs 
junger Republikaner der 4. und 5 
Ward geſtern Abend eine Bewegung 
ein, die ſich gegen die nochmalige No— 
mination des Abgeordneten David E. 
Shanahan vom 9. Senatsbezirk rich— 
tet. Shanahan hat dein Haus länger 
angehört al3 irgend ein anderes Mit- 
alied, und ift feit Jahren Vorfigender 
des Bewilligungsausſchuſſes geweſen. 
Er gehört zu den tüchtigſten Mitglie— 
dern der Körperſchaft. Die beiden 
Klubs indoſſirten Harry E. Bonfield 
als Kandidaten gegen Shanahan. 
Charies Mittelitabt von der 11. Ward 
wurde al3 Kandidat für den Staat$- 
ſenat indoſſirt. 
—— — — — 
Aus BVereinskreiſen. 
u 

Am 14. Juni wird die Zablitelle 
„Freundſchaft No. 2“ des D. A. U. V. 
„Tue Recht und ſcheue Nie— 
mand“ ihr jährliches Piknik in dem 
prachtvollen Marchets Park Grove an 
71. Straße und Weſtern Ave. abhalten. 
Ein tüchtiges Komite, beſtehend aus 
den Damen Anna Freund, Ida Cord— 
ſen, Klara Remle und den Herren 
Mehrings, Rawe und Boſſi, iſt ſchon 
lange und fleißig an ver Arbeit, um 
den Bejucherin durch verfchiebene Be- 
Iuftigungen und einen echt deutfchen 
Irunt einen genußreihen Sonntag 
Nachmittag zu verihaffen. Der An- 
fang ift auf 3 Uhr Nachmittags feit- 
gefeht. Tidet3 25 Cents. 


mit boben oder nie 
drigen Abfähen, Colonials ir 
Bat. Colt oder Dull Kid, mit 
den neuen ibaniich. 
Satir mit Bompons, 
Colonials oder 1⸗Strap 
neuen Sommer: 


fü 
Gras · Schee⸗ 
ſenbeſchneiden, 


SchlauchHa⸗ 
Hartholz, 


59c 


Wright 
Zen 


<tüd, 


35c 


in 


Velvet Co: 
Dull 
Colt in 2 


od, 


Abjägen, A lobiarb. 
Golt od, 
Ras 3. Schnür. od. Knöpf., 
— Auß od. 


fehlern, $3 Wert, zu.. 


NRaſenmäher, 3. 
tling., 93Öll. Treib- 
räder, mett fiı., 
gebrauchsfertig — 


für 2.25 


nur ....... 


Tennis 
chets, 
geſtell, W 
nuß Hals 
comb, 
— 
Beſpan 
nung. 


Ra: 


Fuß 
au 


& 


. Tapeten, fadirt, nolden, 
pallend für Barlor oder für 


—— 180 ren zu 
t 


Das Maimwetter, 


Ungewöhnlich viel Wärme und Regen die 
Merfmale, 


Nach dem monatlichen Bericht des 
MWetteramt3 hat in der erjten Hälfte 
des Mai normale Luftwärme ge= 
berrfcht, in den beiden legten Wochen 
des Monats dagegen eine Hite, welche 
den Monat3durdhfchnitt auf 5.8 Grad 
über dag Normalmaß hinaustrieb, 
Starter Regenfall trat in den: Perio- 
den bom 7. bi3 zum 12. und vom 27. 
biß zum 31, ein, die Gefammtmenge 
überjchritt das gewöhnliche Mittel um 
1.86 Z0l. Auh an Sonnenfcein 
brachte der Monat diesmal mehr als 
Jonft. Die Luftbemwegung war im All: 
gemeinen gelinde, nur an drei Tagen 
erreichte jie Sturmgefchwindigfeit. 

Daz Metteramt teilt nachitehende 
Zahlen mit: Höchlte Luftmärme, 92 
Grad, am 26. Mai; niedrigfte, 40 
Grad, am 12,, Durchfchnitt für den 
Monat 62 Grad; Wärmeüberfchuß Seit 
dem 1. Januar, 421 Grad, 

Regenfall, 5.23 Zoll, von denen 
1:30 Zoll am 7. und 8. fielen. Der 
Monat brachte 17 tlare Tage, 9 teil- 
meife und 5 ganz trübe. 


— —û— ss — — 


Arbeiten Proteſtbeſchluß aus. 


Wird am Freitag den Vertrtern der Turn⸗ 
vereine zur Genehmigung vorgelegt. 
Einen Proteſtbeſchluß gegen die 

Einführung des ſchwediſchen Turn— 

unterrichts in den öffentlichen Schulen 

arbeitete geſtern der Sechſerausſchuß 
aus, der in der Verſammlung der 

Turnvereine am letzten Freitag damit 

beauftragt war. Der Ausſchuß ſetzt 

ſich aus den Herren Ferdinand Wal— 
ther, Vorſitzender; Leopold Grand, 

Sekretär; George A. Schmidt, Wil— 

liam Zöller, Jakob Willich und Dr. 

Heinrich Hartung zuſammen. Der Pro— 

teſt, der dem Mayor, dem Schulrat 

und dem Stadtrat übermittelt werden 
ſoll, wird am Freitag Abend in einer 
nach der Nordſeite Turnhalle einbe— 
rufenen Verſammlung von Vertretern 
aller hieſigen Turnvereine zur Ge— 
nehmigung vorgelegt werden. Gleich— 
zeitig arbeitete der Sechferausfchuß ein 

Gefuh an Mayor Harrifon aus, in 

dem im Namen bet hiefigen Yurnper- 

eine bie Ernennung bon deutichen Mit- 
alievern des Schulrats, melche der 

Sade der beutjchen Turnerei freund- 

lich gefinnt find, verlangt wird. Auch 

diefes Gejuch wird den Zurnpereinen 
am Freitag unterbreitet werben, 


Dr. Seine Hartung wurde beauf- 
tragt, eine an t über die Vor- 
füge bes beutfen 2 a 


e das Haus und den Najenpla— 


tück, 
Zeder—⸗ 


89c 


„zabeierer 
Trodentleiiter, 


Wir tapezie- 


per Rolle, 


Ihr werdet jicher gut 


Damenſchuhe, lohiarb., ſchwarz. 
Suede, Pat.Colt, Dull Kid, 
New Buck oder VelourCalſ—hohe 
niedr. 


leichte Sohlen, alles ſind moder— 
ne Leiſten, 
und 833.00 Werte, 


Männerſchuhe, 


weiß. 


Abſätze, ſchwere oder 


$2,50 


„91.69 
in 
Galt, Bat. 
VelourCalf, 


Goodyear welt 
ſcowete Sohlen, 
nur ganz leichten ya 


mat 


51.69 


Vierter 
Floor 
Harthol; Aus: 
steh Feniter: 
Screens, 24 b. 
33, zu 2605; — 
18 bei 23, zu 


19c 


Tapete, vaii. 
für alle Zim 
mer, — 10c 
Wert, zu 


5 


Na: 


Efhens 


als 


auie 


15: 


dem Schulrat, dem Stadtrat und bem | 


Mayor zugefandt werben foll. 
BEE SE 


Das dDeutihe Voltsfeſt. 


— 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzen 
den Erfolg vorausſehen. 


Das 4. jährliche Volksfeſt des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbundes 
wird in dieſem Jahre alle früheren in 
den Schatten ſtellen. Von Seiten des 
Komites wird Alles aufgeboten, um .3 
am Sonntag, dem 14. Juni, in®rands3 
Park zu einem Erfolg zu machen. Dat 


die Yeitlichteit einen bedeutenden Um | 


fang annehmen wird, beweijt die Zat- 
jache, daß bis jeßt fchon über 40 deut- 


Ihe Vereine ihre aitive Beteiligung zus | 


gejagt haben. Unter Leitung des 


Herrn Martin Schmidhofer wird ein | 


Kinderchor von 800 Stimmen, welcher 
jeit etlichen Monaten übt, vier deutjche 
Lieder 
dies mwird einer der gropartigiten Kin> 
der-Gejangsvorträge werden, imelthe 
noh je in Chicago gehört wurden; 
auch erden 


laffen; großes Inſtrumentalkonzert, 


allerhand Beluftigungen für Jung und | 


Alt, bei welchem das Zurner-Trom- 
mel- und Bfeifenchor mitwirken wird, 
Jowie Tanz jtehen auf dem" Programm, 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
die Perjon; Kinder in Begleitung der 
Eltern find frei. Die Eintrittstarten 
zum yeitplabe jind bei dem unten ge= 
nannten Vorkehrungstomite, den Mit- 
gliedern der DVereine, die fich dem 
Nationalbund angefchloffen haben, jo» 
wie am Tage des Feites an der Kafje 
zu erhalten. Diejenigen Vereine, welche 
ihre Eintrittsfarten zum Deutfchen 
Volksfeſt noch nicht abgeholt haben, 
find erfucht, diejes baldmöglichit zu 
tun; die Karten können beim Teit- 
jefretär Ernit Brojius, im Büro des 
Sefretärs, Nr. 112 La Galle Str., in 
Empfang genommen werden. Vereine, 
melche auf dem Teitplage ihr eigenes 
Quartier aufjhlagen wollen, find er- 
jucht, jich baldigft beim Komite: Yyerdi- 
nand Walther, Charles Ehriftmann, 
Lorenz Schlegel, Mar Wild, Ernit 
Brofius, Eugen Niederegger, Michael 
Girten, Dito Cummeromw, ojeph 
Danziger, Yranz Doniat, Ernit 
Kupwurm, Wilhelm Filher, Mar: 
tin Schmidhofer, Mojes Mayer und 
Dr. Rud. Wagner zu melden, damit 
Tafeln für fie belegt werden tünnen; 
auch find die Vereine erjucht, ihre Ver- 
einsfahnen mitzubringen. Der Felt: 
plag wird prachtvoll aefhmüdt und 
illuminirt werden. Das Abbrennen 
bon ?euerwerfstörpern ift nicht ge- 
ftattet. 


Metall» 


Batet 
mit jedem Einlauf vd, 
vier 5c Paleten Erifpo 
Soda 

Graders 


mon Goofies, 


pernidel, 
oder Rofinenbrot, 
aul. 


Spezielles in Broquen | 


und ein englifches vortragen; | 


ſich Männerchöre hören | 


Schwarz. Seidentaffeta ſhirres 
Gürtel, 18:3ö11. Beplum und mit 


Ruffle befegt, —* —— 
Wert, zu.. 44 RM ‚98c } 


r Euer täglicher Bedarf zu 


großen Erſparniſſen 
Candies und Bagzerwaaren 


Vierter 
Frei: Ein 10« 


—*3* Mari 
Sugar Wafers 


mallow Puffs, regu 
250 Sorte, 


5e 


Friihachadene Le- 
die 12c 


low Bananas, 
—— 
Pf 


Corte, Frucht ⸗ Ca · 


. Ylas 

KHomemade Roggen-, > 
Weit, Graham, Düs 18 

nifh-, Wiener Pum⸗ € 

Mobnfamene 

re: 


bors, regul. 25c 
en Rp. 


ri "gerät. 


echte 
fpaniie gefalz, 


Vea⸗ 
Dokaibe, 
3 PER 


Beites Fleiſch 


Vorterhouſe Steak, 
von feinen Native 
Rindern, 

Bid — 
Round Steak, — von 
ausgewählten N a tive und sach, Stew, 10€ 
VÖ 
c 


Rindern, 18c . 
Gedaates Fleiſch — Beat Chops, von jei- 
f nen Kälbern, 


230|8 


Vierter 
Floor 
Geialzen. Schweine 
Dt füßgepöielt — 


Vierter 
floor 
Kaſpers Turtey Mar—⸗ 

fe friſchgeröſt. taffee, 


Pfund» 27€ 


Paltet 


+ weine Thompion ae 
Pid * reinigte termenlofe 
Feinit. Dodge & oun · fun⸗ 


Brick Ereamtläje, | Rofinen, 


Feine Santa Clara 
Zwetihen, feine, flei- 
{chige Frucht, 

Bid 


Fancy Groceries 


Butter, — Mendow 
Hill Greamerb, die al- 
lerbeite, jed. Pid. ga= 
rantirt, jriih gebut= 


tr 


"einkie Elg. Gream- 
erh Butter, 
Gier, feine, große, 
1 riſch, 

ee, . 
Holly Marte feiner 
Frübftüdiped — va3 
Pfund 


Bed Gro# Macaroni 
oder Spagbetti— drei 
En 


- Mon ogran. 
reines Galatöl, 
Gallonen⸗ 
Büchſe 

Feinſter graͤunlirier 
Robrzuder, für Eins 
machzwecke, 


Marte seiner 
geräuh, Schins- 
10 bis 12 Pf. 


zu 
Holly 
Nr. 1 
ien. 
fchwer, 
Pfund 

Famous Marle 
friſchgeröſt. Kaffee 
a u. mild, 


Waihburn Gold Me 


dat Wehl. 14 1. 35 


Jap Roie Toiletten» 
feife, 3 _10c 
Stüde für 

Johnſons Ned Groß 
Waſchpulver, 
3 Palete 

Gedar Broo. geiieb- 
te frühe Yuni-Erbfen, 
drei Büchlen 

nit 


Ne inweißer deſtill. 
Eſſig, 
Gallone 

Ru miſords Backpul⸗ 
ber, 1-BiD. 


Ronncd Snow late 
Glaſi tzuder, 
Balet...oosonnese 8e 
— — 
Haupts 
Floor 


S1.00 &utherland 
Ceden Eifters Haar 


färber, : .43c 


au.. ; 

50€ sa 1; 
Health, y’S Sair 
14c|: 


2 — Le 


Setum 
farbe, 
Ööllesussunussnnnee 

25€ Gasca- 


Strohhnt- 
5e 


- 


15c 


50€ Mentho- 
latum 

50€ 
Balfam 


JJ 
35e Steero Bonuil- 
Ion Gubes 


Severas Lungen 


29c 
Ita Kondons Ka—⸗ 


—* Jelly, 14c 


a 2pthi - 
blets, drei m 


25€ Seisiik 
Pulver 


- 50€ Bordens fonden- 


firte ge | M 


Milch ae 
50€ Ganthror...2Dde 


Be Danderine..15e 
50€ Danderine. .2Be 
$1 Danderıne...59e 


Organifiren fig. 


| en einer geftern Abend an Halfteb 
| und Marmwell Str. abgehaltenen Vers 
jammlung von Barbieren jenes Stadts 

| teil® wurde bejchloffen, fich al3 Zmeig 

| Nr. 548 der „International Barbers 

| Union” zu organifiren und die Preife 
| für Haarjchneiden von 1dc auf 25e 
und für Rafiren von 10 auf 15 Eent3 
zu erhöhen. 


— 1 ——— — 


Niverview Part, 


Unter den Fahrbeluſtigungen in River⸗ 
view zieht „Jack Rabbit“ als Neuheit die 
größte Aufmerkſamkeit auf ſich. Er iſt 
der längſte und ſchnellſte Coaſter, der je 
gebaut wurde; auch der teuerſte, denn ſein 
Yau foitete über eine Riertefmillion, 
Diefe Schnellfahranlane wird ijeist jchon 
derart benußt, daß ſie ſich ſchon vor 
Shluß der Saiſon bezahlt haben wird, 

Der Umfreis ift über eine Metie lang, 
| die mit dem Fahrzeug in drei Minuten 
aurüdgelegt wird. The War of the 
Morlds“, die neue Illufion i im Riverview 
Bart, bewährt fich als das großartigſte 
——— das jemals in dieſem Park 

zeigt wurde. Es verbildlicht die Mög⸗ 
lichfeiten eine3 Krieges der Zukunft, eine 

Schlacht zwiſchen Luftſchiffen am Gori—⸗ 
| zont und zwiſchen Panzerſchiffen auf der 
See, und die Zerſtörung New Works 
durch eine Feuersbrunſt. Außer unzäbs 
| Ligen anderen Schauſtellungen iſt für die 
Erauickung durch das Kaſino, durch one’ 

Ferte, durch das Waldkabaren ımd für 
die Tanzluſtigen durch den Ballſaal ge— 
ſorgt. 

— — — — 


Foreſt Park. 


In der laufenden Woche ſteht an der 
Sbike des Vaudebilleprogramms das in 
Foreſt Park frei dargeboten wird, Lucille 
Mulhall, die fühne Reiterin und Laos 
terferin mit ihrer Wildmweittruppe, um 
fallend, Pferde, Stiere u. f. wm. Bas 
Ganze beranjchaulicht da8 Preirieleben 
des MWeitend. Das Tangorad, die euro⸗ 
—** Neubeit für den Tanz in Yınas 
tifa, bildet den Mittelpunkt de3 Antewe 
ejles unter den bielen neuen Ruitbartets 
ten, zu denen das hatvatifche Dorf und 
da3 Wunderland : aebören. Muf, der 
Waudevillebühne treten aud. die bier 
Schiveitern Fandion, Drahtfeilfiimitferin- 
nen, da3 Gejangsterzgett Rosdell, daB 
QTänzerpaar Gregoire und Elminz auf, 

— 1... 


Bbhite Eity. 

White Eity Hat ohne Zweifel die gläne 
zendjte Saijon in feiner Gefcichte, täge 
lich ergießt fih em Menfchenjtrom bins 
aus, und überall innerhalb der großen 
Umgäumung berrjcht fröhliches Leben und 

Treiben. Beſonders große Anziehungs⸗ 
traft befitt der große Hippodrom, ımter 
freiem Öimmel und eintrittöfiei ber Mö« 
chentlich neuem Programm ba Rirfuse 
darbietungen. Der neue „Ich Ride“ iſt 
— dicht bejeßt, ebenjo der Ratäfeller, 

geſangliche Unterhaltung geboten 
—* Sehr beliebt ſind auch! „Unter, 
den Wogen“, „Der graue Sri“, „Der 
Schatten des Kreuzes” und das 
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1336-1350 
Milwaukee Ave. 


— — 


Speziell 


ER — > 


Donnerſtag! 


Pongees und Crepes 


India Linon. 30 Zoll breites weißes 
ndia Linon, aus beſtem Egyptian 


Eleider⸗Gingham. Beſte 10e Sorte 
ephyr finiſhed Gingham, in netten 


arrirungen und farıcy Streifen, 5: ! 
40 


die Ward 

Weihe Crepes. | Bongees, Seide 

Be Katine ges! Finiihed bedrudte 
eifte Crepes für; Kleider Pongees, 

MWaifts und Kleider; | hübiche Entwürfe, 

fein weich finiſhed; dunkler Unter— 


wert 25c, 1 5.) arund, 12: 


Yard 29c Werte 
Marguijette, in fancy feidenen Strei- 
fen; bübjche :dunfle und NAbend- 
Scattirungen; die requläre 29 

c 


50€ Qualität, Yard 

8.00 Goat3 für Damen, 3,50, 
Coats_f. Damen, aus reinwoll. Serge 
und fancy Novelty-Miichungen gemacht; 
Navy, Copenhagen, Tango und _loh- 


farbig; Dreiviertel-Mtodell, 

fancy Seide⸗Kragen und 3 50 
Euffs, Auswahl J 

1.00 Waiſts und Bluſen für Damen, 
aus feinem Voile, Crepe und Lawn 
gemacht; hübſche Moden; niedri⸗ 69 
ger Hals, Dffen Front, zu.... c 
75c Schulfleider für Mädchen, aus 
echtfarbigem Percale, Gingham und 


Chambray gemacht; nett beſetzt; 48 
Alter 6 bis 14, für c 
1,50 Schuhe für Mädchen, 89c, 
Eine Partie von Mädchenjchuben, aus 
gutem Vic Kid gemacht, mit foliden 
Lederſohlen; Schnürfchube, Größen 84 

bis 4; reguläre 1.50 Werte, 

für ... 89. 
Schuhe für Männer, aus Gunmetal, 
lohfarbigem Ruilia Calf und Patent 
I Colt gemadt; Knöpfe und Blucher- 
Moden; beite 3.00 Werte, 

das Paar 


Eine Partie von 
Schuhen für Mäd- 
den, aus gutem 
weißem Budifin ge= 
madt, mit jtarfen 
Leberjoblen” und 
-abfäßen; ©r. 83 
re bis 3; reg. 
2.00 Werte, 
Baar, 


1.50 


2:Strap und Baby Doll wmeihe 
Canvas Slippers für Finder und 
Miffes; gute Yederjohlen und zabjäte; 
Größen 84 bis 2; jpeziell, 

das Baar 


Spibengardinen. Cine Partie von 
Rottingham- und Cable Net-Spiten- 
gardinen; weiß und Ecruz; fchlichte und 
Allover-Muiter; 23 und 3 Dards lang, 
2.00 Werte, das Baar 


Linoleum. New Broceß Linoleum, 
6 Fuß breit; hochfeines, waſſerdichtes 


Material; eine große Auswahl von 


Muftern; die reauläre 75c 


e Duadrat-Ward 3 9 25 


1.25 Negligee-Hemden, 69c. 
Eine Partie von Muſter-Hemden für 
Männer, feine Madras, Percales und 
Seide Pongees, mit weichem Kragen 
oder „Nedband“; Coat- Mode, mit 
franzöfiihen Manicetten]| Größen 
14 bis 19; Werte bis 1.25, 69 
rei c 


für 


„zapeleh‘‘ Blufen für Knaben, das 
mwohlbefannte „8. & ©.“ Fabrifat; 
Madras, Vercales und Bongees; fhlichte 
weiße und farbige; Alter 6 bis 12 
Sabre; jpeziell, drei für 1.00; 35 

das Stücd c 
Waſchbare Knaben-Anzüge, ichlichte 
weiße, blaue, Iohfarbige und fancy ge= 
jtreifte; Matrojen= oder Rufitan-Mtoden; 
Alter 2% bis 10 Jahre; 1.00 69 

Anzüge, für c 


BASEMENT 


Screen-Türen, in allen Standard- 
Größen, Sartholz.Rahmen, mit Drabt- 


95: 


- Türı75 Fub Müäilde- 
Scharnieren, jtarf | leine, von bejon- 
gemacht, mit guter | ders guter Quali- 
Teder, regulärer 10c | tät, wert 29kc, 


Wert, das Se zum Preife 19. 


von 
5 Dt. graue Granit Sauce Pans, 


Toiletten » Bapier, | Liquid Veneer, 
feines Erepe Tifjue, |! die beite Möbel- 
oroße Sorte Rolle, | Politur, die ge 
wert Sc, ipezieller | mat wird, 25c 


Baia 19er... 15e 


Rollen für. 


EZokalb ericht. 


| 


zieh den Borhang fallen, 


In einem Anfall von geiftiger Umnadtung 
efchießt fich der Rechtsanwalt €. 5. Smith 

Edward 3%. Smith, ein Rechtsan- 
palt, jagte jich geitern in feiner Woh- 
wng, Nr. 5021 Drerel Blod., eine 
tugel in den Kopf und wurde tot von 
tiner Schmweiter Zrau Amelia Turner 
mfgefunden. Wie e3 heit, jol Smith, 
velcher jich jehon feit längerer Zeit von 
er VBrari3 zurüdgezogen hatte, in ei- 
em Anfalle von geiftiger Umnadhtung 
en verhängnißpollen Schritt getan 
aben. 


— — 


Fingerzeige für die Verbeſſerung 
der Rajendede, 


Das Wahstum der Gräfer, 


Ehlifalpeter, ein „Tonic’ für den Rafen, 
— Die Anwendung desfelben. — Dor+ 
fiht notwendig.—Wirfung der Salpeter- 
düngung, —Keine Stallmiftdüngung, 


Nur ein Rafen von voller, grüner 
Yarbe erjcheint dem Auge ala jchön. 
Ein bleihfüchtig-gelb oder ſchwind— 
fühtig-dünn ausfehender Rafen kann 
Dagegen niemal3 wohltuend auf das 
Auge einwirken. Und doch gehören bie 
„bleichfüchtigen” und „Ihmwindjüchti- 
gen“ Kafenflächen, die wir bei einer 
Wanderung durch die Wororte und 
MWohnbezirte unferer Stadt erbliden, 
durchaus Jeider nicht zu den Ausnah- 
men. Auf der einen „Lot“ ift der 
Bierrafen bereits jehr dünn und ber- 
ichwindet immer mehr, auf der anderen 
zeigt er eine gelbe, franfe Farbe; volle 
grüne Rafenflähen gehören vielfach 
fchon eher zu den Ausnahmen al3 zur 
Regel. Das Gelbwerden und Ausge- 
ben der Gräfer deutet indejjen an, das 
etwas nicht in Ordnung ift: daß den 
Gräfern zur üppigen, grünen und faf- 
tigen Entmwidelung etwas fehlt. Unter 
diefen Umftänden müffen wir nach ei= 
nem Mittel fuchen, das energifche, fräf- 
tige Wachstum der Gräfer möglichit 
anzuregen. 

ei ‚Tonic‘ für den Nafen. 


Verfuchen mir e8 einmal mit einem 
„Zonic“, einem anregenden, jtimulir- 
enden Mittel. Am mirfjamften bat 
fih al3 jolche8 noch der Chilifalpeter 
(Nitrate of Soda) bewährt. Der Ehili- 
jalpeter ift ein jogenanntes jtidjloff- 
haltigesRunftdüngermittel; er bemirkt, 
daß der Rajen jchon in furzer Zeit 
nach der Anwendung ein dides, üppi- | 
ge Wachstum entwidelt und eine 
volle, dunfelgrüne Yarbe aufmeilt. | 
Denn in den meijten Fällen ift e3 ber 
Stidftoffmangel, der unfere. Raſen— 
flächen immer dünner und gelber er= 
Icheinen läßt, und diefem Webelftande 
hilft der Chilifalpeter mit einem 
Schlage ab, da er den GStidfloff in 
fehr löslicher Yorm enthält und ihn 
den Pflanzen jofort in aufnehmbarer 
Form zur Verfügung ftellt. 

Die Anwendung des Chilifalpeters, 


Für unfere Gegend follte der Rafen 
zum erjten Male in der Gaifon, etiva 
Anfang Junt, aljo gerade um die jebi- 
ge Zeit, eine „Kopfdüngung“ mit 
Shilijalpeter erhalten. Diefe Kopf: 
Düngung erfolgt in der Weiſe, daß 
man etwa 50 Pfund Ehilifalpeter auf 
den Ucre (und auf Kleineren Raſen— 
flähen entjprechend weniger) aus 
jtreut, - Am beiten erfolgt das Aus: 
jtreuen des Chilifalpeter3 auf den 
Rajen unmittelbar‘ vor einem Regen 
oder bor dem Beiprenfeln mit dem 
Chlaud. Denn dann. wird das Galz 
des Chilifalpeters jofort aufgelöft, 
fidert in den Boden und gelangt in 
aufgelöfter, d. h. von den Pflanzen 
aufnehmbarer Form ohne Weiteres in 
die Wurzelgone der Gräfer. Die jchon 
in wenigen Tagen nun fichtbare Wir 
fung beiteht darin, daß das Gras üp- 
pig und voll zu wachlen anfängt und 
eine gejunde, dunfelgrüne Färbung, 
das Zeichen einer reichen Stidjtoffnah- 
rung und „Blutzuführung“, annimmt, 

Leider aber hält bei der leichten Lö3- 
lichkeit -des Chilifalpeterz diefe Stid- 
toffdüngung nicht fehr Iange vor, und 
e3 ijt deshalb in vielen Fallen ratfam, 
bon jet ab an den ganzen Sommer 
über einmal monatlich mit Chilifalpe- 
ter zur Rate von 50 Pfund pro Xecre 
zu düngen. So werden dauernd au 
die an und für fich nur ſchwach lebens— 
fähigen Gräfer geftärkt, fie werden 
nach und nadh jtarf und gefund werden 
und jchließlich dauernd einen fchönen, 
bollen, grünen Rafenteppich, wie mir 
ihn wünfchen, bilden. Jedenfalls wird 
ein Rafen, der in diefer Weife „jtimu- 
lirend“ gedüngt und außerdem nad 
den früher an diefer Gtelle gegebenen 
Unmeifungen jorafältig befprentelt 
wird, niemals im heißen Hochjommer 
berdorren und braun werden. 


Derficht bei der Düngung mit Chilifalpeter 
Die Anwendung des Chilifalpeters 


' zur Kopfdüngung des Rajens darf in 
ı der heißen find trodenen Jahreszeit 
| aber nur mit der notwendigen Gorg- 
ı falt und Vorficht erfolgen. Man kann 


‚ war jederzeit den 


Ehilifalpeter in 
Form feinen PBulvers dünn auf dem 
Rafen auzftreuen, doch ift e3 viel fich- 


' erer, ihn vorher in Waffer aufzulöfen 
ı und dann die Chilifalpeterlöfung aus- 
| zufprigen. 


ı auch das jei bier 


| immer jtarf übertrieben. 
| haben ausgedehnte und 


Vielfach hört man die Behauptung, 
daß Ehilifalpeter, in zu ftarfer Gabe 
ausgejtreut, den Rafen ververbe und 
verbrenne (durch übtende Wirkung). 
Diefe Befürchtungen find inbefjen, 
zur Beruhigung 
ängftlicer Gemüter mitgeteilt, fait 

ebenfalls 
einwandfreie, 
willenfchaftlihe und praftifche Unter- 
fuhungen in diefer Richtung gezeigt, 
daß jelbit jehr ftarfe Gaben von Ehili- 
falpeter den Rafen nicht ſchädigten; 
erit das Ausjtreuen Jo jtarfer Salpe- 
termengen, wie 400 Pfund pro Xcre, 
fügten der Grasvegetation Schaden zu. 

Natürlich liegt eine unverhältnik- 
mäßig ftarfe Salpeterdüngung aber 
überhaupt nicht im Sintereffe des Ra 
Tenbefiter®. Denn der Ehilifalpeter 
ioftet Geld, viel: Geld, und fein 


Menih, auch nicht der Bejiter eines 


* Grira Pale Pilfener und „Bai- 


ch“, gene gs Sat nn 
ewing Eo,, in un 
Zel.: Galumet 730 und 869. 
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Sieben. große Senfter an State Str.:! Neunzehn Ertra-Derfaufspläße mit über 200 Suß Kounterraum! Alles diefes, 
und auch noch unfere ganze, enorme Wajcitoffe-2lbteilung, iſt ausſchließlich gewidmit dieſer 


Fräul. K. Kline, Capt. 
Erſter Floor. 


wichtigſten Aus 


ellung u 


nd Verfanf in der Welt bon 


„Namony Mills“ waichbaren Kleideritoffen 


Ein Creigniß, das von hochwichtigem, zwiugendem Intereſſe für jede Dame in Ch 


itago iſt, 


denn es bringt die lieblichſten, neueſten Kleiderſtoffe zu dem halben Preiſe und noch weniger! 


Morgen bietet ſich Euch eine wichtige Gelegenheit zum Einkaufen. Und zwar bei uns. Es iſt ein Alles übertreffender, wunerbarer Verkauf von Wafchitoffen. 
Laden eine fol riefige Mannigfaltigkeit von vorzüglichen wajhbaren Sommer-Stoffen,geboten worden. Nie vorher ift in Chicago das Erzeugniß einer jo weltberühmten Fabrik wie die „Ramony Mills” 
zur Befihtigung umd zum Verkauf zur Hälfte des Preifes gelangt. Und zwar find e8 ihre neueften Waaren, ihre feinften Mujter, ihre bezaubernditen Erzeugniffe, über 200,000 Yards, über 5000 verichiedene 


Moden, jede Farbe und Schattirung, die man fi) nur denfen fann, jeder delifate Entwurf, welchen die erfinderiichen Köpfe von Europa und Amerika erdadt haben, Cs ift einfach) unbeſchreiblich. Es 
iſt wirklich die Gelegenheit einer Lebenszeit. 


Nie vorher iſt von einem einzelnen 


Es iſt von größtem Vorteil für Euch, unſere wundervollen Auslagen in den Schaufenſtern zu beſichtigen, Euch ſelber davon zu überzeugen, wie bezaubernd dieſe netten Materialien 
ſich drapieren, und die vielen Anregungen für hübſche Sommer Frocks in Augenſchein zu nehmen. 


botenen, daß die Neuigkeit davon morgen Mittag in der ganzen Stadt verbreitet ſein wird. 


Wert. 30 Zoll breit. Blumen, 
Streifen, Punkte, Figuren. Alle 
gewünſchten Farben, ſchwarz und 
weiß. Yard 5%c. 


Ramony Mills’ Batifte, 10c 
Ramony Mills’ Ginghams, 


—— — — — 


— — III 


Ramony 1 
I ER E 
Ging bams, oe 
25 Werte, find . 


32 Zoll breit, 
Streifen, Karrirungen, Plaids, 
Me TE ee nen 


Ramony Drgandy Garenur. 

| 19c mert. Der allerneueite 

Stoff. PBrachtvolles Frezgeitreif- 

te3 Gemebe. Neueiter Drud. 

Ebenſo Ramony Pliſſe. Sehr 

elegante 15c Stoffe. 
bügelt zu werden. 


75e bis S1 Ramony 
Seide Waſchſtoffe, 


die Saiſon zu unerhörten Preiſen. 


breit, in einfachen Farben und Pompodour 
Eingejchlojjen findet Ihr 

PBompadour Crepe de Chine 

Neue geftreifte Grepe de Chine 

Mexikaniſche Crepe 


Printing. 


Argentine Crepe. 
Geſtreifte Crepe de Chine 

Flache gewebte Crepe 
Moire Canton 
Das franz. Ramie 
Leinen, fpeziell zu _& 
47 Boll breit, pafjend für Suits, 


in lohfarbig, Natural, meiß, bellblau, Nopens 


bagen, Cadet, marineblau, braun, Rofe, roja 


Helio und grau. 


mehr oder weniger fchönen oder häß- 
lihen Rafens, wird dahin ftreben, 
Geld geradezu fortzumerfen. Das 
aber gefchieht mit jeder zu ftart bemef- 
fenen Ehilifalpeterbüngung. 

Die Wirkung der Sa:peterdüngung, 

Der Chilifalpeter führt dem Rajen 
Stidjtoff zu; er befördert aljo, jozu- 
fagen, die „Blutbildung“ in den Grä- 
fern und ftärft und fräftigt fie unge- 
heuer. Allmächtig aber ift auch die 
Ehilifalpeterdüngung nicht, und dep 
halb dürfen wir von ihr auch nicht er= 
warten, daß fie unter allen Umjtänden 
einen fchlechten und mangelhaften Ra= 
fen tadellos und üppig-jchön geftalten 
wird. Schmere Fehler, die bon born= 
herein bei der Anlegung eines Zier- 
rafens begangen werben, fünnen in 
ihren Wirkungen nachher nicht ohne 
Meiteres durch eine Kopfbüngung mit 
Ehilifalpeter bejeitigt werden. Ein von 
bornherein richtig angelegter Rafen, 
deffen Boden qut bearbeitet wurde und 
durch die Verwendung von Stallmiit, 
Kalt und Phosphaten mit den nötigen 
Mengen pflanzlicher Nährftoffe ver- 
jeden ward, wird dagegen durch eine 
Unmendung der Kopfbüngung mit 
Ehilifalpeter dauernd in einer guten 
Beichaffenheit erhalten werden, wenn 
man ihn auch im Webrigen richtig 
pflegt. 

Keine Kopfdüngung mit Stallmift, 

Viele Rafenbefiter verfprechen ich 
au von einer gelegentlichen Kopf- 
düngung des Rafenz mit aut verrotte- 
tem GStallmift alles Mögliche. Sie 
find indeffen in einem fchmeren |rr- 
tum befangen. Eine foldde Kopfdün- 
aung des Rafens fchadet durchweg viel 
mehr al3 fie nut. Denn mit einer 
ſolchen Kopfdüngung merden immer 
auch viele Unfrautfämereien in ben 
Boden gebracht werben, die befonders 
dureh ein» frühzeitige Beginnen des 
Gräferwahstums zur Keimung ange- 
tegt merben; diefe Unfräuter ent- 
wideln fi dann im Rafen bald fehr 
fräftig, breiten fich heftig meiter aus 
und verfchlechtern mit der Zeit immer 
mehr die gute Befchaffenheit der Ra- 
Tenfläche; im meiteren Verlaufe der 
Catjon entwideln fie fich immer fräf- 
tiger, während der Beitand an guten 
Gräfern zugleih immer \ fchtwächer 
wird. Debhalb find au im Zier- 
trafen die Unfräuter fo unmwilltommen 
und bireft jchäblich, wenngleich man- 
der das zunächft nicht glauben till, 
Und diefer Umftand follte genügen, 
bon einer Kopfbüngung mit Stallmift 
beim Rafen abzufehen und nur paf- 
jende Kunftdüngermittel anzumenden. 
Die Verwendung anderer Kunftdün- 
germittel als Chilifalpeter fommt für 
die Rafenflächen aber hauptfächlich für 
die Herbftmonate in Betracht, und eine 
Beiprehung derſelben kann daher 
für fpäter verfchoben werden. Gemarnt 
fei aber hier noch nachbrüdlich vor der 


Vervendung bon aut Ifen- | tag, dem 14. 
cut Sufenfläden über | 1 


BB Matenaers, 


Ihlihte Farben, Plaids und Cheds. 


Ic 


Brauchen nicht ges 


Alligator Crepe 


Be. 


Re 1 Wert. 
4) 2 ( hergeſtellte. 
10c Wert, 
Yard 5}c, 


Die Poiles find 29c Wert. 


Die Ratines find 50 Wert. 
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Ramono Can— 
ton Jacquards, 
45 Wert, 27 [ 
Zoll breit. In 


ihlichten Farben 


36 Boll 
verka 


Ipeziell die Yard für 


Nobelties, die Yard für 
Skirts ete. 


nerstag, die Yard zu 


Sevorſtehende Bergnugungen. 


Das dritte von den Vereinigten Oe ſt⸗ 
erreichiſch-⸗Ungariſchen Ver— 
e i nen veranſtaltete Volksfeſt wird am 
fommenden Sonntag, wie früher, in 
Harms' Grove an Weſtern und Berteau 
Ave. abgehalten. Die 17 Vereine werden 
ſich um Uhr Morgens an Dayton und 
Willow Str. verſammeln und mit Muſik, 
Schauwagen und fliegenden Fahnen nach 
dem Feſtplatz marſchiren, unter Führung 
des Marſchalls Louis Illy und der Hilfs— 
marſchälle Nik. Wagner und Jos. Schnei⸗ 
der. Auch die Damen der beiden Frauens 
vereine werden tapfer mitmarjchiren. Der 
Bug wird fich duch Willow Str., Cly— 
bourn Ave., Diviſion Str., Sedgwick 
Str., North Ave., Haljted Str.,-Lincoln 
Ave. und Wrightmood Ave. bewegen. Auf 
dem Feitplag werden Volf3- und Kinder: 
Belujtigungen, wie Wettlaufen, Sad und 
Eierlaufen, Stridziehen ujm. abgehalten, 
wofür Breife ausgejeßt werden. Stände 
mit Glüdshafen, für Plattenwerfen, mit 
guten Dingen zum Elfen ufiv. werden 
vorhanden fein, die Küche wird nationale 
Gerichte liefern. Der Hauptfejtausihug 
beiteht aus den Herren Adolf Tijchler, 
Kobann Freifogel, Nikolaus Wagner und 
Andreas Kot. Der Neinertrag der 
Feitlichfeit joll den Grumditod eines 
Kapitals für den Bau eines öjterreichiich- 
ungarifchen Altenheim abgeben. 

Eines der erjten Bilnil3 der Saifon tt 
dad de Lejjing Frauenver— 
eins Nr. 1 am fommenden Sonntag 
im Eurefa Bart an Srving Part Blvd. 
und Bernard Str. Der Feitausichuß 
bereitet die üblichen Commervergrüguns 

en bor, darunter Kegeln, und für den 
Abend ein Abendefjen. Ver Park mwird 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt foftet 25 Cent. Am Yeitauss 
jhuß find Me Damen Karoline Taut, 
PBräfidentin; Sofefine Botjchauer, Bar» 
bara Henjel, „ohanna Winkler, aM:te 
Heinrich, Mary Kilten u. Helen Mitchell. 

Die Deutjhe Großgildepon 
Amerita veranitaltet am fommenden 
Sonntag eine große Erkurfion nebit 
Xoltzfeit in Lochner3 Garten, Morton 
Grove, Jllinois, wozu alle Mitglieder und 
Freunde eingeladen jind. Für Beluiti- 
gungen aller Art, re Preistegeln und 
ausgezeichnete Mufit ijt beitens gejorgt 
worden, Auch Erfrifchungen und jcmad- 
haftes Eſſen ze zu haben, und da 10c 
bon jedem Tidet der Gilde zufliegt, iit es 

um Nuben der Mitglieder, jo viele 
Zidet3 wie möglich zu verfaufen. Ber» 
fauft werden fie für 2dc das Stüd. Kins 
der unter 12 Jahren frei. Anfang 10 
Uhr Morgens. Ein Condertvngen fährt 
um 9:35 Uhr Morgen? von Grabland 
Station ab. Bon Grayland Efojtet die 
Fahrt nur 14c nad) Morton Grove. 

Der Gegenfeitige Untetitüßungsperein 
„DBeutihe Wacht“ halt am Sonn 
tag, dem 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
ein große Pilnik, verbunden mit Preis- 
fegeln und oifzbeluftigungen aller Art, 
im Erzelfior Bart ab. 3 find die ums 
fafjenditen Vorfehrungen von einem ge— 
wandten Somite getrbffen worden, um 
den Bejuchern ein Xujt und Leben verhei- 
Bendes Vergnügen zu bereiten. _ Eine 
tüchtige Mufittapelle wird zum fröhlichen 
Tanz aufjpielen. Das Komite, beitehend 
au3 den Herren Auguft Pinzfe, Worf.; 
Chad. Brodmanı, Ed. U. Bode, Eelr.; 
Ludwig Braun, Heneh Daufer und Peter 
Eijfenbacher, joiwie den Damen Johanna 
Wen Loft und Helene Wegner, hat bes 
fchlojfen, mit biefem Vergnügen eine Agis 
tation zu verbinden und Kandidaten fret 
aufzunehmen. Gintrittsfarten bei Mit- 
gliedern 25 Cents, an der Kafje 35 Et3. 


Der Shmwäbijhe Unterftükß-. 


ung3berein beranftaltet am Somis 


Ramony Mills’ Batifte, 15c 
Das feinfte von ihnen 
Jedes Muſter, jeder 
Border-Effekt und jede Farbe, die 
man ſich denken kann. Yard 73e. 

123e Kleider-Ginghams, in den neueſten 
1914 Moden und Muftern, 7%c, 


Ramony Boiles, Ralines und drepes, 


40 3oll breit. 
j 6 Zoll breit. Syn 
Die Erepes find 50c Wert. 36 Zoll breit. Neue jchlichte Schattirungen. 


und vorzüglien Blumeneffften. 


A8c 


Die größte Auslage der neuefien Stoffe für 


Ramony Weihwanren — 
Werte; 5,000 Yards von Weihtvaaren — 
geivebter Siwiß, in mittleren und Bin Bunte 
ten; farrirten Dimities und 


Ramony Marinetta ClotH — 75c wert — 
34 Boll breit, halbjeidene Herſtellung 
diejer Stoff ift in großer Nachfrage fitr je= 
parate Stirt3 — jpeziell für Don- 


Farben 
Wert. 


Tat 


Streifen 


Yokohama Grepe, 18c Wert. 
Nhahmung des echten japanifchen Erepe, 


In 


und ſchlichten Farben. Yard 8}e, 
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In den neueſten Effekten. 
Cords und Streifen. 


XR 


Ramony 1 
Transparent 
Organdy, [ 
find 19c Werte, 2 


31 Zoll breit, 
Ein glatter, netter Stoff, 


— — —ñ —s —— — 


Ramony 
Pompadour 
Moire Ganton, [ 
$1 Mert, 36 


Zoll breit. Seide 
Warp, Neueite Blumen-Ent- 
würfe. Bopuläre Schattirungen 


Kamony 


durchſichtig 
gewebtes Leno, 
39Ic Wert, 


19€ 


Ein vollfommen 
neuer Stoff, dieje 
Saiſon erſt einge⸗ 
führt. Die Muſter 
und Gewebe ſind 
völlig neu. 


6%c 


15c bis 25c 


. 


45€ 


außergewöhnlihe Anftrengungen zur 
Unterhaltung der Bejucher, um durch bes 
fondere Attraktionen dem für das Feit, 
wie man glaubt, ungünjtigen Umjtand zu 
begegnen, daß am Tage zuvor die Ent» 
— des Goethedenkmals, am ſelben 
Tage aber das Volksfeſt des Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes ſtattfin⸗ 
det. Auf dem Vergnügungsprogramm 
ſtehen Preiskegeln für Herren und Da— 
men um Geld- und viele andere ſchöne 
Preiſe, Kaſperltheater, Geſangsvorträge 
des Schwäbiſchen Sängerbundes und al⸗ 
lerhand andere Kurzweil. Für gute Ge— 
tränke und Imbiß iſt gleichfalls Sorge 
etragen. Der Eintritt koſtet 25 Cents, 
Fzrauen von Mitgliedern und Kinder ha⸗ 
ben freien Eintritt. Eintrittskarten ſind 
bei allen Vereinsmitgliedern zu haben. 


Der Damenpereinlinterden 
Linden hält jein Pilnit am Sonntag, 
dem 14. * in Chas. Hawlys Gar⸗ 
ten, Ecke Irving Park Boulevard und 
Weſtern Abe., ab. Ein a u Ko» 
mite jteht der Präſidentin . Weber 
aucd) diesmal zur Ceite, um da3 Gelin- 
gen zu fichern. Man hat jchon jehr jchöne 
und nüßliche Breife für die Stegelbahn 
und auch für andere Beluitiguungen ge— 
ftiftet, und für Küche und eftller hat 
da3 Komite ebenfall3 beiten3 Sorge ges 
tragen. Wir ein paar bvergnügte Stun 
den „Unter den Linden“ verbringen 
möchte, verjäume das Felt nicht. Tidets 
25 Gent, 

Der Turnverein VBormwärt3 
veranjtaltet am Sonntag, dem 14. Juni, 
in Vogel Garten an Harlem Ave. und 
Harrifon Str. in Foreit Park fein jähr- 
liche Sommerfeft für die Turnjchüler, 
Mitglieder und Freunde und deren Fa= 
milien. Das übliche Programm ijt aufs 
grER und umfaßt Qiurnfpiele, Preis- 
egeln, Tana ulm. Der Eintritt fojtet 25 
Gent?. Die Beteiligung verfpricht ſehr 
groß zu werden. 

Der Damenverein ebemali- 
ge: Soldaten der deutjden 

rmee und Marine Hält 
Sonntag, dem 21. Juni, von 1 Uhr 
Nachmittags an im Eurela Barf, Srbing 
Bart Blod. und Bernard Straße; jein 
Commernactöfeit und PBilnit mit Preis- 
tegeln ab. &3 jind prachtvolle Preife für 
die beiten Kegler zu gewinnen und es 
wird hir Yung und Alt etwas geboten 
werden, jo daß ps Bejucher auf feine 
Rechnung kommt. Die Kameraden, die 
mit Vereinsabzeichen verjehen find, ha= 
ben freien Eintritt. Da3 Komite beiteht 
aus folgenden Damen: M. — Präas 
fidentin; M. Kloring M. Meffert, €. 
Wengemeher, M. Haiterod, G. Bauer, 
E. Arndt, us. Lemfe, M. Schulz und B. 
Dietel. 

In Jeſtrams Garten in Velltwood an 
der YurorasElgin eleftrifchen er * 
det das 26. ru der Blatts 
dveutjch. Gilde Eefentwieg Nr. 
2 am Sonntag, dem 21. Juni, ftatt. Der 
Vorfehrungsausichuß, die Herren W. 
Buehning, Karjten LXuetjen, Aug. Buett- 
ner, W. Mufh und Hermann Guft, forgt 
für beitere Unterhaltung für Groß und 
Klein, wie Tanz, Preisipiele und Wett» 
rennen u. j. mw. Tidet3, zu 50c, Kinder 
die Hälfte, werden nur auf dem Zuge 
verfauft. Die Züge Ehen um 10, 11:30 
und 1 Uhr vom Bahniteig der Douglas 
Bart Hocdbahnliinie an Sonne Ave. ab 
ımd halten an 12. Str., Marfhfield Abe, 
52. Ave. ımd Desplaines Abe. 

Der Chicago Bäder» linter> 
tüßungspberein gibt fein Pilnit 
am Samötag, dem 27. Numt, in Brand3 
Bart, Eliton, nabe Belmont Abe, Bu 
den Beluftigungen gehört ein reiste 
geln, bei welchem jchöne Preije zu gewin- 
nen fein merden, und au in- and 
Weife has der Vorkehru 

Unterbal für 


Ramony Jacquard Tuſſah 
und ſeidene Warp Tuſſah. 
Jede ijt ein 59c Wert. 
eritere ijt 36 Zoll breit mit 
feid. Warp gewebt mit Sea 
Island Eotton. 35 derjchied. Farben. Geide- 
Warp Cotton ijt 40 2. breit, 


Die 


29 


Einf. Farben. 


Die glatten Namony weigen Sommer-Wajkhitoife 


Ramony Indian Leinen, 12% wert — 
aus feiner gefämmter eghptiijher Baumes 
wolle gemacht und regulär zu 12%ec die Yd. 

u; unfer Brei3 beträgt weniger al3 
der Wholejaleprei3 de3 Materials, 


NRamony PBique, 50c wert; Shr habt 
nie borher weiße Pinue bon ähnlicher 
Qualität in Eurem Leben für weniger 
al3 50c die Yard gefauft — 
fpeziell die Yard zu 25c 

Namony Suowflafe Crepe — 50c 
Werte— dies ijt einer der neuejten 
Etoffe in dem beliebten Erepe Gewebe — 


836 Zoll breit — regulär die 
Yard für nur " 18€ 


Ramony Linon, 19c wert, 40 Boll — 
gefämmtes egyptijches Garn India Li⸗— 
Sun —* ge feine Getmebe für 
tleider, Waijt3 und Lingerie- 1 
Gebraud, die Yard für 10%c 


In Vogels Garten in Harlem mird 
am Sonntag, dem 28. Juni, da3 Eoms 
merfejt de3 Deutfhen Krieger- 
bundes abgehalten. Der Verein, der 
zur Zeit im Bejiß der Staiferfahne ift, 
wird um elf Uhr Vormittags vom Ver- 
einzlotal, 2050 Weit 21. Straße, abmar: 
Ihiren und den Weg bis zur nädhiten 
Hochbahnitation zu Fuß in Neih u. Glied 
unter flingendem Spiel und mit fliegen 
den Fahnen zurüdlegen. Im Garten wird 
durd) Yreistegeln, Tang und andere Be- 
lujtigungen für die Unterhaltung der 
Seitteilnehmer aller Altersjtufen gejorgt 
fein, und jelbjtverjtändlich auch für füh- 
lende Erfrifchungen. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben gegen Vorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt, andere 
Säfte zahlen 25 Centd. Die Herren 
Hermann Heppner, Charles Rojfow und 
N. Golchert treffen die Vorkehrungen. 

Um Sonntag, dem 28. Jimi, verans 
ftaltet der ejjen =» Nafjfjauer 


Damenpderein jein Bilnik, verbuns * 


den yrit Preitegeln, Wettlaufen u. f. w., 
in Yatlys Garten, 3954 N. Wejtern 
Ave. Wie bei den früheren erfolgreichen 
Seitlichfeiten diejes Vereins, jo wird 
auch diejed Mal ein tüchtiges Komite uns 
ter Leitung der rn Karoline 
DVrethauer dafür Sorge tragen, allen 
Zeilnehmern einen recht vergnügten 
Nachmittag und Abend zu bereiten. Für 
Velujtigungen aller Art, Erfrifchungen 
und gute Mufit ift wieder beitens gejorgt. 
Der Park wird um 2 Uhr Nachmittags 
Ben reh: der Eintritt * 15 Cts. Man 
ährt mit der Weſtern Ave.- oder der Ir— 
ving Park-Linie bis zum Garten. 

Die Deutſche Kriegerkame— 
radſchaft hält in Eureka Park am 
Sonntag, dem 28. Juni, ein großzes 
Sommernachtsfeſt, verbunden mit Preis— 
legeln und Beluſtigungen für Jung und 
Alt, ab. Ein erfahrenes Komite iſt ſchon 
längere Zeit an der Arbeit, um allen Be— 
ſuchern die größte Ueberraſchung zu be— 
reiten. Ganz beſonders für Kegelfreunde 
wird es ſich lohnen, an dem Kegeln teil— 
zunehmen, da drei große Baarpreiſe, ſo— 
wie mehrere andere wertvolle Preiſe zur 
Verteilung gelangen. Daß ein Jeder 
das nötige Naß erlangen kann, wird die 
größte Sorge des Komites ſein. Mit— 

lieder anderer Militärvereine haben 
freien Eintritt. Anfang Nachmittags 2 
hr, Eintritt 20 Cents die Berfon. 

Der Dr. Herzl Ungarifde 
Krantenunterftüßung3- 
berein wird am Conntag, dem 28. 
uni, im Elm Tree Grove an Xrebing 
Part Boul, und 65. Abe. jein neuntes 
Sahrespitnit abhalten. Diefem Feit wird 
bon den Mitgliedern und vielen Freun- 
den de3 Bereins alljährlich mit froher 
Erwartung entgegengejehen, denn «3 
pflegt den ganzen Kreis des Vereins zu 

ejelliger Lujtbarteit zu vereinen. Der 
Verein macht Diesmal ganz aufßerges 
mwöhnliche Anftrengungen zur Unterhals 
tung der Bejuchher. VBefonderd für ein 
Wettrennen hat da8 Komite Vorfehrun- 

en —— welches mit ſchönen Prei⸗ 
en belohnt wird. Auch für den beſten 
Gerſtenſaft und andere Erfriſchungen iſt 
geſorgt. 

‚sm Cpätherbit werden vierzig Jahre 
feit der Gründung des 


Kriegervereind von Chicago ver: 


flofien fein; er ijt jomit nicht mur_der 


ältejte unter den hiefigen deutjchen Mili- 


tärvereinen, fondern er zählt. überhaupt 
en älteften deutjchen Vereinigungen 
Shicago3, denn die Zahl derer, die auf 


eine ununterbrochene bierzigjährige Le= 


ee ——— * — 
m lebten rzebnt hat der 
0 x zählende und 


gering. 
nahezu 300 Mitgliede 
finanziell jehr gut jtehende Verei 


CASTORIATUNerD 


erein nur 


Deutſchen 


Dieſe Gelegenheit iſt ſo ganz anders von allen in Chicago jemals vorher ge: 
Jetzt für die Einzelheiten: 


Ramony Mills’ Beauty Grepe, 1 
27 3oll breit, in den neueiten 
und Muſtern. 12%c 2 


Ramony 
Mills 
Dress 
Suggestion 


beit außergewöhnlichen Gelegenheiten 
große öffentliche Feitlichfeiten bveranitals 
tet, beabjichtigt da3 nun aber anläplic) 
feine3 bierzigjährigen AJubilaums zu tun, 
Als eine Vorfeier wird am Sonntag, dem 
28. Juni, auf dem jchattigen und geräus- 
migen Bilnitplab des Riverview Parks 
ein großes deutjches Bolfsfeit abgehalten 
werden, und dazu find Beluftigungen in 
Hülle und Fülle in Aussicht genommen. 
Ballmanns Orcheſter wird fonzertiren; 
das deutjche Lied wird dırcch Matjenchöre 
zur Geltung fommen, und den QTanz= 
luftigen bietet jih in dem geräumigen 
Pavillon Die Gelegenheit, ohne Extras 
fojten diefem Vergnügen Huldigen zu fünzs 
nen. Eine ganz bejondere Anziehungs= 
fraft dürften aber die Wandelbilder aus= 
üben, die von den Kammerlichtipielen in 
Berlin zum Bejten des Unterjtügungss 
fonds Fir biefige notleidende deutſche 
Veteranen erlangt wurden, und die auch 
bei diejer Gelegenheit nur zu Diejem 
Zweck benubt werden. E3 find das Bas 
raden, Manöver ujw. Der Eintritt zum 
Pifnifplaß und dem ganzen Riverdieiv 
Bark fojtet nur 25 Cents. 

linter dem Namen Hamburger Läms 
mermarlt wird der Hamburger 
Klub am Conntag, dem 28. Nuni, tit 
Harm3’ Grove, Ede Berteau und Nord 
Weſtern Ave., ein Vergnügen abhalten. 
Der Lämmermarft var immer ein bon 
Erwacjenen und Kindern in Hamburg 
mit Sehnjucht eriwarteter Tag, und Taus 
fende jtrömten vom frühen Morgen an 
nach der Bürgerweide. Die Teilnehmer 
werden nicht nur ZQämmer vorfinden, jons 
dern fich auch an den freien Baudentlles 
borjtellungen, dem SKasperletheater und 
der Tiroler Alpenſängergeſellſchaft ers 
freuen. Eine gute Kapelle tvird zum 
ITanze aufjpielen, ferner werden in vers 
fchiedenen Buden Hamburger Aal und 
andere gute Sachen ausgeloit. Ein guter 
Ambih, Kaffee und. Rahmeis find in der 
Küche au billigem Breije zu haben. An 
der Schänke wird ein guter Tropfen Gers 
jtenfaft ausgejchänft. Der Anfang it 12 
Uhr Mittand, und der Eintritt Fojtet an 
der Kalle 25 Cents und im Vorberfauf 
15 Eent3 die Perfon. 

Die Vereinigten Chicagver Logen de3 
Orden? Mutual Protection füns 
digen an, dab fie ihr gemeinfames aros 
bes Pitnit und Sommernaditsfeit, wel⸗ 
ches ſie alljährlich veranftalten, 
Conntag, dem . Auli, in Sarms* 
Bart an Weitern Ave. und Berteau Str, 
abhalten werden. E3 werden, mie üblich, 
aroße Anjtrengungen gemacht, um den 
Mitgliedern und ihren Familien und Als 
len, telche junjt noch teilnehmen: mollen, 
den Aufenthalt auf dem Feitplate jo uns 
terhaltend tie wöglich zu machen. Eitts 
tritt3farten foften ber Mitgliedern 2de, 
an der Kalle 3öc. 


Der Orden United Leagueof 
America veranitaltet fein Sommers 
nactsfeft und Bilnif, terbunden mit 
Vreistegeln und Volksbeluſtigungen aller 
Art, am Sonntag, dem 19. Yuli, in 
Schulzes Garten, 54. und ©. Beitern 
Abe. * Yung und At ijt_ Diesmal 
ganz bejonders geforgt worden, fodaß fich 
jeder nach eÖrzenzlujt amüfiren Tann, 
Das Komite, bejtehend aus den Herren 
Carl Beyer, R. Virus, 2. Schmalz, €, 
Neu, Vollat, A. Nolte, A. Schoelzel, 
E. Reinot, I. Rabiiched, NR. Maurer, 
A. Schledorn, I. Heiler, R. Hammer» 
miller, Fred Veiterfield und W. Pflaum, 
fotwie den Damen N. Heder, A. Yahnte, 
X. Angellodh, A. Babit, 2. Bed, 5. Witte 
lesbah und A. Spacth, Hat grobe Ans 
ftrengungen gemacht, um den Mitglies 
dern und ihren rifeunden und Allen, die 
teilnehmen, ein paar vergnügte Stunden 
zu bereiten. Xidets 2öc die Berfon. 
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1,900 Keil-Killen 


Zu weniger als die Hälfte 
tit friichen — 


nitären Fe— 

rn gefüllt u, 

fe tadellos, 

ie Urſache f. 

dieſe bedeuten— 

den Preis— A 
Herabſetzungen ſind die —* 
beſchmutzten Bezüge. Eine 
außergewöhnl. Gelegenheit, 
den Bedarf f. Sommerheime, 
Hotels, Aoominghäufer etc. 
zu einer großen Griparnif zu 
decken. 


Kopf⸗Kiſſen, mit beſter Qua— 
lität A.C.A. Ticking bezogen, 
gefüllt mit reinen, friſchen Fe— 


dern, frei von Staub— 35 

reg. 756; Stüd....... C 
Kopf-Kifjen, mit bejter Qua- 
Ittät Art Ticking bezogen, nette 
Entwürfe, mit friiden ſani— 
tären Federn gefüllt, wert 1.25 


ker Bargain sg 
c 


für morgen zu....... 
Große Kopf-Kifien, 33 bis 4 
Pd. mwiegend, mit den beiten 
importirten Sateens u. Art 
Tiefing bezogen,- gefüllt mit 
beiten janitären edern, im 
ichönen Muitern u. Farben; 
das Stück bis $2 wert. 


Große Werte, das 79 
BEE nun © 


“Rex” Ledur Nel 
Politur: op 
——— 


— 
31.00 ver⸗ 
fauft. 
Eine Flaiche 
Sani Genic“ 
Gedar Del 
Poliſh frei mit 
a icdem Wiop ges 


* geben. 


— 


—— — 
28 = 


) 


—⸗ 


M yp 


Lokalbericht. 


(Singefandt,) 


Für Einfendungen aus dem Leferfreis ift die 
Redaltion nicht verantwortlich. Buſchriften 
müſſen möglihit flar und furz gehalte.:, und 
fret don perlönliden Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Seite beichrieden jein. Rur 
Bufopriften, welde den Namen und die Udrefle 
des Einienders tragen, werden ru 

ır 3 Mat 

An Die Red 


Arbeitsnot hier und in ** a. . Man 
gebt wohl nicht fehl, wenn man die Ar- 
beitslojen bier in Chicago auf 40,000 
Ichabt. Das 1ft teinesfallz viel im Ver: 
mit europätichen Gropitädten. Ber 
iol 100,000, London, Paris und 

och biel mehr Arbeitsl.ſe 

Durchſch nittsmenſch wird 
viel beſſer 

Ei n Q uter 

V erhältnif ſe 

kommt jedoch folgendem Schluß: 
Wenn ein jeder Menſch in Chicago ge— 
zwungen würde, ſeinen Lebensur terbalt 
auf ebrliche Weile zu berdi enen, jo hät= 
ten toir hier dreimal jo viel Arbeitslose 
mie jebt. Mllerdina3 aibt. e8 auch bier 
Gefete, welche Betrug und llebervortei- 
(ung verbieten, aber diefe werden 
fanntlicy nicht jehr jtreng durchgeführt. 


aktion der „Mbendpoit 


aleich 
Im 


Wien 


ſogaren 
haben. Der 
nun annehme 
abſchneidet in 


Re 
Beobachter 


19 


7 
I 
1 
I 


be= 


Zunächſt iſt 
einträn 
davon. 
ferituben 
„Beauty 


(Grat) 


% , aa 
DIC:E 


ein 
leben 
Hin— 


Beſtechung 
Geſchäft, und 
Viele „Roomin ıg“ 
bon , Er „Boolroom3“, 
Parlor u. ſ. w., können nur 
exiſtiren, folglich auch nur ihre Angeſtell— 
ten bezahlen, weil ihnen nicht genügend 
ſcharf auf die Singer aeiehen wird. Much 
der Landiehwindel ernährt feinen Mann. 
Werden nicht En Tauſende durch 
kauf der ſogenannten ſicheren Feilmittel 
ernährt? Dder durch die vielen Dieb- 
table und anberen Verbrechen? Oder 
man kauft etwas im Fleiſcherladen. Ehe 
man noch einen Buck auf die Wage wer⸗ 
fen kann, iſt das Fleiſch ber ‚eit3 herunter 
genommen und eingepadt. Wenn Diele 
Berehhnungsiwagen verboten wären, hät- 
{en mir wiederum mehr Nrbeitslofe, aber 
uch weniger Betrogene. 


Erit neulich pries 
Peddler Aepfel mit Cents das Berl 
an. Da meine rau auch gern einmal 
billige Mepfel faufen wollte, fo rief fie den 
Beddler herein. AS cr aber jah, dak 
meine Frau die Wane bereit hatte, meinte 

‚ fein Bartner müfje fich aeirrt haben, 

jcheine nur ein balbes Pe zu fein, 

tmolle jchnel nodhy daS andere Halbe 
holen. Er ging und niemals fam er mie: 
der. Mie viele Frauen, Die ineriger 
„Imart“ jind, fallen da hinein und — der 
Peddler macht fein Leben. Wir jollten 
vielleicht sufcieben fein, denn — je nhr 

3 —— des Geſetzes wacht, deſto mehr 

beitsloſe gibt es, und vielleicht Revo 
rung 


Sn? 
liches 


Häufer, 


Ver— 
Ver— 


in 
30 


unferer Allen ein 
148 


Hochachtend, 
Paul A. Ceglarh, 
1456 Belmont Avbe. 


Sie haben Verwandte und — — 
tt Europa!! 


Falls Sie beabfichti eine Reife 
men oder eine freit Lori in taufen * 5 
ben Sie nicht, bei mir vorzuf 
— — 17 


' 


} 
| 


Börlennotirungen. 


Nacdıitehend die Notirungen auf fünf- 
tige Lieferung am leisten Börfentag: 
Weizen — 


Juli ars 
Sept 
Dei .... 
x, ua 
Juli .... 
Sen: 

Dez 

afer— 

Zuli — 
Sept 382* 

— —— 
Nuli ....20.40 
Sept ..20.00 

Eehmals— 

Suli ....10.10-12 
cept „..wD. 30 
— 
SSUtlE. 0..14:8 
zepi 11.4 


b. Kiebrig. 11 Uhr. Sau: 
* 4% 18 $ Er °: 


87% 


69% 
Tu 
58-4 


40-18 
38% 


20.25 
19.87 


59% 


10.10 
10.25-27 


10.07 
10.20 


9.97 


10.15 


11.22 
11.32 


Außerdem liefern E. W. Wagner & 
Co. tür heute den folgenden 
tuationsbericht: 

Weizen an der Börſe in —— 
eröffnete zu 36 höher, in Berlin 4. 
Göher, in Budapeit um 234 niebriger, 
der Preis an ber Antwerpener Börſe iſt 
unverändert. Die Nachrichten über 
den Stand des Weizens und des Ha— 
fers in Kanſas und Nebraska lauten 
anhaltend günſtig. Mais wird ſehr 
wenig verkauft, der Vorrat an argen— 
tiniſchem Mais im Oſten iſt ſehr ge— 
ring. Private Kabelnachrichten mel— 
den, daß der ruſſiſche Weizen etwas, 

aber nicht beträchtlich, gelitten hat. 

| Berichte über den Stand des Hafers 
in Indiana und J linois ſind entſchie— 
den ungünſtig. Im mittleren Weſten 
iſt in dieſer Woche noch kein Regen ge— 
fallen, indeſſen lautet die Vorherſage 
des Wetteronkels für die zweite Hälfte 
der Woche auf Regenfall im ganzen 
mittleren Weſten. 

Die Nachfrage nach Mais und Hafer 
im Oſten iſt recht gut. 


Produktenbörſe. 


Das Ende des Ziegelbrennerſtreiks 
wurde auf der Produktenbörſe, die mit 
großer Genauigkeit alle das wirt— 
ſchaftliche Leben Chicagos berührenden 
Einflüſſe fühlt, mit Freude begrüßt, 
weil dadurch die Zahl und Kaufkraft 
der Konſumenten wieder zunimmt. 

Alte KRarzoffeln find feſt und 
wurden bis zu Sr Gent notirt für erit- 
Hafjige Waare. In ungefähr 30 Ta= 
gen wird die Satlon zu Ende fein, und 
neue Kartoffeln werden den Markt 
beherrichen. hre Qualität wird bei- 
fer von Tag zu Tag. 

| Nah Ganteloupes mehr 
Nachfrage bei gejteigerter Zufuhr. hr 
Breis fiel heute um 25—50 Gents. 
gLouifiana Tomaten wer— 
den jetzt mit 1.25 -1.50 notirt. Sonſt 
herrſchte Todesſtille auf dem Gemüſe— 
markt, und die Hnädler behielten große 
Beſtände aller Gemüſeſorten an Hand. 

Orangen und Zitronen ſind 
wohlfeiler. Navel Orangen ſind ge— 
räumt, aber Si. Michael und Valen— 
cios finden willige Käufer. 

Die beſten Grade Butter ſind viel 
verlangt, während die geringeren Sor— 
ten nicht ſo guten Abſatz finden. Die 
Preiſe ſind unverändert. 

Aller Arten Beeren ſind geſucht, 
Erdbeeren beſonders, die jetzt auch von 
Michigan anzukommen beginnen. 

Die geſtrige Käſſebörſe hielt die 
Notirungen der letzten Woche aufrecht, 
mit Ausnahme von Long Horns, die 
um einen’hal P- Puntt itiegen. Der 
Umftand, das alle Käfefabrifen indi- 
buelle Eigentiimer haben und die Na- 
tur des Betrieb3 Tpefulative Manipu= 
lationen nicht mal zuläßt, erflärt die 
Preisitetigfeit. 

Der Seflügelmarft 
heute; vielleiht merben 
morgen etwa jteigen. 


St: 


iſt 


war feſter 
die Preiſe 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
Sahne & 


zsaler 


Motirungen von 
South 
„Sreamerhy“ u 
„e Ira Birits“, 
„pus 5 
das 


Som, 
tabe.) 


Weſt 


ar ud 
\ sRfund.. 
„Dairies 2 erira, das Kiund 
5 das Pfund 
5“, das Flund. —— 
Badıva re, daS 
„Ladı das Pfund. .... 
05 EBlund.... 
„Sreamerh“, 
Piunde abgemwogen, 
Gier. 
von Wahne E Low, 
South Waler Straße.) 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein—⸗ 
geſchloſſen, Dutzend 
d0,, $tilten zu rüdge 
„Dirties“, das 
„Ordinarh Firit 
Freſh Firſts“ 
105“, das 
‚ das 
(Eier für Grocers 


ür —— 


extra, Kübel, 
in 


OU 4.) 


(Kotirungen 159 


ungelahr 

Kãſe. 

von der Käſebörſe.) 
Mund 0.14%, —0.14% 
Pfund... 0.15% —U,16 

‚ Blund...... 0.15;%—0 
Pfund 


Yatirıınnar 
(Notirungen 


Rahmläſe, „Twins“, 
„Aoung America, 
a Horn 

* Dailie 5”, 
Brid, neu, das Pfund...... 
Schweizer, rund, I ö 
00,, „Blod“, Pfund....... 
Zimbı irger, da3 Pfund » 0.05 


Geflügel und F —F 


Geflügel 
Notirungen von I‘ pien 
zouih 
Sübner, das 
„Broilers“, 
do,., große, 
Truthühner 
Hähne, das 
Enten, das 
Günie, das 


Perlhühner, 


‚16 


(lebe 
&: 


Er 


manı, 226 % 


Veit 


vas % — ——— 0.29 
* 
D05 


— 0,52 
v.16 
v.10 
0,14 

—(0.10 
4,50 
1.75 
0,85 
1.50 
2.00 


grund. 

das Dugend.. 
Alte Tauben, debend , Ded... 
do., tot, das D Dutzend. 
„Squabs“ — 
do,, zugerichtet, D 
Kleine magere, weniger. 

(Shige Breife gelten für 5 
mehr. Ginzeltte 


na 
0.08 


Lattenliſten ı 
Lattenfiiten 4sc teurer.) 


Geflügel (geeiite Maare.) 
en von Zepten & Murmanır, 
South Xsater Straße.) 

Zruibühner, das zu o... 
Hübner, das Pfund. ; 
SHäbne, das Bund. .... X 
Gänſe, das Pfſund. ........ 
Enten, das Bunde... ..... 0.15 
Kälber geichlachtet.) 
(Kotirungen von Zepfen & Murmann, 
South Water Straße.) 
%fd. Gewidt, Bd. 0.10% —0.11 
21d, Gewihi, Bid. 0.12 —0.12% 
80—110 rd, Gewicht, Bid. 0.12% —0, 15% 
110—130 fd, Gewicht, Id. 0,14 
Ausgeſuchie Deere, Bund. 0,14% 


——— — d. Ges 
unsere rennen 0.07 4—0.08 
—* * Bid, &e- 


— * 0.00 0.07 
rn LT 450. — 


der 


Notirung 


0,141, 

0.12 ° 

0.12 
—0.16 


226 Wett 


50 — 60 
E&0— 


(Motirungn 


Neue 








226 Weſt 


Sähoeine (gefetadhtet:) 
—F ed trabe.) m 
0 


Soul 
3 33 0.11. 08, 


— Ep. 
Zeh 
2-0 fd. 
Sindfteih (zugerichtet ) 
(Kotirungen von Zepien & Murmann, 226 Weit 
Eoutd Water Etrabe.) 
Rippen, Dir. 1, Plund...... 
dv., Ar. 2, Pfund.. 
do., Nr 3, Bund. ...... 
„Loins“. ” 1, Prund.. 
de., Nr. 
do., Nr, 
„Roumds“, 
dv, Rr, 2 


226 Yelt 


0.16 
0.15 
v12 
0.20 


S 
dee 


h munn. — 
Pfund.... 
"a und. u 
ÄUND. un 
Pfund. .... 
BUND. 2nun... 
RE: eu 
„Blates”, Nr. 1, Pfund... 
do. Nr, 2, Pfund..... ns 
do, Nr. 3, Pfund... 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
tor Al, Biron & So, 
South Water Straße.) 
„Northern Epie3* Wir. 1, 
das Fab — — ——— — 
„Winefaps“, das Fab....... 5.00 
„Solden Yuljers”, das Hay 4.00 
„Ben Davis“, das Yah. 3.00 
„Baldwin“ das Yap.. 
„Starts“ . Ar, 2, das aß. 
Nueftliche, „Arlanlas BR; 
die stifte — 
„den Davis“, die "Kifte.. 
“Miffouri Bippins“, Kite. 
„Stamen ine Saps*, Stiite 
„Willow Twig3“. das Faß. 5.00 


Kirichen. 


jauer, 


a 


do. Nr. A 
„Ebuds“, 3 
do. Nr, 


do, Nr 


< 


582227 


3 
Ar 
2, 
3, 
3 
\ 
Kr. 

©, 


oo900,C2229 
GRocm,  . kebm— 


177 Reit 


+ 5.00 


Illinoiſer Kirichen, 
Beeren. 

Wahne & Low, 
zirabe.) 


(Nottrungen vor 
Waler 
Erdbeeren, 
do. Di — 


Stachelb 24 


7—— mie bit. hi 


don Al. Biron & Co. 
South Waler Straße.) 


Kernobſt. 
Pfund 
die stilte,. . 
BE nannte 
die Kiſte 
lleine, Kiſte 


eeren, 


Molirungen 177 


Kirſchen, 8 
Apritoſen, 
Brirfiche. 
pflaumten, 
Orangen, 

do., große, 
Zitronen, die ER 
Vrape Bruil, Die Külte.. onn00000 
Ananas, die Kiite.. 


* Waffermeionen. 
Motirungen von John P. O'vBrien, 
South Water Straßze. 
Florida Waſſermelonen, 
Waggonladung 
do. Stück oder 
DV. DD, 
DD,, D0, 


Kiſte. 


DpDd., große 
mittlere.. 


Gantaloupes. 
(Netirungen don Eru tchfield, \ 
il beit Souty Nater 


Kaliforniſche Cantaloupes, Ponies 
— O 
do. Standard, 45 St. Kiſte 


Friſches Gemüſe. 


(Notirungen von Harms & Scheuber, 161 
South Water Strap.) 


Die BREUER: au ons an o0>+ 


soolfolt & GClore, 


Tieft 


Spargeln, 
Gurten, die Sitte 
Kreut, das 5 
sellerie, DIE ME. +0 000000 s0u00 "4 
Lirpliunge, Die Sic 
Blumentohl, Die Site. .uunn cn. 
Artiſcholen, die Kiſte 
Pſenerſchoͤen, die Kiſte........ 
KNohlrabi, die Repe 
Grüne HSwiebeln, Bündcden..... 
Schotenerbſen, die Riepe....... 
vheerreiiig, das Bırnd 
Keneblauch, der Strang. ....... 
Kopfſalat, hieſiger, Kiepe..... 
Kalitornia Stoptjalat, Kilte..... 
»latllatat, Die Kilte 
Nbabarber, a sn. 
Rote Rüben, das Faß. 
Mohrrüben, der Sad. 
ZIomaten, die stille . 5 
Kouiliana Tomaten, die Siite.. 1.2 
Texas Hwiebein, die Kilte i 
gouiliana gm viebeln, der Gad,. 
PBeteriilie, Das 
Rettige, hundert 
Rüben, neue, die Rilte.... 
Cpinat, Die KHiepe.snornunne 
2salferirejie, das Störbiben.. 
Bohnen. 
(Notirungen bon Harms & Ccheuder, 
South Water Straße.) 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.00 
Wachshohnen, Florida Stiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln. 
Co., 102 N. Clark 
Wiskonſin, gemiſcht, Buſhel 0.75 
do., runde. weiße, WBurdel 0.80 
do,, role u. F — 
do. „Aurals“ 
Kartoffelu — 
weibe Florida, 
do, AXr. 2 
Lontſiana 
Texas died 


—1.00 
—1.Uu0 
u 
—3. v0 

0.0 

1,50 

2.00 

3. v0 
— 
— o.os 
—1,75 
—U.715 
—(),5U 
— 4.00 


—) 27 


2.) 


—u,15 
—0.08 
—1.00 


200 


Ic je Hrn 
o 


c 


Starls 


V. 75 


0.80 


Nr. 
Faß. 
Triumphs, 

Triumphs, 


3 5.00 
.- 4.00 


X 


ie Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreiie.) 

Weizen, hr. 2, rot, Yac; Nr. 3, rot, 

v4 26; Ar. 2, barter Ysinterweizen, 
951 Lac; Nr, 3, harter Ayinteriweizen, 

Frühjeyrs —— Nr 8 -Voc; 
vdc; Nr. 

Mais, Nr. 2, 23 Nr. 2, 71 8 — 
124c N 3 20; Ir. weiß, 
111% 20; Ne. %, ı H—7T20; Nr. 4, 
vu 3926; gemilcht, — X c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 4114 —412466; Nr. 3. 
40 bar zlandard, U, —4Ulsc, 

Geric, „N cr 


944 — 
942 


AIbe. 


Nr. 2, 07— 


gelb, 
weiß, 


Roggen, Nr. 2, 651466; Nr. 3, 6öc. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den 
ſigen Bare ſtellte ſich auf 124, 000, von 
auf Hafer auf 510,000 8 

murdent 378,000 Wı 
Buſhels Mais und 


bie 
Yhmis 
ſhels. 
Ubeirs 
328, v00 


von 
ı bier 

>41, 000 

Hafer. 

„zrring „ale 
geninchl, 
ule, 53.00 — 
52.20 54.40. 
Heu, (Berlauf auf den Gelciten.)— 
mothy, 810.00 - *20. 00. Xr. 1, 
$18.0U; beites Alıatla, 
1, $15.00 3. 003 ‚ir, 
Rachheu, 56.650 -847.40. 

Klecjamen, „Kommtrn $8.00—$12.50. 
Timoithyſamen, ountr 208", $3.5Uu—$5.00, 

zn 


Del, 


I ——— 


Tufbels 
Mehl. 


Rog 


$5.30 
2.70—$3.10; 
33.80; XRXE 


0 das Bub; 
„Firſt Clears“, 
BPatenis“, jute, 


Beſtes Ti— 
*17. 00 ⸗- 
$11.00—$18.00; »ir. 
$13.00—$14.0U; 


⸗ 
- 


xols”, 


Standard it 
RER 
— 
Raphiha —.... 
Gaſolin 
era 


ETF 


roh, im 
gereinigt, do. 
Terpentin, im Faß 
114 stil nz} 


Dt} 
Blei vers, in 


wi 


DV, 


Sab, Bid......... 
Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte 
per 100 Pfund; 
28. 20 ⸗- 38. 65; 
$0.65—$8.70; 


Rinder. 
*6. 30 
Stiere. 
tube, 


Stiere, 88. 70 - 

mittlere bis gute 
guie bis ausgejidie 
gute bis aus geſuchte 
Native Bulls“, 85.00 


Gute bis ausgeſuchte 
—$8.00 per 100 Pfund; 
sum vBerſandt), 


Polelwaare 
gute bis aus— 
$3.05-—$8.15; 

sgefuhhte Fleiſcherwaare. 

vis ausgeſuchte Fertel, 
83. 00 - 84. 00. 
W bes ver 100 Pfund. 
$5.70 $5.00—$3.50; „Nas 


tive 9— AR 5", Bu — 31.25; Native 
vmes, $3,00- äJ 


Smaie. „Naude 


Aktienbörſe 
Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Aktien. 


Berlauſe Hoh Riedte Schli 


preis. 
132 152 

95 96 

34% 

64 
113 
121% 
250 
184 
10678 
155 


Ami, Radiator, bev.. 
Cbi. Ays., Series 
do., Series 2.. 
Diamond 
Montg. 
Peoples 
uualer 
Scars- 
Swift 
Union 


19 
i 25 
..410 
Math .... 20 
Ward, bev.. 20 
Gas ... 40 
a: ET 
Roebud .247 
ET | 
Karbide ....... 40 


Yond-Verläufe, 


Eleb. Railwahs 
City Railwah 5 
Wailwahs 58 : 


132 
v6 
34H 


Y6lz 


u .p 
m 


00 SS I u kn Ci St 
X 


CA 


ba a 


$ 2,000 
2,000 
30,000 
5,006 
5,000 
1,000 
5,000 
2,000 
5,006 
3,000 


Chicago 

Ebicago 

Chicago 
do. 


do. 
Ebicago Gas Wi 
Chicago Railways 55 8. 
Commonwealth Edifon 58.. Ze 
Chicago Kailways 55 B........... 79 
Metropolitan Elev. old — * 


Lejet 


Nah edend ‚eröffentiichen wir die Namen d 
— deren Tod dem ——— 
Den J 

729 ®. 25, Blace, 


Blod, Bernard, 51 F.; 
Born, U. 3%; dss ®. Springfield ve. 
Dorn, €, 8, 20 3.; 2232 ©, Kedzie Abe, 
Sexer, Mach €., 37 3.: 2241 Burling Str, 
Gutmann, Mathilde, 73 3.; 710 Buaingham 

Place, 
Kirchen, Margaretbe, 62 S.; 
Koprer, Martin, 7 3.; 4936 Paulina Str. 
gereng, 5, 55 5.; 1307 B. 105. Eır. 

Rab. ibomas €, 4 3.; 6918 Garpenter Sir, 
Occhener, F., 57 3; 4213 x. Dionticello ide, 
Babit, Yilla, 35 3.; 5415 Giddings Str. 
Rees, D, RW, 54 3; 74V N. Dearborn Er, 
Riedhoff, A, M., 82 3.; 2738 Auguita Str, 
Negler, Ylnıa, 56 S.; 5804 Broadwab. 
Scmibt, Catherine, 42 I.; 732 Fair Place, 
Cimmerer, 8., 90 3.; 1521 N. Wood Sir, 
Ieih, Sobn, 75 3.; 2511 ©, Turner Abe, 
Wetzel, Albert, 49 1625 Burling Eitr, 


unten 
Heiratslizenjen. 


1828 Allport Str. 


Zi 


N» 
Dr 


Solgende wurden 


ausgeſtelu: 


Heiratsligenſen in der 
ffice des Eoumiyclerts 
E M. Stodton, I. M. Halverfon, 39, 
xeo Kaplan, Anna Sherman, 25, 20, 
9, gangrillo, E, Belegrini, 30, 28, 
3 Szumal, W, Aıimowsla, SU, 18. 
stant Hrdıida, Blaita Musik, 23, 

F. Joſefowich, KH, Kowalewsta, da, 
5. 4. Schmanle, 9. Ehrenberg, 24, 
x. Koeman, Amelia Sreadman, 35. 
Fred Schnacht, Frances Garlion, 37, 5 
B. H. Viclteil, Matilda Redel, 52, 5. 
Peter Frifina, Anna Campici, 27, 17, 
wife Borlomicz, Julia Maiewsice, 24, 18, 
Nick Scarpelli, Fannh Pninelto, 29, 21, 

PB. Graumlowgli, A, Stpntovpicz, 23, 20, 

5. Rusfin, E, &, Ghermobiläiy, 22, 21, 
Jar Zombel, Brigida Milunda, 33, 28, 
zom Yacta, Annie Chanis, 47, 45, 

3. 9. NReynolds, Erma Braßfield, 25, 18, 
ebarles sriltufel, May Wirth, 34, 29, 
Dan Kosgrove, Joſephine Conolly, 36, 34, 
Ubrabam X, Beslomw, Ylıına Berger, 20, 22, 
Hnat Wyſozen, Tefſſfie Peiryt, zu, 22, 

K Kernausfas, 8, Wilawicute, 25, 19, 
Sohn E, Hooler, Anna R, Kellogg, 26, 26, 
NSalter Zoromw, Ida Brauer, 21, 20. 
George Stanktov, Julianna Sustic, 36, 
Harry) R, Hıpman, Harriet Arthur, ‚44, 
vohn Swanſon, Lena Ramſol, 25 
Rächael Gaiews »elena Totas, 28, 23. 
Jan Bandala, Maryanna Cernyh, 26, 21. 
CE. J. O'Connell, F. M. Sorenſon, 
Frant Kulinsti, Jennie Kuſin⸗ fi, 5 
nit Schwarß, Ynna Kollatb, 25 
Anton Pbillip, Nora Pajel, 2 
B, Karlicef, Mozina Krıhova, 
Walter Edelina, Sadie Mirtck, 
T Yomonier, &meline Iadion, 

B, Blalod, Emilie A. Haufer, 2 
Nlerander Matilewicz, Berfie Siec, 
den Siegel, Strah \tolowig, 23, 

Schnitzer, H. Goldſtein, 30, 
J. O'Dowd, Nellie O'Laughlin, 28, 
Areſ Ruüdberg. Helga Johanſon, 
E Zuſchlag, Elizabeth Tanchk, 21, 
H. Severſon, Chriſtine Clauſen, 
Andrew Goller, Sarab_Yaslo, 32 
Harry A. Gilbertſon, Ida Waſ 
Herman 8. Barnes, Florence 

2 20. 


29 


44. 


35, 


er, 38. 
E. Sullivan, 
Agnes Sojla, 21, 
H. C. Wilſon, Gladys A. Raber, 
Joſeph Turoff. Frieda Leiman, 
E. Gamon, Olga T. Sorenſon, 
lmundſon, Emily Langer 
Mary MU. Hrubbh, 27, 
Garl Walter. HSedwia Helmer, | 
Ss Ghraitfa, &, Norafodsfa, h 
salter Ainnib, Dora Radbam, 31, 23, 
Diiramıco, TIbereia Murall, 22, 16. 
. Eiripeifig, M. Janitafiena 42, 46, 
Gentey MedHenrh, Lena Billon, 25, 27 
Peter Chplef, Diarh Koila, 31, 28 


‚Kleine Anzeigen. 


Männer und Knaben. 
u unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


—E Krabee, 20. 


99 
--, 


B 
Joe 
R 


inc: : 
(Anze igen 
Tüchtiger Porter für Saloon. 3850 

midoft 


Schmied für 
ice 1594 


Verlangt: Ein 
Nachzuſragen Dil 
Verlangt: Mann als Porter im 
enaliich iprechen lonnen und gute 
baven; 38 die Woche, stoit 
ztman em, 


2148 


alle 
Elybourn 


Arbeiten. 
Ave. 


Zalven; mu 
Empfeblumgen 
und Xogis, 426 


Yarrabee Str. 
das Möbelpolftern zu 
Sit. 


erlangt: 
erlangt: Sunge um 
— 66 Weſt Huron 
Verlangt; Junge in —E 
ron Str., Ede Robey. 
Verlangt; 
Randolph 


Tinner. 


1958 Weſt Hu⸗ 


Guter, ſtetiger Lunchmann. 832 W. 
Str. mido 
Verlangt: 1341 


Mann für allgemeine Arbeit. 
N. Clart 


Str., Store. 
Verlangt: Verheirgteter Mann für Ablieferung 
mit Ford Automobil. M. U. 884 Abendpoſt. 
Berlangt: Junge an 
804 seit Nortb de, 
Berlangt: Nunger 
bat, um Pferde zu 
bat zum Kernen. y15 
zerlan nat: 
605 R. Clart 


Cales in 


Bäderei, 


Mann, der eiwas Erfahrung 
beichlagen; einer der Kult 
Weſt North Ave. 


Aelterer Reltaı want. 


Str. 


Kafſſirer für 


Berlangt: Wagenfch miedgcebilfe, 1616 Larrabee 
irtape 


Berlangt: Guter deuticher 
jprehen Tann, 65 Dit 
. angt: Bäder als 
ſtetiger für ſtetige 
Chas. J Bäckerei, 


Borter, 
Nandolph 


der englitd) 
Str, 

Bench-Hand; guter, 
Arbeit gewünſcht in 
Roctford, Su, mido 


Ein 
Mann 
Beans 


Glas 
— 
Barbier, ſtetiger Pla; 
Iced ei. 


Berlangt: 
N, Albany 


läfer auf Thermometer. 1944 

midoft 
Verlangt: guter Lohn. 
3624 S. vall 


Berlangt: 9ı utichmied 2 biS 3 Jahre Erfah— 
rung im Geſchäft. 325 S. Paulind Str. 

Verlangt: 
Poll Straße. 


Bäcker, gute dritte Hand. 20080 W 


Feeders Eimegery an Tin 

yepreije, muhſen Erfahrung 

uragen rertig zur Arbeit: 
3951 ©, Ganal Sir, 


late 
baben. 
American Van 
mido 


gerlangt 
Lithograpt 
Ya 
Comp 


— 


— — = 
Berlangt: Junge für Bäderei, 3259 %, 


Hohyne 
Avenue. 


Schneider, das Jahr. 


Str. 


Serla ngi: Arbeit 


W "dan 


gange 


angt: Blackſmith. 


abi aud 


Guter 
Abe. 


Berl Wagen 


5847 S. 


etwa 17 
Butter⸗ 
Spungenberg 


Sabre alt, 
uno Lierges 
& Go, 48 


rlangt: Starier Junge, 
cines Wholeſale 
arbeiten, 
Kinzie Sivabe. 


n Xaven 
its 


Mann rue 
1964 


Haus arbeit im 
Berwyn Ave., 


Junger 
Boardinghaus 
Car⸗ 


Verlangt: 
fleınem 
Roſehill 

gt: Suter. 
N Clart 


in Bäckerei; 


Junge Tagarbeit. 
Strabe > 

2 erlangt: Helfer in 
zimmer. 2845 Archer 


Bäckerel; 
Avo. 


88, Voard und 


Berlangt: Porter. 3100 


Abvenue. 


Deutſcher vinc. 


nid ⸗ 


Setiangt: 
beit; Aben 
Co. 650 WB 


Ar⸗ 
& 


»urier, Junger 
vor zuſprechen. 


hadijon Etr. 


Mann, 
John 


ſtetige 
Hetland 
eit 

Mann fir Sanitorarbeit 
Apartmentgebaude; Voard und 
wenn gewunict. 1525 Wicker Barl Ude, 
mdofr 


Berlangt; Aeuerer 
in einem lleinen 
Zimmer, 


Verlangt: 
beit. 
8 —E 
handwern erlernen 
ner Handſchrift. 
Verla nat: 
Abende 


(Si ıten U dei ticher Barbier, Stetige Yu 
3567 Arınitage Ave. 

Junge, der das Maſchinen 
will. Antworten in eige 
Adr.: A 


Guter 


Buſhelman 
vorzuſprechen, 


Swiiden 6 und 8 Ubr 
1808 Weit Madilon 
Baustellen, 
Derdienit auf 
30mai,1,3,5,6 


Str. 

erlangt: sertäufer für 
Kcmmuflion; grober 
). 322 Abendpoit 


naheGary. 
Jahre Mor, 
‚1,8,9,10,12in 


- * — 


Berlangt: Guter 
mit Ewmpehlungen. 


engliſch ſprechend, 
Dearborn Sir. 
dimi 


Porter, 
700 


Verlangt: Erſte 

ton Ave. Oat 
rlangt: Erſter Klafſe 

mobil⸗Aädern. 2128 


Clin⸗ 
dimi 
Solzarbeuer an Autos 
Indiana Ave. dimido 
1020 Oft 40. Str, 
dimido 

Verlangt: Ein ftarfer Junge auf einer Obit- 
farm. braudt nicht enalifh au fpreen; $12 den 
»kcnat, Zimmer, Koft und Wäſche. Zu Ichreiben: 
Wrs Scott, R. RI, Box 103, Eaſt Saugatud, 
Michigan. dimido 


Hand. Brotbäder, 
Barf. 


1247 


Er fahre ener Koch. 


Verlangt: 
Drerel 2210, 


Berlangt: unge, 14 bi3 16 
Weir Auſtin Ave., nahe Elart © 


— alt. öl 


dimi 


Berlangt: Shubmader auf Keparatur, 
rer Damm, sım 8. Sohne Ave. 
Verlangt V eber für Woolen win, 
bon Ghicago; ftetige Mlrbeit; Teıne 
ipwierigieiten, Kurtis & Warren, 
Sadion Bivd, 


älie« 
dimi 


vu Meilen 
Arbeiter» 
2 2 w. 


"intw& 
erlangt: Butmacher tür Männerbile, .. 


weile aum Lernen, Stelige Arbeit gesiner 
Feiges "Hat * viT %, Sadjon Wlod.,. e RN 


Ba a Sa EP SE ae 5 9 


arts Zee 


Terre rev 


ENT IIIT DIDI I DET III 


Rleider 


af chechte 
Sommerfleider 
für Mädchen; 
6 bis 14, wert. 
$1.25; für 


19€ 


— — — —— — — 


einer 


€ — — 


— — 


— 
> 


223333238223233 


833333333335 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeinen unter dieier Aubrul l gen das Wort.) 


Lohn 318. Ber⸗ 
Nach zufragen nach 
31. Stt. 


Verlangt: Guter Gatespäder: 
beirateter Dann vorge; ogen 
5 Uhr Rachmittags, 312 Eaſt 

Verlangt: 
1547 63. 

Berlangt: 
arbeit. 3549 


Eriter stlaife Safebäder, Zagarbeit. 
W. Strabe. 
Selfer 

North 


und 
Ave. 


Finiſhers an Wagen— 


— — — — — — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Anzeigen unier dieler Aubeil t Gen das Wort. U 


r 
Netlanat: 
den4 


Mann und Frau für Sommerreſi 
Maänn als Chauffeur fur 6 Zylinder Auto— 
mobil, und zwei Vieitpierde zu beforgen. Frau 
für aewöyntihe Hausarbeit; auch Waliben und 
»Birgein; gute Bmpteblungen verlangt; guier 
Kobn Wird bezabit. 4651 X. Paulına Sir, Gde 
Leland Ave. 


Spring, Filters 
und Fuhrleute. 
28, Balbinglorn. 


Auto 
Squeezers, Dairyman 
Empl., 184 


Berlangt: 
Yhulders 


ziallen te, 


Janitor 
machen. 


Verlanat: Mann und trau als 
ſich im Allgemeinen nüblich zu 
Logan Boulevard, 1. Floor. 

Berlangt: Deuticher Ebef für 
eriter_ stlaife; auter Xobn; 
451 South Dearborn Str, 
7049, Zimmer 207. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gen das Wort.) 


um 
2034 


Hotel nebitzrau; 
Frau für vPaſtry. 
Telephon: Harrilon 


Geſucht: Ein 
fpricht engliich- jucht Stelle fitr 
Sorter, und wenn gemwünfcht 
arbeit. Herman Fraumaıt, 
nabe North Ave. 

Geſucht: 
Arbeiter, 
110 W 


aD. 


junger berbeirateter Manı, 
Stallarbeit oder 
auch für PBaint- 
1616 Miehers Court, 


Erfahrener 
fucht dauernde 
Grand Ave. 
Geſucht: Kräftiger Bäderheiter, der ibon zwei 
Sabre in einem Blab gearbeitet bat, judı Stelle, 
auch zum AUuspclien,. „obn, 1731 Wells Sir., 
2. Flat. Telephon: Lincoln 6565 midofr 
Stellung in Caſé 
Abendvpoſt. 


ſtetiger 
Duwe, 


sorter. flinfer, 
Beſchäftigung. 


Geſucht: Pianiſt wünſcht 
oder Theater. Adr.: 83 
Geſucht: Kerter, 
Trimer, Iprıwt 
Vhio Str., 


lan 
vorniſch, 
<aloon. 


aut 
tun 
Nauer 


bartenden, Lein 
Stelte. 1901 W. 
mide 


Geſucht: Guer deulſche 
den und Mirhvarieı, jucht 
625 Mbendvolt, 


Varten 
adr.: 8 


lann 
> ellung. 


Yoı ter, 


Geſucht: Wurſtmacher 
auch im Store helſen, 
dem Lande. Idr.: 144 
mond, Ind. 


Geſucht: 


und Schlächter; lann 
tucbt Yetigen PBlap auf 
blummer Abve., Ham— 


Ein jumger lediger 
alt, ſucht Stelle als Porter 
belier oder für allgemeine 
D ör2, Abendpott. 

Ge ucht: Junger veutfher Mann 
für Hausarbeit, beiiteht dieſelbe; 
mit Pferden umgehen. Adr.. D 
Geſucht: Pai 
Strane. 


Mann, 24 Jahre 
oder als Janitor- 
Hausarbeit. Adr.: 


ſucht Sielle 
laun auch 
5606 Abendpoſt. 


Arbeit. 


Mohawt 
midofr 


ſfuct 1445 


niet 


uberlamta 
Ydr.: D 084 


n 


ehrlich, ii 
Abenopoſt. 
mide 


Gefſucht: 
tlern, ſucht 


Bariender, 
A 


Geſfucht: I 
der wumncht 
vathaus; 
ſenſige 


ger berbeiratetor 

irgend «innen ſeetigen 
zuvertänig, aun Sterdc 
Arbeit machen; ſpricht 
riſch, auch etwas engluch und 
vorzuſprehen. 217 eigel Str., 
hinten. 


im „orte 
ab 1 Br 
besurgen mo 
deutſch, unga 
ſlaviſch VBitte 
nabe Wells 


Ain 


Pa * Mann 
ſtetiger ua John, 


Por⸗ 
<ir. 


stelle als 
wWeſt 52. 


Geſuc 
ir; 


ucht 
2029 

Bartender 

Str. 


Geſucht: Stelle 
Lunwmai. Zom, 
2rober 2087. 

Geſucht: 
Steue als 
Frant, 


als 
5426 


Borter, 
Wood 


oder 
zelepyi 
Junger Mann, 26 Sabre alt, Yucht 
Bartender; Iprımt deutiy und engıtlıw, 
5035 Hoy ne Ude. Zclepbon: Droder 


uch irgend welche ir. 


5654, 


jucht: 
1u5U 


Junger 
Wen 51. 


Mann 
beit. Eetr. 
richt: 
4 Jahr ec 
Lee Pyoit: 
lcpyon. 


itmer Wann, 21 Sabre alt, 
tut Steuc in Badercı. 

11854 welt Lorcago Moe, 
15583. 


sunger dcu 
in Ylıneria, 
„oe Witman, 
Humboldt 


eue als Wurde 
nten, mdo 


Geſuch Rann jncht 21 
fmitobeiter. Bein ceton Ave., u 
k Seh 1b: 
Hand in 
Floor. 

Geſucht: Ein zuverläſſiger Mann in den mitt—⸗ 
leren Jahren wunſcht irgend welche Arbeit. Ja— 
cob Koszih, 1507 Larrabee Str. 
Geſucht: Friſch eingewandereter deutſcher 
ſteinleger ſucht Stelle; 
und Gypsarveit; 
„ranz Welt, 


Deutſcher 
220— 
tediger Mann Nucht Stelle als Dritte 

— 1319 R. Halſted Etr., dritter 


Bad: 
bat erfahrung ın Hements 
nimmt ıvgend welme Arbeit an. 
zu52 Xarrabee ir. 


Monaten 


eingewanderter, ar» 
junger Man, ımıt 
ſtabiſchen, franzoſiſchen 
irgend welche Beſchaftn 
Irving Abve. mido 


Gefuct: Zeit 3 
breitswrlliger, intelligenter 
deutſchen, ungariſchen, 
Svrachenntunen, ſucht 
gung. Wolf, 1245 3. 


Geſucht: Junger Mann, 
lich, 3 Jahre am Lande. 
ſeur oder Hausmannz geht auch an Fruchk; veſte 
cferengen Schreii, voer ſprecht Abends vor. 
Potomac Aben, hinten. Telephon: Hum—⸗ 
boldt yu3l. Kaspar Haal. 


Geſucht: 


ſpricht ziemlich eng⸗ 
ſucht Stelle ais Chauf⸗ 


20356 


sriih eingewanderter 
gend weile Beihättigung; 
zeug an SHolzarbeiten 
borzufprechen, 


Wann tucht it» 
tann auch mit wert—⸗ 
umgeben. Bitte ſelbſt 
2607 Auguſta Str., hinten. 


Brot, 
1452 


Gefuht: Guter Nerv PVorler Bäder an 
Rolls und Biscuits, Tunt ſtetigen Plahtz. 
North barl Ave. A. Wagner. 
„Gelut: Fin junger Mann wünfapt Arbeit Im 
Dceilerrcom, mit erfahrung, ohne Lizens. A. 


302 Luft Sir. 


W 
J. Vs 


Sefucht: Ein junger, lediger Mann, wicht 
auf einer Jarm zu arbeiten, it mit aller Arbeit 
vertraut, aud melfen. Franf Yogner, 1616 
eher Kourt, nabe Rorth uve., Fat 3. 


— Belußt: Deutiober, ftarfer unger Mann ſuch 
irgend welche Arbeit; jann mil Pferden ums 
gehen; geht auch auf’s Land; tann melien. 1537 
elpbourn Ave. 


Während diefer Vorfüh- 
rung werden die regulären 
1.50 Kleider für 98c, die 
2.00 und 2.50 Slleider für 
1.48 verfauft. 


Steliungen jinhen: Warner und Knaben. 
Anzeigen unter dicfer Rubrit 1 Gent das Yori.) 


Vartender, der Einpfehlungen 
Beihaftigung, B. Aiberts, v1 


Sefuht: Junger 
bat, winfopt 
wWells Str. 

Berlangt: Junger 
den Arbeit für 
gen. B. Alberts, 


Stun⸗ 
Empfehlun⸗ 
mdo 


Mann wünicht etliche 
‚immer und rien. 
vul Wells <ir. 
Erite Hand an Brot fucht Arbeit; gun 
Brot und seiner Waare, Adr.: B 606 
midofrIa 
25jühriger, eben eingewanderter 
bat Iruber jabrelang in »Deltlatellen 
Store gearbeitet, jucht irgendwelche Arbeit, 
Dllerer, 120 welt Ontariv Str, 
Sefuht: Guter Fieiſcher, 
Stelung. John Thurmeier, 


Geſucht: 
an French 
Abendpott, 

Gefucht: 
Deuticher, 


uuritmacher, 
125 ©. Hatited 


fucht 


eur. 


Geſucht: Guiter deutſcher Wurſtmacher und But⸗ 
cher ſuht Stelung, in oder außerharb ehi⸗ 
cagos Adre: P 6Gi0 Abenopoſt. 

Gefucht: Junger Mann fſucht ſtetige 
Borter ım Zuiwon. Keferenzen, 
ubendpok. 


Arbeit als 
udr.: B 60V, 
midoſt 


Gefucht: Verheirateter Gartner 
Play. 2601 — — Zerrace. 


— jtetigen 


Deuticber verbeirateter arbeitfamer 
Manır Jucht irgend eine Urdeit in Laden oder 
Fabrit; hat kriahrung als Janitor; 5 Jahre 
in legter Stelle. Beier Saeger, 2463 Berwyn 
Abenue. 


Geſucht: Aelterer Brodbäcker ſucht dauernde 
Stelle, Adr.: P 615 Abendvoſt. dimi 
Geſucht: Junger Mann fucht 
tender oder Xundmain; 
uior.: B 616 Ylbendpoit. 


Geſue “n 


Stelle als Bar— 
etwas vPorterarbeit. 
dimi 


Geſucht: Junger, berbeirateter 
irgend welde gute Arbeit; 
rung im Liquorhaus. 1708 


Mann fucht 
bat aud gute Erfah 
HYudion Ave, D. 
dimi 
Geſucht: Junger Vartender jucht Stelle Abends 
ansjuhelfen. Wir. Schleus, 402 North Uve., 1. 
Flat. dunido 
26 ahriger Mann 
oder Bantdiener, auch im 
auch andere Arbeit; Ipricht alle 
Jteuwilihen Eprawben, Adr.: Eharics Muanodtiiu 
1356, Weſt 19 Straße. dimedo 
Geſucht 


1533 


Geſucht: Deuſcher 
<telle aus Hoteldiener 
Saloon, nimnmit 


Ich! 


tlultiger ISatıman 
Sbone: Diverfey 


= Juve 
Lurravee 


ut Stelle, 
2429, 

dDinmdert 
ſucht ſtenge Ar— 
dimido 


lt. 


Geſucht: 
beit. 
Geqſucht: 
il autor 
133 IN. 


Büder, dritte pand, 
zii), 23500 SE. Irobh Zr. 
Vuchbinder Tat Sielle; 
bat empreviungen. 
Anton Fitisas. 

Seluct: Zwer Itichlergebtiten, aus 
zugereiſt, ſuchen ſtetige Arbeit, auch 
Holzverarbeitumgsfabrit. 444 Eaſt 40. 


Erſter Klafſſe 
Haudvergolder; 
valſted Etr., 


dit 


Deiterreud 
ın einer 
Sir. 

—it 
friih cinges 
verſtehenHaus⸗, 
auch Janitor— 
Place. Bitte zu 
dimi 


Geſucht: 


Zwei deutfche, itarte, 
wanderte Manmer Juchen Stelle; 
Bor: umd Farmarbeit grümdlid); 
belfer. Yuleih, 850 Budıngham 
Ihreiben, 

Ge ſuch F 
dauernde 


Yeodiger Akanı, mitileren Alters 
Beihartigung. Ydr.: D 


‚ud 
576 Ubendpol. 
din 
Ztelle, 
2jnimwXx 


Geſucht: Flinler 
Berbeiratel. wol, 


garteı ider ſnogt ſteti ae 
2311 toscoe Str. 
ucht: 
Erſayrung. 
sono) und 
Xod Bor 


Ge Tüchtiger deutſcher Stenograph 
ſtenographirt deulſch, engluſch, 
Ipaimııw; bveſte Meerenzen. 

103, 1621 W. Diviſion Sitr. 

| 2iniw& 


lange 
rulls 
Adr.: 


Stelle 


Geſucht: 
Männer, 6 Monate 
ſchmiede. Möchten 
men. Medel, 1804 


ſuchen 

ım 
auch 
Blue 


mirelgäbrig: 
Yaude, gelernte Keilzis 
andere Poſten anneh— 
ssland Mve., 2, Floor, 
duni 
itetiae 
Srwadway. 
dimi 

ſucht ſtetige Arbeit. 
modimi 

—R — eingeiwanderter nomeer — 
Stelle als Feuermann. Adre: MU 4558 Abend— 
voſt. modimi 


zwei 


Sehuht: s 
Arber, 


Erfte 
lann 


Har 1D an Gates sc — 
alles vacken. 3016 


Schu & 1: 
Adr.: IM 


Auto 
uU 404 


Mechaniter 
Abeudpoſt. 


und Rolls. 
Sir. 
ſoinodiui 
Engineer, Maſchi niſt, 
zwei Jahren techniicher Hoch · 
Stelle. Meili. 240 W. 26. Eir. 


25mailiv& 


Catı 5 
Ivells 


Dritte 
zincoln 


& ent: 
Ebone: 


Hand 


65005, 


au 
1731 


Geſucht: KLizenfirter 
Drafisman mit 
ſchule. wünſcht 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
tüinzeinen unter Dieier Mubrıt 1 Kent das !üurt.) 


Xaben ud wu iii 

Verlangt: Mädchen für einfaches 
Bower Maihinen. Albert Pid & Ko., 
35. Strabe, 


Nähen an 
1200 beit 
midoſt 


—X — zu 


Berlanat: 
reinigen. 


Junges Mädchen um 
6132 Broadway. 

ım xXaden zu 

vd Naben au tjernci; 82 Die Nsone zımm Yıs 
fang mit Mol und Zimmer; lann friſch einge— 
maudert fein. 5507 2, Razine Ave. mido 


Verlangt: Mädchen bedien 


3650. €, 


dimi 


Berlangt: Mädcben für 
Lincoln tr. 


Väckerei. 


welche 


wollen. 
dilwE 


Gefucht: Stüdarbeit 
1125 Ruble 

Yerlangt: Erjabrene Berfäuferin für Klouts 
und Suits; eine die polniich fpricht. Cloaf Store, 
809 Milwautee Abe. dimido 


Schwarz, 


Frauen, 
etr. 


Berlangt: Preß ‚Mädchen, 
Weſt Illinois Straßze. 


Aug. 109 
dimt 
Berlangt: Berfäuferin. für Drpgoodsitore. — 
119 ol 35, Str. dimi 


" Berlangt: Madchen mit Erfadrung | in vage⸗ 
reiltorc, 819 Milwaulee Ave, dimi 


Verlangt: Frauen, Männerhüte zu 
auch Madchen zum Lernen. 
geſichert. 
4. Floor. 


näben; 
Stetige Arbeit aus 
Feiges Hat Co. 617 x. Jadlom WIbD,, 

30malınk 


Sansarbeit, 
—u Eine gun in —— wen. 
ausarbeit 


ME 52, 


add 
— — 


L VERSONACO]E 


EEE ae MIIWAUKEE —WMW 


Spezieller Verkauf und Demonitration 
der berühmten „Wtility“ Hauskleider. 


Die „Utility“Kleider kann man wie einen 
Mantel an- und ausziehen; fie erfordern nur zwei 
Knöpfe zum Zufndpfen; find gegenwärtig in großer 
Nachfrage, wegen ihrer Einfachheit; fie find nad 
Art eines Hauskleides gemadıt, und vorhanden in 
ofen Mannigfaltigfeit von Materialien, 
wie Ginghams, Lawns und Percales._ 

Dieſe „Atility“-Kleider find nicht teurer als 
ein gewöhnlihes Hausfleip. ug 


Diefes Kleid wird Donnerstag durch lebende Modelle zur 


Anficht ansgeiteltt fein in unferen Schaufenftern und in un- 
jerer Mantei-Abteilung auf dem zweiten Stodwerf. 
Die Abbildung zeigt, 


wie man das Nleidungs> 
ſtück auszieht, ſowie eine Seite zugefnöpft. 


238338332333332232222322232252322328225222232023233332233323288 


Fe WR; 


I 


22222 2zꝛau 


Anterröcke 


Nurfe ges 
üreifte Gings 
bam-linterröde 
die T5c Sorte; 
diene Verlauf 


39€ 


999% 


a4 Paa92@9 Tr 7777725033554 ETTTII2 222227 


3 


48 


LEEEEEEETEETETE EEE SE 0 


i 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
WUnzeigen unter diefer Rubrii 1 Gen: das sort.) 


Hausarbeii. 
Berlangt: Mädchen, 16 Jahre, für allgemenme 
Sauserbei. Kein sahen, Nahaufragen. Gum— 
biner, 2323 Biddings ©tr., Flat 2. dimido 


Berlangt: 
Guter Lohn. 
wells s Sitr. 

erlangt: Zuverlälliges 
m eine Huusarbeti; 
Bratrie Ave, 
E Br rlangt: 
—W zarbeit; 
„10 Bine 


Mädchen, 


das einfach 
sm 


Haufe jchlaien, 


lWwweil 
sıetll, 


ta, 
400 
dim 


Madchen ſur auge—⸗ 
mus engliſch prechen. 4024 
Au w 


Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, pur 
tein WBarchen; zu Haute Iwlaren, — 
Grove Avc., 1. Floer dimi 
Berlangt: Mädchen, 15 bs 17 
Ainder auſzuwarten und bei der 
zuhelſen. Großer Lohn. 
zeiepholl: Wracciand 
Berlaugt: 
beit. leine 
VMittwoch. 


Juhre au, un 
Hausarbeit ma— 
zovitypors Ye, 
Dt: 00 
Mädchen für allgemene 
Familie. Guter Lohn. ubarı tagen 
Avdl Nichigan — 3 ll. Da 
Se ta gt: Gute 
bei erwächſener 
3. Ditimanı, 
Berlangt: Eine Ältere rüflige Frau oyne 
bang für Hausarbeit, 2 Berionen. 
$4 die Bode, U, Hecht, 2413 
2. Slat. 


3857 
30306. 


ültere Hrau als „>udio 
Faumilie. 


yaiddysıb 
Coſtello Abe. 
dism 


4723 


wuils 
butes Dem, 
»Noffat  Eır., 
dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie; guter Lohn, 2049 Divi« 
fion Straße. modimidomoot 


W. 


Berlangt: Zlaviides oder deutiwes Maudchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kein Waſchen. 
Kalumet Ade., T. Apartment. ° 
VBerlangt: Gutes Heim für ehrithhrs, reınhiweg 
Madyen;; allgemeine Hausarbeit; SU; lei Yy 
Iben; Samilie von 4 Erwaclenen; muB eugin 
ſprechen. 1605 Chaſe Ave. dimido 
vaus⸗ 
man 
Binennes 
dintdoe 
lien Es 
a 
dimide 


5339 


du 


Mädchen für algemeine 
Familie von Erwächſenen; 
waſchen und bügeln wnnen. 4346 
Avenue, 3. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgeneine 
beit. Zu Hauſe ſolafen. Drei Er.An 
2726 X. Vivzart Eir., 2. Flat. 

Berlangt: 
231 W 


Serlangt: Ein 
arbeit in einer 


IN ideen. ‚für aligemer« ie Das... 
Waſhburne AUenne. oimt 
Hauscroeit 
Dit 35. 
waſchen 40 
zag, 2401 
1519. 


Sertangt: 
senmile, 

Berlangt: 
mashen 
‘part 


KaDıhe u 
guter Lohn. 


fur 


18 


I ae. 
seit. det 

Frau 
wohentlich 
Abe Tel.: 


zum 
innen 
Albany 


vnusreia⸗ 
MA. Centeal 
dumme 
‚srau tür allgemeine Yrus» 
706 Hinman Yive,, wpaıttonr, 
A 
Verlaugt: Junges, Mädchen oder erue 
Frau Für Hausarheit. 814 Milwaulee 
B Guttman, Millinery Store. 
VBerlangt: Deutſches Mädchen oder Frau miu— 
!eren Mlters Tür allgemeine Hausardeil; auhaue 
ſchlafen. 6659 Halſted Str. dimido 
Mädchen für allgemeine Bausaruu 
in fleiner Famtlie, mit etwas vrijayrumg zu 
stoden: Yobhn $6 bis 57; modernes Aparnen, 
Rachzufragen 10 Uhr Morgens: Bers. Cruen. 
548 Addiſon Straße. ut 


Madchen für ‚für allgeme YPikilv ara * 
Familie; guter In; mus 4bu4, 

1838 Kenilworth Ave. Telephöu F 
1803. midora 


Tüchtige 
Kamp, 


Serlangt: 
arbeit, 


Mrs. 


arer?e 
Avennue. 
dimido 


Verlongt: 


erionan 
ir Neiner 
ſchlafen 
gers Park 


Mädchen für leichte 
3 Sypringfield 


Verlangt: 
tes Heim. 


—R 


de, 


arbrii, gie 
1253 


— — 
deutſches adden 
Hacauttagen: >17 wen Mk 
Apothele, zwiſchen 6 und 8 


Verlangt: Junges 
leichte Hausarbeit. 
diſon Sir, 
Abends. 

Berlangt: Köchin in 
Weſt Waſhington 

Verlangt: Frau oder 
Jahren fir augemeine 
coln Avenue. 
Seither 

Berlangt: Iunges Mädchen Kindermäd⸗ 
den. 4550 Galumet Ave., 1. 

Berlangt: Junges deutihes Muaocyen oder Fran 
zur SDihe It einem fleinen GSommerreiori ın 
Michigan; Leiste Asälche vder Kochen. Ju ceriras 
gen 2u38 Alban de mido 


Madchen 


einem 
Str. 


lleinen Hoſpital. 


235 
Mädchen 
Hausarbeit. 


m mittleren 


3048 Yin» 


als 
Flat. 


Ver tangt: 
Stinder; 
Sperivan 
Zeiepbont: 


in tleiner Samtit: leme 
mub fochen; zu Haufe ſchlaſen. 009 
Road, nabe Speridan Howvaymtation, 
Sraceland 10085. midvfr 

Berlangt: Mädchen tür 
Lohn; feine zum Kinder. 
S. Sawyer Ave. Slat. 


Hauserbett; 


guter 
Vorzuſprewen: 


1529 


Beriangt: öde, die auch ein wenig Haus— 
arbeit verrichtet; fein YWalchen und Sutaein; gi: 
te3 Heim; Xohn $S. Referenzen erforderiih, — 
dr.: 3 613 Abendpoit, 

Berlangt: 
beit: Tleines 
Arnolo. 

”Serlanat: Mädcen, 
fein und etwas 
ſche; Zimmer 
hoif. 1400 ©. 


— — 
Mädchen Tür allgemeine Sausar 
Apartment, 5133 Eberidan Road, 


muß veinlich 
vom Kochen erſtebe 1; 
und Wiien; $6 die I 
Isoftern Ave, 


und 
feine 
voche E 


flint 
Wã⸗ 
Stud!» 
mifrſa 
Berlangt: Ein Maechen für 
arbeit. Nachzufragen: 1332 
Zelepbon: Awah 9152. 
Lerlangt: Gutes dentſches 
aemeine Hausarbeit; ame Referenzen verlangt. 
BRachzu ragen Donnerstag Nachminag oder 
Abends 5356 Henmare Abe. £. Flat mido 
B erlangt: Qumges Madchen für leichte Vaus⸗ 
arbeit beit einfahen Leuten obne Kinder; ıcme 
Ysälche, , 5308 Lallin Str., 1. Flat mudınm 
Berlangt: fir Hausarbeit. 
Fowler Str. 
—RW 
leine 


Algemerne 
2 Caho Na 
Suͤdſeil 


va 
Avende. 
nndeie 


Mädechen Tür at 


Mädchen 
Lediton 


1087 
modinm 
Hausarben 
Halited Sir, 2, Api 
modimi 
Tür: ges Mdcen zum Geſchtrrwa⸗ 
W. North Ave. mnoydiau 
Ki 
mot 


Erfahrene 08 Mädchen 11 
Wäſche. 3356 N, 


Verlangt: 
Ihen, 231 


Berlangt: Züctiges Madchen u 
beit. 231 Rorth Abe. 

Berlangi: Gutes Rüden für u wernid, am 
Die Woche. 4201 Arber Ude, ar 


nnden ic > AA : 
-. J Ban 3 


RER, 





F 
F 
{ 
i 


—— ——— 


— 


— Alerlei 

— Allerlei Attraltionen. 

— Allerlei Attrattionen. 
Burlesle. 5 

ra Houfe. — „Ähe Whirl of 


— „Ihe Drug Terror,“ 
— „Bretiy Wird. Smith.“ 
» — „Dadoy Long Legs.“ 
— Lichtbilder, 
fe. — Jeden Abend und Sonntag 
KRahmittags Konzert. 


(Fortiegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Saußdarbeit. 


Berlangt: Mädden jür Hausarbeit. 1549 W. 
63. Straße. 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit- 
subelfen; 3 in Yamilie; auf Farm, 45 Meilen 
weitlid bon Chicago. Yahzufragen 1646 N. 
Mozart Eir., 1. Fiat. 


Berlangt: Frau für_ allgemeine Hausarbeit. 
2503 Xincoln Wlve., Store. 


Berlangt: Tüchtiges, reinlihes Mädchen für 
Hausarbeit; muB perfelt englilh jprechen. Nach- 
aufragen 3662 Widhigan Ave, 


Berlangt: Mädchen im Rejtaurant Gefhirr zu 
waſchen; Tann aud jrifch eingewandert jein. — 
1130 Wells Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2132 Belt Divifion Str. mdofr 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in der Familie, vol Asıntyrop 
Ylbe., Telephon: Edgewater 9372. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder, 4019 N. NRobey Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; nicht über 18 Jahre alt, 506 Eait 44. Str. 
zelephon: Kenwood 705. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
a Sim der Zamilie. 3836 Grand wuvd., 1. 


Verlangt: Deutih-ungariige3s Mädchen für 
allgemeineSausarbeit; fein!safchen, 4926 Grand 
"Boulevard. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 14 bis 15 
Sabre ait. 1048 N, Baulina Str., Store, 

‚ Berlangt: Aelteres Mädchen für Stüchenarbeit 
im Saloon; mub auch fochen zönnen. YOL Seit 
Rorth Ave. 

Sofort nachzu— 

N. Wabaſh Abe. 


Verlangt: Gute Schruppfrau. 
fragen. Truax Green Con, 171 
vBerxlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ueiner Familie; eins, das früher für jüdiſche 
Familie gearbeitet hat. 1896 Wiilmaulee Ave, 


Berlangt: Erſttlaſſiges Mädchen jür- allge- 
meine Hausarbeit, 341 8. Garfield Blod. 


„ VBerlangt: Erfahrenes Y.cäddden für allgemeine 
Hausarbeit, $7. 5300 South Park Ave., 3. Flat. 


erlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
Sausarbeit, ohne Wäſche, nur tochen. 1719 
sicbey Str., nahe Wilmaufee »ive, mido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit: leine Wäſche; 86 bis $7 vie Woche, 
LEmpfehlungen. Engliſch ſprechen. 3160 Cenicr 
Straße, nohe Park. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5618 Michigan Upde., 83. Flat. 

Berlangt: Erfahrenes engliſch ſpre— 
chendes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; kleine Familie; guter Lohn. 4859 
Champlain Ave., 2. Apartment. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
311 Dit 50, Straße 

Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al 
ters, zur Mithilfe bei Hausarbeit, fann Yadıs 
rad Haufe geben, 3604 Maple Square Yive, 

Berlangt: Mädthen für allgemeine Hausarbeit, 
muß einfach fodhen, 4529 Kalumet Ylve., 1. Ant. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäjche; Lohn $3 bis $9, Em- 
piehlungen. 4930 Brand Bipd., 2, Apt. 


Berlangt: Köchin für Reftaurant. 222 Weit 
Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muB loden Zönnen;' fein Wajchen, 1036 
Loyola Abe. mido 


Verlangt: Reinliches Mädchen aus Deutſch— 
land; Leine Famile; modernes Flat. N. Clark 
Str. Car bis Diverſey; dann öſtlich bis zu 
2725 Pine Grabe. Uve., 3. Flat. Telephon: Lin⸗ 
coln 5945. 


Berlangt: Aeltere Frau für allgemeine Haus» 
arbeit; guter Lohn on die richtige Berjon; zwei 
in ber Samile. 4726 ©t. Xamwrence Ave 2. 
lat. Mrs. 3. Wolf. 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit, 1432 Independence Blbd. ZTelephon: 
Lawndale 5345. 


Verlangt: Ködin. 3179 N. Clark Etr. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Tleine Familie. 5747 Michigan Ave. —it 


Verlangt: Starles, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; tein Waihen; gutes 
Heim. Lohn $6. B. od, 500 Melroſe Str., ein 
»lod nördlid don Belmont Ave, 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kodhen und 
Hausarbeit; lein Wajdhen; Leine Sinder. Ems 
pieblungen. stremer, 4930 Mliihigan Ave, 
Berlangt: Zuberläjliges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; lein NSajdhen; nehmt Ytorth 
Glarf Etr, Kar bis Dlide Uve., geht % Blod 
oftlih DIS 1424 Olive Avbe. mido 
_»Berlangt: Junges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner FZamilie, 4812 Lalumet 
Avenue. mido 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß zu kochen verſtehen; 
guter Lohn; kleine Familie. G. Werthan, 
3166 Michigan Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4746 S. Aſhland Ave. 


vVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen; für Heim in 
Wilmette, Ill. Referenzen verlangt. Gute Gele— 
genheit für die rechte Perſon. Telephon Kenil— 
worth 176. Die Unioſten des TelephonirensFrau 
G. J. Bichl anzurechnen. midofr 


Verlangt: Dienſtmädchen in kleiner Familie. 
1220 Blue Island Ave. mdofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Zamilie; Waſchen. 7113 Hiüdale Abe. 
Telephon: Rogers Bart 6229. do 


Berlangt: Mänhen um auf Kind zu adten. 
Leichte Arbeit. 1309 Lajlin Straße, —ia 
 Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4228 Sheridan Road. 





Verlangt: Mädchen, daS Tohen und Haus: 
mann, der Shladten Tann. Deutiches Altenheim, 
Welt Madijon Str., Forejt Bari, ZU. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Eliton Ave. —jonn 


, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilie. 439 Daldale Ave., erites 
Flat. mido 


+ Berlangt: Junges Mädchen, ungefähr 15 oder 
16 Sabre alt, bei der Hausarbeit mitzubelfen. 
1109 Belmont Yive. 





Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; nur 5 Tage in der Woche. Lohn $4 
bis $5 an die richtige Berfon. 435 Cait 45. 
Place, nahe Bincennes Ave. Telephon: Dregel 
2076 


. 


Verlangt: Junges, deutihes Mädchen bei der 
Saudarbeit mitzubelfen. I. 3, VicMabon, 7531 
Oaleöbh Ade., South Chicago. Telephon Couth 
Chicago 8339. mido 

Berlangt: Waihfrau um Wäihe nah Haufe 
zu nehmen. $2. 2868 N. Clark Straße, 


Berlangt: Gute deutihe Frau um Dienstags 
u Waliden und und bügeln. 3810 Cienichaw 
Sträbe. Zelephon: Garfield 4220, 


Berlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit 
In Zleiner Familie; guter Lohn. 5822 Michigan 
Blbe., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Edenfon, 2979 Michigan Ave. mdo 
‚Berlangt: Erfahrenes Kindermädden: Enalifch 
pt notwendig. 5311 Michigan Ade,, 3. Apt.— 
elephon: Drerel 227. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
B819 W, 12. Straße. 


Verlangt: Junges deutihes Mädchen für al! 
emeine Hausarbeit, 1 in der Yamilie, 3752 
ine Grobe Abe., 2. Apart. mido 


Verlangt: Ungariſches oder deutſches Madchen 
tür —— Hausarbeit. Nachzufragen 2648 
E. Geniral Part Ave. mido 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 


Binsetgen unter dteier Rubril 2 Eents das Wort.) 
Berlangt: 109 Mädchen ir Ebicago und Um- 
Mrs. Davis Employment Ditice, 1825 

Er. Zelephon: Humboldt 6467 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 da3 Wort.) 
Deutſch⸗ ungariſches ——n—— berlang 


Mädchen für Hausa 5 te Reftaurants, 
1624 &, ited Straße, ” mat,modimiim 


Berlangt: Deutihe Mädchen für — 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
Rorih Ave. Ede Haliteb Sır,, 1. 

i 241p*E 


—— 
ãdchen für Hausar un 
Reſtaurant. 462 Norih Ave, do 3 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieterRubrif 1 Cent das Wort) 


Gejuht: Deutihes Mädchen wüniht Play bei 
guter Familie; Tann Waihen und Bügeln; oder 
al zweites Mädchen, Bitte jelber borzufpre- 
hen. 1831 Elybourn Abe. 


Gefudt: Befjere anjtändige ehrlihe Wittwe 
müniht Etelle al3 Haushälterin. Bitte borzus- 
fprehen. 3611 W. North Ave., 2. Flat. 


Geludt: Eine ältere norddeutihe Frau fucht 
Stelle al3 SHausbälterin bei einem sitiiwer, 
fann aud 1 oder 2 Kinder haben. Berlange Tei» 
nen großen Lohn. Kann alle häusliche Arbeit 
verrichten. Zu erfragen Donnerdtag und Freis- 
tagb eim Janitor, 1954 Milwaufee Abe. 


Geluht: Deutides Mädchen, Iann auch etwas 


engliih iprecen, fucht Etelle bei Kindern; Tann | 
näben und ijt willens, bei der Hausarbeit zu | 


helfen. 2909 R. Afbland Ave, 


Geſucht: Tüchtige junge Frau ſucht Stelle in 


Caloon; Tanıı gut fohen. 1533 Larrabee tr. 





Gefuht: Deutihes Mädchen juht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbjt dorzufpres 
den, 1333 Mohawl wir. 


Gejuht: Gutes frilh eingewandertes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit; jelbjt vorzufpreden. 
2120 Taylor Str, 


Gefuht: Frau fucht Pläge zum Wafdhen und | 
Reinmaden; halbe Zage, Schlog, 1017 Center | 


Straße, 


‚ Gejudht: Junge deutihe Frau fucht Hausarbeit 
in der Nähe. 5140 Hermitage Ave, 


Geſucht: 
und außer dem Hauſe. 1425 W. 409. Place, unten 


Frau ſucht Plätze zum Reinmachen; halbeTage. 


1301 Cleveland Ave., 3. Flat. 





Geſucht; Mädchen, 17 Jahre alt, deutſch und 
engliſch ſprechend, ſucht Stelle für _Sausarbeit. 
Bitte borzuiprechen. 632 Bladhawi Str., Kempe. 


Gefuht: Junge Frau mit 1jährigem 


2. lat, hinten, 


GSefuht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit, ' 


Scheut feine Arbeit. 1031 Kihmond Straße, 1. 
lat, Hinten. 


Geſucht: Deutſche Hausbälterin jucht Ctelle; 
bejte Empfehlungen; junge Frau jucht Walch 
pläße; »eitjeite. 4734 Ferdinand Str., nabe 
Kicero ve. 


Frau wünſcht Pläge zum Wafchen und Rein- 
machen. 2325 Belmont Mve., hinten, unten. 


_ Gefuht: Deutihes Mädchen fucht 


Stelle für 


Hausarbeit; mödte zu Haufe jchlafen. 1868 Burz= | 


ling Str., 3. lat, hinten. 


Hauje fichlafen. 439 Wisconfin Str. 
Gefudt: 


Erfahrene, ältere Reitaurantlödin 
fudht Stelle 


1486 Xarrabee ©tr., Nicolai. 





Geſucht: Junges Mädden fucht Stelle für all: | 


gemeine Hausarbeit; ein Wafchen; bitte feldit 
borzufpreden. Zu Haufe Schlafen. 2607 Augufta 
EStr., 2. Flat. 


— 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 


Stelle für Hausarbeit. 2127 Huron Str. 





Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht allgemeine 


Hausarbeit. Miß Nagy, 1678 Wright Str. 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, fanı einfach 


lochen, zu Hauſe ſchlafen, 1738 Clybourn Abe., 


binten, oben. 


Gejuht: Frau fuht Bläge für Wafhen und 
Reinmachen. Zelephbon Diverfey 8284. 

Gejudt: Stelle für Hausarbeit, feine Kinder; 
deutihes Mädchen, Sprit gut engliih, 2211 
Grand Abe, 
u ee ee re 

Geſucht? Frau ſucht Waſch-, Bügel- und Rein— 
machplatze für Montag und Dienstag. 1311 
Irving Park Blod., Flät 2. 


Geéſucht. Stelle als Wäſcherin. Telephon: 
Irving 8827. 

Geſucht: Selbſtändige erſter Klaſſe Köchin ſucht 
Stelle, am liebſten in einer großen Famiitie. 
B. M., 155 W. Ontario Str. Phone: Superior 


7221. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau 
Stelle für Hausarbeit oder S 
bitte borzufprechen. 1208 
Sanitor. 

Sefuht: Deutihes Mädchen juht allgemeine 
Hausarbeit. 455 Weit 25. Str., 2, Flat, born. 


ſucht 
als Haushälterin; 
Independence Blod., 
mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht zu waſchen, bü— 
geln und, xeinmachen, auch in Laundry. A. 
Scharceyhy, 14) %. 46, Bl. 


Gejucht: Frau mit 5 und 5 Jahre alten Hin 
dern, fu: Stelle al3 HSaushälterin auf Farnı, 
it fpariam und jcheut feine Arbeit; hat gure 
Beugnifie, 5107 NR, Elaremont Ave, 


Gejuht: Belleres deutihes Mädchen gefeßten 
Alters, juht Stelle. 1920 Burling Str, 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Steli 
für Hausarbeit. 1841 Orchard Str., 1. Flat, 
hinten 





Geſucht; Deutſche Frau, die gut waſchen kann, 
ſucht Waſchplätze nahe Rogers Parl, für Mon— 


tag und Mittwoch. Mrs. Wagner, 1726 Orchard 


Straße. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle in Lleiner Familie | 
Diviſion 


ür allgemeine Hausarbeit. 3910 W. 
traße. 





Geſucht: Junge deutſche Frau juht für Miit» 
moh oder Donnerstag einen Waichplat oder 
zum reinmaden, bat audh Empfehlungen. Hiesl- 
maier, 1811 Bloomingdale Ade,, nahe X8009d 
Str., Hinten. 





‚Gejudt: Sriih eingewanderte Wiener Köchin 
bittet um Stelle in bejlerem Haufe; wenn mög» 
lich felbjt borzufpredhen,. Gärber, 2122 
May Etrabe. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläte zum Wa 
Then und Bügeln. Montags und Mittwoch; oder 
Yaundwdyarbeit. Srubhmann, 344 Concord Place, 


Geſucht: Eine ftarfe Frau _fuht Pläge zum 


Ralchen oder Reinmaden. 452 Weit 26. Strafe, | 


nabe Kanal. 
_Gefudt: Tüchtige Buſineßlunchlöchin ſucht 
Stelle. Mdr.: B 607 Abendpoft. 


Geſucht: 
Ende 40ger Jahren, träftig und arbeitſam, 
wünſcht Stelle; geht auch auswärſs. M. H., 646 
North Clart Str, Zimmer 4, 1 Treppe 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; lann engliſch ſpre— 
chen. Helen Winter, 2995 Lyman Ave., 2. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Deutſche Wittwe mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushälterin; gute Hausfrau und 


lann auch nähen. Nachzufragen: 3842 Byron St. 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stelle auf 
Farm für Hausarbeit und Kochen (mit einem 


6 JDabre alten Mädchen); wenn möglich vorzu⸗ 


ſprechen oder Zuſchrift in Deutſch. Frau Fräß, 
236 Weſt Diviſion Str., 3, Flat. 

Geſucht: Deutſches Fräuleir, ſehr kinderlieb 
und in allen Zweigen des Haushalt3 erfahren, 
fuht Stellung, auh aufs Land den Sommer 
über. Adr.: D 580 Abendpojit, 





_Gefuht: Ein gutes deutihes Mädchen fucht 
Etelle bei Ileiner Samilie ohne Wäfche, Teichie 
Arbeit, gebt aub auf3 Land, Witte dorzufpre: 
hen. Adr.: Eufie Lamp, 1315 Fulton Str. 


Gejudt: Intelligente Deuifhe juht Stellung 
zu zwei Kindern und leichte Hausarbeit. 2148 
B. Chicago Abe. 


Gefudt: Deutihe Frau juht Pläge zum 
Baicben und Reinmaden. 3. Reichel, Zel.: Lin: 
coln 6260, dimi 


fudt Stelle für 
dimi 


_ Gefudt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit, 1633 Dayton Etr. 


_Gefudt: Gebildetes deutihes Mädchen fucht 
Stelle bei isindern; Tann näben; willig bei der 
Hausarbeit mitzubelfen 506 North Ave,, Flat 3. 

dimi 


Geſucht: FSriich eingeivandertes beiferes Mäd- 
hen, das gut nähen Tann, fuht Stelle zu Kin 
dern als zweites Mädchen. Bitte borzufprechen. 
2738 Osgood Str. dimi 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, in der 
Schneiderei erfahren, ſucht Stellung als Kin— 
dermädchen. Adr.: P. 617 Abendpoſt. dimi 





Geſucht: Junges deutſches Mädchen, ſpricht 
engliih, mwünfcht Stelung, um Stinder au bes 
auffichtigen mit leiter Hausarbeit. Adr.: Bor 
61, Phone: 503 Desplaines, IH, dimi 


_Gejudt: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stellung bei 2 oder 3 Perfonen. Wenn möglich 
bitte borzufpreden. Mr. HSohenhaus, 2640 Holly 
Ave., nahe Humboldt Blvd. und Wejtern Ade. 


5 MD: 


Deutihe Frau ſucht Waſchplätze, in 


mit Kind 
fucht Stelle als Yauspälterin. 1705 Dayton ©tr., | 


Straße 


— — — — ——Blace, Block weſtlich von Clart Str. 
Geſucht: Stelle als Köchin im Reſtaurant; zu 


! einbringen; 


644- 648 


South 


Alleinſtehende Frau, gute Köchin, 


RE 
Gef : 2 jung el 
ee Ba ii: as Een Serie ober 


Geſucht: Kinderloſes E ar, Mann Carpen⸗ 
ter, Ju t Janitorpojten. tr Kt, Halited er 
3. lat, born, 


Gefuht: Junges Ehepaar 
—— > Er — 2 
in 2. &, a tr,, Hinsdale, Ill. 
Telephone 416. ’ ; ® Yan 


Gefuht: Ehepaar mit 6jährigem Mädchen 
wünſcht Ileine Sanitoritelle; Mann iſt * 
Autogarage und bis Mittags immer frei. Otto, 
4874 Magnolia Ave, dimidofr 


— 


ſucht Stellung, 
tiner, Frau gute Kö: 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu, berfaufen: Kocdofen. $12. 1821 Roscoe 
Straße, 1. Floor. ’ " 


Zu dberlaufen: Dining Room Ti, Sideboard, 
Bücherihrant, Eistifte, Barlor Set, Kombina- 
= Gas und SKoblendberd, Pult. 1823 Warner 
Avenue, 


Eisboz billig zu verlaufen, 1222 NR. Campben 
Adp. mido 


gu berlaufen: Teppih, OX12; Bibliothettifch, 
Eisbor, Schaulelituhl mittlerer Größe, feine 
Bilder, Ebifjonier, Bett mit Miatrage; alles wie 
neu; berfaufe billig. 613 Webfter Ave., 2. Flat, 
Noebling. 
— —— — 
Schönes kleines 48immer⸗Flat muß Umſtände 
halber ſofort für beſte Laih-Dfferte verfauft 
werden, Miete $10, bezahlt bis zum 1. Juli; 
paſſend für, Eingewanderte oder junges Ebe— 
paar. Zu beſichtigen nach 6 Uhr Abends. — 
323 Star Str.1. Flat, hinten. 


Zu vertaufen; Große Berſchleuderung von 
prachtbollen Möbeln, Inhalt eines neun Zim— 


‚ merheims, ohne Rüdjiht auf Ktoftenpreis; mal- 


fiver Parlor Suit, in Mahagoni und zirtail. 
allnuß; elegante Ehzimmermöbel, großes Mei- 
fingbett, Dreier, Chiffonierd, Rugs, Firtures 
ufw., alles in ausgezeihnetem YZultand; Bars 
gain. 727 Roscoe, weitlid bon Brondiwah. 
28malm&£ 


Yu verlaufen: Möbel eines 6 Zimmer Flat; 
fait neu; im Ganzen oder einzeln; verlaffe 
Stadt; nach 4 Uhr Nachm. vorzuſprechen; feine 
Händler. 2618 Weſt Diviſion Straße, 2. Fiat. 

—ja 


— — — — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Dieter Yuviıı 2 Gents das Wort.) 
Nm. — — 
$35 laufen $400 Piano; guter Ton. 1956 Lar— 
rabee Str. milmw& 


Zu berlaufen: Konzert-Bandonioıt, 


Feines 


ı 142tönig, mit Noten; billig. Teiml, 1546 Hud: 


fon QApde., hinten, 


Bu verlaufen: 5 fait neue eingetaufchte Pia- 
nos und drei gute Orgeln, fpottbillig, $5 my: 
ratlih. 1961 %, Halited Str, miia 


‚Bin gezwungen, jaft neues $200 Piano fpovt: 
billig für Baar zu verlaufen, 3620 N. PBaulina 
miia 


Choninger3 Pianos u. Player PBianvs, eıib. 185U 


| Berfauft von Horner Piano Eo., 549 Yiorth Ave, 


181n*% 


_$150 faufen unfer $600 Wiahagoni »Biano, 10 
Sehre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
22ag*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Worı) 


Zu verlaufen: Billig, 2 Ziegen mit 2 Jungen. 
8009 Union Ave. 


‚Bu berfaufen: Gutes Pferd und Wagen, bil- 
lig, 408 %, Clark ©tr. midoir 


Zu verlaufen: Echte chineſiſche Enten. 4442 
%. Springfield Ave, 

Zu berlaufen: Braune Mähre, Gejhirr, Was 
gen und Buggh; Yeriaufe einzeln, Grocery, 
691 Wilwauntee Abe, miſa 


Bargain: Zwei junge Pferde, 1100 und 1200 
Pfund. Nachzufragen 2200 Chicago Avbe., oben. 
modimi 


Tauben bringen Dollars, wo Hühner Cenid 
nur Lleines Kapital erforderiuh; 
tleiner Kaum genügend; immer eingeiperrt; 
ftetiges Abjaggebiet, Schidt.nach der Wai-Mlu3- 
gabe unferes Journal, bvollitändige Erklärung 
darin; Preis 10 Gents. Reliable Squab Journal, 
Derjailles, Do. lin, 


Zu berfaufen: Ein gutes Pferd, billig, 1 Set 
DoppelsHarned. 2816 N. Halited Str. dmdo 


Muß berfaufen: 75 Pferde und Stuten von 
900 bis 1700 Pfund, für Stadt: und Landge- 
braud; Preife bon $25 aufwärts, und drei Ge- 
ipanne Waulefel von 1000 bis 1300 Pid. 1669 
Wilwaulee Avenue, 29mailwæ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diejer Ytubril 2 Eis. das Wort.) 


Gajh-Regiiter zu faufen gefucht. Adr.: PB 625 
Abendpoit, 
Kauft Eure Laden - Eınridhiung bei 
Sacob xederer, 
644 weit Madijon Straße, 
Einrichtung für jedes Weryall. aud einzelne 
Gegenſtände; niedreigſte Preiſe und beſte Quali— 
ial_ garantırı. Unjere eigene Zabrilation, 
Coda Fountauıs in alien mwdernen Cxrempla— 
ven; auf geitellt zur VBefichtigung. 

3 Left Wadifon Eir,, Berlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
zelephon: Monroe 2496, 

14in,frdimi* 


Kaufs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter dDielerYtubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verlaufe _Iomaten: u, Gemüfepjlanzen bitig. 
3012 N. Sacramento Ave., nahe Wellington. 


Bargain; muß ſoſort vertauft werden; pradt- 


Wvoller weißer Digmant; ungeſfahr 1 Karat; 5150 


wert; für 866. 014 Waſhington Blod., 1. Flat. 
— ſa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Yuvrii 2 Et3,. das Wort.) 


Sh braude $700, bezahle 51, Bros,., 
Kommiſſion; 


leine 
gebe erſte Hypotheĩ. Eigentümer, 


1646 Welroje Str, 


‚gu derlaujen: $1200, eriter Stlafie 2. Hypothet; 
läuft awei „Jahre, Disionto, Syannon, 22 E. 
inzie Str. 


Zu: verkaufen: Staatlich garantirte 
erjte Hnpothet, 53,200; Zinien 51% Pro— 


| zent; vierfadhe Sicherheit anf Brirfeigen: 
| tum; Burling Str, 


dimido 
—Oskar!Joſetti, 2411 Lincoln Ave.— 





Ich brauche 33000 auf fünf Jahre. Bezahle 
623Zinſen, aber leine Kommiſſion und gebe 
erſtlläſſige Hypothet auf neues Brick Flat Ge— 
baude, BVampfheisung. Adr.: st. 271 Abendpoſt. 

famomifr 


Zu verfaufen: $1400, $1500 und $2600 erite 
Hypotheien zu 6 Broz.; gute Sicherheit. 
dranf Bed, 2014 Irding Part Blod. 

3umailmw 

Zu verleihen: Spezieller Fond ınSummen von 

$1U00; drei oder jünf Jahre; niedrigſte Zinſen. 

ZuvoriomendeAuſwartung. Bauanleihen gemächt. 

HaentzexWheeler, 
Mortgage Vanlers, 3198 Vilwaulee Ave. 
800pæ* 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebau— 


tes Grundeigentum. Frant Reckt, 2014 Irving 
Part vBoulevard. 


6jan* 
Zu verlauſen: Beite erite 6%, Hhpotdeten ın 
Summen von $50U aufwärts; rene !Yapıere, 


ı Niard UA, Koch, 25 %. Dearborn Sir., 7. Slur, 


Ubends: 5ö5 ori Ave, Cde Larrabee Sir. 


22ja*% 


E 6, Baulıng, 5 ”%. Da Galle Sir, Erite 
Hypoihelen zu verlaufen. Gel, zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsiuß Zelepyon; Main 250, 

Imiai*a 


Greenebaum Sound Banit & Trujt 

3 Company 
verleipt Geld auf Wrundeigentum und zum 
Bauen, Yıredrigiter Zinsfuß. 

Eicere erjte Hhpuiheten, in belic’tgen Sum» 
men, auf bebautes EChicagoer Wrundeigentum au 
veriaufen. Aurdojtede Elarf und YHandolph Sir. 

311** 


— — — — — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen. zu niedrigiten Zinien, Offen Won» 
tay und Samstag Abend bis 9 Uhr, Strauie 
Suvings Bant 1341 Milwaulee pe, nahe 
Paulina Straßze. 1010** 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. — 


Darlehen auf Grundeigentum uſer 0 
Bauſtellen. Baudarlehen Eine Epez A eo 
ortige Bedienung. 9. DO, Sione & Cu, 

bone: Yandolph 300. 76 W, Monroe Gras, 

pP” 


ung, kauen 
“ua. Br el, a2 


—— —— * — 


(Anzetgen unter diefer Rubrit 2 € 


vermieten: 7:Zimm l 4 Car⸗ 
en 1627 —S Eee —— Ave, 


Bu bermieten: 6 Zimmer mit Bad. $19, 248 
Beethoven Place, nabe Wells Etr. 


Bu vermieten: 2 jchöne, freundlide Zimmer 
an Roomers oder Boarders. 1620 Belmont Ave, 


Zu vermieten: Vier große, helle Zimmer. 2234 
Orchard Str. mido 


Zu vermieten: 6 Zimmer Bridhaus, Furnace⸗ 
beizung, $20. 1929 Maud Ave., nahe Seminary 
Arenue, —fa 


Zu vermieten: 6 und 2 Zimmer Flat, ımaye 
Säule und Humboldt Barl; in gutem Zuftand. 
2658 Cortez Str, Ede Wafhtenam Ave, 


Zu vermieten: 9 Zimmer ‚Flat; gut für 
Rooming Houfe. $20. 1758 Welt Chicago F 
mido 


Zu vermieten: 6 neue Zimmer; modern. 2481 
NHamlin Ave. 


Zu vermieten: Laden mit 3 Zimmern; gut für 
Barbier Shop, Schneider oder anderes Geſchäft. 
a Hochbahnſtation. 3. Schulg, 1041 Grace 
Straße. 


Zu vermieten: d⸗Zimmer⸗Eckflat; Irving Park. 
4208 52. Ave. 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, vorn, 3. Floor, 
812. 2211 Chhbourn Ave. mdofr 


Zu vermieten: Schönes Edhaus, große Xot, 
fein für Garten» und Hühnerzudt. 2 BlodS bon 
Gar und 5 VBlod3 zur Hohbahn. Billige Micte. 
$27.50. Nachzufragen P. Dicken, 2001 Lawrence 
Ave, Ede Robey Str. — 

Zu vermieten: Laden, mit Grocery und Megt 
Firtures. 5 Wohnzimmer. Heißes Waſſer, Bad; 
feine Lage; $37.50 Miete; fommt jofort. 425% 
Weſt 12. Str. Telpbon: Yamwndale 4285. dmi 


Zu vermieten: Sehr ſchöne 4 Zimmer Woh— 
nung mit Bad, $16.00. 3358 W. Ravenswood 
Ade., Ede Roscoe Str, 1iniw& 


Zu vermieten: Guter Store für Bäderei, mit 
5 Zimmer Cottage, $50. Nahaufragen: Yudiwıq, 
3766 X, Elurf Str. 3imaitiwX 





Zu vermieten: Neuer Store und Flat, ausge— 
eihnete Lage für irgend ein Geichäft, an Nord 
edzie und Eaſtwood Ave., gegenüber Ho» 
bahnitation, Eigenttümer 9. Wolpert, 1310 ©. 
Avers Avenue. 30mai 1we 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Zwei belle Zimmer mit Gas 
und Waffer. 1300 Auitin be, mido 


VBermiete 1 oder 2 Zimmer, auch für Haus⸗ 
halt, nahe Lincoln Part. 1761 North Bart Ave, 

Zu vermieten; Zwei ſchöne, freundliche Zimmer 
an Heine Familie, für leichte Haushaltung. — 
1620 Belmont Ave. 

Zu vermieten: Schönes, möblirtes Frontzim— 
mer; modern; jeparater Eingang, Privat. 1545 
Ysells Er, 


Zu dermieten: Schönes, helles Zimmer; Bad; 
privat. 1817 Mobawt ©tr., Flat 3. 


Zu dermieten: Zimmer mit zwei Betten; flie- 
Bendes Waffer; nahe Stadt; aud einzeln nr 
mifr 





Roomers und Boarders verlangt. 643 Dipifion 
Str., zwifhen Larrabee und Halited. 3inimX 


Zu bermieten: Srontihlafzimmer, Bad, Tepa- 
rater Eingang, nahe Hohbahn, %1.75. 1920 
Biſſell Straße. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, 2458 Semi» 
nary Avenue, nahe AFullerton, — ſa 

Board und Zimmer; woblfeile; 
modern. 
coln 3392, 


Heimloden; 
1840 Hammond Str, Zelephon: Xin- 


Zu dermieten: Front Parlor für 2 PBerfonen, 
1300 Weus Etr,, 2. Floor. 

Anftändiger Handwerler findet Ihöneszimmer, 
Gartenhaus, nahe Humboldt Part. 1119 North 
Francisco Avenue. 


Zu bermieten: Sonnige Zimmer mit Clofet, 
$1.75, und Zimmer für zwei, billig, 421 Center 
Etraße. 


Bermiete fchönes VBorderzimmer, privat, alle 
Pequemlichleiten, Tevarater Cingang. 2824 
Abbott Court, nahe Diverfey, ein Blod weitlich 
von Glarf, 2. Floor. mido 


Zu vermieten: Modern möblirte Frontzimmer, 
fauber, $1.75 aufwärts. 1831 GSedgwid Str. 
nabe Lincoln Part, dimt 


Roomer3 verlangt bei deutfwer Frau, 
Halitev Etr., Ede North Ave, 


Zu vermieten: Möblirtes Bimmer, feparat, 
alle Bequemlichfeiten. 2116 Fremont Str. 
dimido 
Zu vermieten: Ein „Suite“ bon 2 fchönen, 
belen Zimmern mit Pridat-Badezimmer, im 
ihönften Stadtteil, zwiiden Hodbahnitation in 
Rogers Barf und dem Tee, Ein ideales Heim 
für ein Ehepaar ohne Kinder. $10 die Woche 
hir 2, mit Srühitüd; cleftriihes Licht, immer 
beißes und laltes Wafler; Alles neu, 
Xalewood Ave. 


6916 
30malık 

Berlangt: Heim_für jtellenlofe Dienjtmadcen, 
willig und gut. Srau Schirmer, 1533 Larrabee 
Etr. 20mai1wæ 


Gewünſcht: Roomers oder Boarders. 


1612 
Cleveland Ave., eine Treppe. 


28malmwX 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Gefuht: Kojt und Logis in anitündiger Arbei— 
terfamilie, Adr.: st 265 Abendpoit. 

Zu mieten geluht: Junger Mann jucht Zim- 

mer bei alleinjtchender Frau, nabe Humboldt 
Larl. Näheres mit Preisangabe, Adr.: B 612 
Abendpoit, 
Belferes Mädchen, in Gtellung fucht belles 
Zimmer und Board in netter deutiher Familie; 
alleinige Mieterin; mit modernen Bequemlichleis 
ten, Veranda für jriihe LYuft gewüntcht; mäßi- 
ger Preis, Adr.: B 608 Abendpoit. 





Zu mieten aefucht: Meltere Damenichneiderin 
fucht zwei leere Zimmer, Nordfeite, Adr.: D 531 
Abendpoſt. dimi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter Dieter Yiubril 2 Cents das Wort.) 


Zuberläffiger Teilhaber mit $500 gejudht (xus 
dengeihätt), Tann mit nie täglih 1-2 bis $1o 
verdienen. Fachtenntniſſe unnötig. Verluſt aus— 
geſchloſſen. Probe erlaubt. Adr.: X 266 Abdpoſt. 

—D) 

Wünibe Bariner (ISraelit dorgezogen) für 
lleine Autogarage. Dito, 4374 Magnolia Ave., 
hinten, von 8 bis 11 Vorm. dimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 E13. dad Wort) 


Neue Birtelim Englifchen beginnen jept! 
(Auch Brivatitunden). Gute Stellungen, Bürgers 
recht, Engineer-Xizens, Illinois-Gebaude, 15 
North Ade,, nahe Halfted Str, Stets geöffnet. 

midojon 


Ueberſetzungen. Engliſchdeutſch, engliſchfranz., 
engliſchungariſch od. umgethrt; Korreſp. zuverl. 
und billig erledigt Kaufman, Tel.: Randolph 
7597. Abos. 610 Center St. Tel.: Diverſey * 

— 13in 

Wir gaben letzte Woche 6 Graduirten Stellung, 

drei von unſerer deutſchen Klaſſe, und haben 

Nachfrage nad mehr. 

Wir fönnen wies beweilem z 

‘ Hule, die vom TWutomobilgeihä.t 
c »pioblen wird, Keichte Zahlungen. 

3 deutjche Lehrer, das prattiſche Syſtem. 
Montag, Mittwoch u. Freitag Ads, bis 9:30, 
Chicago School vf Motoring, 
2019-2021 ©. Katlin Str., nahe Blue Jsland Av, 
1 Blod öjtlid von Ajhland Ave. und 21, Etr. 

28av*Z 


Englifher Spradunterricht für Eingewanderte, 
Leichte Dietbode, PBreile mäßig, Keine VBoraus- 
zahlung. 1523 N, La Salle Str. Ottilie Koehnle. 

23mai,fajomiimt 


Die einzige 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dictcr Hubril 2 Gentd das Wort.) 


FredPlotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti- 
zirr in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 110*% 


Albert M, Kraft, Reht3anmalı. 
Prozeife ın allen Gerichtshöfen gelübnn. Alle 
Negisgefhäfte beitens beforgt, Erbihaften eint- 
68 Anſprüche überall durchgeſetzt. Lohne 
chnelil tolletiiti. Abſiralte examinirt. Beſte Em— 
pieblungen. 1037 Firſt Nanonal Bant Di 2 


30.9. Edvelfon, deuticher Redts- 
anwalt. Alle Rechtsiachen prompt b. rgt. 


raftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 
1a een — 1431. 


9 


neiaen a— 


A 


Delifateffen- umd leichter Grocerh 
$350 au berlaufen, : 

Wenn Ihr den beiten Laden dieſer Art, der 
jemals angezeigt wurde, haben wollt, verfäunt 
nicht dorzuiprehen, muß am Donnerstag, den 4. 
Juni veriauft werden. Diefer Blag ilt 5 Jahre 
etablirt, bat gute Geichäfte getan, nie den-DB& 
[per gewecjelt, und der einzige Berlaufsgrund 
ft Kranibeit. Mafjive Eichenholz-Firtures, Bes 
rehnungswaagen; billige Miete, pradptiges Ylat. 
Berihleudere für $350, wert das Doppeite. — 
Kommt und überzeugt Eu, fertig zum, Ges 
ihäfte maden, in 4411 N. Spaulding Avenue, 
nahe Montroſe Blod. 


Achtung, Delitbateſſenſtare Käufer 
Gute Offerte und Gelegenheit für erſtllaſſigen 
Koch oder altiven Geihältsmann der Delilatei- 
ſenwaarenbranche, muß ſofort verlauft werden 
in belebteſter Geſchäftsſtraßze an Nordſeite, 14 
Sabre anı Plate, $2250 baar notwendig; Ein— 
nahme $300 wöchentlich garantirt. Miete 340 
mit jhoner wohnung. Großer Waarendorrat 
und perfelte gute Einrichtung. Agenten auıs- 
geichlofien. Für altive Leute gutes Indeitment 
und Einlommen. Adr.: B 601 Abendpoft, 


Zu verlaufen: Bäderei, an Kedzie, nahe 22. 
Sir.. verlaufe jehr billig, da ich geamungen biit, 
die Stadt zu verlafien; feine eihene Yiztures, 
Gafbregiiter und fait neuer Middlchy Badorfeı, 
$50 Anzahlung, Reit auf Abzahlung nah Belie- 
ben. Nadbaufragen Zimmer 702, Hartford Bldz., 
&9. Dearborn Str., Ede Madifon. Tel.: Ruits 
dulph 3075, 3imai* 

Yu deriaufen: Bäcderet, auf” Zeilzahlung. 
Eigentümer-it rein Bäder; wird an den Höchſt⸗ 
bieieuden berrauft. Großer Store; fann au in 
Verbindung mit Lunch oder Delifateifen ver» 
wendet werden, Naye dem größten Meatmartet. 
Macht Offerten, Gute Leafe, 1611 Milmantee 
Ave, dimido 


Achtung! — Paint:Store, gutgehender 
Blab, großer Waarenvorrat und jfchr 
viel Arbeit, billig zu verfaufen mit Woh- 
nung, and) gegen Eigentum zu vertanfchen 


oder Hypotheien, 2517 Aullerton Avenne. 

mifrfon 

Zu dvertaufen: 11:Zimmerhaus, fhön möblirt, 

alles vermictet; derlaffe die Stadt; billig, wenn 
jorort genommen. 165 W. «„beitnut tr. 





Zu beriaufen: Muß wegen stranfbeit ein gut 
loynendes FSleringeihäft verlaufen; deutiche und 
engliſche RNachbarſchaft. 1128 W. 31. Etrabe. 

mido 


34 verlaufen: Delifatejlen ımd Lunchroom in 
„Liabt Houſeleeping“NRachbarſchaft. 4025 Cot— 
lage Grove !lpe. 


Varberibop fucht VBarbier für Samstags; lann 
Shop yür $200 laufen; Eigentümer muß foris 
schen, 13335 N. Paulina Str. 


PBüderei zu berlaufen: Eine gut eingerichtete 
Buderei, $220 Umfab wöcdentlih, $30 Miete 
monatlid; vpaflend Für jungen Anfänger. Zu 
eriragen 1055 Grand \lve, mido 

Zu verlaufen: Fair Store an der Nordieite; 
feine Agenten. Zu erfragen. 2200 Selmont Ave., 
Apothele. 


Macht eine ſofortige Offerte für mein Dry— 
goods und Notiongeſchäft in 1353 Foſter Ave: 
v Jahre am Platze; 4 Wohnzimmer; Miete 330. 
Wert nicht in Betracht gezogen. Telephyon: Cog— 
water 6090. 


Zu verlaufſen: Guter Eckſaloon; wegen Fami— 
lienangelegenheiten; ſehr billig. Willow und 
Orchard Str. 

Zu verkaufen: Einer der beſten Zigarren-, 
Täbal-, Buch- uſw. Laden, mit großem Waaren-⸗ 
vorrat. Adr.: D 588 Abendpoſt. midofr 


‚Wegen Sraniheit verlaufe Saloon, Ede, Lizens 
bis Xobember bezahlt; großer tod; 5 Kahre 
Leafe; großartig eingerichtet; bei großen Thea» 
ter; Woceneinnahme $300; fofort; $2500; dopp, 
wert. Fragt Morgens 9. 1557 Halited Etrabe. 


Verlaufe Saloon an Hauptgefhäftsitraße; eig. 
Lizens; 5 Jahre Leaſe; Wocheneinnahme 3500. 
Fragt Morgens 9. 1557 Halited Etraße, 


Wegen Kranlheit verlaufe Dreßmaling-Ge— 
fhatt; 10 Jahre am ‘Blage; mit 6 Zimmer Flat; 
ganze Einrichtung; $25U, 3fach wert; jebt's an, 
Sragt Miorgens %, 1557 Hallted Straße. 


Goldgrube für Ungarn. Verlaufe Edjaloon; 
Woheneinnahme 8300; ſolche Gelegenheit lommt 
nicht wieder. Fragt Mas. 9. 1557 Halited Str. 


Großer Bargainverlauf; großer Butcherſtore; 
Ede; Leine Konlurrenz; Wocheneinnahme 8400; 
Alles iſt nach Wert aufzunehmen. Kommt, über— 
zeugt Euch. Fragt Mgs. 9. 1557 N. Halſted Str. 


Kleiner Uhren-Shop zu verlauſen, das Dop⸗ 
pelte wert. 3316 Parnell Ave. mido 


Grocery zu verlaufen; Trausfer⸗Ecke; friſcher 
Waarenvorrat; ſchöne Fixtures, muß billig ver— 
laufen. 2557 N. Halſted Str. midotr 


Gefugt: Saloon, gehe aud) ald Partner. Adr.: 
KR 259 "Ubendpojt. 


m — 
Zu verlaufen: Belt eingerihtete Laundry auf 
der Nordfeite, $180—$200 Einnahme mwöchents 
lid. das meilte Drop Zrade. Habe anderes 
Geichäft. Preis $3000, Adr.: PB 604 AUbendpojt. 
midoir 


Salvon zu verlaufen, ivegen Yamilientrubel. 
Fabriidiitrift. Adr.: B 605 Abendpojit. 

Ein gutgebendes Kandye, Zigarren» und Gros 
cerpgejguart wegen KSortzug zu verlaufen. — 
Expreibt unter der Mdr.: B 611 AUbendpoft. 

sinLiwXk 

Zu dberfaufen: Bäderei für wei Mann; gute 
Arbeit; nur Storetrade; gute Preife. Adr.: * 
603 Abendpoit, midoft 


Zu verlaufen: Hodmoderner Wicat Marfet; ein 
autesBaargeichäft. Agenten werden gebeten nicht 
vorzuſprechen. 2554 NR. Halited Str, mdo 


Zu verlaufen: An LaSalle, 18 Zimmer, Yurs 
naceheizung, Miete $75, Einlommen 5145 jehr 
preiswert. lllman, 67 23. Ontario, 


Seltene Gelegenbeit, Delitatefien und Grocerbs 
laden zu laufen in Seutichsciterreihiiher Nach: 
bariert, $075_ baar, Miete $22, jhöne Woh— 
nune, nabe Schule, Reeller Stock und Einrich— 
tung. Guter Vertaufsgrund. Keine Agenten. 
Mdr.: P 602 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Eck-Zaloon mit vier Kegelbah— 
nen (Edgewater). Guter Verlaufsgrund Adr.: 
P 600 Abendyvpoſt. 


3u berlaufen: Haus und gute Bäderei. Eins 
naymen zwilhen $60 umd $iv tüglıdh. Näheres 
unter der Adr.: B 619 Ubendpott. dimi 
Zu verlaufen: Barbierladen, 3 Stühle, deutſche 
Nächbarſchaft, 4111 Armitage Ave. dimi 


Zu verlaufen: Herren- und Damenſchneiderei, 
Cleaning und Dyeing; Miete 820. Guter Play. 
Telephon: Edgewater 7542. dimi 


Moderner Grocery- und Delilateſſenladen auf 
der Nordſeite, großes, friſches Waarenlager, 
feine Firtures; Ihöne Wohnung; Wert $2500, 
für $2300 Baar zu berfaufen, wegen Krankheit. 
Adr.: D 504 Abendpojt dimido 


Bu verlaufen: 16 Zimmer NRoominghaus. 9 
Zimmer möblirt. 210 Weit Stinzie Etr., nabe 
Wells Straße. 2iniw&£ 


Zu verlaufen: Grocery:Stod mit Haus und 
Sweune; 8 fhöne Wohnzimmer im zweiten 
tod; guteingerichtetes Gejchäft; gute Lage, — 
Alters halber zu verfaufen. Schreibt: 926 North 
Eddy Etr., Soutb Bend, Ind. dimido 


Iheater-Bargain; 300 Sige; Milmwaufee Abe,, 
nabe Aihland Ylve.; den ganzen Tag int Betrieb; 
Bent. Eyitem; gutes Geihäft; lleine Baarans- 
zablung; Cigentiimer in anderem Gejhäft; beite 
Offerte lauft e3. Abends borzufpreden. 1335 


Milwaulee Abe. dimido 


Verlaufe 20 Zimmer NRooiminghaus; nur $700 
Faar, 1759 Monroe Sir. — fen 


Geld auf wiöbel u. j. w. 


(Ainzeinen unıer dicter Hubrit 2 Gents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebraudent 
$10 bis $100 in einigen Funden. Kommt 
nad der Wejtfeite, wenn Jhr leihen mulls 
aut Eure Möbel oder Piano, es fit bedeutend 
billiger — Kuiten find nur balb v gruß, ala 
die Domn-Tomn Companies bereignen. Klein? 
monatlide Abzablungen. u ide Be» 
bandlung. Seine ehrbare Perion wird ab» 
gewiejen, ohne Geld erhalten gu haben, 
Chicago Xoan ©&o,, Auguit Hilger, Wigr. 
Bimmner 207 Wid-Eity Bant Blog., 2. Ylvor. 
Madifon, und Halftev Eırabe. 
öma*% 


—Seld au verlietben 
—$20.00 bi $500.00 
auf Eure Diöbel, Piano, Bierde und Nvagen eic. 
br babi von ein bis amölf Monate Zeit zum 
baablen. 
Bir bezahlen Eure Shulden. 
br fünnı das Geld fofort haben und nad We- 
lieben rg in wöchentlichen oder monat» 
lihen Raten. Spredt vor, jhreibt oder telepho.- 
nirt Randolph 3075, Fragı nah Wir, Spiber. 
Standard Eredit Gompund, 
immer 702 Hartfold Bldg. de - * 
ma 


Niedrige Raten für Möbel- und Piauo⸗Daxr⸗ 
lehen 82 ſur 750 monall. 880 fut $1.50 monatl, 
= für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl, Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5493, 

Diutual Security Go. (E. Fred Steller, War. 
143 N. Dearborn Eır., Ede Randoiph, Bim. 


i1b* 


veles m. fm. 


fen mollt, 
ui Wandbretter, 
als je, und win * 
——— imffaltige SKonf! 
4 ge altige n 

e Garanite ir bollfte — 
lung ge en, &8 ılt glei, was für Arbeiten 
Ihr plant, ob Ihr unbenugte Dahräume in bes 
daglige, fhön ausjedende Zimmer verwandeln 
wollt, oder ob e3 der Bau einer Garage ilt; die 
Einrihtung einer Schlaf-VBeranda oder eitcy 
Eonnenzimme:d, eine Ausihmüdung des Ci 
oder Wohnzimmers; die Abteilung eines großen 
Raumes in zwei Lleinere Zimmer — in der Tat 
iede Arbeit, wo eine permanente, dauerhafiz, 
aut ausfehende Wandbe —— gewünſcht wird, 
erfordert die Benugung don Utility Wandbec:= 
tern. inf Lagen von tsaferbrett find zufams 
mengeihweißt mit 4 Yagen walferdichtem Yl3- 
pbalt, Kalcimine, Anftrih oder Lonfarben mer» 
den gut angenommen. Telephonirt: Kedzıe 
2365. The YHeppes Eo., 4544 Filmore Sir, 


Feine Kleidernäherin übernimmt mehr Arbeıt, 
1719 Robey, nahe Milwaulee Ave. Telephon: 
Humboldt 9242. siniwE 


Falls Michael Rodah in Chicago ift, wird er 
gebeten bei Ihompfon Ehlers & Co, W. Late 
Str., amed3 wichtiger Nadricht —— 

..31iniwæ* 


Cement⸗Kontraktor mit 17jähriger Er— 
fahrung übernimmt Cementarbeiten aller 
Art unter Garantie. 

WB. Krimmel, 1425N. Talman Ave, 


mido 

Hunderte Negierungsitellen offen. für Damen, 

$75 monatlid. Xiite frei. Franklin zönitituts, 
Dept. 61V N, Roceiter, X. %. __ 

sin,mifrfafonmoimt 


Sie verfagen nie in Befriedigung der Füb:: 
Beterioms Anti — Tender — Foot 
Schuhe 23 Süd „ifthYvenue, Ground 
Floor. Spreditunden: 9 bi 5 Uhr. 


Augengläjer aus allerbejter Qualität 
zu denkbar billigiten Breifen. Jahrzeh.its 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deutjcher geleruter Optifer un» Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Tepartmentladen. Tfien von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr Abends. 

apı1*& 

Kotarielle Peglaubigungen, Vollmachten, Te» 
ftamente u. f. mw. pceompi und zuveriäflig ber 
Cartorius, Deffentlider Nvtar, 225 Waihingion 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mohawf Sır. 

Sufimifrioma* 

Bediene gefälligſt wiſſenſchaftlich Füße, 
Nägel, Haut, Haar. Haararbeiten. Uhel's, 
21 E. Ban Buren Straße. 

ma28,30,31in1,3,5,7 


Verlangt: Frauen für Bundesregierungsitel- 
lungen, $70 den Monat. Biele Ernennungen 
ftehen bevor, Xijte, enthaltend Eiellungen frei 
zu erhalten duch Franklin Imititute, Dept. 
610 M, Rocheſter, N. V. 2mãi, faſomomifr, im 


Hausbeſiter augepaßtl 
Zementfloor, Seitenwege, Treppen. — 

Gaärantixte Arbeit. Silligſte Breife.. 

— Franl Haſch Zementlontrauor, 
2242 ©. edgie Ude. Phone 624 Rockwell Str. 
20mai, ſaſonmi, Im 


Hotel Schweizerhof, 
601, 603 und 605 Welt Adams Straße. 
Arnold SKeller und Emil Goeg, Kigentümer, 
2indmtX 


Blaftering und Schornitein-Arbeit übernimmt 
9. Frant, 1932 Larrabee Etr. mo—do 


25 Jahre im Geihäft auf demfelben ‘Blake. 
ir find Baumeijter von Hüufern, Xäden, Ylaıs 
ujw., liefern Geld, Pläne und Boranicläge 
jr et und bauen fomplet. Keine Extras. Richacd 

. Paddod & Go, 606-607, 25 N. | 

. 31 


Aerztliches. 
!inzeigen unter diciwr sturiit 2 dentd dad Wurı ı 
Ehrenhatte 
und grundliche Behandlung aller Kranthetten der 
Dänuer und Frauen. Nerven-, Magen—, 
Nieren», Blajen- und Blutleiden. Yiheumaiis- 
mu3, »Bergiftungen u.1. m. 
Dr Schwarz, deutiher Arat, 

39 WB, Udans Str, Zimmer 60, Dezier Bldg., 
gegznüber ver „Fair“, 
Epredftunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos, 
Mittwoh und Samstag bis 7 Uhr Ubds. 
Sonntags 10 bi 12 Uhr Wiüttag.. 

2810* 


Dr. Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauentirantheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen bei mäßigen Preifen an. 
1176 Miilwaufee Uvenue, vier Türen ſüdlich 
bon Divifion Straße, Tel.: Monroe 94, 

2811** 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
und Blutkranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terfuchung, nebjt Blut» ınd Urin-Analyie fo» 
jtentrei. 2014 Dsgood Straße, 2. Flat. 

30mai 1wæ 

Dr. Thomas, Spezialiſt für Damen; ſpricht 
deutſch. Ronſaltation ſrei. 740 Weſt Madiſon 
Etr., Ede Halited Sır. Stunden 9—6, 

maisi—ini4E 

Dr Sreni, deutfher Arzt, Truber Ajliitent 
der Wiener Univerjität, behandelt gewijjenbaft 
alle Krankheiten. 1164 Wilmaı ice Ave, nahe 
Divifion Eier, Borm. 10—12, Ubend3 5—Y. 


lap*: 


Batentanwälte, 
(Bnzeigen unter dıcterHubril 2 Keni3 das Wort.) 


»atente werden be,orat, gelaujt und bers 
lauft. Sonntags ojfen. 716 W, Madifon € 
Simmer 23. Milwautee Office 320 Wells Bivd. 

16milm& 


Grundeigentum und Häuier, 
(Anzeigen unter dıejer Yinbrii 2 E13. das Wort.) 


Norpieite. 
alb Miete zahlen 2 
ein Zelc3ty Heim fü 
Mietsgeldb laufen füönur? 


1. 
$250 Baar, $15 monatlih faufen eine 6 
Zimmer Brit =» Euitage, Furnagceheisung, 
Dirb-Shayagoni Arim, Bad, Was, heihes 
ud Zaltes Waller; acpflaylerte Straße; be: 
quem zu Belmomt und Lincoln Ube, Garz; 
reis 32650, 


il, 

2 Zlat und Bafemen Brid, Eteinfront, 5 
und 6 zinmer, Birdh-Wiabagony ZTrim, 
Wantles, Buifeıs, Bad, Bas, heißes und fals 
te3 Wafjer in jedem Flat, gegenüber von 
Barl, Straße gepflaitert, $4500; $1500; 
baar, $30 — 


Neue Brick⸗Cottage, fünf große Zimmer 
auf einem Sloor, eleltriſches Licht, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waffer, Eichenhols» 
Fußböden, Hartholz-Trim, franzöf. Octagon 
Dah, moducdh der Dachboden groß genug 
wird, um in ein weiteres fünf Zimmer Flat 
umgejtaltet zu werden. Hohes Konlretbaie- 
ment, gementfloor, Ctiativnary Kaundry 
Zubs und Furimäce; gepflaiierte Straße, als 
le3 bezahlt; ein Blod zu drei Garlinien, 
$3700; $5UV baar, . monatlich, 


Neucs 2 Flat Vrid; Hartholsg Trim und 
ußboden; Zilehallen u, Wadezimmer; vis 
encs Plumbing; eleitriihes Licht; Numbina- 
tion Firtures; 30 Fuß _ Lot; Etraße gepilas 
ftert und bezahlt; 36395; $70U baar, $30 
monatlich. 


Billiam Beloöty& Go, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Abe. Zel.: Yale Biew 1641, 
‚„ Subdivifion Dffices: 
2359 Addifon Er, 3801 %. Weftern Ave, 
Alle Dffices ofen am Sonntag. 
. 30maitwx 


Geſucht: Nordſeite, Billiges 2ſtöck. Vrickhaus. 
Adr.: D 564 Abendpoit. mido 


Sehr billig! Zweiſtöck. Haus, Baſem., 
Attil, 2—6 Zimmer, Bad; Miete 538; 
uur $3,450; Melroie Str. dimife 
— Dsfar!— ojetti, 2411 Lincoln Ave. — 


Bargain! Bridhaus; 6 und 7 Zimmer, 
Bad; Miete $504 jährlih; nur 54,500; 
nahe Grpreh Hochbahnitation und Lincoln 
Ave. Gars, dimifr 
— Däfar!— Yojetti, 2411 Lincoln Ave. — 


Nur $7,000 für jtarfes, gutes Zitöd. 
und Bajem. Bridyaus; 3 moderne Ylats: 
Dayton Str. dimifr 
—Ostkar!Joſetti, 2411 Lincoln Ave.— 


Nur 82,000; teilweiſe baar, kaufen 
Haus, Mohawf Str, 2—5 Zimmer, 
— Ddfar!— Yojetti, 2411 Lincoln Me 

mifr 


u verlaufen: Feines neues Brick, 5 und 

6 Zimmer, modern, Furnace, aroße Lot, Preis 
— —— 
20mai 1wæ 


een ee Te 
$1000 Taufen aweiftödiges Frame, Miete $28, 


Preis $2500. Muß derfauft werden. $. Auedel,/ 


602 North Ave. 20mai. 1w 


Nabe Eddy und Herndon, modernes 26 und 
Hi dire ac A 


ei > 5 nn — 


\ 


P * 


r 


100 laufen meinen Anteil an einem B 
rt Frameyaus, nahe XSerterm u, — 
8 zwei a — en, Eichen⸗ 
; bein te per 
Suumenriner, 4119 Lincoln Ave. —fa 


— —[ 
Zu verlaufen: Bargain, ſchönes, faſt neues 2: 
ftöd. Srame, Concretefundament; 2-5 und 1-9 
Zimmer; Miete $480; nur. $3500. 

€. $. Anton, 2021 Roscoe Etr, mifa 


Zu verlaufen: Bargains in Cottages, 2 u. 3 
ftödtge Frame: und Bridhäufer. 

C. 5. Anton, 2021 Roscoe Etr. ınifa 
Bargain! 8 Zimmer Haus, möblirt, für große 
Yamilie, oder es fünnen 2 Wlat5 daraus ges 
macht werden, wert $3200; Preis $2550. 3636 
Ward Str, mido 
Prachtvolles 3ſtöck. Steinflatgebaude, Furngce⸗ 
Heizung; große Lot; nahe Füllerton und Hal⸗ 

fted. $8000U. Zorpe, 2360 Lincoln Avenue, 
30ma1md 


Nur $7,500 für Sftödiges Bridhaus, Bales 
ment, drei 6-Zimmerflats, Bad, an Lebiter Ave, 
Adr.: D 562 Abendpoit. midg 

$3300 Taufen 62%x125 Yuß Bauitelle an Nord 
Maridfield Yve., nahe Addiion Str.; gepflaiterie 
Straße und bezahlt. la 

Srant Bed, 2014 Iching Park Blvd, 

Bargain! $4500 für 2:Flat_Framegebäude, 
Bricbajement, 6—6 Zimmer, Zurnaceheizung; 
Miete $516 jäbrlich, ſamonu 

Frant Bech, 2014 Irving Park Blod. 
a — 


Nuoutdwenreinte. 


Bu verfaufen: Billig, 2:F$lat Frame in feinem 
Zuitande, nahe Hoch: und Strapenbahnen. Baar 
over Abzablungen. 1716 !%. Central Parl Ave, 
Eigentümer im 2. Ylat. Telephbon Belmont 
1148, mila 


Zu ‚verlaufen: 3jtöd. Bridhoufe, Kaden u. drei 
Flat3, an North Ade.; Breis $1500; Halfte baar, 
$4200 faufen ein 2jtöd, Srame, 2:5 Zimmer 
Flats, an Vickcan Ave, Lot 50 bei 125. 
$6500 Taujen ein 2:4 und 2-6 Zimmerflats 
Bridhaus; $1500 baar. q 
$4700 faufen ein 4 Flat Sramehaus an Ham 
cod Str.; Miete $50. e 
K. Soeder, 3702 Armitage Avenue, 
Dffice Abends und Sonntags offen. mifa 
nennen — ——— 
Zu vertauſchen: Modernes 6 Flat Gebäude in 
Irbing Bart für eine gute, leere, berbefierte 
Kot. Scht Auhitiell, 2711 North Mve. mdoIt 


Zu verlaufen: 2-Flats Frame-Gebäude, Kom— 
bination Wirture, Zubs, Attic, Barn 10x15, 
DOpitbäume, Kirinen, GErdbeeriträuder; Miete 
$56, Xot 50x263%; Preis $4900; $S00 Baar, 
5730 Lawrence be, mifrion 

Zu verlaufen: Modernes, 4 
haus, 2 Xotten; $2600, 123 


Zimmer Brıds 
N. Abers Ave. 
midoft 
| — 
$200.00 Anz N ung— 

—$1400 munatiıd 
faufen eine „YZuetz!l” 6gımmer Brid-Kottage, 
fertig zum (inzichen; Yursacceheizung; SU 
Bub Lot, 
$300.00 Anzablung— 

—$20.00 momatlid 
fauten ein „Buetell” Zivei-glat Yridhaus, ein 
slar verntietei ri $22.50 den Monat. Da3 als 
der: las ift fertig auın Eingieben. 

gueielı 4101 äÖullerion Abenne. 
Buelell, 2201 %,. Sofiner Ave. (d4. Abve 
2210* 
Zu verlaufen: Brid-Eottage, 6 Zimmer ulls 
ten, 3 oben, eleltriiches Licht, Zurnace, Asphalt 
Straße, moderne Berbejjerungen. Preis $350U, 
2120 Honter Eir,, äiwifhen Leaditt und Hoyne,“ 
Deutfde Nahbaridaft. Zel.: Humboldt 304. 
dimido 


Zu verlaufen: 5 und 6 Zimmer Brickhaus; 
Gäs, Bad und eleltriſches Licht; gepfläſterte 
Straße; 2 Jahre alt. 850100; Zahlungsterminej 
deutihe Nahbarihaft. I. Sorgenjon,  36ld 
North Abe. didofjen 





Lcegan Square, zwei 6 Zimmer Flat Bridg® 
bäude, Lot 29x 160, $5900. Seht dimido 
Whitſell, 2711 North Ave. 

Zu vertauſchen: Modernes 6⸗Flat Gebäude in 
Jıring Part, für eine gute Bauſtelle oder ve— 
bautes Eigentum. Whitſell, 27411 North Ile» 

dimido 


— 


Verlaufe ſchön gelegnes, gut gebautes 2 Flat, 
Brid, große Zimmter, breite Kot, $7500 1jt billig, 
Macht Diterte, Trey, 4633 Drale Ude. 

28mai1wã 


Süpjeite, 

Zu verlaufen: Billig, Gejhältseigentum an der 
South Alhland Ave. 50 bei 125. Aucd Lot, 23 
bei 125 in demielben Blod. Steine Agenten. 4931 
SC. Alhland Ave. 

Zu verfaufen: Sofort, meine jeinen_ Lotten, 
50 Zuß, nahe 96. und Haljted Etr. Car und 
Eiſenbahn; muß ſchnell Be werden; Bars 
gain; $375. 3 373 AUbendpoit. 


Zu vertaufhen: Aufßesordentlich gut 
gelegene Läden und Ylat3, Südjeite, ſtets 
an zuverläfiige Leute vermistet, Gebäude 
in guter Verfajiung. ch vertaujche mei= 
nen $100.000 Anteil für altes verbejier- 
tes oder jchuldenfreies vafantes Gigen= 
tum oder jchnldenfreie, nahegelegene gute 
Sarın. Boie Einzelheiten verlengt oder 
feine Berüdfihtigung. Mein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine jtriite 
Unterfuhung it erwünjdt. Belajtung 
flein und 5jährige Friit zu 5% ohne 
Bahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoit. f 

sumat 


Zu vertaunfchen: Penwood Apartment 
Gevände, Ede, Wiete über 57,200; im 
guter Berfaijung, an einer der beiten Nc= 
fidenzitraßen der Südfe‘.c gelegen. Ich 
vertanfche meinen Anteil, $35,000 Bela 
ftung zu 5%, für — was habt Ihr? 
Kinzelyeiten auf Verlangen zugeidjiet, 
falls Ihr e3 ernjt meint. Adr.: St. 265, 
Abendpoit. 30mat 


Seht heute meine moderne Nelidenz, 3 bis ü, 
Abzahlung. 3329 Indiana Yvenue, 
19ma1Xt* 


Südweitieite, 
Zu berlaufen: Neues Bridhaus, zmweiltödig, | 
Waiferheizung, deutihe Nabhbarichaft. 1415 <. 
Ktolin Ave. (43. Court.) 


Boritädte. 

Zu verfaufen oder bertaufhen: Borzügliches 
Gertenland zu Billa Barf, 46 Minuten FZayırt 
bon Chicago; Acre $Y50, auf Abzabhlung, oder 
Auto in erite Anzahlung genommen, 3. VO’Dkis 
Icran, 2154 N. Kehyitone Ave. miſaſon 

gu vertlauſen. Grotze Lotien an OBgden Abe., 
125x130, 10 groß wie 5 Stadilotien gujammen, 
nur drei Blod3 don Straben- un. Eilenbahı, 
zu Minuten Fahrı nah der Etadt. Preis vun 
$450 uufwärts. $25 Saar, $10 ver Divnaı, Kleine 
Binien oder Steuern Tür ein Jahr. Jederzeit 
often. 4. 4. Adams, gegenüber Berwon 
Depot, Berwpyn, ZU, 21il,tonmiia® 


Cchönes3 12 Zimmer Haus mit Buidherihop, 
großer Blaß, mit großer Kundichaft, 20 Metien 
von Chicago, ijt altershalber zu verfaufen; audy 
wird HLleines ‘Broveriy in Zaufh genommen, 
Adr.: K 220 Ubendpoit, 22mailm& 


u 85 An⸗ 
Zulunſtsplatz. — Adreſſe: 
in1,3,5,6,78 


3u derlaufen: Bantitellen bei Gary. 
zablung, $1 ver Woche. 
3 302 Abendpoit. 


Farmländereten. 
Bisconiin 
Maratbon County 
Das Klec» und Milberci - Land, 
Ih möchte eine Kolonie don Deutihen grüne 
den. um dieje Gegen? zu bejiedeln. Unjer Land 
liegı rahe der Eijenbahn, guter DOrtihait, Büts 
teriabrif, Käfefabrif, Kartotfel-Lagerhaus, janre 
GSurtenfabril, Sägemühle, Holabof, Suttermühte, 
baarabiap für jedes Erzeugnib; gute Kirchen 
und CSculen, alle Konfeiltionen, reihiter Bode. 
Berlaufe vierzig Acre Stüde odeg 
mebr, auf Abzabhlung, 
Ein Drittel Baar, Reit zehn Jabre Zeit zu 6%, 
Ein jehr tüchtiger deutiher Agent wird ven 
langt, Adr.: D 581 Abendpoit. Sintw 


Wunderboller Bargain in Wislonfin Yarnı- 
land zu $15 bi3 $20 der Ader; Baar oder Abs 
zablungen; jeh3 Ctunden don Chicago, Nebi 
164 W. Walhington Str. 3in2wv: 

Billig zu verlaufen oder au bertaufhen: 7U 
Ader. Grand Haben, Mid. Gute Gebäude, 
Vbftgarten und 6-Jimmer-Cotiage nabe Humes 
boldt Park, Kleine Anzab.ung. 1808 NR. Moe 
‘art Str. miſa 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! — 
n der deutſchen Kolonie Hiles, Bislonſin. — 
Dies iſt eine richtige deutſche Kolonie, frucht⸗ 
bares Land. nabe Eiſenbahn, Städten, guten 
Märkten, Kirchen und Schulen. Wir geben Ars 
beit da3 ganze Jabr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
wärt3, Kommt periönlid, überzeugt Euch! Vils 
lige Breife und leichte Abzahlungen. Schreibt 
für deutiche VBeichreibung. N. PBillor, Eigens 
tümer, Zimmer 725. 208 ©. La Ealle Sir, 
Ebicago, JU.—Brand:Difice: 4349 Wentwortd 
Ave. Offen Sonntags und Abends bis 8 Uhr, 

29mai—30ink 





Für Heimfucher: 
Eamppille, Wadna_ County, Slorida, 
65 Meilen füdlih von Jadjonville. Beiter Bos 
den, gelundes Klima, dorzüglic geei net für 
Gemüjebau, Mollerei und Geflügelsaucht, Eifens 
bahn, Kirhen, Schule, BYiegelci, Schneidemüble 
und Konfervenjabrit am Blake. 20. und 19 
Acres-PRarzelien, $30 pro Ucre; $2.50 per 2 
Anzahlung, $i per Acre a et 
d ey-Hamby Company, onizat 

ville, Fla. 


17,20.24.27,31ma3 


% 





Donnerstae, 


den 4. Juni 


Fortietung nnieres großen Berfaufs v» on feidenen Stleiderftoffen zu bemer- 
fenswert niedrigen Preiſen. 


AIR 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Drogen =» Depart 
Hauptflur 


25c Red Croß | IP 


Corn Gure. 
Ca⸗ 3 


25 T erwins 
thartie 1 5 
Bills zu ... c 
$1.00 Beruna, 65c 
81.00 Quart Beef, 


Aron und 

ine, m. 48: 

Farben⸗ Dpt., 3.51. 
elfarben, m Ge⸗ 


br auch fertig, 8 9. 


Gallone 
A o 


Bargain Jiſche 
Hauptilur 
Anaben-Gürtel, 
wert 25c, zu. ER 
Blaue Chambr: au i 
die Par 
JJ 
Schwarze „Daunmeo liene 
baumm 


Gardinen: 


die Dard zu 
Tiſch-Oeltuch — 
Dard zu 


Ju 


IOe u. 


Department, 
.Flur 
Gardinen-Ecken — 


Punktirter Gardinen-Swiß, 


Alle unſeren ſchweren Arminſter 
Sammet-Rugs, Größen 
27x54, wert 2.50, 3u ... 


Pictorial 
Review 
Muſter 

für 


Putzwaaren- 

2. Flur 
Kinder⸗Hüte, mit 
Blumen und Band 


— von 4 9 c 
496 


Weiße Flüugel, 
ſpeziell jede jede . 
Glaswaaren- Dep. 

3. Flur 

Horſe Shoe Waſſer⸗ 

Släjer, aroße Sorte, 

Ipesiell — 

6 für 


Dept, 
und Rug— 


1.95 


Fancy Waaren-Dept. 
Sauptflur. 
tomper3 fir Kinder 


läre 39c Sorte, 


— 
2360e 
zand-Taſchen 
ni 

Werte 


29 


15e 


das Stüd 


Fleiſchmarkt. 

1. Flur. 
Friſches loſes Eat: 
Schmalz, 0: 
Pfund... 1 20 
Rorderviertel Real 
oder Stew, 14%. 
Pfund. 
Yamb € tem, 12!c 
Prima Chud 334 


— 
Rippen⸗Sup⸗ 1 2. 


4 penfleiſch, zu 
gehacktes 


Friſch 
Rindfleiſch, E2,, 
15:< 


Schwarzer u. 
Echtfarbiger 
Fancy figurirter 


Ungebl. Muslin, 
J ſehr ſchwer, 
1230 


Werte, die 


Mund... 
Friſche Pork 

J Butts, zu. 

J Rump Corn 
Beef 

J Geräucherte 
Schinken, 
Pfund... 
Frübftiis- 
Speck, zu. 


A jedes zu 


-. 


K —— 
146 
236« 


J Eiſenwaaren-Dept. 
4. Flur. 


blau 


Männer, in allen 


und weif 
rt GSeibirı 


a 4860 


; M aroßer Auswahl, 
J Blaue 
für Männer, 
17, 48c Werte, 


Grocery 


I Century oder Waſhburn J Golden Rio 
Mehl 1-8 Faß, 69c; 
! Rab, 81.38; 
Faß zu 
— r’8 beit it. 
Mebl - 
zu 
MH Giranulirter 
10 Bfund 
zu 
a mit ein Vhund Kaffee für 
; 25c und darüber. 
J Elbow Macaroni, 1 
a 106 Pd. Sorte, zu 62c 


(Selbe 
‚s faliforniiche 
F —75 


Delſardinen 


das Quart 
Pet 
Büchſen 
Büchſen zu 


10 Stück zu 


Streit zwiſchen Leichenbeſtattern. 


Führt 
Countyhoſpitals und Anklageerhebung. 
Der erbitterte Wettbewerb zwiſchen 
Leichenbeſtattern um die Beerdigung 

von Perſonen, die im Countyhoſpital 
iterben, führte geftern zu gerichtlichen 

Streitigfeiten, zur Verhaftung eines 
Arztes der Anitalt, zur Einleitung ei- 
nes Verfa * behufs Wiedererlan 
gung einer Leiche, die ein Leichenbe— 
‚atter angeblich unrechtmäßiger Weije 
n ji genommen hatte, und zu der 
rorderung, daß die Zivildienitfommif- 
ton der Countyverwaltung eine Un= 
terfuchung anftele. Die Batientin des 
Hojpitale, um deren Leiche fich der 
ganze Streit erhob, ift Frau Mamie 
Yane, die am 24, Mat in der AUnitalt 
ſtarb. Der Leichenbeitatter E. 8. 

Nr. 1820 W. Harriion Str, 
benachrichtiate ihre Mutter Frau Sa- 
cab Uylward und erlangte von ihr 
eine Anmeifung an die Hofpitalver- 
saltuna, ihm die Leiche zu überant- 
worten. Am nädjten Tag jtellte fie 
ih im Hofpital ein und erklärte, der 

un unge len F. Nehls, Nr. 2126 
8, Madifon Str, oil e das Begräb— 
—F ihrer Tochter — Am 
Nachmitte ag ſtellte ſich Nehls im Ho— 
pital mit einer von Frau Aylwärd 
unterzeichneten Anweiſung ein und er— 
langte die Leiche nebſt dem von dem 

Anſtaltsarzt Dr. Allen Hruby ausge— 

ſtellten Totenſchein. Kurze ar darauf 
tauchte Leichenbeftatter Bradley auf 
und machte feiner Wut Luft. Er 
tuchte jofort Frau Aylward auf und 
berlangte von ihr eine Vollmacht, die 
ihm ermöglichte, Schritte zu tun, um 
die Leiche in ‚ Jeinen Beli zu bringen. 

Nehls verwe gerte die Herausgabe, ehe 

ihm nicht $30 für die Einbalfamirung 

bezahlt würden, Bradley erlangte 
eine gerichtliche Verfügung und mit 
diefer die Leiche. Als er einen Toten- 

ftellte jich 


19 
Ichein zu erlangen juchte, 
daß Nehls den urfprünglichen 


zur Derbaftung eines Arztes des 


Bradley, 


heraus, 
Iotenichein beim Gefundheit3amt ein- 
gereicht hatte. Eine andere Meldung 
pom Ableben der Frau Lane war nicht 
gemacht worden. Bradley wandte fich 
an den Korporationsanmalt, der ihm 
bedeutete, er jolle einen Haftbefehl 
gegen Dr. Hruby erwirten. Der Arzt 
wurde verhaftet, aber von Stabtrichter 
Sullivan gegen Bürgjchaft in der 
Höhe von $400 freigelaffen. Außerdem 
wandte fich Bradley mit einer Be- 
Ichwerde an Präfident Catherwood von 
der Countyzivildienſtkommiſſion. Er 


Am Verflopfung =I= aim 


tosficmerzen, Reberleiden, Appetitloſigleit, 
— Magenbeihwerben, für immez 
ejeitigt durch 


Vons A.B.G. Pillen 


dieje Ölutreinigenden Wille 
Yarın und iin nt wicht, es Ehe 
löfügrmittel 

Ve und u A en 9 


Sauptflur - 
Spezielle Bargains 
weißer 
lieo, 27 Zoll breit, die Mbd., 
Schurzen⸗ 

Gingham, die Ward zu ... 


d bübichen Facons, 


her, fpeziell Mard 
vong Gloib, 26.5 


Stnderee Kiifenbezüge, 
45, jehr gute Qualität Muslin, 
30c renulärer Preis 


14:. u Herrenausftattungs- Department 
* 2. Flur. 
Ponjee Männerhemden — 
Militär od. einf. 
Seripptes Sommer-Unterzeug für 
= 48c Qualität, zu 
Kniehojen für Knaben in 


Chambray⸗Arbeitshemden 
Größen bis 
— 
-Department. 
4. Flur. 

Blend Kaffee, 
Eierpflaumen 


gr oße Büchie . 


3 Büchien für .... 
Sauerfraut — 
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tucky 
volles Quart 59 
Holländ. Gin oder 
Kümmel — 
Gallone zu 79 
65 


Tafelbier, die 
2 Did, Kiite, 

Mübel- Department 
650 Cart mit Veneer 
Rücklehne und Sitz, 


ſchwere Rei— 1 1 9 


jen, ipeziell 
böhmi⸗ 


Vd. lang, 
Mard zu 
36 
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zu 
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Tag friiche Sorte, 
das Pfund zu 
Geflügelfutter 
100 Pfund 


oa JuU..:. 


‚122. 


jeden 


beihuldigte Edward Egan, einen Er: 
pebienten im Hofpital, und den Auf: 
mwärter U. Simandty, Frau Aylward 
gezwungen zu haben, Nehls mit der 
Beitattung ihrer Tochter zu betrauen 
nachdem jte fich bereits feine Dienite 
gelichert Hatte. Cr behauptete, fie hät 
ten ihn Frau Aylward gegenüber ver 
leumbet. Gatherwood übermittelte die 
Anſchuldigungen Präſident MeCor 
mick vom Countyrat. 

Verwalter W. Chapman vom 
Countyhoſpital erklärte geſtern, Brad— 
ley habe keine Veranlaſſung, andere 
Leichenbeſtatter anzuklagen. Er ſei 
ſchlimmer als die übrigen. 

Als Dr. Hruby heute dem Stadt 
richter vorgeführt wurde, ſchlug dieſer 
das Verfahren gegen den Arzt nieder, 
nachdem dieſer verſprochen hatte, als— 
bald einen zweiten Totenſchein auszu 
ſtellen. 


— — — 


Aus dem Kriminalgericht. 


Zeugen ſtellen in Abrede, daß Faith Straf— 
loſigkeit zugeſichert wurde. 

Heute Morgen wurden von der Ver— 
teidigung in dem gegen John Faith 
vor Richter MeKinley ſchwebenden 
Raubprozeß Hilfsſtaatsanwalt John— 
ſon und Hilfspolizeichef Schüttler ver— 
nommen. 

Wie berichtet, ſoll Faith den ermor— 
deten Diamantenhändler Logue um 
Diamanten im Werte von $1000 be: 
raubt haben. 

Hilfsitaatsanwalt Yohnjon erklärte 
auf dem Zeugenftand, dah er Faith 
niemals, wie von der Verteidiaung be- 
haupt:t wurde, Straflojiafeit zugefich- 
ert habe, im Falle diefer feinen Ge- 
noſſen Schneider verraten wiirde. 

Hilfspolizeihet Schüttler betrat 
dann den Stand und erklärte, daß 
auch die Poltzei niemals dem Ange- 
tagten Faith Straflofigteit angeboten 
babe. 

In vor Richter MeDonald 
ſtattfindenden Verhandlung gegen Jack 
Creeley, der am 10. April an Clark 
Str. und Grand Ave. den Griechen 
Albert Karablas erſchoſſen haben ſoll, 
wurden heute Morgen ſechsBelaſtungs— 
zeugen vernommen. 

Mit ſchneckenähnlicher Langſamkeit 
ſchreitet die Auswahl der Gefſchwore— 
nen im Mordprozeß Ruſetos, der vor 
Nichter Kerſten verhandelt wird, fort. 
Es wird angenommen, daß die Jur) 
heute vollzählig ſein wird. 

Um us Martell, 8723 South 
Racine Üpe., Die vor einer Woche tw:zen 
angebl Ausfehung ihres Kindes 
von Richter Fry den Großgeſchworenen 
überwieſen worden war, für ihre 

Dienſte als Staatszeugin in der Ver— 
folgung des Beſitzers der angeblichen 
Engelmacheanſtalt, Dr. Balhaichetts, 
6108 Blackſtone Ave. zu belohnen, mil⸗ 
derte Hilfsftantsanmalt O'Reilly ge- 


jon 


der 


‚tern die gegen fie fchwebende fchmere 


Anklage zu ber leichteren auf Vernadh- 
läffigung des Kindes lautenden, und 
Richter Fry ftellte fie fodann ar ein? 


2, unter Polizeiouflicht. 


— — —— — — — — — — — 


Soll eine Reihe von Dieuſtmädchen 
um ihr Geld beſchwindelt haben. 


Hazel Pollocks Beutezüge. 


Gibt der Polizei an, wo man von ihr ge— 
ſtohlenen Schmuck finden kann. — Wurde 
kaltgeſtelli. — Leiche einer vor Wochen 
verſtorbenen Frau gefunden. 


Geheimpoliziſten ſuchen nach einem 
Mann, welcher eine Anzahl junger 
Mädchen, meiſtens Dienſtmadchen, um 
ihre Erſparniſſe beſchwindelt haben 
ſoll. Die erſte Anklage wurde von 
Anna Broman, Mr. 4733 Sheridan 
Road, erhoben, die der Polizei mit— 
teilte, daß ein Mann, der ſeinen Na— 
men als John Lindſtrom, Nr. 728 
Oakwood Boulevard, angab, ihr 3400, 
welche ſie ſich erſpart hatte, abge— 
lockt habe und dann ſpurlos ver— 
ſchwunden ſei. Das junge Mädchen er— 
zählte weiterhin, daß ſie mit Lind— 
ſtrom mehrere Male ausgegangen ſei 
und dieſer ihr geſagt habe, ſie ſolle 
ihm da& Geld genen, da er e3 jehr vor= 
teilhaft in Grundeigentum für fie an- 
legen fünne. Sie habe ihm dann das 
Geld gegeben, jeit der Zeit aber den ge- 
fälligen Herrn nicht mehr gejehen. Die 
Polizei ift der Anjicht, dah fi in 
Kürze noch meitere Opfer des 
Schwir.dlers melden werden. 

Basel Pollods Beutezüge, 

Hazel Vollod, die, wie berichtet, vor 
einigen Tagen von XUngeitellten einer 
Privatdeteftiveagentur verhaftet wur= 
de und eingejtand, eine ganze Anzahl 
Diebjtähle auf dem Gemiffen zu ha= 
ben, wurde gejtern ‚der ftädtifchen ‘Po= 
Itzei ausgeliefert und in der Bezirf3- 
wache in Hyde Part eingefperrt. Hier 
wurde fie bereit3 von zmei Perjonen 
als das Mädchen erfannt, welches ih- 
nen Geld und Schmudjaden jtahl. Die 
Bollod gab auch geitern wieder zu, die 
"Diebjtahle verübt zu haben, und gab 
der Polizei an, wo van die Schmud- 
fachen im Werte von $H1800, welche fie 
Frau Kofeph %. Adler ftahl, finden 
tönne. Frau W. D. Studenberg, Nr. 
630 Cornelia Ave, und Frau Nor: 
man €. Glafen, Nr. 4718 Winthrop 
Upe., erfannten, ala ihnen die Gefan— 
gene vorgeführt wurde, dieje jofort als 
das Mädchen, welches jie ald Dienit- 
mädchen angeitellt hatten, Die Pollod 
erfannte anfang Frau Studenberg 
nicht, doch ale man ihr eine Bechrei- 
bung des Haufes gab, brach fie in 
Tränen aus und gab zu, daß fie dort 
einen Diamantring, eine goldene Hals- 
fette und eine mit Perlen bejette Bu- 
fennadel ftahl. 

Yrau Clajen, in deren Haus das 
Mädchen ne Diamantring und eine 
Halstette ftahl, will fi der Sünderin 
annehmen. 


Kaltgeftellt. 

In ſeiner Wirtſchaft an der 48, 
Ave. und 16. Straße, Cicero, wurde 
geſtern Abend der Wirt James Welſh 
von drei mit Revolvern bewaffneten 


| Banditen überfallen und unter Dro- 


| Hungen gezwungen, in den Eisichranf 


zu Klettern, morauf fie jich den aus 


| $35 beitehenden Inhalt der Kaſſe an— 


| eigneten 
ı machten. 


und fih aus dem GStaube 

Der Halberitarrte Wirt 
murde eine Stunde jpäter von einem 
Gajt befreit. 

Heberlebte es nicht. 

Ein peftilenzartiger Geruch, der aus 
der Wohnung von Frau JuliaMoran, 
Nr. 21N. May Straße, drang, führte 
gejtern Abend zur Entdedung ihrer 
Leiche. Die Frau muß fchon vor meh- 
reren Mochen geltorben fein, da die 
Leiche Falt vollitändig in Vermejung 
übergegangen und an verfchiedenen 
Stellen von Ratten angenaat war. Die 
Frau, die aufrecht in einem' Stuhl 
ligend aufgefunden wurde, hielt nod) 
einen Brief in der Hand, in welchem 
ihr die Polizet die Mitteilung mat, 
daß ihr Gatte Garney Moran am 1. 
Mai im Countyhofpital einem Herz: 
leiden erlegen war. Man nimmt an, 
daß fie beim Lefen der Hiobspoit einen 
Herzichlag erlitt. 

Bratal mifhandelt. 


Montag Morgen machte 
die Yjäührige Farbige Lyola Bur= 
deli mie gemöhnlid auf den 
Meg zur Schule, fehrte jeboh am 
Nachmittag nicht wieder in die el- 
terliche Wohnung zurüd. Nachfor- 
Thungen, welche die geänaltiate Mut 
ter anftellte, ergaben, daß das Kind 


Am ſich 


| auch nicht in der Schule geſehen wor— 


den mar, fo daß die Eltern die ganze 
Nacht mit Fruchtlofem Suchen nad) der 
Berfhmwunderen zubrachten. Am fpä= 
ten Nachmittag Kletterte geitern Das 
Kind mit blutüberftrömtem Geficht auß 
dem Keller des Haufes Nr. 2410 Süd 
La Salle Straße, und begab, jid) 
Ihmanfenden Schrittes die Straße ent- 
lang, bis fie Frau Annie Sheel, Nr. 
2400 Süd La Salle Straße, begea- 
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nete, der das Ausſehen des Kindes 
auffiel. Sie hielt das Mädchen an 
und fragte es, wo es hin wolle. „Zur 
Schule“, antwortete mit ſchwacher 
Stimme Lyola. Da die Frau ſah, 
daß das Kind dem Zuſammenbrechen 
nahe war, trug ſie es in ihre Woh— 
nung, wo Lyola berichtete, daß ſie, als 
ſie ſich auf dem Wege zur Schule be— 
fand, in der Nähe ihrer elterlichen 
Wohnung von einem Manne angehal— 
ten wurde, der ſich als ein Schulbüttel 
ausgab und ſich erbot, ſie zu einer 
Frau zu führen, mit der ſie dann zu— 
ſammen nach dem Schulhaus gehen 
könnte. In kindlichem Unverſtand 
folgte das Mädchen auch dem Manne, 
der es in den Keller des erwähnten 
Hauſes führte, wo er es, wie das Kind 
ſagt, mit einem Knüttel niederſchlug, 
ſo daß ihm die Sinne ſchwanden. Das 
Mädchen war noch immer halb betäubt 
und erzählte ihr Erlebniß mit matter 
Stimme, auch war ſie ſich nicht be— 
wußt, daß ſie über 30 Stunden be— 
wußtlos im Keller gelegen habe. 

Frau Sheel benachrichtigte ſofort die 
Polizei, der das Mädchen eine Be— 
ſchreibung ihres Angreifers gab, wo— 
rauf es nach dem Peoples Hoſpital ge— 
bracht wurde, wo die Aerzte feſtſtellten, 
daß es einen Schädelbruch erlitten 
hatte, ein unſittlicher Angriff auf das 
Kind jedoch nicht verübt worden war. 
Die Polizei verhaftete im Laufe des 
Abends einen Verdächtigen, deſſen Na— 
men ſie ſich anzugeben weigert. 


CLag im Hinterhalt. 


Wie gut ſie die Rolle eines Detektive 
durchführte, erzählte geſtern im Stadt— 
gericht an der Desplaines Straße Frau 
L. H. Lyle, Nr. 4018 Wilcox Ave. 
Richter Sullivan. Die Frau will 
ſchon ſeit längerer Zeit bemerkt haben, 
daß ſie von ihrem Gatten betrogen 
wird, und wollte ſich Gewißheit ver— 
ſchaffen. Am vorigen Donnerstag er— 
zählte ſie ihrem Gatten, «daß fie auf 
mehrere Tage nach Inbdianapolis ver— 
reiſen wollte, verſteckte ſich aber in einer 
Kleiderkammer der Wohnung, mo jie 

zwei Nächte lang auf der Lauer lag. 

Samstag Nacht um Mitternacht 
* ihr Gatte heim, und in ſeiner 
Begleitung befand ſich angeblich die 
22jährige Mabel Charlebais, Nr. 
1410 Weſt Monroe Straße. Die er— 
boſte Gattin ffürzte ſich auf ihre 
Nebenbuhlerin, hielt ihr einen 
Schwamm unter die Naſe, der mit 
Ammoniak getränkt war, und machte 
ſie ſo widerſtandsunfähig. Dann er— 
wirkte ſie ihre Verhaftung. Lytle 
hatte wohlweislich das Feld geräumt, 
als er ſah, daß er in einen Hinterhalt 
geraten mar. 


Wird langwierig. 


Jeder der 21 Kraftwagenführer der Par- 
melee Co, wird einzeln prozeffirt. 


Vor Stabtrichter Mahoneyg murbe 
heute mit den Prozeffen gegen die 21 
Kraftiwagenlenter der Frank Parmelee 
Company begonnen, welche im Laufe 
der legten Woche verhaftet wurden, da 
ih in ihren Kraftwagen feine Fahrt: 
imeffer befanden und außerdem der 
Name der Firma nicht an den Gefähr- 
ten gemwejen fein jol. Die Barmelee 
Company vertritt dem Standpuntt, 
daß man fie nicht zwingen fünne, die 
ullgemeinen Beltimmungen der Fuhr— 
iwerforbinang zu befolgen, und hat für 
ihre Leute Verhandlungen vor Ge- 
Ihworenen verlangt. Man begann 
heute mit dem erjten Fall und mird 
jeden Fall einzeln verhandeln. Bis 
zum frühen Nachmittag war man noch) 
mit dem Ausfuchen der Gefchmorenen 
beichäftiat. 

— —úû—— — — 


Friſt bis Montag. 


Bundesrichter Carpenter verfügte 
heute in dem Falle der angeblich ban— 
kerotten American Banking Aſſocia— 
tion und ihres Präſidenten John W. 
Worthington, daß Gerichtsreferent 
Eaſtman, vor dem die Unterſuchung 
ſeit langer Zeit im Gange iſt, bis zum 
nächſten Montag ſeinen Bericht abzu— 
geben hat, damit die Angelegenheit ih— 
ren weiteren Verlauf im Gericht neh— 
men kann. Worthingtons Anwalt er— 
klärte, es ſei nicht gelungen, ſeinem 
Klienten Handlungen nachzuweiſen, die 
ihn zum Bankerotteur ſtempeln wür— 
den. 

— Die 88jährige Studentin Annh 
D. Winſhip von der „Univerſity of 


Wisconſin“ — 5 ner —— 
ar * ae "und 


Beim ma a Gebäudes gleitet 
Charles Bartels ans und ftügzt ab, 


Mit einem Schädelbrud, vefien 
Folgen er mahricheinlid erliegen 
dürfte, liegt der 2Yjährige Anftreicher 
Charles Bartels, Nr. 1510 Dtto Str,, 
im Mlerianer Hofpital. Bartels war 
damit befchäftigt, dad Haus Nr. 609 
Stratford Place anzujtreichen, ala er 
auf der Leiter audglitt und aus einer 
Höhe von angefähr 20 Fuß abftürzte. 

Mährend der Anftreicher William €, 
Lodmwood damit beichäftigt war, das 
Dach) feines Haufes Nr. 7516 Harvard 
Ave. auszubefjern, glitt er aus und 
jtürzte ab. Er fiel auf einen eifernen 
Kettenzug und trug jo jchwere Ver— 
legungen davon, daß er wenige Stun- 
den nad dem Unfälle im Englemood 
Hofpital ftarb, 


Zuviel > »es Guten, 


Der im tädtifchen | Elektrizitätsamt 
als Bote angeſtellte Dan Lichtenftein, 
Nr. 1606 Süt Turner \.ve., trant 
heute eine allzu reichliche Menge einer 
ihm vom Urzte verorbneten Magenme- 
dizin, brach bewußtlos zufammen und 
mußte nach dem Yroquois Holpital ge- 
bracht werden, mo man ihm den Magen 
auspumpte und ihn außer Lebensge- 
fahr brachte. 


— — ·—ñ—— —— 


Noch nicht indentifizirt. 


Die Perſönlichkeit des Mannes, der 
geſtern im Riverview Park tot aufge— 
funden wurde, konnte bisher noch nicht 
feſtgeſtellt werden. Der Koroner hielt 
heute einen Inqueſt ab, und die Ge— 


ſchworenen einigten ſich auf einen auf 


Selbſtmord lautenden Wahrſpruch. 


— ſi 


Lohnte ſich. 


Einbrecher erbeuten in Frau J. G. Stein— 


bergs Wohnung über 600 Dollars. 


Einbrecher, welche im Laufe der 
Nacht in die Wohnung von Frau J. ©. 
Steinberg, Nr. 625 Groveland Ave., 
eingedrungen waren, machten gute 
Beute und ſcheinen auch nicht viel 
Schwierigkeiten gehabt zu haben, in 
den Beſitz von 83605 zu kommen. Wäh— 
rend Frau Steinberg und ihre Ange— 
hörigen ausgegangen waren und bei 
Freunden übernachteten, verſchafften 
ſich die Ritter vom Brecheiſen mit 
Nachſchlüſſeln Eintritt in die Woh— 
nung und erbrachen dann die Schub— 
lade eines Schreibtiſches, in dem ſie 
das Geld fanden. Die Gauner ver— 
ſchloſſen ſorgfältig die Tür wieder und 
drückten ſich dann. 

Der Wohnung von F. R. Ferguſon, 
Nr. 3616 Indiana Ave, ſtatteten Ein— 
brecher im Laufe der Nacht einen Be— 
ſuch ab und ftahlen $175, welche jich in 
einem Kaften befanden. Ferguſon be— 
merfte den Berluft des Geldes, als er 
heute Morgen heimfehrie, und benad)= 
richtigte die Polizei, 

Die PVolizeibehörde von Norfolk, 
Ba., benachrichtigte- heute das hiejige 
eteftivebüro, daß man dort Harry 
Camp, einen befannten Berbrecher, 
verhaftet habe, welcher hier in Chicago 
wegen verjchiedener Schmindeleien ge= 
wünjcht wird. Ein Geheimpoliziit 
wird Camp hierher zurüdbringen. 

Nach einem heute im Detettivebüro 
eingelaufenen Bericht wurden in San 
Franzisko, Kal., die 18jährige Hazels 
dell Knapp, Nr. 1817 MWajhington 
Blod., und deren Vetter Edward B. 
Haftings aus Waterpliet, N. Q., ver- 
haftet. Beide verfchwanden vor unge: 
fähr einer Woche und wurden von ber 
PVolizei und der Bundesbehörde ge- 
fucht. Haftings foll verheiratet und 
Vater eines Yyährigen Kindes fein. Ein 
Detektive wird heute Abend nach der 
Stadt am goldenen Tore abfahren und 
das Pärchen hierher zurüdbringen. 


—— 1) | — 


Arabiſche Naturanſchauung. 


In Egypten lebt — gedornte Re— 
genpfeifer“, ein Vogel, der unter jeder 
feiner Flügeldecken einen Dorn beſitzt 
und Tag und Nacht ſchreit. Die Ara— 
ber glauben, daß dieſer Vogel über— 
haupt nicht ſchlafe, und erklären dies 
auf folgende Weiſe: Als einſt die Vö— 
gel zu Ehren Allahs ein großes Feſt 
feierten, waren alle verfammelt, nur 
der Regenpfeifer fehlte. Nach brei 
Iagen endlich erfchien auch er und ent=> 
fchuldigte fih damit, daß er gejchla- 
fen habe. „Nun“, fprady Allah, „weil 
du jetzt Tchliefeft, wo fich alles zu mei- 


ı ner Ehre verfammelte, ſollſt du künf⸗ 


tig gar nicht mehr ſchlafen.“ Hierauf 
ſete ihm Gott die beiden Dornen 
unter die Flügel. Sobald nun der 
Vogel ſchlafen will, ſtechen ihn dieſe 
Dornen, und ſo fliegt er fort mit 
kläglichem Geſchrei, immer und immer 
Ruhe ſuchend. Aehnlich erging es nach 
der Volksſage dem Strauß von Kor— 
dofan. Eines Tages ſagte die Hou— 
bara (Kragentrappe) zu ihm: „Lieber 
Bruder, wenn e3 dir recht ilt, wollen 
mir „infchalla“ (d. h. jo Gott will) an 
ten Fluß fliegen, um zu trinten und 
und zu mwafchen, und. dann zu unfe- 
renflindern zurüdfliegen.*Der Strauß 
eriwiberte: „Gut, wir mollen fliegen“, 
fegte aber nicht Hinzu „infchalla”, denn 
er trogte auf feine Kraft und feine 
ftarfen Flügel. Da ergrimmte Allah 
über ihn, und al3 beide am andern 
Morgen fortflogen, wollte der Strauß 
der Houbara mit mächtigem YFlügel- 
ſchlage vorauseilen und ſchwang ſich 
hoch in die Luft. Doch Allah führte 
ihn ſo nahe an die Sonne, daß ſeine 
Schwingen verbrannten und er jäm— 
merlich herabſtürzte. Noch heute kann 
er nicht fliegen; noch immer ſehen ſeine 
Flügel wie verbrannte Federn aus. 
Stets fürchtet er noch Gottes Zorn 
und ſucht dieſem zu entgehen, indem 
er mit mächtigen Schritten raſtlos 
durch die Wüſte dahineilt. Gefangen 
und in einen Käfig geſperrt, läuft er 
in dieſem ſtändig umher, bis er ermat⸗ 
tet rl 
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Nübfeide— 50 
„DD. 1 
Evule... 1 jet 
Adamantine 
Stednadeln, 
200 i. Päd, 


zwei 
Rädden... ic 


Feine gerippte banmmoll 
niedriger Hals und obn 
Ertra-Srößen, fpegiell 


neritag .zu 


Feine gerippte baum- 
wollene Union Suits 
für Knaben, Turze 
vormel und Sinieläns 
gen, jpeztell 


2 Jumps, 


Hand- 
ihuhe 


Weite Cha- 
mois Lisle 
Damen-Hand- 
ſchuhe. 10Anö⸗ 
pfige Länge,— 

arantirt 
waſchechte, die 
Zorie für wel— 
che andere 350 
ve rlangen — 
wir verlaufen 


gemacht Patent 
Coltſtkin, 
Gunmetal Kalblede 
lernen Schnallen 
Vamps, lange Vamps, 
ram ney-Abfäbe, alle Größe 

n > Andere 


Paar zu dem > * * 
Donnerſtag z—rd 


ſpez. 2 Ze 82 


aus C 


bis 7. 
dafür, 
Preis 
vor. 


waaren 


Imvport. Chip 
Sailorhüte m. 
Patentleder 
Einfeffung 
garn irt 
Band um die 
Krone, ge 
fd reiderter 
Schleife uıd 
Etid-up — 08 
find aute $2 
Werte — wir 
verfaufen fie 
mor⸗ 93 

en c 
=; F 


mit Gür 


mit 


oder Ste 
beſetzt, 
jährige. 


Gran u. 


tt. grauen 
$3 Wert 


- » 
Handtuchzeng:Reiter 
500 Hejter von jilbergebleichten, im= 
portirten, Deutjchen Leinen⸗Handtuch⸗ 
zeug, 17 Zoll breit, feine ſchwere Qua— 
lität, nur in gewürfelten Mustern, pa]- 
ſend „für Noll-Handtücher, ipeziell nur 

für Donnerjtag, Rejter von 
218 Yards für... 
3 Yards für... .: 
5 Yarbs für.... 
534 Yards für... .S7e 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Poſt, Bank oder Telegraph. 
GErbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufderträge, 
Angar, Hrkunden u. Dokumente 


h & ü milien in Ungarns 
leder Urt, fowie un Er ga 


Alle Geritd- und Hupsthelen-Sadhen erledigt. 


Erbidaften und arlaffen- 
—A Aee; öde. un 


Notariell beglaubigte Vollmachten in jeber 
Eptade. 
Bendei Eu an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str, 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
bea1T,momila* 


_ HAMBURG- AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Hailerin Augufte Bictoria...... 9.. Juni, 11 Bm. 
sx®retoria 
Vaterland 
Bref. Grant 
xlaufen Boulogne an. —sNur Zweite Kabine 


Bon Boiton nach Fran, Faris 


wı Hamburg 
Gleveland 16, Juni Amerila.....30. Juni 
Baltimore 


Linie direft nad) Hamburg. 
Tonriften-Dept. für Reifen nach überallhin. 
Hamburg-Ameritı vinie 
150 Weit Randolph str., Chicans, Il. 
Phoned: Main 36560, Automatic 34-846, 
26jep,momifz,ii 


om 
1% de 


it en 


sr 


Sommer:Unterzeng 


Feine weiße baummwolleıe Union 
für Damen, niedriger Hals, ohne Aermel, 
Knie mit Spiten_be- 
feßt, volle 39c wert, s 


Golonial Pumps für Tamen, 
jchwarzgem Satin und 


r, mit jtäb 
auf 


verlangen 


Anaben- Anzüge 


HDote Norfolf- Anzüge für Sinaben, 


Baltarıs Modelle 
Gürtel und Batch- Tafchen, 
ben für 6 bis 
ruſſiſche Anzüge 
Größen für 23 
Gemacht aus 
und Cheviots 


geſtreiften auf braunem, 


| Leinen-Reiter bedeutend herabgesekt 


Se — 
* 


gemacht aus jehr guter Qualität Boiles, 
Seros Scide ır. 


hübſch geſtreiften und geblümten 
Organdy⸗ oder tragen aus 

hübfche 
bejcht, 


j. mw, in 


einfachen Farben, 
Effelten, weißer 
dem gleichen Stoff, 
Leibehen- Effette, einige mit Spiten 
Nimono-, % lange Wermel, in | 
weiß, pinf, blau lwender —9— anderen | 
bellen Farben, Größen 34 ; foiten 


überall 81.50; Donne {tag F 


Nacht⸗ 
Gowns 


Must. Nadıt- 
bemden f. Ba 
nen, niedriger 
Hals, PDotle 
nett deickt m. 
breitem Band 
vo Stiderei- 
Einfab — iweri 
bis zu 50c das 
€ ia d — wir 
verlauien jie 
morgen zu 


37e 
Madras 


Zwei Kiſten 
importirter 
Ypritiih. Gar: 
dinen Da 
drax, fehr mels; 
Yinit., Ihön 
e:rufarbig, 
wert bis 20r, 
wir berianten 
die Yard zu 


ene Tamen - 
e Mermel 
zu 


Leibchen — 


Suits 


am Don 


Feine Balbriggan Un— 
terhemden für Knaben, 
— mit kurzen Aer neln 
und knielangen Unter— 


hoſen mit dop— 19€ 


peltem Siß, au. 


57, 


hrome 


te 


— 


den 
Kid 


n bon 


E — | 3 12%ce 
Strümpfe 


!5e ihwarze, 
nabtlefe Das 
u c ı itrümpfe, 
fri: merceriz., 
leidte und 
Imwere Eur 
te, au r 


de 


1We ĩch warze 
und farbige 
nahtloſe Män⸗ 
nerſtrümpfe — 
Seconds ꝰ das 
Paar zu 


De 


tel jowie 
angenäbtem 
Grö⸗ 
ferner 
mit Matroſen— 
hkragen, hübſch beſtickt u. 
bis 8⸗ 
Caſſimeres 
in einfachen Blau, 
Drab und eng= und mweit- 
blauem 


1.97 


ganz herum, 
mit 


16 jährige; 


n Untergrund, 
e, Donnerſtag 


— 

Damajt:Rejtier 
800 Neiter von halbgebleihem Tafel- 
damajt, 70 Zoll breit, jeder Faden gas 
rantirt reines Leinen, in geblümten 
und Bolfa Dot-Entwürfen, aute Oua— 
Iität, die das Doppelte vom Std wert 
it — jpeziell Rejter von 

1% Dards für.. 

2 Yards für.. 

21; Yards für. 

3. Yards für.. 


7 
5 


Te 
..D7e 
31.27 

$1.47 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 


Tempier jabren tie rolgt: 50. Mei, Br. Ye 

sılbeim, Olympic; 2. Sımi, Einermati, Rail. 

lb. I1.: 3. Sımi, 2a Lorraine; 4, Juni, Bere 
im: 6. Ri ni, Nrooniand, Jınpevator, Kropr. 
Wilhelm, 8. Aug. Bict,; 10. Juni, La Sabo 
Nauitania; 13. Sur ti, Seo: ge Waibingten: 16, 
Juni Nronpr, Cecilie, Vaterland, Na Trieik 
und Fiume, 2,, 11.,17.. 20. Zumi. 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Grbichaften, Kolleitionen. 


Extra Difice-Stunden Abends 6 bis 9 Uhr 
jeden Montag uud Donnerstag. 


J.S. LOWITZ, 108 5. cLARK STR 


Dffen tügL bis 5:30 Abds. mans 


SchiffsKarten 


Ertra billig auf den Dampfern de 


URANIUM STEAMSHIP CO., LTD. 
Bon New York nad Rotterdam 945.00 
in Rafüte. — Extra bilfig in britter Malie 
Degen Auslunft wenden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


MWeftlihe Generalagenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Nandolph SW 
Filiale: 619 W. North Avenue. 


tandfonmo 
- 


Hühnerangen, Fußgeſchwire, einges 
wachlene Fufmãgel, geſchwollene Geleuke. Blau⸗ 
füße m. f. m. geheilt im 


UL College of Chirorody & Orthopeäit 
1321 N. Clark Str. 


Breie Nlinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Breitag Ubend. 
um 


Konker ıker Kräuter-@ 


Das beite Blutreinigungsmittel 


aur Vertreibung aller böfen ‚gane eh dem — 
und zur Kräftigung und Start — 

En ——— —— u ausſchl Or, 

= 


nlatei * ohne, 

— — 5 A 
ı —7 > 5 22 20. ; 
— =: 2 = 


Be er 


>. 
“sr 





Beitrag für die „Ndendpoft") 
Blauderei aus Europa, 
Bon Uuguf Boedlim 
Der Reihstag in den Biingitierien, — General 
v, Lindenau, — Der angeblide Bolizeirat. — 
 Bofe Luxemburg wieder uuf dem Kriegspfad. 
— FSranzöjiihe und deutihe Wehrbeiträge — 
Billigeres Briefporto. — Die Vollsſchullehrer 
als Shweinezähler. — Cjiad Baia und der 
Bürft don Albanien. 

Der Deutjhe Reichstag ift uner- 
wartet frühzeitig gejchlojien morben 
und feine DViitgliever jind in bie 
Piingjtferien gegangen. E3 maren 
no manche wichtige Gejegporlagen zu 

‚ erledigen, aber troß unendlich langer 
Reden fam nichts mehr zu Stande, 
und da die Regierung nichts Erfprie- 
liches mehr erwarten fonnte, jchidte 
fie die NReichäboten heim. Die Miliz | 
tärgejegnovelle und eine neue Bejol- 
Dungsporlage waren die nüppel, die 
einer Berftändigung im Wege lagen. 


Der redegewandte neue Kriegsminiiter | 


db, Haltendayn will von einer Abjchaf- 


fung des jtrengen Arrejts für beitrafte« 


Mannihaften nichts wiljen und er hält 
auch daran feit, daß KReferpiften und 
Zandiwehrleute am I 


barteit jtehen, wogegen jich Freifinnige | 


und Sozialijten auflehnen. Vorläufig 
murde die Beihlußfajjung über dieje 


Bunkte vertagt, was weniger zu bedaus | 


ern ift, als die Verweigerung der Ge= 
haltözulage für untere Beamten jei- 
tens der Regierung, die den armen, 
hart arbeitenden Leuten wohl zu gün> 
nen ijt. 


zung mit jehwerem Gepäd ihren ans | 
müfjen | 
und e3 im beiten alle nur zu einem | 
fnapp $300 | 


jtrengenden Dienjt verjehen 


Sahreseinfommen von 


bringen. Die Mehrzahl von ihnen bes | 


zieht weniger. 

Peinliches Aufſehen erregte 
Mitteilung des Sozialiſten D 
Liebknecht im Reichstag, der kürzlich 
verſtorbene General v. Lindenau, 
ein anerkannt tüchtiger Offizier, der 
zum Gouverneur von Metz ernannt 
worden war, habe einem Arzt gegen 
Zahlung einer hohen Summe den Titel 


die 


age der Kontroll: | 
anjammlung unter der Militärgericht3> | 


Das gilt befonders von den | 
Zandbriefträgern, die bei jeder Witte- 


| ges find.. 
Dr. ! 


— 


geftraft mit ber doppelten $ dic 
teit. Die Dampper dürfen jeit dem 
1. Mai mit ihrem jdhwarzen Nauch 
die Gegend nit mehr verpeiten, die 
Koblenvarone, Die DBeriger jtopen ſich 
aber nicht an Ddiefer Werorbnung des 
Oberprajidenien ber Kheinprovinz, 
und man tann jeden Tag eine Menge 
von Dampfern jehen, deren Schorn- 
jteinen jogar vor dem Schloß des Höcy- 
ſten Beamten der 
Ihmwarzer Qualm entiteigt, 
Objtbaume und MWeinverge 
und die Menſchheit 
beläjtigt. Auch gerichtliche Urteile ma= 
en auf. gewijje @ejegesubertreter tei= 
nen Eindrud. So wurde die berüch- 
tigte ruſſiſche Nihiliſtin Roſa Luxem— 
burg, ein Gegenſtück zu Ihrer Emma 
| Goldmann, von der Frankfurter 
Straftammer wegen Aufforderung zur 
Dieuterei und Aufruhr zu einem Jahre 
Gefängnig verurteilt, bdiefes Urteil 
aber aus unbelannten Gründen vor= 
läufig nicht vollitredt. Die blutige 
Roja blieb alfo auf freiem Fuße und 
ı macht zur Zeit eine Aundreije durch 
ı fübdeutjche Stäbte, mo jie ungejtört 
Hebreden hält, die Frantfurter Richter 
und den Staatsanwalt verhöhnt und 
die Soldaten zur Meuterei im Kriegs⸗ 
| falle aufforderi. ©o jagte fie in Göp- 
pingen: „Wir tun nur unjere Pflicht, 
wenn wir den Mafjen zurufen: 3 
ı hängt nur von euch ab, ob Kriege zu- 
tandefommen... Uns imponirt bie 
' Berfafjung nieht... Die wirkliche Ver: 
fajjung ift der Wille und die Macht 
der Wrbeiterklajje....Wir eritreben 
ı nicht eine Meuierei von einem —* 
Soldaten; wir erjtreben die Meuterei 
von Millionen Aus sgebeuteter gegen die 
ganze herrjchende Gejellihaft.. „Sie 
: fühlen, daß wir, das unterdrückte Pro⸗ 
letariat, die Sieger de3 morgigen Tas 
Jetzt gilt es, die herrſchende 
Geſeuſchaft % Trümmer zu ſchlagen.“ 
Die Polizei läßt dieſe ausländiſche 
Feindin des deutſchen Heeres und der 
ſtaatlichen Ordnung ruhig gewähren, 
und unbegreiflicher Weiſe hat die 
Frankfurter Staatsanwaltſchaft noch 
keine Schritte getan, ſie zur Verbü— 


der die 
ſchädigt 


tr, 


Provinz Dider, 


in hohem Grabe 


ullmansinderwagen, 

llac Baronial 

tur, Eorduro 
lirter 


ear u, 
Gummi 


Zire 


Kinderwagen | — 


Bierter 
Unſere alebien — 


—A— —— 375 2 
ol 


Boliter, > 


L, 
Räder, 


früherer Preis, $17.25, 


extra fveziell, zu 


Ganz Metal Sulty u i Ti ⸗ 
der, früherer Vreis 82, SUR 


balbaöllige Gummi Zire Häder, früs- 
berer Preis $4.95, zum Berlauf.. * 


Juni 


$1.00 American Lady Kor⸗ 
ſets, in Batiſte, ſehr gutes Mo— 
dell, mittlere Büſte langer Un⸗ 
terteil, paſſend f. Durchſchnitts⸗ 
figur, hübſch bejekt, 
vorzüglich paſ⸗ 
ſend, für 


52.00 Thompſon Glove Fitting 
til, neue, zeitgemäße Modelle, 


ein wundervoller Wert, zu nur. 


9. & W. Braifiere, 
cons 


83 Rengo Korſets, 


79c 


Einfach sufammenlegbarer Go⸗Cart, Hood u. 


... 3.48 


$1.50 American Lady Nors 
Es aus feinem importirtem 

Batiſte. 
dell, 
Bandbeſatz, ſtarke 
Strumpfhalter — 
dieſen Verkauf 


niedrige Büſte, 
sfirt, mit Stiderei bejeit, itarfe Strumpfhalter — 


CE ——— 


> 
4 a 


Fand To-Morrow 18 


J STATE. ADABID &, DEARBORN STR. a — 


sum 


Eine Sammlung von mehreren Taufend Baar Eolonialz, 
Dftend Pumps, Mary Jane und Baby Doll Strap Pumps 


für Damen, welche wir von Yyabri- 
Santen mit überfchüffigen Waa- 
ten zu bedeutend berabgejehten 
Preifen kauften. Das Sortiment 
beiteht auß Patentleder, Gunmetal 
Kalbleder, mattem Kidftin, Glazed 
Kid, Shmwarzem Satin uf. 

Alle beliebteſten 

fame Sohlen, neue Abjab-Fa- 

eons, ebenfalls in feinftem wei: 


ben Sen Island Canvas. 


acond die» 


Während diefer wars 
men Tage ift ein Korfets 
wechfel eine große Ba 
quemlichleit. Kauft ein 
ExtrasNorfet während die» 
fes »erlaufs, morgen, zu 
einem fleinen Preis. 
Donnerjtag (Zweiter Floor Schuh -» Abteilung), & 
Auswahl von diefer vorzüglichen Partie von 


Ein vorzügliies Mo- feinem Schubzeug, alle Sorten, zu..... 


prächtiger Spitzen⸗ und 


40 


Korſets, aus gutem Cou— 
äußerſt langes 


in unferer Kinderfchuhe-Abteilung am — 


in zwer Fa- offerirt zu...... ea 


$3.00 Sabo, aus 


Eine vollftändige Auswahl von Größen in allen Facon3, 
Der ganze Einkauf arrangirt zweds fchnellen Verkaufs am 


2.2013 


Oxfords und Sandalen für Rinder 


Spiel Orford3 und Barfuß Sandalen für Knaben und | 
Mädchen, gemacht aus einer ausgezeichneten Qualität lohfar= | 
bigem Kalbleder, jtarfe biegjame Dat Lederfohlen, auf den | 
Fußform Leiſien, vollſtändige Auswahl von Größen bis zu 2, 


Matten Suit Caſe, 24 U lan 
fhloß und Catches, früherer Preis 8 
Verlauf, morge 
Matten Suit 
katoß, Metalleden, früherer —* 
$1.45, zum Berlauf, — en. ...... 


Meffing- 


69% 


"4 Sol "lang, "Meifing- 
8c 


le 


ibor. 


Verkanf von Korſets Feines Schuhzeug, 2.20 Räumuug garnirter Hüte 


Für morgen Trellen ı wir zum Verkauf hunderte bon wünſchens⸗ 


werten Hüten für Straßens und Dreß-Gebraud). 


con3 Ind vertreten. 
und Bänder. 


Die neuejten Fa- 


Die Bejasitoffe umfallen fanch Federn, Blumen 
Diejes find Hüet von unjerem res 


qulären Lager, die bi3 zu $4.98 marlirt aren. 
Sotveit diefe beichräntte Partie reiht — für den 
morgigen Verkauf markirt zu nur ......... wi 


Weihe Chip Sai- 
lor8 — mit Patent 
Leatherette Band und 
Schleife, hübſch ge⸗ 
ſchneidert und Outing 
Hüte — 

Regie. 


| Außergewöhnliche 


Fanch 
Munners fein- gelegte 
ite Eigin Grea 
mery Butter— 
in 5 Pi Ber- 
gament = Kar» 
tons, jeder fünf 
Biunditüde ent 
haltend, für 


99 c 1.39 


D ey 
für. 


Pfund 
TEE. ...v 


Eorduroy Hüte, 
weiß und farbig — 
fertig zum Tragen; 
fpeziell für nur 


1.45 


friſch 
ausge⸗ 
ſuchte Eier, das 


ci 


Fancy import. 
Schweizerfäje— 


29c 


Eine endlofe Varies 
tät bon ungarnirten 
Hüten in Ehip u. Mi- 
lan Hanf, in — 
wei und in allen 


19e 
Grocery = Offerten 


Booth3 blut⸗ 
roter Lad — 
große 1 Pfund» 


eg 1 9 c 


* & M. 
Hummer —_— 4 


funds Ic | 


Büchſe. 


Farben, 
pegiell, 
für nur.. 


Mehl, 14 Bel. 
Sad XXXNX 
SuperIative 
beited 2 Fami⸗ 
tienmehl, zu 


1.18 


50 Bfund- 
Sad ' „ihelled“ 


: of E — aus borzügli ein Halen vorne, and Fanch impor= | Fanch import.|. ort; Oel» | Corn als Ges 
Bung ihrer Gefängnißftrafe zu verhafs | aus borzügliem | Atem: n Salen aus Geller Bun | feinem: fency Che- Fanch mp mp 


eines Medizinalprofeffors verichaffen 
wollen. Ein folcher Titel gibt es in 
Breußen nicht,mohl aber it es eine 
Zatjache, daß der General tief ver- 
Achuldet war und über feinen Nadhlaf 
der Konkurs eröffnet wurde. Ein fol- 
her Mann eignete ich trot, aller Ver— 
bienite und Fähigfeiten fchlecht für den 
betaniwortungsvollen Bolten eines 
Gouverneurs der wichtigfter und ftärf- 
Tten Feltung des Reiches, auch wenn 
Fich die Gefchichte von dem Wedizinal- 
profejjor als nicht zutreffend ermeifen 
follte. Die Untenntnif der deutfchen 
Behörden Hinfichtlich der perjünlichen 
Berhältnifje ihrer Angeitellten ift häu= 
fig geradezu erjtaunlich, und in einem 
Dolizeiftaate, wie e8 das Deutfche 
NReih und insbefondere Preußen fein 
Toll, faum denkbar. Da Sieht man 
Schwindler zu hohen amtlichen Gtel- 
lungen gelangen, ohne darauf vermöge 
ihrer Vorbildung einen Anipruch zu 
haben, und anderwärts merden Leute 
mit dienftlicher Befähigung Poften be= 
leiden, die in ihrem Privatleben als 
mindermwertig befannt find und zu Wer- 
gernijjen jhlimmiter Art Anlaß geben. 
Ale Welt weit von ihren Verfehlun- 
gen, nur die hohen Vorgefchten nicht. 
Aehnlich verhält es fich mit einerMienge 
polizeilicher Verordnungen, die fort= 
gejebt übertreten werden, ohne daß die 
zujtändigen Behörden mit der Wimper 
zuden. Hier nur einige Beifpiele. Die 
Autos dürfen laut Warnungstafel 
durh de Straßen der Städte und 
Dörfer nur mit einer Gefchmwindig- 
fit von 15 engl. Meilen fah— 
zen, Sie tun & aber un 


| Das Bew. Moödel:6 — E der Nordfeite. 


'FURNITURE 


Hübjches Kinderbett, fehr aut gemacht, 
dauerhaft aoldbronziert, Fomplett mit 
outer Sprungfeder, Ddieje 

a 4.59 


Brachtvoller Velwvet⸗Teppich, volle 
J 12 Groðße, aus gutem ſtarkem Garn 
= gewebt, herrliche perfifhe Mufter in 
praditvollen Farbentönen 
Bei ein... 17. 95 





co 


1046-48-:50,52.54-56 Belmont Ave, “ists daten‘ 
Warum unſere Kunden 
Vertrauen zu uns haben 


Unfere Kunden wifien, daß wir feinen Handel als erledigt betrachten 
bevor nicht der Käufer vollfommen zufrieden geitellt ift. 
irgend eine Befchwerde haben follten, werden wir uns nicht mit einem Wort= 
ihwall zu entichuldigen tradıten, jundern Fehler bereitwilligit gutmachen, 


ten. 
immer wieder bon dem beutfchen —* 
zeiſtaat geredet wird. 


Kräftiger zugefaßt hat die Behörde in 
dem Falle des Karrikaturenzeichners 


Da iſt es doch lächerlich, wenn 


Waltz in Colmar im Elſaß, genannt 


Hanſi, der 
Village“ (Mein Dorf) das Deutſchtum 
verhöhnt und verſpottet, die Deutſchen 
als Unterdrücker ſchildert und franzö— 
ſiſche Art verherrlicht. Der Staats— 
anwalt beantragte ſechs Monate Ge— 
fängniß gegen Waltz, das Gericht = 
Härte fi aber nicht zuftändig, 
Hochverrat vorliege, und verwies = 

Fall an das Reichsgericht, die jofortige 
Berhaftung des Angeklagten verfü- 
gend. Auffallenderweiſe verhält jich 
die Parifer Rrejje diefem Prozeß ge- 
genüber ganz jtill, während jie früher 
den bie Deuifchen verunglimpfenden 
Zeihnungen und Aufläten Hanfis 
jtet3 Beifall fpendete.e Die franzöfi- 
Ihen Sozialifien fahren fort, gegen 
die dreijährige Dienftzeit und die hohen 
Heeresausgaben Sturm zu laufen. 
Ahr Führer Jaures meift nad, daß 
Tranfreich bedeutend mehr für feine 
Mehrmadht ausgibt, al3 Deutjchland. 
Die franzöfilche Friedenzitärte betrage 
jet 2,10 v. 9. der Bevölferung, die 
Ausgaben $814 auf den Kopf der Be- 
völkerung, wogegen in Deutichland 
bie FFriedensitärfe 1,26 v. 9. der Be- 
pölferung, die Ausgabe $5 auf den 
Kopf der Bevölkerung beträgt. 

Die Ausgaben werden leider im 
Staatshaushalt aller Völker jomohl, 
wie in der Lebenshaltung des Einzei- 


PANY 


Falls Sie je 


Eine äußerft geihmadvolle Kommode, 


durchweg aus feiniter en ge⸗ 
macht und handpoliert, 6 Schubladen 
wie Abbildung, großer geſchliffener 


Spiegel aus feinſtem franzö⸗ 
ſiſchem Glas, ſpeziell 2 T. 50 


„Sanitary Couch“ hat ſtaxkes Stahl⸗ 
gerüſt und außerordentlich gute —— 
feder⸗ Konſtruktion — 

dieſe Woche zu 28 


* 
—ü— ú U— — — — — — — 
— — — — — 


in ſeinem Buche „Mon 


| 


| 


| 


Coutil, fhön garnirt 
— ſchwere Strumpf—⸗ 
halter, gute für Tor» 
pulente Staturen, — 


waren immer $3.00, 
morgen jpesiell zu 


1.39 


u für morgen 


9. ® 


Sabre, zu 14e, 


lität BaBtiit und Ko Edg⸗ 
ing, b690c Wert — ſpe— 
un 


Waifts für Kinder, 
aus feinem Gambric, 
Knopf, — Größen 2 bis 14 


dow gejtreiftem Cous 
til, mit Etiderei u. 
Band befegt; fanch 
Support, ein aus 
| gezeichnete Korſet; 


Ankle 


Vreis nur 


1.39 | 


taped 


Mary Jane und Baby Doll 
Strap Pumps für 
junge Damen und Slinder, 
gemaht aus meißem Gea 
Island Canvas, Fußform— 
Leiſten, Größen 
bis 2, ſpeziell zu.. 


Babies und Kinder, 


Abſätzen, alle Grö— 
‚Ben, zu 


9% 


Antle * Pumps für 


aus Patentleder, biegjame 
Sohlen, für Babies ohae Ab- 
Jäße, für Kinder mit Spring 


tirter Cream 
fäje, extra fein, 


Bund 29 c 


für. 


| Pfund 
| 

| x m p ortirtes 
Se 


TE 


gemacht 


Diabetic Gluten 
Mehl — ipez., 


336e 


für.. 


Die 


Roquefort⸗HKäſe, 


39€ 


Gream of Rye 
Flafes, regular 
15c — fpegiell, un ht 
— Pfun üchſe — 

100 


Siebter de 


fardinen, — 22 

Sa in Büchie, 

züchſe 

für.. 12e 
Nonard) ro⸗ 

Lachs, flache 


flügel⸗ 7 9 c 


futter... 
5 Bd. fancı 
„tohole“ weiber 
Reis, 
t u rl⸗ 
250e 


für. 


Der wichtig]te Üerkauf von Screen-@üren, den wir je veranltaltet haben 


nd Eure Familie vor den 
en bebafteten fliegen. 


Auszichbare Feniter-Screenz, das berühmte üabalhfabrifat, daS Material 
welches in diefem Screen benutzt wurde, ift das befte Hartholz, 
Finifh in Del, beide Seiten gleiy, mit ichwarzem Geflecht bezogen, 36 Soll Hoc, 
bod), aus sstehbar wie borbergebendes, 
28 Boll hoc), aus sziehbar wie burhergehendes, 35c; 


ausziehbar von 24 bis 37, 4Sc; 30 Zoll 
376; 
zichbar ton 22—33, 25 
des, 2103; 


Ebenio fübren wir Material für Heritellung von 
Beranda-Screeng, verfäuflich in 12 Fuß⸗ a — 


-.19c 


Größe 4x1 13-16, — fpeziell der 12 5 
Streifen für nur 


nen immer höher. Da ijt e& denn er- 
freulich, zu vernehmen, daß-eine Aus 
gabe, die jo ziemlich alle zivilifirten 
Menfchen zu machen haben, vermindert 
werden foll, nämlic) die Des internatio- 
nalen Briefportos. Diejes beträgt be- 
fanntlic 5 Cents, und jcll von der im 
September jtattfindenden Konferenz 
des MWeltpojtvereins allgemein auf 3 
Gents herabgejegt werben, vorauäge- 
jegt, daß alle in Frage kommenden 
Staaten damit einberjtanden jind, 
Smifchen einzelnen Ländern bejtehen ja 
jchon Verträge, Durch die das Porto er= 
mäßigt ift, jo zwijchen dem Deutjchen 
Keic) einerjeitS und den Dereinigten 
Staaten, Dejterreih-Ungarn und Lu— 
remburg andererjeit3, die Briefe zu 2 
Gent3 bezw. 10 Pfennigen oder 121%, 
CGentimes im gegenfeitigen Verfehr be= 
fordern. — Bei der Einführung des 
3 Gent oder 15 Gentimes-PBortos 
müßte die Deutjche Pojt eine Marke 
bon 121, Pfennigen ausgeben, mas 
infofern einige Schwierigfeiten hätte, 
meil eö feine halben Pfennige gibt. 
Uber 13 Pfennige dürften in diejem 
Falle wohl zum Ausgleich dienen, mie 
ja gegenwärtig das Porto im Binnen 
berfehr 10 Pfennige beträgt, etwa 21% 
Gent3, gegenüber dem 2 Gent? Porto 
in den Vereinigten Staaten. — 


Nach der am 1. Januar 1914 feitge- 
ftellten Benölferungszahl hatte das 
Deutfhe Reich damals bereitS über 
67 Millionen Einwohner und am 
Ende diejes Jahres werden es mehr 
als 68 Millionen fein; gegenüber der 
Bevölkerung von Frankreich ein Mehr 
bon rund 28 Millionen Köpfen. Nun 
foll auch im Juni eine außerordentli- 
he Schweinezählung in Preußen vor= 
genommen erden, woran jih nad 
dem Wunjche des Minijterg der geijt- 
lichen und Unterrichtsangelegenheiten 
auf Erfuchen der Ortsbehörden aud 
die Volksfchullehrer nah Möglichkeit 
beteiligen jollen. In früheren Jahren, 
two die Schulmeifter fein befonderz ho- 
bes Anjehen genoffen, ah man e3 ala 
jelbitverftändlich an, daß fie zu folchen 
gemeinnübigen Dienjten herangezogen 
wurden. Heute ift daS ander3 gemor- 
den. Die Volksfchullehrer erhalten eine 
bejfere Ausbildung, ein austömmliches 
Gehalt und fie können jogar als Ein- 
jährig-?Freimillige dienen und Referve- 
offiziere werben. Den Drganiften- und 
Küfterdienft verfehen fie m immer ne 
gegen ent|prechende Vergütung, 
| Schweine ‘zählen wollen fie nicht 
‚| Tintemalen „alle anderen 


färbt, 
Drabteeflecht bezogen, der Rahmen 1 u. 
1:8 Boll ftarf, Standard-Größen bis 
zu und einfhließlih 3x7 — 
Ipeziell zu 


land Geflecht, 
Soll, doppelt „felvaged“, 
fleht wird von allen Simmermeiftern 
und Bauleuten ald da® beite auf dem 
Darkt bezeichnet. In allen Breiten von 
18 b. 48 einfchl,, ın Rollen 

100 Fuß lang, 100 DQau. Fuß 


Das Charalteriftiihe unfere® Hausausftattunge-Geihäfts ift, dak wır immer Verkäufe abhalten in Denjenige 
nach diefer Grundlage bandelnd, veranftalten wir morgen einen Verkauf in Screens, welcher ohne Frans das 

diejenigen, welche Screens für Berandas, Türen und Fenfter gebrauchen oder diejenigen weldhe das Drabtgefleht aum Neubezug von alten Rahmen gebrauchen, werden 
eine Unmenge von gelderiparenden Artikeln in diefem morgigen Berfauf finden. Erfreut Euch der größten Bequemlichkeit des Sommers — der Scereend — und er 
freut Euch diefer Bequemlichkeit bei einer geringen Ausgabe. 


4 „paneled” Screen-Tür, jhwarı ae» 
„fufh moulding“, mit fhwarzem 
Cortland 
roftfreies € 
engmafchig; 


—9* 


Naturholz⸗Finiſh Secreen⸗ 


mit beſtem Cortland-Geflecht bezogen, 
ſchwerer 
zufammengefügt — in Standardarößen, 
aufwärts Bis und einfchl. 
3x7 — fpeziell zu 


Rahmen, bejonders ftarf 


.98 


Widwire Brotber’s berühmtes Cort- 
12 Mafen zu einem 


14 Maſchen 
Dieſes Ge—⸗ 


1.15 |: 


das erhältlich ift— 


42x42, 25c; 


Wetter leicht zu ‚handhaben, fann fitehend 
benutt werden; 24 Zoll Hoh — zu 


1 Banel Screen Tür, 
alvanifirt. 
efleht — 


eine vorzüglide Tür 


Widwire’s Cortlang aalv. Geflecht, 
ul Zoll, Dies ift tatiäh- 
lih ein roftfreies Gefleht und währt 
Jahre hindurch. 
18 bis 48, in Rollen 100 
— ſpeziell in dieſem Verkau 
= Square-Fuß für 


[üenter Screen-Rabmen, 

Eifen-Eden, Nägeln und Fuaen. 

Fichte bergeitellt; die Stärfe der Hölzer ift 7:8x14 3 
24 Boll bed, aus: leiht von jedermann zufammenaefügt werden —Gröfe 48x48, 296; Größe 

öc; 18 Zoll Ho, ausziehbar wie berbergehens 

15 ERTi 60%, ausziehbar wie borheherdes, zu 


Ausziehbare Sheriwood Metal Feniter-Screen, 
Rahmen iit aus geprektem Stahl gemacht, bet jedem 


550 


Naturbolz = Finifb » 
Screen-Türen, mit dop=» 
peltem : Glanz: Finifb— 
mit ihwarzem Geflecht 
bezogen fchwerer 
Rahmen, mit aewöhn- 
lihen oder mit fancy 
Spindeln, in Standard» 
Größen bis und ein» 
ſchließlich * — pe- 
stell ür 
nur 


dies ift 


$2.45 


Ertra 
gemadt aus 1 
In allen Breiten von arbeit und ertra aroße 
uß lang 
nur — 


Buß für nur 


ihwar; Wallnuß „Itained“, 


Größe 36x36 zu 


Screen-Angeln, gemacht 
Schrauben — das 
Baar zu 


Te 


ipeziell zu 


mit Entrüftung zurüdieifen würden,“ | Kreifen verfichert wird, fol die Für- 


wie eine Lehrerzeitung feitjtellt. Die 
Lehrer erhielten früher ald Anerten- 
nung langjähriger treuer Dienjte das 
allgemeine Ghrenzeichen, dad auch 
Gendarmen, Bolizıjten und jonjtigen 
tleinen Würdenträagern verliehen wird. 
Auf ihre Bejchmwerde trat [päter an die 
Stelle diefes Ehrenzeichens der Adler 
de3 Hausordens von Hohenzollern. 
Aber auch damit find die Voltsjchul 
lehrer nicht mehr zufrieden und ver= 
langen den Kronenorden 4, Klajfe, 
ber den mit ihnen al3 mittleren Be— 
amten im gleichen Range stehenden 
Sekretären der Zipil- und Militärbe- 
börden zuteil wird. Vorläufig aber 
bleibt dies ein frommer Wunjch, ins 
fofern nur den Reftoren der Volt3- 
jhulen diefe höhere Auszeichnung 
beim Webertritt in den Ruheſtand ver— 
lieben wird. 

Zu Ehrifti Himmelfahrt, ein Felt, 
das Katpolifen und ‘Proteftanten als 
Feiertag begehen, ivurden wir durch die 
Nahriht von der Gefangennahme 
Ejjad Yafchas überrafcht, der mit jei- 
nen Banditen gegen den Fürjten Wil- 
heim von Albanien zu Felde zog und 
ihn mwahrfcheinlich,-troß aller Gnaben- 
bemeife, in ein beſſeres Jenſeits beför— 
dert hätte, wenn die Beſatzungen der 
bei Durazzo liegenden öſterreich-un— 
gariſchen und italieniſchen Kriegsſchiffe 
dem hartbedrängten Landesvater nicht 
zu Hilfe geeilt wären und den ſauberen 
Paſcha dingfeſt gemacht hätten. Eine 
Ueberraſchung war dieſer Banditen— 
ſtreich Eſſads eigentlich nicht; denn 
alle Welt erwartete nichts anderes von 
dem Manne vom Schlage Huertas und 
des „Generals“ Billa, den ich vor Mo- 

naten jchon in meinen Briefen richtig 
tarirt hatte, als er im fürftlichen 
Schloffe in Neumied mit feinen Kum- 
panen meilte und dort großartig ge= 
feiert wurde, Wie in eingeweihten 


Bruch 
Leidend? 


Rommt dtreft —— —— ze ma über 
00 Sorten Band 4 aut  vallendes and für 
den, bon Fr * —3 — von = 
„für doppelted Band. Claftiihe Strümpfe 
eibbinden, nad jem Beer. da n. aus A a 

(is —58 getien Az —— — 


ae 


tin von Albanien, geborene Gräfin 
bon Schönburg, die eıgentliche Trieb- 
feder gewejen jein, die den Prinzen von 
MWied überredete, jeine-Stellung als 
Kittmeifier des feudalften preugilchen 
Stavallerieregimentd, der Garde du 
Corps, aufzugeben, und das albanifche 
Abenteuer zu wagen. Vielleicht werben 
wir nächitens hören, daß Fürft Wil- 
beim dem ungaftlihen Lande ven 
Rüden fehrt und wieder in das preu= 
Bijche Heer eintritt, an interejjanten 
Erinnerungen reich, wie einſt Alexan— 
der von Battenberg, ala er die bulga— 
riiche Fürftentrone niederlegte. Biel: 
leicht auch nicht, und dann mag e3 ihm 
ergehen wie dem unglüdlihen Muri- 
milian, meiland Kaifer von Merito, 
der am 19. Juni 1867 in Queretaro 
ſtandrechtlich erſchoſſen wurde, von 
einem Dutzend ſeiner eigenen Soldaten, 
befehligt von einem Sergeanten Blan- 
quet, dem heutigen General und 
Kriegdminifter des merifanifchen Ge- 
waltmenſchen Huerta. 


me 


Befit die Frau Erfindungsgeift? 


Diefe Frage wird bei oberflächlicher 
Betragyiung, die man vom .jachber= 
ftändiger Seite fchreibt, gemeiniglich 
leicht zu beantworten fein. Man hat 
die Untmwort jcynell bei der Hand. Zed)= 
nijches Ingenum mangelt der Frau, 
fie ift ihrer ganzen Geijtesveranlagung 
nad) (fo wenigſtens denkt die herr— 
ſchende Meinung) nicht dazu geſchaf⸗ 
fen, auf dem weiten Felde der Technik 
Großes, ja auch nur einigermaßen Be— 
deutendes ‚zu jhaffen. Van jagt fi, 
die mweltumfpannende Technik ift ein 
ausjchließliches NRefernat des Mannes, 
und beruhigt fich bei diefem Gedanten, 
Uber es ift leicht, ihn Lügen zu trafen, 
und e3 ift d«3 DVerdienit eines eng- 
lichen Techniters, an der Hand guige- 
mählter Beifpiele das Vorurteil gegen 
die technifche Betätigung der Frau und 
ihren technifchen Erfindungsgeift über 
den Haufen gerannt zu haben. Sehen 
wir einmal von der Madame Curie, 
die fozufagen 'mmer als technifche „ Re: 
nomierfrau“ vorgeführt wird, ala einer 
auch an männlichem Maßfiabe gemeſ⸗ 
ſen ungewöhnlichen Ausnahmeerſchei⸗ 
nung ab, nehmen wir nur einmal die 
Liſten des amerilaniſchen Patentamtes 
zur Grundlage, jo wird man fich leicht 


man zu Un« | 


wie 


tiafte Greianiß diefer Art ift, den wir je abbielten. 


Screen-Türen — 
aus folider (Eiche, 
in fancy Muftern— 
Rahmen drei Zoll 
ſtart — zu baben 
in Standardarößen 
— fpeziell in diefem 
ungewöbnliden Ju. 
Berfauf morgen — 
zum Breife von nur 


Ihwer aalvanifirtes Geflecht, 
2:mafhigem, Nr, 
„Bauge“- Draht, geeianet für Veranda 
Benfter und 
Türen; in allen Breiten von 24 bie 
48 einihließlid — in Rollen 100 Fuß 
lang — Ipesiell 100 Square» 


Vollftändig mit 
Diefer Rahmen ift Hauptiächlich aus getrodneter 
. Diefer wahmen fann jebr 


Screentür » Griffe 
aus Stahl, vollftändig mit | meffing=plattirt — vollftän 
dig mıt Schrauben— 


Und 
Und 


Waaren die Jhr wünicht und auch benötigt. 


Schwere eichene Screen-Tür 


i . 
mit Sandpapier abgerieben Diußern und in 


geglättet, bervorftebend 
zufammengef. Eden; doppelt 


bezogen, ertra Qual. 5 45 


Lad, Stand.-Größ. 


Größen — zu 


ermäßigten 
Breiien. — 


Y Wickwire*s Eortland Bronze-Gefleht 
6 
währt am längiten von allen Geflechten 
am Dearkt, Dies ift ein jeinmaſchiges 


uß lang — fpeziell 
100 Sauare-Fuß zu 


83.45 |ı 


„Rollsa:wan“, 
„Slides“, 
fann wie ein Yenfter- rm 


Wir führen diefelben in 10 ver 


verfaufen, 


— Aufgewickelte Tur ⸗ 

—— für —— »Türen 

ipeziell in diefem Ber» 
8c 


fauf au 


oder Reparatur 


de 


iu nur. 


600 Erfindungen bon Frauen zum 
Patent angemeldet worden. Dieie Zahl 
ift natürlic) verfhmwindend gering ger 
genüber der Zahl der männlichen Er- 
findungen, ertlärt fich aber jehr ein- 
fach daraus, daß die Frau bisher nach 
Vorbildung und Stellung wenig Gele: 
genheit Hatte, fich ernftlich mit techni- 
Ichen und hemiifchen Problemen zu be— 
faſſen. 

Jedenfalls ſind heute ſchon einige 
Erfindungen von Frauen vorhanden, 
die ſich in der Praxis ausgezeichnet be— 
währt haben und ihren Urheberinnen 
bedeutenden Ruf und klingende Münze 
eintrugen. Als Technikerin ſteht ent— 
ſchieden die amerikaniſche Frau oben— 
an. Während die Mehrzahl der weib— 
lichen Erfindungen ſich auf Gegenſtän— 
de des Haushaltes und des täglichen 
Bedarfs richtet, gibt es doch einige, die 
im induſtriellen Leben eine bedeutende 
Rolle ſpielen. So ſtammt von Miß 
Carrie J. Everſon aus Denver ein ſehr 
praktiſches Verfahren, unter Benutzung 
bon Del dem tauben Geftein der Erz- 
mafjen die Schwefelverbindung zu ent= 
ziehen. Des weiteren bedient man jich 
heute in großem Umfange in der eng- 
lifhen und amerifanifchen “nbuftrie 
des „Woodit3”, einer Verfchmelzung 
bon Kautfchuf mit einer Reihe anderer 
hemilcher Subftangen, um einen feiten 
und dabei doch poröfen Stoff zu erhal- 
ten. Wber faum Jemand meib, dak 
diefe Subftanz ihren Namen nach der 
Erfinderin Annie Mathilde Wood 
trägt. Mik 2. 8. Parnell Hat eine 
Reihe Verbefferungen erfunden, die 
eine biel leichtere und bequemere B- 
handlung von Erzen und Metallen er» 
mögliden und von fachmännifcher 
Ceite günftig beurteilt: worden find. 
Die Frau befikt alfo technifchen Erfin- 
dungggeift, und man darf annehmen, 
daß auch fürberhin, obwohl der meib- 
liche Intellekt keine fvezififch technifche 
Begabung aufmweift, tüchtige Leiftungen 
bon meiblichen Erfindern und en- 
genieuren zu erwarten find. 


Finanzielles. 
u Geld zu verleihen 


ale ne 


Vorzüglich ‚erfte Hypotheken 


5% Bis 6% Binfen ftetd an Hand, 


A. Holinger & Co. (it) 
oben Ab Baal N lönllamer 


1,7 


— — — — — 


Ebenſo haben 
wir am Lager 
„Obd“ » Türen 
in verſchie denen 


verſchi edenen 


ganz bedeutend 


— wird ald das beite bezeichnet und 


Gefleht und hält alle Moskitos und 
— e Inſekten fern — in Rollen 


85.50 


Die Erfindung der „Roll⸗a⸗way“ Sereens bedeutet die erſte wirk⸗ 
liche Verbefierung in Fenfter-Scereeng, der Screen ift ganz aus Metall bergeftellt und 
aufgerollt werden; bequem jederzeit zu 
&hiedenen Breiten. Diefelben follten im Retailverfauf 
zu $2 u. aufwärts verfauft werden. Durch einen großen Einkauf find wir morgen in 
der Tage, alle Größen zum ungef. Preife eines gewöhnt. Feniter-Screen: au 
Bringt genaues Dlaaß mit, werin hr intereffirt feid, 


Screen-&den für Heritellung 


—— — —— ao 


Geniehet wahre Beauemlichkeit, Screens 
find ein Segen und often ja fo wenig. 
andbaben, 


Preis 75c 


Screen-Farbe für Gefleht 
und Rahmen; 1 Gallone 756 
4 Gallone 45; — 

1 Quart für 


von " fFeniter- 


de 


Großes Kapital und Heberichuß, ein 
außergewöhnlih ftarfer Berwal» 
tungsrat, und der Reford von über 
50-jähriger fiherer Geſchäfts⸗ 
führung — alles trägt dazu bei, die 
Sicherheit Eurer Spareinlagen bei 
der älteiten Bank Ghicagos zu 
garantiren, 


Alle Spareinlagen, melde bei 
diefer Bank an vder vor Freitag, 
den 5. Juni gemacht werden, ziehen 
3 Brozent Zinjen, beginnend be» 
reit3 am 1, Juni, 


Kapital und Heberfhuß 
SIO.OOO. OOO 


112 W. Adams Str. 


N. W,:Ede Glart Str, 


modtmi 


Foreman Bros. 
Banking, C0, 


3..W.⸗Eche La Calle u. Wafhingtan lt, 


Ched- Kontos erwünjät, 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarfchen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeſchüft 
81500.900 
—I We — J Bern 





